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Morgen -Kusgabe.
1. M 'crtt.

Futtrrnot und Teuerung.
Die soeben veröffentlichte vorläufige Schätzung der

preußischen Ernte nach dem Stande von Anfang Sep-
tember gewährt erfreulicherweise gegenüber den bis¬
herigen pessimistischen Annahmen erheblich bessere
Aussichten in bezug auf die Körnerfrüchte, wenn auch
Abgesehen vom lstoggen das Ergebnis hinter dem des
Vorjahres zurückbleibt. Das letztere gilt ganz besonders
Uach wie vor für die wichtigsten unentbehrlichsten
Futtermittel , so daß, wenn auch die Sorge vor einer
Brotteuerung im Schwinden begriffen ist, doch nach wie
uor das unheimliche Gespenst einer umfassenden
outternot bleibt mit ihrer unabwendbaren Folge der
oleischteuerung, sa sogar der Fleischnot. Stellt doch
^uch der neueste Saatenstandsbericht des deutschen
"-andmirtschaftsrats die betrübende Tatsache fest, daß
Pas neugesäte Herbstfutter wegen der noch immer an¬
dauernden Trockenheit nickt wachsen kann und vielfach
>ncht aufgegangen ist, und daß die Bestellung der Äcker
LUr Herbstsaat bei der herrschenden Bodenhärte fast un¬
möglich fei.

Auch in der von uns bereits mitgeteilten offiziösen
Kundgebung der „N o r d d. A 11 g e m. Zeitung  "
Much ja jetzt die Futternot als „aktenmäßig " behandelt,
Und es ist darin mitgeteilt worden, daß der Kaiser den
Reichskanzler und Ministerpräsidenten beauftragt habe,
--alle im Bereicke staatlicher Möglichkeit liegenden Maß-
Uahmen zur Abhilfe des Notstandes zu ergreifen ", eine
Mitteilung , die in ihrer Fassung beinahe wie eine
Krrtik der Regierungsmaßnahmen aussieht. Tie offi-
Zlöse Kundgebung gibt ja denn auch weiter ausdriicklich
LU, daß die bisherigen Maßnahmen nämlich die Ein¬
führung der Notstandstarife für einzelne, und zwar ge¬
rade die minder wichtigen Futtermittel , und die un¬
entgeltliche Abgabe von Streu und . Futtermitteln an
bedürftige Personen durchaus- unzulänglich sind, denn
ln der bevorstehenden Sitzung des preußischen Staats¬
ministeriums soll darüber entschieden werden, „was
Meiler  geschehen kann, um den durch die Dürre ge¬
fährdeten Interessen mit augenblicklichen praktischen
Maßnahmen zu Hilfe zu kommen".
^ Wenn man nun den Beratungen des preußischen
^taatsministeriums in weiten Kreisen ohne  sonder-
uche Hoffnungen entgegensieht, so beruht das vor allem
darauf , daß diejenige Maßnahme , von der man auch

FerüUetorr.
(Nachdruck verbaten.)

bouRENbilöer eins ösm Midi.
Von Olga Wohlbrück.

IH.
Für den Provenzalen, der fromm und gläubig ist Me
Kind, gibt es noch eine zweite Religion: die Kunst.

Es lebt in ihm eine tiefe Verehrung, eine fast zärtliche
Liebe für die stolzen Bauwerke alter Kulturen, die er sorg¬
sam hütet, und über die in seinen Legenden ein eigener
Schutzgeist wacht: die goldene Ziege.

Eines der schönsten Denkmäler der römischen. Kaiser¬
reit ist das antike Theater in Orange, mit seiner beinahe

Meter hohen, ans riestgm Steinblöcken zusammenge-
chgten Mauer, die als Bühnenrückwaüb dieut. Alljähr-
üch im August pilgern Tausende von Menschen nach dem
"einen, freundlichen Städtchen, seitdem die Parole ausge-
8e5>m ist: französisches Bayreuth. Der Franzose hat eben
Eine sehr liebevolle Art, seine kleinen Einfälle, Geschäfts-
wekulationen und Veranstaltungen mit Nimbus zu um-
6vben Es war ein klägliches Spiel , dieser „Orpheus" von
Gluck mit fe'ncr bengalischen Streichholzbeleuchtung, dom
Ballett seiner zwölf roten Trikotteuselchm, deur d̂isfoluten
Orchester, dem stimmlosen Amor uNd dem stillosen Chor.
Nicht die kleinen Tanagrapuppen aus der Riesennatur¬
bühne, sondern das Gesamtbild dieser nächtlichen, zehn-
iousendköps'-gen Versammlung im spärlichen, flimmernden
Achte einiger Bogenlampen, unter dem tiefdunKen, sM-
iichen Himmel ließ kein Bedauern darüber anfkommen, daß
»ran sich durch Sonnenbrand und Staub , durch Knoblauch-
Nnd Benzingeruch zu dem lustilgen Sitz auf den steinernen
-mraäius" hinaufgeatzbesiet hatte. Diese erste halbe Stunde
dort oben war wundervoll, und die Erinnerung an sie
verblaßt nicht trotz aller künstlerischer Greuel, die darauf
sölgten.

„Eh, va done, cretin !", tönte es ganz unerwartet in
v'-e Arie des Orpheus hinein, ein Wickelkind begleitete eine
Zeitlang den Magegesang der Eurhdice und vermischte
llcb mit den berubtaenden Zischlauten der stillenden Mutter:

Interessenten , vor allem der Viehzüchter, wirklich einen
nachhaltigen Erfolg erwarten könnte, gar nicht von der
preußischen Regierung , sondern vielmehr nur vom
Bundesrat  beschlossen werden kann, nämlich die
von allen Seiten immer dringender geforderte vorüber¬
gehende Aufhebung der wichtig st en Futter-
m i t t e l z ö I l e, vor allem der Zölle auf Mais
und  F u t t e r g e r st e. Denn was nützt znm Schluß
die Verbilligung der Frachten,  wenn nichts
zu verfrachten  ist : Futtermittel allein tun es
eben nicht, man muß auch welche haben!

Die Wirkung des dreißig Mark pro Tonne betra¬
genden Maiszolles hat sich ja darin gezeigt, daß die
Einfuhr von Mais in den letzten Jahren um rund 40
Prozent gefunken  ist , und noch weit empfindlicher
hat sich für die Schwei n e z u cht der Zoll auf Futter"
gerste bemerkbar gemacht, denn obwohl die mit 13 M.
pro Tonne die am billigsten verzollte Getreideart ist,
bedeutet doch der Zoll nach den Versicherungen der
Schweinezüchter, für die in weiten Landeskreisen die
russische Futtergerste  unentbehrlich ist, eine
Verteuerung  des Schweinefleisches um 3 bis 4
Pfennig das Pfund . In der Tat hat sich auch. die
bayerische Regierung schon vor längerer Zeit zu einem
Entgegenkommen in bezug auf die Suspendierung der
Futtermittelzölle bereit erklärt ,und auf einer im badi¬
schen Ministerium des Innern abgehaltenen Konferenz
ist einstimmig, also auch unter Zustimmung sämtlicher
landwirtschaftlichen Vertreter , eine zeitweise Aufhebung
der Zölle auf Mais und Futtergerste befürwortet und
ein diesbezügliches Gesuch  an die Reichsregierung
beschlossen worden.

Es ist also anzunehmen, daß sich demnächst nicht
nur das preußische Staatsministerium , sondern auch
der V u n d e s r a t mit dieser dringlichen Frage be¬
schäftigen wird , wobei uran wohl der Hoffnung Aus¬
druck geben darf , daß die zu beschließenden unumgäng¬
lichen Maßnahmen lediglich im Interesse der Allge¬
meinheit  und nicht  in zarter Rücksicht auf die im
Gegensatz hierzu und im Gegensatz zu den Bedürf¬
nissen der Viehzucht  stehenden Interessen der
vorwiegend Getreide bauenden Großgrundbe¬
sitzer  getroffen werden. Gegeil diesen von der
Presse des Bundes der Landwirte vertretenen einseitig
agrarischen Standpunkt scheint sich, ia auch die Wen¬
dung in der Kundgebung der „Nordd. Allg. Ztg " zu
richten, die von dem „uneigennützigen  Zu¬
sammenwirken aller berufenen staatlichen und volks¬
wirtschaftlichen Kräfte " spricht. Ein solches uneigen¬
nütziges und nicht einseitige agrarische
Interessen über die der Allgemeinheit setzendes Zusam¬
menwirken ist in der Tat dringend notwendig , wenn

em struppiger, brauner Hund holte sich einen Sepavat-
üpplaus, indem er stolz über die Bühne schritt und dann in
unzweideutigsterAbsicht den Stamm eines uralten Mazim-
baumes beschnupperte. Doch in demselben Augenblick
wurde er von. dem einzigen energischen Taktschlag des
Herrn „chef d’orchestre" an fernem Vorhaben gehindert,
was mit einem allgemeinen „Ah!" der Befriedigung aus¬
genommen ward.

Die Zwischenakte waren das Beste. Die buntfarbigen
Kiffen ans den steinernen Sitzen, die Männer in hellen
Blusen mit dem Rufe : „(Zui n’a pas son petit coussin!"
für einen Franken feilgebotcn hatten, leuchteten auf wie
die seidigen Automobilschleier >der eleganten „Kunst"-
Pilgcrinnen . Von den oberen Gradins rieselten perlende
Koloraturen einer frischen Sopranstimme herab, und die
Menge, klatschte der unsichtbaren Sängerin zu, bis sich von
irgendwo eine andere Stimme vernehmen ließ, neckend,
herausfordernd, triumphierend; und wieder Lachen,
Klatschen, Bravorufen, neugieriges Auslugen. Und dann
senkt sich die Stille wieder aus all diese Tausende, Wer die
schwüle Sommernacht empor steigen die edlen Klänge des
großen Gluck.

Vergeblich ist das Hoffen, daß sich, wie sonst, gegen
10 Uhr der Mistral erheben würde, gegen den im vorigen
Jahr die Sänger Mühe hatten anznkämpfen; kein Lüftchen
regt sich in dem weiten Raum, immer schwerer werden die
Lider, immer seltener der Beifall. Um Mitternacht erst er¬
gießt sich die ungeheure Menge in die festlich illuminierten
Gäßchm und Straßen . Wer Rathausplatz ist durch die aus¬
gestellten Tische und Stühle in ein Riesen ca st verwandelt.
Wir stürzen noch schnell eine Taffe Tee mit Orangenblüten¬
saft herunter, besteigen den Salonwagen , warten noch
Dreiviertelstunden auf den Abgang des Zuges und kehren
zurück in die „Großstadt" Avignon, wo sich die Jeunesse
doree der Provence zu amüsieren pflegt.

Nur zwei Stunden trennen die friedliche, genügsame
und poetische Provence von: blutdürstigen Languedoc.

Die ersten Worte, die uns am Bachtthos in Nimes emp¬
fangen, wo die Sonne aus die Plätze niöderpraffeltund alle
Farben anflöst, sind: „La mise ä mort pour 75 Centimes!"
Es ist die Ansichtskarten-Serie der spanischen Corrida, die
heute in der weltberühmten, alten römischen Arena statt¬
findet. Drei- bis viermal km Jahre finden in Atwes.

nicht die Kutternot des Viehes eine Futternot der Men¬
schen, eine allgemeine Teuerung im Gefolge haben soll
mit all den erschreckenden Konsequenzen, wie wir sie in
mehreren anderen Ländern als warnendes Exempe.l vop
uns sehen.

Deutsches Deich.
* Deutsche Invasion in England . Ter „Standard "-

veröffentlicht einen Artikel unter der Überschrift „Neue
deutsche Invasion ". Hierin berichtet er, Haß Baron
v. Horst beabsichtigt, tausend deutsche Arbeiter nach
Irland zu bringen , um hier eine Hopfenindustrie ein-
zusührn. Horst habe bereits 2000 Morgen Land an¬
getanst und auch schon die Arbeiter ausgelvählt . Baron
v. Horst sei besonders in Kalifornien bekannt, er habe
in Amerika große Hopfenpflanzungen . Er hoffe auch,
so berichtet das Blatt , daß sein Unternehmen in Ir¬
land von Erfolg gekrönt sein wird . -Offenbar war die
Unmöglichkeit, die geeigneten landwirtschaftlichen Ar¬
beiter in England zu finden, die Ursache dieser „neuen
Invasion ".

* Konfessionelle Obftverwertung . Die „Hess. LiL
Wochenschrift" teilt folgendes Bildchen aus Oberhessen
mit : In Bleichenbach findet jetzt ein kostenfreier Obst-
verwertungskursus statt , der von »Her .Oberhessischen
Landwirtschaftskammer veranstaltet wird, zu dem sich
auch zwei israelitische  Frauen meldeten, und zwar
gehörten ihre Anmeldungen zu den ersten. Die beiden
wurden nun von dem Landwirtschaftskammerausschuß
zurückgewiesen  mit dem Bemerken, daß nur 30
Personen teilnehmen sollten und die Meldungen ge¬
schlossen seien. Trotzdem findet der Kursus mit 33
Personen statt . Es haben Personen noch Aufnahme ge¬
funden, die sich in den letzten Tagen gemeldet haben.
Daß der staatlich eingerichtete oberhessische Landwirt-
schastskammerausschuß eine stille Filiale des Bundes
der Landwirts war , wußte man längst. Daß er auch
in Antisemitismus macht, ist immerhin neu. Man
wird im neuen hessischen Landtag beim Etatszuschuß zur
Landwirtschaftskammer darüber ein Wort zu reden
haben.

* Verband der deutschen gemeinnützigen und un¬
parteiischen Rechtsauskunftsstellen . Am 6. und 7. Ok¬
tober hält der Verband seine dritte Hauptversammlung
in Leipzig ab. Professor Dt . Esche-Dresden wird über
„die öffentlichen Rechtsauskunftsstellen im Dienste dev
Rechtspflege" sprechen: sein Vortrag dürfte zeigen, wie
die Rechtsauskunftsstellen durch ihre umfassende Rechts-
schutztätjgkeit zu wichtigen und notwendigen Cinrich^
tungen im Organismus unserer Rechtspflege geworden

Bayonne u.nv Toulouse die grauenhaften spanischen Stier -,
kämpfe statt, die im Gegensatz zu den lustigen provcnzali-
schen„courses de torreanx " mit dem Tüde des Stiers uüd
Vieler Pferde enden. Und heute haben wir's „glücklich-"
getroffen!

Die ganze Stadt ist in Aufregung. Das „Programme
officiel" wird den Händlern aus den Händen gerissen. Die
Worte „miss ä mort" zittern in der Luft wie die goldenen
Staubflimmer. Die großen Straßencafes sind überfüllt.
Automobile rasen durch die Straßen, Die Speisesäle der
ersten Hotels duften vom Parfüm der eleganten Damen
aus der Umgegend. Es ist ein Fest -für arm und reich, für
jung und alt. „Mise ä mort ! Mise ä mort !" Blitzende
Augen — blitzende Zähne. — Noch grausiger klinat das
Wort im hellen Lachen, das es begleitet. „In den Tod
gestreckt!"

Die Kirchengtocken läuten, und in dm Blicken der
Mädchen, die züchtig ihre Gebetbücher halten, glimmt die
Erwartung der roten Mäntel, des roten Blutes . Nebest
mir, in der alten Kathedrale St . Castor, die auf dm
Trümmern des heidnischen Angustustempels aufgebaut ist,
kniet ein schlankes junges Ding von 16  Jachrm . Andächtig
beugt sie ihr Haupt aus die über dem Betpult verschränkten
Arme; so fromm ist der Ausdruck ihres zarten KiNdrr-
profils. Welche Gebete,mag sie mit solcher Jnbmnst lesen?
Ich neige mich vor und sehe unter ihren Armen ein zu¬
sammengefaltetes gelbes Blatt : die „'StierkaMpf-Zeitung"!

Frei uüd licht erhebt sich „Ia Maison Carree", der
wundervolle römische Tempel mit seinen korinthischen
Säulen lauf dem Komöidimplatz, eines der besterhaltenen
Bauwerke der Antike. 25 Meter lang, 12 Meter hoch wttfb
breit, bald Kirche, Rathaus , bald Magazin oder Stall , heute
ein Patriarch, der sorglich gehütet und als Zierde der
Stadt gezeigt wird. Doch die Sonne macht längeres Ver¬
weilen unmöglich.

Wir schleppen uns zurück, möglichst durch schmale, von
gelben Zelttüchern überspannte Gäßchm, nach dem „Hotel
du Luxembourg", wo fast auf jedem blumengeschrNücktm
Tisch eine elektrische Windmaschine steht, die einem illu¬
sorische Kühle zufächelt. Auch hier wieder die erste Frage,
ob wir unsere Billetts für die „miss a mort" schon haben!
„Oui, ä l’pmbre et au premier gradin !" Beim unvermeid¬
lichen „poulet au eresson" gellt eine schrille Blechmusck an
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!fmÄ» Professor Dr . Stein -Frankfurt a. M . wird über
idie Organisation der gemeinnützigen Rechtsauskunft in
Reineren Städten und auf dem Lande referieren . Die
Bedeutung der Schwindelfirmen und Schwindelkassen,
Her Schade, den die anständigen , mit einwandfreien
Mitteln arbeitenden Handel - und Gewerbetreibenden
durch das Gebaren der Schwindelfirmen erleiden, haben
dazu geführt, als drittes Hauptthema die „Praxis der
^Schwindelfirmen und Schwindelkassen und ihre Be¬
kämpfung" auf die Tagesordnung der Versammlung
M setzen. Referenten sind drei Praktiker der gemein¬
nützigen Rechtsauskunft , Gerichtsassessor Dr . Hütten-
Essen, Dr . Schmitz-Stettin und Sekretär Rosenkötter-
Dresden . Schließlich wird das polizeiliche und mili-
tärische Meldewcsen den Gegenstand eines Referatesbilden.

* 1. Internationaler Kongreß für Mutterschutz und
Srxuaireform , Zu dem vom 28. bis 80. September d. I . in
Dresden stattsindenden Kongreß liegt jetzt das Programm vor.
Der erste Tag gehört nach einem einleitenden Vortrage des
Rerchstagsabgeordneten Dr . David-Berlin über die Beziehungen
von „Mutterschutz und Raffenhhgiene" ausschließlich dem prak¬
tischen Mutterschutz. Referenten aus zahlreichen Kultur-
ländern sind gewonnen, die über di: Bestrebungen und Fort¬
schritte in ihren heimischen Staaten auf den Gebieten der
„Mutterschaftsversicherung" und der „Kinderrente", ferner der
s^ mlen, bezw. volkswirtschaftlichen und rechtlichen „Stellung
der unehelichen Mutter und ihres Kindes" berichten werden.
Der »weite Tag des Kongresses ist der „Sexualreform " ge-
tmdmet. Die Veranstaltung verspricht 'unter Leitung des
Vorsitzenden des Deutschen Bundes für Mutterschutz, Justiz¬
rat Dr . Rosenthal-Breslau , außerordentlich viel des Inter¬
essanten und ^Lehrreichen zu bieten und zum erstenmal die
Jnternatronalität des Mutterschutzes vor Augen zu führen.
Diese soll eventuell durch die in Aussicht genommene Konsti¬
tuierung einer „Internationalen Vereinigung für Mutterschutz
und Sexualreform " bekräftigt werden.

* Eine Konferenz über die Berufsberatung des weiblichen
Geschlechts. Die am 29. und 80. September stattfindende
Konferenz über die Berufsberatung des wnblichen Geschlechts,
die von einer Anzahl von gemeinnützigen Organisationen im
-Bürgersaal des Berliner Rathauses veranstaltet wird, findet
-überall lebhaftes Interesse . Aus den Kreisen der Lehrer- und
Ärzteschaft, der Jugenderziehrr und Waisenpfleger, der Aus-
ikunftsftellen und Arbeitsnachweis: usw. liegen zustimmende
Äußerungen vor. die die Bedeutung der von der Konferenz
zu behandelnden Fragen betonen. Die zur Erörterung
rommenden Themen sind: 1. Warum gebrauchen wir eine Be¬
rufsberatung für die weibliche Jugend ? 2. Grundsätze für
«ine gemeinnützige Berufsberatung . 8. Die Organe der Be¬
rufsberatung . Ausführliche Programme sind in beliebiger
Anzahl durch die Geschäftsstelle, Berlin NW ., Brückenallee 83,
erhältlich. _

Ausland.
Belgien.

_ Der Handelsvertrag mit Frankreich. Blättermeldungen
zufolge find die Unterhandlungen über den belgisch-franzö¬
sischen Handelsvertrag soweit gediehen, daß der Ab¬
schluß des Vertrages Vinnen kurzem zu erwarten sei.

Mtttziarrv.
Änarchistenverhafttmgen in Kiew. In Kiew haben

anläßlich der Ankunft des Zarenvaares zahlreiche Veo-
hastungen und Haussuchungen stattgefunden. Alle Polizei¬
wachen sind mit Arrestanten überfüllt,  unter denen
sich mehrere Joumalisten befinden.

Vortugnl.
Portugals neue Flagge. Mit der nun vollzogenen

Wahl des ersten Präsidenten der neuen Republik Portugal
ist auch die neue Landesslagge endgültig und offiziell ein-
geweiht. Die neue Fahne besieht aus zwei senkrecht neben¬
einander angeordneten Feldern, von denen das dem
Fahnenstock am nächsten grün, das äußere rot ist. Inmitten
der Linie, die die beiden Farben trennt, von dem oberen
wie dem unteren Rande der Flagge gleich weit entfernt,
ist das Wappen Portugals angebracht: die kreuzförmig an¬
geordneten fünf blauen Keinen Wappen, die von einem *

Wiesbadener CagdLalt«
roten Felde umrahmt sind, in dem die sieben goldenen
Türme auftauchen. Das ganze Wappen ruht auf einer
goldenen Himmelskugel. Die Heeresflagge stimmt mit
dieser LaNdesflagge annähernd überein mit dem Unter¬
schied, daß Wappen und Himmelskugol von Lorbeerzweigen
umsäumt sind, zwischen denen ein weißes Band erscheint
mit der Inschrift : „Dsta e la distosa Patria minha amada".
(Dies ist mein glückliches und geliebtes Vaterland.) Die
Kriegsmarine erhält eine besondere Flagge, die aus einem
roten Viereck besteht, in dessen Mitte wiederum das portu¬
giesische Wappen mit der Himmelskugel auftaucht, das
Ganze umrahmt von einem breiten grünen Streifen.

Meveinigle Staaten.
Die wirtschaftliche Lage. Der amerikanische Kupser-

körng Clark bezeichnet in einem Interview einem Mit¬
arbeiter der „Zeit" die wirtschaftliche Lage Amerikas als
durchaus gesund.  Die scharfen Rückgänge an der
New Aorker Börse seien nicht durch die wirtschaftlichen
Ursachen, sondern mehr wegen der Politik und der bevor¬
stehenden Wendung verursacht worden.

Msrik».
Blutige Wahlläinpfe. Die Partei Rehes hielt in der

Stadt Mexiko ihren Parteitag ab. Es wurde beschlossen,
an den Kongreß eine Petitton zu richten, in der die Hin¬
ausschiebung der Präsidentenwahl gefordert wird. Ein
Beweis dafür, -daß die Erregung im Lande noch fort-
dauert, ist das Meeting der Reyisten in Jnarez , das durch
Demonstrationen der Waderisten vereitelt wurde. Es kam
zu einem Zusammenstoß beider Parteien bei Tuytla , bei
dem neun  Personen getötet und zwanzig verwundet wur¬
den. Die Maderisten behielten die Oberhand. General
Rehes hat die Oberleitung der Armee nicdergelegt zur Er¬
leichterung seiner Präsidentschaftskandidatur.

3. Deutscher KWtetag.
8 . & H. Posen, 11. September.

Unter Beteiligung von etwa 500 Delegierten der
größeren und mittleren Kommunen des Deutschen Reiches
trat hier, wie schon drahtlich kurz gemeldet, der im Jahre
1903 gegründete Deutsche Städtetag zu feiner dritten
Tagung zusammen. Oberbürgermeister Kirschner (Ber¬
lin) eröffnete die Beratungen und wies darauf hin, welchen
bedeutenden Prozentsatz der Bevölkerung  die Städte
gegenwärtig stellten. Dabei hätten aber die Städte nie
den Blick auf das große Ganze, das Reich vergessen. Der
Redner schloß mit einem Hoch aus dm Kaiser und das
deutsche Vaterland.

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten. Der
erste Punkt betraf den Bericht des Vorstandes über

die Prüfung der Kreditvcrhältniffe dmtscher Städte.
Der erste BerichterstatterOberbürgermeisterDr . E b el i n g
(Dessau) führte hierzu aus : Die Vorfrage, ob dem deutschen
Städtetag eine Einwirkung  auf die Lösung der Frage
des städtischen Kredits zustünde, sei zu bejahen. Die
Steigerung  der städtischen Schulden sei offensichtlich.
1907 entfielen auf den Kopf der Bevölkerung 407 Mark
Geffamtschulden, und zwar Reichsschulden66, BuNdes-
staatm 220 und Kommunen 121 M. Im gleichen Fahre
entfielen in England pro Kopf 557, Frankreich 708 M.
Bei den preußischen Städten kamen 52,7 Prozmt alle:
Schulden auf Ausgaben für gewerbliche Betriebe. Bei
Prüfung der Frage, ob die gegenwärtigen Formm und
Wege zur Befriedigung des Kreditbedarfs ausreichm
könnten, ist sestgestellt, daß es den Städim im allgemeinen
leicht gewordm ist, zu günstigen Bedingungm Auleihm
zu erhalten. Die durchschnittliche Provision habe bei dm
4prozenttgen Anleihen 1 Prozent bettagen. Die Stadtan¬
leihen haben eine Reihe von Mängeln, vor allem mancher¬
lei Mißstände auf den: Gebiete der Geldvermittelung durch
Agenten, die Zersplitterung des Anleihebedürfn iss es in
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eine Zahl kleiner Anleihen, die geringe Pflege der Kurs-
stettgkett, die Unannehmlichkeit der Auslosung und die ver»
schiodene Art und Höhe der Tilgung.

Der Wunsch nach einem einheitlichen Komrmmal-
institut ist berechtigt.

Alle Möglichkeiten sind geprüft. Das Ergebnis ist folget
des : 1. Eine Beteiligung ohne Vermittelung des
Reiches  ist aussichtslos. Die einzelnen Vorschläge wer-
dm vom Redner erörtert und auf das Beispiel außer-
deutscher Städte in England, Frankreich, Belgien, Italien
und Rußland verwiesen. Nur in Schweden gibt es ein«
öffentlich rechtlich organisierte allgemeine städtische
Hypothekenkafse  mit solidarischer Haftpflicht der
Städte , welche aber von dm Großstädtm nicht benutzt wird
und nicht sehr günstig dasteht. 2. In zweiter Linie kommen
die deutschen Bundesstaaten  in Frage. Das einzige
Beispiel ist bisher die hessische Lattdeshypothekenbank in
Darmstadt, welche 38 Millionen Mark mit gutem Erfolg«
ausgeliehm hat. In Preußen haben von 17 Kreditanstalten
der ProvinzialverbäNde sich 7 mit der Befriedigung des
Kommunalkredits beschäftigt. Diese sowie der landwirt¬
schaftliche Krödttverein in Sachsen, die Oberlcmscher Land-
ständische Bank und die staatliche KredÄkasse in Oldenburg
habm zusammen 184000000 aus-gegeben. Vorwiegend
kommm diese Darlehm den Landgemeindm und kleineren
Städim zu Hilfe. Aus Staats - und Reichshilfe ist nicht
zu rechnen. Bei dm großen Summm läßt sich die Mit¬
wirkung der Großbanken nicht -entbehren, welche sich auch
einer Kommunalbank nicht feindlich gogenüberstellen iver--
den. Eine Städtebank als Mtten-Kommcmdit-Gösellschaft
ist abzulehnen. Der Zusammentritt eines Konsorttums von
Großbankm «tit der Verpflichtung zur übernähme von
kommunalen Darlehen hat sich als undurchführbar heraus-
gestellt, würde auch bedenklich sein, da die jetzt vorieilhaite
Konkurrenz aushören würde. Da die Gefahr besteht, daß
die Großbankm die Großindustrie vorziehm würden,
bleibt aber ein Zusammenschluß  wünschenswert.
Für ein gemeinsames Institut sind verschiedme Fomnen
denkbar.

Für die Begründung eines einheiilichm Geldinstituts
sei jedoch bisher ein gangbarer Weg noch nicht geschaffen.
Die Verhandkungm hätten aber dm Erfolg gezttttgt, daß
die Bankwelt einen tiefferm Einblick in die städtisch«
Finanzwelt gewonnen hätte, und daß die Städte auf di«
Beseitigung einer Anzahl Mängel hingöwiesen seien.
Durch das bereits mit Mut und Glück begonnene Zusanr-
meuffassen der verffügbarm Gelder in einer Gcldvermitte--
lungsquelle der dmtschm Städte zeige sich ein neuer Weg
zum Zusammenschluß, der langsam aber sicher zum Ziel«
führe.

Das Korreferat hatte Oberbürgermeister Geheimrat
Dr . Beutler (Dresden ) übernommen, der zudem Schluss«
kam, es snrpfchle sich nicht für die Städte , sich an der
von einer Anzahl preußischer Landräte geplanten „Deut¬
schen Kommunalbank  auf Aktien" zu beteiligen^
Würde von uns später einmal die Notwendigkeit eines be-
sonderm Instituts für die Städte anerkannt, so wollen
wir es für die dmtschm Städte allein  gründen , deren
Verhältnisse im Städtetag  bckamit und uns vertraut
sind und von einer Zentralstelle aus leichter übersehen wer¬
den können. Wir würden es da»m aber vor allem in einer
Form gründm, die die zahlreichen Bedeuten gegen eine
Akttmgesellschaftausschließt. Wir empfehlen Ihnen in
erster Linie eine Bermittelungsstelle für kommunale Dar¬
lehen einzurichten. - Diese Vermittelungsstelle soll allen
dem Dmischen Städtetag selbständig als Mitglieder ang«-
hörigm Städten ebenso wie denjmigm , die nur in ihrer
Eigenschaft als Mitglieder eines provinziellen Städte- oder
Gemeindetages dem Dmtschm Städtetage angehörm, zn
dienen bestimmt sein. Gegenwärtig sind dies 727 Stadt¬
gemeinden, von denen 563 nur durch die Mitgliedschaft in
Verbänden dem Deuifchm Städtetag angehörm. Der
Redner ging sodann die einzelnen Bedenkm gegen eine

unser Ohr. Die Kinder der Stadt durchziehen die Gassen
und Plätze, um zum Besuch der Arena einzuläden.

Fünf „schöne Stiere " sollen getötet werden, drei
Matadors find engagiert! Beginn des Kanrpses um 4 Uhr.
Mt den Pferden wird nicht gespart werden!

Um y24 Uhr erklimmen wir die vierte Reihe der ersten
Gradins . " Der erste Eindruck ist überwältigend, umnebelt
uns wie ein Rausch. In dem jetzt orangefarbenen Sonnen¬
licht flammen die Farben auf wie feurige Blumen. Dolden¬
förmig scheinen die Menschenmassen herabzuhängen an den
hohen Stufen der riesigen Arena mit ihren 60 Bogen.
24 000 Zuschauer faßt der 130 Meter breite, 21 Meter hohe
Zirkus, und — kein Plätzchen ist leer. Es ist ein atembe-
NemmeNdes Brausen in der Luft, von dem sich alle Augen¬
blicke gellendes Pfeifen, Johlen , Klatschen abhebt. Un¬
heimlich ist diese Menge! Schauerlich der Gedanke, daß
diese Akasse nur einm Hunger, nur einen Durst hat : nach
Tod und Mut ! Und da der Maire in seine Loge tritt,
schallt aus Taufenden von heißen Kehlen ein Schrei ihm
entgegen — der Schrei nach Blut und Tod.

Marseillaise. Trommelwirbel. Ein infames Trom¬
petensignal. Zehntausend Fächer und flache japanische
Schirme steigen empor in die blaue Luft wie Raketen,
senken sich in zitternder Erregung . Alles leuchtet, flimmert,
glitzert, und mit der Sonne grinst der Satan aus den gelben
Sand der Arena herab.

Das kleine braune Tor öffnet sich, und bei den auf¬
reizenden Klängen der Carmen-Musik hält die funkelnde
Quadrille ihren Einzug. Die Schönheit des ganzen Bildes
in diesem in der Welt einzigen Rahmen kann nicht mehr
überboten werden. Was dann an dieser Stätte überwäl¬
tigender Schönheit von Menschenhirn erdacht ist, um sie in
eine Stätte widerlichster Greuel zu verwandeln, darüber
möchte ich schweigen. Ich habe die „miss a mort " selbst
des ersten Stieres nicht abgewartet; die drei Pferdeleichen
mit ihren aufgeschlitztm Leibern, ihren im Sande meterlang
heraushängenden Eingeweide«, die Fetzen blutigen
Fleisches, die den durch 24 Stunden von Hunger und Durst
gepeinigten Stieren mit Hakm aus dem Nacken gerissm
wurden, genügten mir ! Bei dem brausenden Ruse: „Bravo,
Toro !" verließen wir den „Kampfplatz" mit den im vor¬
aus bezeichneten Opfern.

Wir verließen auch zugleich die Stadt Nimes, die für
mich in der Erinnerung stets in weißglühendes Sonnenlicht
und roten Wutdunst getaucht sein wird,

In Cette, am blauen Mittelländischen Meere, wollten I
wir Erholung suchen. Aber dort war es denn doch zu
primitiv. Im „Grand Hotel" Steinfliesen als Parkett und
Kerzen als Beleuchtung. Im Kasino draußen am Strand
Operette und „Petits chevaux", bei gänzlichen, Mangel
jeden Komforts und sogar — Anstandes. Es herrscht dort
noch eine paradiesische Einfachheit der Sitten , und der
Mistral, der sich bisher so still verhalten, wehte uns plötz¬
lich den Dünensand in die Kaffeetasse.

So sagten wir denn dem kommerziell nicht unwichtigen
Hasenstädtchen. kurz entschlossen Lebewohl und fuhren nach
Caroassonne, dieser eigenartigen Doppelstadt, deren Cito
in die Neustadt eingeschachtelt ist wie ein Riesenspielzeug.

Unser Kutscher, der zugleich Führer war, debütierte
mit einem niedlichen Scherz. „Hier", sagte er, indem er
mit der Peitsche auf eine bis zu den Lenden dekolletierte
weibliche Marmorstatue im Square am Bahnhof deutete,
„hier sehen Sie die schöne Helena, das Symbol der
Tugend!" — „So , so", sagte ich, „der Tugend Ihrer Stadt ?"
— „Jawohl ", antwortete er stolz. — Auf dies vielver¬
sprechende Wort hin fragte ich später zwei höhere Töchter,
wen diese Statue darstelle. Sie kicherteil, stießen einander
mit den Ellbogen an und sagten schließlich, sie wüßten es
schon, über man könnte nicht darüber sprechen.

Die sogenannte Neustadt bietet außer einer wunder¬
vollen Kirche, in der ein Stück des hölzernen, bei der Ver¬
staatlichung der Kirche gewaltsam eingeschlagenen Portals
als Reliquie unter Glas ausbewahrt wird, wenig. Wir
fahren also hinaus nach der Eite.

Sie ist das großartigste Beispiel mittelalterlicher Be¬
festigungskunst, das existiert. Im 5. Jahrhundert bereits
errichteten die Westgoten hier auf römischen Trümmern die
Burg, die, von einer doppelten Ringmauer umgeben, über
50 Türme zeigt. Erst seit der französischen Revolution
fing der geivalttge Bau an , an einzelnen Stellen zu ver¬
fallen. Neuerliche Renovationen freilich habm ihm seine
ursprüngliche Schönheit wiedergegeben.

Zwischen den zwei Ringmauern, von denen die innere
1100 Meter, die äußere 1500 Meter lang ist, hat sich eine
ganze Stadt angesiodelt, in der heute noch 1200 Menschen
leben. Mn Eingang zu dieser kreisförmigen Innenstadt
steht eine alte, . primitive Herme, die noch die schwachen
Konturen eines Frauenkopses zeigt. Rach einer Legende
ist es das Bildnis der „Dame Careas-s", der die Stadt
ihren Namen verdankt.

Zur Zeit der Belagerung der Sarazenen warf ein«
reiche Bürgerin zum Beweise, daß sie noch lange nicht aus¬
gehungert seien, ein mit Weizenkörnern ausgestopftes Ferkel
in das feindliche Lager hinab. Beim Aufprall auf di«
Erde stobm die Weizenkörnerauseinander, und die Sara¬
zenen beschlossen, das Feld zu räumen, da sie die Belage-«
rung aussichtslos wähnten. Die kluge Frau eilte nun io
die Kirche und läutete selbst die Glocke, zum Zeichen der
Befreiung. Das Volk aber schrie: „Dame Caroassonne I"
und ehrte sie, indem es die Stadt nach ihr nannte.

Während wir uns mit dem Kutscher gemütlich in einer
Osteria stärkten, machte er seinem Unmut Wer die „Gitanas*
Luft, die kleinen spanischen Zigeunerkinder, die im Schmutz
um uns herumspielten und bettelten. Auch sonst klagte er
über die vielen über die nahe Grenze kommenden Spanier,
die für einen Spottlohn arbeiten und durch ihre Unrein-
lichikeit und Händclsucherei da oben unangenehme Mit¬
bürger sind. Dabei kam natürlich auch idie Rede aus di«
Stierkämpfe, ohne die man in Südfrankreich kaum ein«
halbe Stunde Konversation machen kann. Zu meiner
Freude entpuppte er sich als Gegner und erzählte in seiner
drolligen Weise, daß die letzte „miss a mort" vor etwa sechs
Jahren in Carcaffonne stattgesunden habe. Fünf „schön«
Stiere " waren aus Paris bezogen worden; aber da, als
das Publikum schon vollzählig beisammen war, brachen st«
aus ihren Verschlägen aus , setzten über die Schranken,
drangen in die Menge und verursachten eine folgenschwere
Panik. Seit dem Tage wurde keine „miss a mort" mehr
angesetzt, und der gute Mann schloß mit den Worten:
„11s etaient lins , les torreaux ! Pas etonnant — ils venaient
de Paris !" ('s waren eben Schlauköpse! NaMrlich Pariser !)

In Toulouse fanden wir die Opfer des Stiergefechtes
in Form von „Tonmedos ä la Rossini" aus Pferdefleisch.
Wir waren nämlich nach dem vielgepriesenen „Skating 1
von Beaulieu hinausgesahren. Es war dort noch sttller als
in Toulouse mit seinen selbst am Tage der Hitze wegen
geschlossenen Geschäften und herabgelaffenen Jalousien.
Zwei niedliche fleine Mädchen liefen Reklame auf Roll¬
schuhen, während das „Concert" von dem verstimmten
Wanino geliefert wurde.

Der nächtliche Mick von der Brücke auf die Garoim«,
die wundervolle Kirche Saint Sernin , das amüsante DcrÄ'
mal von Armand Sylvestva in intimer Erzählerp>ose — und
Toulouse hat mir nicht viel mchr zu sagen.

Die Sonne trieb uns weiter.
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Kommunalbank näher durch und schloß: Es wird siche:
Gewähr dafür geschaffen, Laß unsere Städte in der

glanzenden Entwicklung , die sie in den letzten Jahrzehnten
gmoimnen haben , sortschreiten, Laß sie kräftige und gesunde
Glieder an dem großen Körper unseres geliebten deutschen
Vaterlandes sein und bleiben werden , und das ist es, was
wir mit unseren Vorschlägen allein erstrebt haben!

15. christlich- sozialer Parteitag.
Wiesbaden , 12. September.

Fm Laufe der Schlußvorhandlungen  kommen
Noch Ne folgenden Boschließungen zur Annahme : „Der
christlich-soziale Parteitag bezeichnet es als erwünscht , daß
gemäß der Verteuerung des Löbens bei der kommenden
preußischen Einkommensteuerresorm die Sieuer den unteren
Schichten erleichtert wird , ohne ftaatIbürgerliche Nachteile,
urld der Familienstand noch besser berücksichtigt wird , also
die zulässigen Abzüge für die Kinder erhöht werden . Der
Ausfall soll durch prozentuale Steigerung der Ergänzungs-
steuer der oberen Stufen (von IM 000 M . auswärts ) gedeckt
werden ." Die nichtpreuß'ischen Delegierten enthielten sich
der Abstimmung.

„Fm Interesse des Zustandekommens des Gesetzes der
Arbeit skammern  möge erwogen werden , den
DrganiPationsvertretern (Arbeiter und Unternehmer ) die
Stellung von Parteibeständen , ähnlich der Advokatur , zu
geben, so daß sie auf Veranlassung von Parteien ober
Parteiminderheiten zu allen Verhandlungen mit beraten¬
der Stimme herangezogen werden , ohne Sitz und Stimme
M haben ."

Nachdem alsdann der Hanptvorstauid beauftragt ist,
Mr Bekämpfung der Einschnürung des Handwerker - und
Mittelstandes Stellung zu nehnren , schließt Behrens  mit
einem kurzen Rückblick auf die Verhandlungen den
Parteitag.
* —7- ^ - ■■■. . . - -. --

Krrs Stadt rrnd Land.
Wiesbadener Uachrichterr.

— Karl Schräder -st. In Schlachtensee bei Berlin ist
der viele Jahre in Wiesbaden wohnhaft gewesene und als
Schriftsteller unter dem Pseudonym A. C. Strahl  weite¬
ren Kreisen bekannt gewordene Hauptmann a . D. Karl
Schräder im Alter von 52 Jahren nach langer Krankheit,
die zuletzt zu seiner völligen Erblindung geführt hatte , ge¬
storben. Der Verstorbene war einige Jahre , bis zu seinem
vor beinahe zwei Jahren erfolgten Wegzug, 1. Vorsitzender
des „Vereins Wiesbadener Presse ". Seine Leiche wird in
seiner Geburtsstadi Magdeburg beerdigt.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 15. Sep¬
tember l . I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung : 1. Magi-
stratsvorlage , betreffend den Ankauf eines Grundstücks an
der Geisbergstraße . Ber . F .-A. 2. Verpachtung des Rats¬
kellers. 3. Entwurf eines Ortsstatuts gegen die Verun¬
staltung der Stadt Wiesbaden . Ber . Bau -A. 4. Neuwahl
eines Armenpflegers für das 6. Quartier im 1. Armenbe-
sirk. 5. Bewilligung der im Haushaltsplan für 1911 nicht
vorgesehenen Teilbeträge des Witwen - und Waisengeldes
für die Hinterbliebenen der Lehrer Anton Jakobi , Gustav
Schautz und Friedrich Werner . 6. Magistratsvorlage , be¬
treffend die Umlegung von Baugelände an der Clarenthaler
Straße . 7. Antrag auf Bewilligung von 3500 M . für Her¬
stellung eines weiteren Schlachtraums ans dem städtischen
Schlachthof. 8. Beschlußfassung über erhobene Einsprüche
gegen die Richtigkeit der Bürgerliste für 1911.

— Verein selbständiger Kaufleute , e. V. Der Vorstand
sendet uns folgenden Bericht : In der letzten Vorstands-
sttzung wurde das Ergebnis der diesjährigen Generalver¬
sammlung des Zentralverbands für Handel urid Gewerbe,
an der als Delegierter der Vorsitzende, Herr I . Stamm,
teilgenommen hatte , besprochen. Zur Verhandlung kamen
u. a . die Überwachung des unlauteren Wettbewerbs , ins¬
besondere der Ausverkäufe , und deren Regelung durch die
verschiedenen Regierungsverordnungen , Sonntagsruhe,
Sonderrabatte , heimlicher Warenhandel der Beamten , Kon¬
sumvereine, Filialstenern , Unfallversicherung für Detail 'be-
triebe usw . Eine Berliner Verlagsfirma hat hier Ein¬
träge für ein von ihr herauszugebendes Telephonverzeich-
>'-is gesammelt und geht nunmehr klagend gegen viele Be¬
steller vor , da diese behaupten , es sei nur von kostenlosem
Eintrag die Rede gewesen, während die Firma Bezahlung
in Anspruch nimmt . Im Interesse der Allgemeinheit wird
beschlossen, die tatsächlichen und rechtlichen Verhältnisse noch
Kenaner zu prüfen und eventuell das Geeignete zu veran¬
lassen. Alle Interessenten werden um Adressenangabe bei
dem Vorsitzenden, Herrn Stamm , gebeten. Von einer Ant¬
wort der Postbehörde , betreffend Reklamation wegen ver¬
späteter Frühpostbestellung , wurde Kenntnis gegeben. Einer
aus Mitgliederkreisen kommenden Anregung folgend , sollen
Ermittelungen über die derzeitigen Bezugsbedingungen
Und Ermäßigungssätze beim städtischen Elsktrizitätswerk
Und eventuelle Vorstellungen bezüglich Revision dieser Be¬
stimmungen erfolgen . Wunderliche Blüten treiben die Be¬
mühungen gewisser, mit dem praktischen Erwerbsleben und
seinen Lasten in gar keiner Verbindung stehender Kreise,
Üch auch auf dem Gebiet sozialer Fürsorge zu tummeln.
Ein kürzlich versandtes Zirkular des Deutschen Käuferbun¬
des verdient die schärfste Mißbilligung weitester Kreise der
hiesigen selbständigen Kaufmannschaft . Entsprechende Maß¬
nahmen sind ins Auge gefaßt . Mit der Reform des Auk¬
tionswesens , das zurzeit eine schwere Schädigung der gan¬
zen Geschäftswelt bedeutet , befaßte sich der Vorstand ein-
Kehend und stellte eine Reihe von Forderungen auf , die an
Maßgebender Stelle zur Geltung gebracht werden sollen.
Auf dem Gebiet der Bekämpfung des unlauteren Wettbe¬
werbs entfaltet der Verein eine rege Tätigkeit . Einige noch
schwebende Prozesse wurden besprochen, eine Sache hat in¬
zwischen durch Verurteilung der Angeklagten zu ansehnlichen
Geldstrafen ihre Sühne gesunden.

— Studentische Volksunterrichtskurse . Den zweiten
Abend der Vortragsreihe mit Themen von allgemeinerem
Interesse hat Herr Cand . phil . Boettger  übernommen,

Kttesrmsener NagvlaK.
der heute abend 8%, Uhr in der Blücherschule über : „Erd¬
gestaltung , Erdbeben und Vulkanismus " sprechen wird.
Eintritt 10 Pf.

— Von Gassparappamtcn , die eine Berliner Firma
hier vertreiben läßt und nicht das halten sollen, was voir
ihnen von redegewandten Reisenden zugestchert wird , ist
schon möhrfach hier gesprochen worden . Neuerdings teilt
nian uns aus der Rheinstraße wiederum eine» Fall mit,
in dem ein solcher Apparat auf Probe und auf viermonatige
Kündigung abgenommen worden war . Dabei wurde die
übliche Unterschrift gefordert und geleistet, wahrscheinlich,
ohne die Sache eingehend genug zu prüfen . Die Probe
fiel ungünstig aus und es erfolgte deshalb die Kündigung.
Nun behauptet die Lieferantin , diese Kündigung sei zu spät
(es soll sich um 2 Tage handeln ) erfolgt , und es müßte
deshalb der Betrag von 3 M . 50 Pf . mit einigen Neben¬
spesen eingezcchlt werden , anderenfalls das Geld durch
Nachnahme erhoben oder eventuell eingeklagt würde . Der
Empfänger des Apparats hält sich hierzu nicht verpflichtet,
da er nach seiner Meinung rechtzeitig gekündigt habe . Um
Weiterungen aus dem Wege zu gehen, hat er die Forde¬
rung dann nachträglich doch beglichen. Das Publikum
möge aus diesem neuen Fall die weitere Lehre ziehen, wie
es sich derartigen Angöboten auswärtiger Reisender gegen¬
über zu Verhalten hat.

— Stratzenbahnverkehr . Wegen Einbetonierung der
Geleisekreuzung am Museum werden die Linien 1 und 7
an Ecke der Friedrich - und Wilhelmstraße von heute ab un¬
terbrochen. Der Verkehr wird durch Umsteigen ausrecht er¬
halten.

— Zweite Blüte . Der Haustraubenstock des Gärtners
G. Mollath zu Igstadt blüht eben, wo die Trauben heran¬
reifen , zum zweitenmale . In der Nordenstadter Gemarkung
steht ein Äpfelbäumchen, das nur mit 4 Äpfeln gesegnet ist,
ebenfalls in Blüte.

— Die teure Zeit gab dem Landrat des Unterwester-
waldkreises , Freiherrn v. Marschall,  Veranlassung,
durch die folgende verriänftige Bekanntmachung zur Spar¬
samkeit zu mahnen : „Bei den ungünstigen Futter¬
de rh ältnissen  in diesem Jahre und den teuren Prei¬
sen wird eine Einschränkung der Lustbarkeiten,
namentlich solcher, bei denen nur Wein getrunken wird , und
die daher für die Teilnehmer besonders teuer kommen, sich
dringend empfehlen. In vielen Orten ist es üblich, vor dem
Einrücken der Rekruten  zum Militär sogenannte
Abschiedsfeiern zu halten . Es geschah dies in früheren
Jahren selbst in solchen Fällen , wo nur 1 bis 2 Mann zum
Militär einznrücken brauchten . Ich beauftrage die Orts¬
polizeibehörden , in diesem Jahre die Bedürfnis frage
für derartige Tanzvergnügungen besonders streng zu
prüfen ."

— Der Todesfall im Hotelzimmer . Ein schwer zucker¬
kranker Herr , der tri einem Hotel abgestiegen war , verstarb
daselbst am Herzschlag; der Hotelbesitzer ließ das Sterbe-
zimmer desinfizieren und neu tapezieren und vermietete
es 10 Tage lang nicht. Den Ersatz dieses Schadens ver¬
langte er von den Erben des Verstorbenen . Er wurde aber
mit der Klage vom preußischen Kammergericht abgewiesen.
Dasselbe nimmt an , daß Desinfektion oder Neutapezierung
des Zimmers bei der Sachlage keine vom sanitären Stand¬
punkt gebotene Maßregel war . Gemeinhin würden solche
Maßregeln nur angewendet , wenn der Verstorbene mit einer
ansteckenden Krankheit behaftet !var . Daß das Hotelzimmer
nicht sofort nach Fortschaffung der Leiche weiter vermietet
werde , könne wohl als angemessener und allgemein befolg¬
ter Brauch gelten. Daß die Vermietung für 10 Tage zu
unterbleiben Pflege, sei zweifelhaft , könne aber unentschie¬
den bleiben , weil es hier an jedem Verpflichtungsgrunde
für die Erben des Verstorbenen fehle. Er habe von dem
Zimmer keinen vertragswidrigen Gebrauch gemacht; daß
er darin starb, sei die Folge eines seiner eigenen Willens¬
kraft entrückten Vorganges , der ihn daher auch nicht haftbar
machen könne. Demgemäß müsse der Hotelwirt die Gefahr,
die für ihn damit verbunden sei, daß ein Gast im Hotel¬
zimmer sterbe, selbst tragen . Von einem übermäßigen Ge¬
brauch der Mietsache könne nach Lage der Sache nicht die
Rede sein. Ebensowenig lasse sich die Haftpflicht der Be¬
klagten aus einer Eigenart des zwischen Hotelwirt und
Gast bestehenden Mietvertrags herleiten . Insbesondere
wohne diesem Vertrag nicht die stillschweigende Klausel
inne , daß der Gast für allen Schaden aufkommen wolle,
falls er im Hotel versterben sollte. Es entspreche nicht dem
gewöhnlichen Hergang der Dinge , daß Hotelwirt und Gast
regelmäßig die Möglichkeit des eintretenden Todesfalles
ins Auge faßt . Etwas anders könnte die Sache noch liegen,
wenn es sich um einen Ort handelt , der regelmäßig von
Schwerkranken ausgesucht wird . Aber auch sie würden
schwerlich beim Beziehen eines Hotels daran denken, ver¬
tragsmäßig die Gefahr , die mit ihrem Todesfall für den
Hotelbetrieb verburiden sei, zu übernehmen . Man kömite
eher sagen , daß ein Hotclwirt , zu dessen Betrieb gehört,
Schwer-kranke aufznnehmen , von vornherein mit der Mög¬
lichkeit eines Todesfalls rechnen müsse, und also auch die so
mit seinem Betrieb an sich verbundene Gefahr von vorn¬
herein auf sich nehme.

— Internationale Ballonfahrt . Von Montag , den 11.,
bis Samstag , den 16. September d. I ., finden täglich in
den Morgenstunden internationale wissenschaftliche Batton-
aufstiege statt . Es steigen Drachen, bemannte oder unbe¬
mannte Ballons in den meisten Hauptstädten Europas auf.
Der Finder eines jeden unbemannten Ballons erhält eine
Belohnung , wenn er der jedem Ballon beigegebenen In¬
struktion gemäß den Ballon und die Instrumente sorgfältig
birgt und an die angegebene Adresse sofort telegraphisch
Nachricht seridet.

— Vorstellen — Nichtvorstellen. Unter dieser Spitz¬
marke schreibt die „Ekln . Ztg ." : Ein jedes Tierchen hat sein
Manierchen , und man soll es ihm lassen, wenn es dadurch
nicht andere stört . Stört es aber , so haben wir wohl ein
Recht der Ablehnung , wenn wir uns nicht aus einen Be¬
kehrungsversuch einlassen wollen . Es stört, wenn uns be¬
liebige , gleichgültige Menschen, die irgend ein Zufall in un¬
sere Nähe gebracht hat , ihre Namen murmeln , für die wir
kein Interesse haben . Es stört namentlich , wenn man wäh¬
rend des Essens durch solche Namensnennung , mii Verbeu¬
gungen begleitet , überfallen wird . Das beste Gericht kann -
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einem im Hals stecken bleiben . Die Menschen in den Waget!
der Eisenbahn urid aus den Schiffen sind, Gott sei danh
verschieden, und wer viel reist, wird sich angenehmer Ge¬
sellschaft erinnern . Das gibt aber niemand ein Recht, über
den Genossen der Fahrt mit seiner Persönlichkeit herz-n-
fallen und nur die eine Möglichkeit im Auge zu haben , daß
dem Überfallenen diese Annäherung ebenso angenehm sei,
wie dem überfallenden . Hilfsbereite Zurückhaltung fft die
vornehmste Höflichkeit. Der Kulturmensch hat alle Möglich¬
keiten für selbstverständlich zu halten , urid paßt es ihm und
den anwesenden Zeitgenossen, aus den Möglichkeiten die¬
jenige herauszuholen , die für den Fall zntrisst , so werde«
beide Teile zufrieden sein. Dazu gehört etwas Zeit und
Unbefangenheit . Vernünftiger und natürlicher fft es , sich
erst vorzustellen, nachdem man gemeinsame Interessen ge¬
schaffen hat , also bevor man auseinandergeht . Fm Speiss¬
saal eines Gasthofs , eitles Dampfers oder womöglich deS
sahreriden Zuges sich seinen Tischgenosscn vo-rsiellen, sobald
man sie zum erstenmal erblickt, wozu der Deutsche in kleiner
amtlicher Stellung neigt , ist simpelhaft und unhöflich , weil
es stört und oft Verständnislosigkeit findet . Jeder tut gilt,
inkognito zu reisen , seine schönen Titel daheim zu lasse»
und nicht zu denken, daß irgend jemand an seiner Beden,
tung und Würde zweifeln könnte. Der reisende Kriltur --
mensch ist meist dafür in positiver oder negativer Hinsicht
gleichgültig, , urid er beschäftigt sich zu wenig mit dir und
auch mit sich, um sich Gedanken über die Bedeutung seiner
Gefährten zu machen. Das ist der günstigste Böden für gute
Reis ebekanntschaften.

— Sprachsünden . Daß die deutsche Sprache eine schwere
Sprache ist, scheinen folgende Sprachsünden zu beweisen:
Eine Leipziger Bekanntmachung hat angesichts der großen
Dürre den Bürgern , die die Wasserleitung benutzten, die
Verpflichtung zu „pfleglicher Gebarung"  auserkegt.
Der Stationsvorsteher einer Berliner Station brachte unter
der Bahrihofsuhr , 'die fehlerhaft geworden und stehen ge¬
blieben war , einen Zettel mit der Auffchrist an : „Diese
Uhr ist ungangbar ". Zu den Sprachsünden , die man
leider öfter über sich ergehen lassen muß , da sie nicht nur
allenthalben in Aufnahme gekommen sind, sondern sich offen¬
bar auch einen dauernden Platz in unserem Sprachschatz
erobert haben , zählen wir auch das wunderschöne Wort
„getätigt " und das allerdings etwas seltenere und noch häß¬
lichere „begradigt ".

— Personal -Nachrichten. Am 1. Oktober d. I . tritt
Magiftratssekretär Laue  in den Ruhestand. Vom gleichen
Zeiipunkte ab ist Magistratsaffistent Schönhütte  zum
Magistratssekretär ernannt . (Die Beförderung des letzt¬
genannten Herrn dürfte namentlich bei dem in der städtischen
Steuerverwaltung verkehrenden Publikum teilnehmendem In¬
teresse begegnen.) — Regierungsbaumeister des Eisenbahn¬
baufachs Kurt Tecklenburg  wurde zum Vorsteher des
Betriebsamt I in Frankfurt a. M. ernannt . — Dem pensio¬
nierten Oberbriefträger Heinrich Schmitt  zu Niederselters
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

— Botanischer Ausflug . Heute Mittwoch, den 13. Sep¬
tember, veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung

.des „Nassauischen Vereins für Naturkunde" einen Ausflug in
den Taunus . Die Abfahrt erfolgt 2 Uhr 34 Min . von Wies¬
baden oder 2 Uhr 61 Min . von Dotzheim nach Chausseehaus.
Hier beginnt die Wanderung über Georgenborn, Schlangenbad
nach Kiedrich. Zur Rückfahrt wird ein Abendzug von Eltville
benutzt. Nichtmiiglieder können teilnehmen,

— Ein recht fröhliches Fest beging am Sonntag in ihren
großen Vereinssälen die „Turngesellschaft". Zur Herbstkirmes
war eingeladen worden. Schon von der Straße her führten
gut markierte Wegbezeichnungen nach dem Festplatz. Im
eigentlichen Festsaal, in dessen Mitte ein richtiger „Kerwebaum"
mit sehr begehrten Geschenken prangte , herrschte bald ein be¬
wegtes Treiben. Wurfbuden. Kinderspiele und Tanz sorgten
für reiche Unterhaltung , während man sich im „Schoppe-
bänkelche" an Braswnrst und Münchener laben konnte. Ganz
großartige Spezialitäten traten hier auf . Wir erwähnen nur
eine erstklassige Künstlerkapelle und den wirklich gelungenen
Festzug, dargestellt durch die jungen Turnschüler und
-schülerinnen, welche letztere auch einen hübschen Reigen
als Schnitterinnen borführten. Auch der Kerwehammel fehlte
tricht und durfte von dem glücklichen Gewinner „übers Gebirg"
heimgeführt werden. Das ganze Fest nahm einen recht srH-
lichen Verlaus und erst gegen Mitternacht ließ die rührige
Kirmeskomm' Gon den Kehraus spielen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Volkstheater. Am 15. September scheiden verschiedene

Mitglieder aus dem Verbände des Volkstheaters aus , und
die neu engagierien Mitglieder treten bereits am Samstag,
den 16. September , in der „Grille", Sonntag , den 17. Sep¬
tember, nachmittags, in „Eine tolle Sache" und abends in
„Hüttenbesitzer" auf.

Arrs dem Landkreis Wiesbaden.
/V Schierstein, 11. September . Nach wiederholten Vor¬

stellungen beim Landrat hat dieser den hiesigen Trauben¬
schützen  seit Sains 'ag die Erlaubnis zum Tragen von Jagd¬
flinten zur Berscheuchungder Stare und sonstiger ungebetener
Gäste au§ den Weinbergen erteilt , nachdem erwiesenermaßen
Knallwirkung und Tragweite von Pistolen hierfür unzuläng¬
lich waren. Die Weinbergsbesitzerhaben ihre Einwilligung da¬
zu erteilt , daß auch der Aufseher des Jagdpächwrs zum Ver¬
scheuchen von Staren die Weinberge betreten darf . — Die
Weinlese  der Portugiesertrauben ist hier bereits in An¬
griff genommen und zum größten Teil schon beendet worden,
da die Creszenz stark von Staren vermindert worden war. Seit
Samstag wird hier süßer Portugieser Traubenmost ausge-
schänkt. Der Ertrag hierin beläuft sich auf fast % Herbst. Die
Qualität ist hervorragend.

# Bärftadt , 11. September. Unter dem Vorsitz des Bei¬
geordneten K. W. Bierbrauer fand eine Sitzung der Ge¬
meindevertretung  statt , zu welcher 12 Verordnete und
3 Schöffen erschienen waren. Von der drei Punkte umfassen¬
den Tagesordnung wurden 4 Kaufverträge abgesetzt. Der,
zwischen der Gemeinde und dem Färber A. Römer hierselbst
abgeschlossene Mietvertrag wird genehmigt. Die Mittel für die
Unterhaltung der Vizinalwege im Jahre 1912 werden bewilligt.
Einem Gesuch des L. Pfeiffer um Rückerstattung von Hutrde-
steuer wird entsprochen. Die Regelung der Besoldungsverhält¬
nisse für die hiesigen GemeindebeamSen durch Festsetzung eines
Besoldungsplanes wird an den Gemeinderat zurückverwiesen.
An Stelle des verstorbenen Schulvorstandsmitgliedes Julius
Mayer wurde der Maurermeister Wilh. Weyer gewählt. —
Am 13. d. M. werden es 40 Jahre , daß der jetzige Feldhüter
Albert Jansen  von hier beim Rheinischen Ulanen-Regiment
Nr. 7 als Ersatzrekrut eintrat . — In der letzten Kreis-
ausschußsitzuna  wurde dem Wirtschaftskonzessionsgesuch
des Karl Ludwig Mayer (Errichtung einer Stehbierhalle in
seinem Neubau Schulgasse 9 a) die Genehmigung versagt. Das
Gesuch der Ehefrau Gg. Höhn um die Erlaubnis zum Verkauf
von Flaschenbier und Wein in ihrem bestehenden Cafe wurde
genehmigt.

§§ Erbenheim. 11. September . Gestern hielt der „Turn¬
verein" sein Abturnen,  verbunden mit einem Wctturnen
der Turner , Zöglinge und Schüler, Vormittags fand das
Turnen der älteren Turner statt und hatte folgendes Ergebnis:
Turner Attgust Kilian mit 126 Punkten 1., Richard Stein
mir 122 P . 2.. Karl Beil 3.. Wilhelm Lerrdle 4., Heinrich
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Stein 5., August Weiß 6. und Gustav Dcmbeck 7. Sieger.
Christian Reinemer erhielt eine lobende Anerkennung. Wer den
Zöglingen wurde August Kolb 1./ Franz Reinemer 2., ^ ohann
^egreis 3., Christian Eschler 4., August Bogt 5., Hnnrrch
Maurer 6., Georg Bogt und Heinrich Krag 7.. Fr . Bernvcrdi
8., Willy Schrumpf 9. und Wilhelm Freund,10 . Sieger . Karl
Treber . Hermann Stein , Karl Vogt, Karl Reinemer und Karl
Stein erhielten eine lobende Anerkennung. Brr der Abend¬
unterhaltung im „Löwen" (Mutter Roos) war der ©cku  dicht
besetzt. Der Vorsitzende sprach von der Wichtigkeit der Turnerer
als Bolkserziehungsmittel , verwies auf d'.e yertzen Kampfe
1870 und ermahnte, das von unseren Vätern und Brüdern m
jenen heitzen Tagen Errungene -treu zu bewayren.

Uassmnscke Nachrichten.
Westcrwölder EisenbahnwÄnsche.

S. ErbnÄ (Westerwald) , 11. September . Gelegentlich der
Einweihungsfeier der Ncubahnstrecke Marrenberg-Erbach hat
der Herr Präsident der Eisenbahndirektwn Frankfurt a. M.
eröffnet , Latz auf eine Weiterführung der Lime nach dem Rhein
hin bald zu rechnen fei. Infolge dieser Ausführungen Ingen
nun auch die Interessenten an , sich wieder zu rühren , « o l>at
das Komitee für das Projekt Erbach-Seifen m Dreifelden , eine
Versammlung abgehalten, in der der Vorsitzende des, Komitees,
Pfarrer Bingel-Drcifelden, Bericht über btc bereits ausge¬
führten Vorarbeiten zur Verwirklichung des Proiektes erstmtete
Danach ist die Strecke vermessen und das gesamte Material
dem Eisenbahnministerium vorgelegt worden. Die übrigen
Behörden sind ebenfalls informiert und haben zu dem Proiekt
Stellung genommen. Der Kreisausschutz des Oberwesterwald-
kreises hat sogar die Übernahme der Vermeffungskostrn auf du
Gemeindekassen genehmigt. Es wurde in der Versammlung
eine Resolution angenommen, in der um baldige Ausführung
der Strecke mit Berührung der Orte Alpenrod. Bochum Linden.
Dreifelden , Schmidthahn und Steinebach rm Obrrwesterwald-
kreis gebeten wurde. Demnächst sollen noch weitere Versamm¬
lungen in Alpenrod, Höchstenbach und Lautzert (Kreis Reu¬
wied) abgehalten werden.

— Aßmannshausen , 12. September . Als gestern nach¬
mittag ein Motorboot  die Fahrt nach Rüdeshmm ange-
ireten hatte , vermochte es unterwegs Nicht, aus dem,Bmger
Loch herauszukommen, sondern wurde z u r ü ckg t r:t e o e n.
Erst als ein Fuhrmann rasch sein Pferd ausspannte , hilfeholrnd
nach Rüdesheim geritten war , von dort ein anderes Motorboo.
herbeigeschafftund eine Anzahl Reisender auf letzteres umge¬
stiegen waren , gelang die Weiterfahrt . Das Boot war sehr
stark besetzt, es befanden sich darunter etwa 80 bis 40 Schul¬
kinder aus Wehen  i . T .. die mit ihrem Hauptlehrer einen
Ausflug auf den Niederwald gemacht hatten.

+ Dehrn , 11. September . Ein schwerer Unglücksfall
ereignete sich in dem Lahn-Dolomit -Kalkwerk Dietkirchen-Dehrn.
Der 62 Jahre alte verheiratete Jakob Mut von hier geriet unter
ein-rn Rollkippwagen und erlitt bedeutende Unterlmbsver-
letzungen. an denen er starb.

Ans vor Umgehung.
— Frankfurt «. Di., 11. September . In der Marc Aurel-

stratze (Heddernheim) brach heute nachmittag ein Brand  aus,
bei dem der Schreiner Dübel den Erstickungstod  erlitt.

v . Frankfurt a. M„ 12, September . Heute morgen um
11 Uhr fiel der 44 Jahre alte Arbeiter Klemens Zentgraf m
der Glarburgstratze Nr 78 aus einem Fenster des 2. Stockwerkes
seiner Wohnung in den asphaltierten Hof hinab und schlug mrt
dem Kopf so heftig auf den- Boden auf , daß er einen Schadel¬
bruch erlitt . Der Verunglückte wurde tot aufgefunden.

w. Offenbach, 12. September . Die „Offenbacher Zeitung"
meldet: Die Kriminalpolizei verhaftete noch im Laufe des
gestrigen Tages den 40jährigen Emil Möller,  den 26jährigen
Wilhelm S o n g e s und den 23jährigen Heinrich Weber,  die
den überfall auf die Brüder Schwimmbeckausgeführt haben,
bei dem der Arbeiter Johann Schwimmbeck den Tod fand. Die
Verhafteten sind sämtlich vielfach vorbestrafte Gelegenheits¬
arbeiter vom schlimmsten Ruf : Möller allein hat bereits 16
Jahre Zuchthaus verbützt.

in. Obersaulbeim (Rheinhessen) , 11. September . Von
einem Grotzfeuer  wurde am Samstag unsere Gemeinde
heimgesncht. Bei einem hiesigen Landwirt arbeitete die
Dreschmaschine.  Durch das Heitzlaufen eines Lagers
der Dreschwagen geriet derselbe in Brand und in wenigen
Minuten brannte die ganz mit Frucht gefüllte Scheune lichter¬
loh. Den Arbeitern , die im Innern der Scheune beschäftigt
waren , gelang es mit der größten Mühe, sich zu retten . Trotz
der größten Anstrengung der hiesigen Feuerwehr standen im
Nu noch drei weitere gefüllte Scheunen in Flammen , die eben¬
falls bis auf den Grund niederbrannten.

st. Friedberg, 10. September . Die unhaltbaren Zustände
der vollständig verseuchten und bervesteten Ufa  be¬
schäftigten die gestrige Stadtverordnetensitzung. Die Stadt¬
verwaltung verwahrt sich mit Entschiedenheit gegen den Vor¬
wurf , daß sie eine Mitschuld an dem Zustand treffe. Sie habe
schon vor Jahren ihre Zustimmung zu den Kanalisations-
Projekten für Bad Nauheim und Friedberg gegeben, aber Nau¬
heim habe wegen der hohen Kosten —■400 000 M . —• sich zu¬
rückgezogen. Bon der Versammlung wird der Wunsch nach
größerer Beschleunigung des Kanalisationsprojektes ausge¬
sprochen. _ _

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener Gerrchtssäkerr.

WC . Wegen Vergehens gegen das Viehfcuchengesetz be¬
lastete die Strafkammer den Viehhändler Jakob W. von
Okriftel  mit 1 Woche Gefängnis. Der Mann hatte an
zwei verschiedenen Tagen Zugkühe ohne Erlaubnis aus
dem durch die Maul- und Klauenseuche verseuchten Kreise
ausgeführt und nach Kelsterbach gebracht. Ans seine Veran¬
lassung waren die in Frage kommenden Tiere friihcr vom
Kreistierarzt untersucht worden. Er lvar der Meinung,
die ihm dabei ausgestellte Bescheinigunggelte für mehrere
Wochen und eine polizeiliche Erlaubnis zur Einfuhr sei
nicht vonnöten.

wc. Eine Obstdiebesbandc scheint zurzeit hier ihr
Wesen zu treiben, zu deren Mitgliedern Jakob Mordt und
Wilhelm Nevian von Wiesbaden zählen. Beide Personen
sitzen heute deswegen in Untersuchungshaft. Weil sie am
17. Juli aus dem Garten eines hiesigen Hoteliers etwa
50  Pfund Arpikosen mittels übersteigens der Einfriedi¬
gung gestohlen haben, verurteilte das Schöffengerichtsie
zu 3, resp. 2 Wochen Gefängnis. Vorläufig verbleiben die
Leutchen in Numero Sicher.

Ans KKSwärirserr Gerichts luierr.
ö. Mainz, 12. September. (Ferienftrafkainnrer.) Der

81 jährige E i s en ba hn as s i stcn t Gg. Bensel von hier,
wohnhaft in Worms, wurde wegen Zuhälterei, Nötigung
und Erpressung an seiner Braut , der Tochter eines Uhr¬
machers in Worms, zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt.
Der Angeklagte übte sein lichtscheues Gewerbe zwei Jahre
lang in Worms, Frankfurt, Mainz und Wiesbaden aus.

Sport.
L K Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E . 8 .) . Die

Rmberatuna der 9. .Hauptwanderung findet am . kommenden
^ouuerLtaa , den 14. d. M ., im Klublokal statt , und wird um

zahlreiches Erscheinen ersucht. — Am vergangenen Donnerstag
waren die Herren Gustav Victor und Gg. Mad-ss 10 Jahre
ununterbrochen im Vorstand des Rhein- und TaunuÄlubs
Wiesbaden tätig , und widmete der Rechner des Klubs ge¬
nannten Herren ehrende Worte wohlverdienter Anerkennung.

* Fußball . In den am vergangenen Sonntag zwischen
der 1. und 2. Mannschaft der „Spielvereinigung Wiesbaden"
und der 1. und 2. Mannschaft des „Sportklubs Wiesbaden"
stattgefundenen Wettspielen siegte die 1. Mannschaft der „Spiel-
vereinigung Wiesbaden" mit 6 :0 Toren und deren 2. Mann¬
schaft mit 10:1 Toren.

* Hundeausstellung. Unter den mit Ehrenpreisen ausge¬
zeichneten Ausstellern der internationalen Ausstellung von
Hunden aller Rassen wurde Herr Robert Wetz von hier als
Aussteller einer deutschen Dogge aufgeführt . Dies beruht auf
einer Verwechslung, Herr Wetz ist zwar Züchter des prämiierten
Tieres , das sich jedoch im Besitze der Frau Berta Litz zu
Coblenz befindet, die auch den Preis erhielt.

* Rennen zu Wien. Graf Nikolaus Esterhazy-Memorial.
57 000 Kronen. 1. Fürst Hohenlohe - Oehringens Landluft
(Shaw ) , 2. Lord Firebrand , 8. Satrap . Ferner : Abwechslung,
Duc. Menda, Eos, Lan, Matchleb, Acte, Azutan. Die als
heiße Favorita mit 2 :1 auf startende Landluft hatte durchweg
die Führung und gewann verhalten mit 1% Längen gegen Lord
Firebrand , ebenso weit zurück Satrap . Die Graditzerin Ab¬
wechslung hatte einen ungünstigen Startplatz , lief aber doch ein
hervorragendes Rennen . Sie galoppiert: bis in die Distanz
stets als Zweite hinter Landluft . Als Bullock die Vergeblich¬
keit des Bemühens einsah, Landluft zu erreichen, pullte er Ab¬
wechslung auf . die dann als vorletztes Pferd das Ziel passierte.
Die Dauer des Rennens war 1 Minute 16̂ /,0 Sekunden . Auf
Abwechslung hätte es 65:10 am Totalisator gegeben, dessen
Quoten waren : 17:10 Sieg , 25, 173, 35:20 Platz.

ftlctne Ghvmrik.
Brände. Das Dorf Demstede bei Geestemünde ist fast

völlig niedergebrannt. Viel Vieh ist den Flammen zum
Opfer gefallen. — Durch unvorsichtigesUmgehen mii dem
Spirituskocher bei einem. Waldpicknick verursachten Berliner
Ausflügler einen Waldbrand, der 80 bis 100 Morgen des
Oranienburger Forstes vernichtete. — Seil Samstag wütet
auf dem Pilatus ein umfangreicherWaldbrand, der einen
gewaltigen Stein - und Holzschlag auf die Schienen zur
Pilatusbahn zur Folge hatte. Der Betrieb der Bahn wurde
eingestellt. — Eine große Feuersbrunst wütet seit einigen
Tagen in den Wäldern von Ambomray. Der Brand hat
bereits eine beängstigende Ausdehnung angenommen. Die
Einwohner der benachbarten Ortschaften verlassen panik¬
artig ihre Wohnungen, um sich keine Rauchvergiftung zn-
zuziehen. — Ein Brand im Gemeindswald Frendenberg
zerstörte 10 Hektar.Baumbestand. Der Schaden beträgt etwa
25000 Mark.

Schwere Automobilunsälle. Ein schweres Automobil-
Unglück ereignete sich am Glvisübergang der Eisenbahn-
Nebenstrecke Cronenberg-EGerseld-Steinbeck. Das Auto¬
mobil Nr. 9 der städtischen Automob-ilg-esellschaft kam mit
drei Insassen in rasender Fahrt aus dem Burgholz ge¬
fahren. Der Wagenleuker Majöwski wollte noch vor dem
heranbrausenden Zug das Gleis überfahren, was ihm nicht
gelang. Das Automobil -wurde vom Zuge erfaßt und voll¬
ständig zertrümmert. Sämtliche Insassen wurden herans-
geschloudert. -Ein Fräulein Zange aus Barmen geriet
unter die Räder der Lokomotive, sie wurde sofort getötet.
Schwer verletzt wurde ein Herr namens Franke aus Godes¬
berg, ferner eine Schwester der Getöteten. Der Lenker
wurde leichter verletzt. —- Auf einer Automöbilsahrt, die
der koburgische Kammcrherr Baron von Erffa-Ähorn mit
dem Freiherrn von Meyern-Hoheniberg auf Wüstenahorn
in der Umgebung Koburgs unternahm, versagte bei
Dietersdorf plötzlich die -Steuerung und der Kraftwagen
stürzte um. Baron von Erffa erlitt so schwere Ver¬
letzungen, daß er bald darauf starb; sein Begleiter und
der Chauffeur wurden erheblich verletzt.

Ein Ausbruch des Ätna. Auf dem Ätna werden sehr
häufig auftretende, heftige Erdstöße verspürt. Die seismo-
gra-phischeu Apparate des Observatoriums in Catania sind
in fast ununterbrochener sehr starker Bewegung. Der Vul¬
kan stößt große Rauchmassen aus , der Aschenregen dringt
bis Catania . Zwei neue Krater haben sich geöffnet. Aus
Linguaglossa-wird die Entstehung eines neuen Ätnakraters
in der Nähe des Monte Nero- und des Monte Rosso ge¬
meldet. Der Lichtschein ist weithin bemerkbar. Dicke Rauch¬
säulen steigen auf. Die herabströmendeLava bedroht die
Gemeindewaldungen von Linguaglossa und Castiglione.
Die. Erdstöße und der Aschenregen dauern an. Die Straßen
von Catania sind mit Asche bedeckt.

Opfer der Berge. Bei dem Abstieg von dem Wilden
Pfaffen stürzte Landgerichtsrat August Gemlauf von Char-
lottenburg ab, wobei er einen Schenkelbruch erlitt. Er
wurde ins Innsbrucker Krankenhaus gebracht. — Die in
Bozen vermißte Sprachlehrerin Evans William ist in der
Sarnialschlucht, 200 Meter tief abgestürzt, als verweste
Leiche auifgefunden worden.

Eine Familientragödie hat sich in der Sonntagnacht in
Stuttgart abgespielt. Ein Schriftsetzer hat von der König-
Karl-Grücke bei Cannstatt seine zwei Kinder, ein Mhriges
Mädcken und einen 6jährigen Knaben, in den Neckar ge¬
worfen und ist dann selbst nachgesprnngen. Alle drei fanden
den' Tod. Familienzwistigkeitcn sind die Ursache zu der
schrecklichen Tat.

(Hu Motorboot gekentert. Aus dem Trasimemschcn
See kentert- ein mit 17 Touristen besetztes Motorboot, als
es sich ungefähr 800 Meter vom Ufer befand-. Von den
Insassen des Bootes konnten sich nur 3 Herren retten, die
übrigen Insassen, 14 Damen, sind ertrunken.

Die Cbolera. In Eapo d'Jstria sind zwe-. Eholera-
fälle davon einer tödlich, vorgekommen. — Die Cholera
hat in Saloniki bedenklich zugenommeu. Es sind ungefähr
50 Fälle unter der Zivilbevölkerung bekannt, von denen 17
tödlich verliefen. Zahlreiche Erkrankungen sind auf den
Genuß infizierten Wassers zurückzusühren. Es herrscht
allenthalben Bestürzung. ^ „

Schiffbruch. Der Dreimaster „Peter " aus Kbm -an
der Ostsee, mit Getreide von Wismar nach Bremen untcr-
weas, wurde bei der Insel Fehrmarn vom Sturm leck ge¬
schlagen. Ter Kieler Dampfer „Meta" erlte sofort zur
Hilf- und nahm die aus drei Personen bestehende Besatzung
auf. Wenige Minuten spätet versank das Schiff in den

®IUt ein Schifsszusammcnstoß auf der Unterelbe. Eine
Tampserkolliston ereignete sich im Nebel auf der Reede von
Cuxhaven. Der von New York heimkehrende Dampfer
„Kaiserin Ln-uLa Viktoria" der Lamtzurg-Amerika-Linie

Mittwoch, 13 . September 1S11 Nr. 4M»
fuhr mit dem Hamburger Dampfer „HudWval", nach
Finnland bestimmt, zusammen. „Hudiksvall" wurde schwer
beschädigt, er mußte zur Reparatur nach Hanrburg z-urück-
kehren. Die Kaiserin Augusta Viktoria" wurde nur wenig
beschädigt. Verletzt wurde niemand

Landwirtschaft und GartZndau.
Gartenkalender für September

Folgen der Hitze und Trockenheit. — Gegenwärtiger Stand de?
Gartens . —- Aussaaten und Auspflanzen von Herbst- und
Wintergemüse. — Gemüse zum zeitigen Frühjahr . — Nutz¬
barmachung der durch die Trockenheit gewonnenen Erfahrungen.

Die außergewöhnliche Witterung dieses SommerS
verlangt wohl auch eine Besprechung' im GavtenkalerÄek.
Welche GöMnsätze zwischen dem Diesjährigen und ver¬
gangenen Sommer. Was der eine zuviel gab, ist dem
anderen versagt. Die Folgen der diesjährigen Hitze und
Trockenheit  waren in den Gärten und im Felde mit
Schäden verbunden, wie sie zum Glück nur selten Vorkom¬
men. Gar mancher würde bei öfterer Wiederkehr solche?
Hitze die Lust und Freude am Gartenbau verlieren.

Man soll jedoch so rasch nicht die Flinte ins Ko«
werfen. Daß man auch hier im Bi,menlande trotz sieben-
wöchiger Dürre saftige Rasenfläche  und srischgrür»
Gärten findet, beweisen unsere städtischen Anlagen und
verschiedene-gut gepflegte Villen-gärten. Auch in den Ge-
müsegärtnereien sieht es noch nicht überall so trostlos aus,
wie man deirkt. Dies alles ist alleMngs das Ergebnis
außerordeMicher Ausdauer, regelmäßiger ergiebiger Be¬
wässerung, welche mit -großen Kosten und anstrengender
Arbeit verbunden ist. Häufig steht dabei der Wert der
erhaltenen Pflanzen in keinem Verhältnis zu den aufge-
wandten Kosten für Wasser und Arbeit.

Inzwischen ist das Wetter umgeschlagen. Einige er¬
giebige Regengüsse haben die Natur neu befMchtet und
neues Leben sproßt aus häßlichen verdorrten Flächen.
Nun gilt es vor allem diese Wendung zum Besseren aus¬
zunutzen, soweit die vovg-eschritteue Jahreszeit es noch er¬
möglicht. Es wird sich vor allem darum handeln, diejenigen
Gemüse,  wie Spinat , Schmalzkraut, Wintersalat usw
in reicherem Maße zu säen und zu pflanzen, die uns noch
einen Herbst- und zeitigen Frühjahrs -Ertrag versprechen.
Dasselbe gilt von den Winter-Kohlarten, -damit man zeitig
im nächsten Jahre Genüsse hat. Zu Mitte oder Ende des
Monats macht man alsdann eine zweite Aussaat von
Spinat , Wintersalat, Schmalzkraut, Petersilie, Karotten,
Korbelrüben usw., da junge Pflanzen dieser Gemüse öfters
weit besser überwintern, als schon ältere rmd größere.

Verhältnismäßig leicht wird einem das Ertragen des
durch die Trockenheit entstandenen Schadens, wenn man die
jetzt -gemachten Erfahmugen in richtiger Weise zu ver¬
werten sucht. In erster Linie wird man an -eine Verbesse¬
rung der Bewässerungs - Vorrichtungen  zu
dmckon haben, dies gilt besonders für Êrwrrbsbetriebe.
Für eine moderne rentable Gärtnerei ist besonders ein
leichtes Heranschaffen des Wassers ohne Hilfe von Arbeits¬
kräften notwendig. Wo man keinen Anschluß an eine
Wasserleitung hat und eigenes Wasser genügend zur Ver¬
fügung steht, wird ein Motor, -der das Wasser au die ein¬
zelnen Quartiere der Gärtnerei in Behälter pumpt, selbst
für kleine Betriebe, sich bezahlt machen, -da mau jedcaffalls
bedeutend an Arbeitskräften spart. Viel zu wenig Wert
wird meistens auch darauf gelegt, die Grundseuchtigkeit des
Bodens möglichst den Pflanzen zu erhalten. Dies erreicht
man durch öftere Lockerung und Abdecken des Bodens mit
Topf, kurzem Dung oder Hopsen. Für Blumenbeete,
StaNdenrabatten, Gemüsebeete usw. sind diese Maßregeln
besonders wichtig und ersetzen manches Gießen. Nach-
teflig für einzelne Baumarten, die ihren Trieb frühzeiKg-
a-bschließen, ist der Umstand, -daß die abnorme Wittemng sie
jetzt zu einem zweiten Austriebe veranlaßt hat, es gehen
dadurch die für nächstes Jahr bestimmten Blüten- und
Laubknospen verloren. Sehr nachteilig wirkt auch die ver¬
gangene Hitze und Dürre auf die Kartoffeln,  da std
durch den eingetretenen Regen zu neuem Wachstum ange¬
regt ' wird. Ein großer TeÄ des Nährstoffgehaltes geht
verloren und die neuen Auswüchse an den Knollen könne«
nicht mehr «nsreisen und sind wertlos.

Man darf bei allen Unannehmlichkeiten und Nachtefler
der verflossenen Hitze nicht unerwähnt lassen, daß sie für
den Gartenbau ohne Zweifel auch Nutzen gebracht hat,
Als erfroulichs Begleiterscheinungen dioses Twöchigen
SonneMades nenne ich das geringe Auftreten vieler Pilz-
krank  h ei t e n, z. B. der Poronospo-ra «W Wein, di^
auffallende geringe Vermehrung der Blutlaus an Äpfeln
Gut bekommen ist die Hitze allen aus südlichen Lände«
bei uns eingeführten Pflanzen, z. B, Kirschlorbe-er, Ol^
ander, Tecoma und besonders dem Weinstock, der uns nach
einer Reihe recht trauriger Ernten -in diesem Jahre einen
prachtvollen Tropfen verspricht. Ferner .dürfte uns das
gute Ausreisen aller Holzarten vor größeren Frostschäden
im kommenden Winter bewahren.

Im Blumengarten  bringe man gegen Ende deZ
Monats , wenn kältere Nächte eiutreten, die ins Freie ge¬
stellten zarteren Pfianzen, z. B. Azalea, in das Zimmer, a-m
besten in ein ungeheiztes, dem Frost nicht ausgrsetztes-
Dasselbe gilt von den Kamelien, die fleißig mit lauem
Wasser zu bespritzen und zu gießen sind; man wird bei
diesem Verfahren das Abfallen von Knospen wemg oder
gar nicht zu beklagen haben. Ende des Monats oder an¬
fangs Oktober sind naüirlich alle ins Freie gestellten oder
ausgepflanzten Zimmerpflanzen hereinzunchmen oder so
au geschützten Plätzen aufzustellen, daß sie bei plötzlich ein-
tretender kalter Witterung bedeckt werden können-. Tausend¬
schönchen, Aurikel, Primel , Lcbrrb-WMchon. nnd id-ergl-
p-erennierende Pflanzen können, wenn sie zu groß geworden
sind oder den Boden erschöpst haben, W Anfang des
Monats bei der nun endlich eingetretenen Feuchtigkeit zer¬
teilt und umgepflanzt werden; von den abgeblnlüett
höheren perennierendenPflanzen schneidet man die Stenam
über der Erde ab. Ausgepflanzte Winterlevkoie und Lack
sind so zeitig wie möglich in Töpfe zu pflanzen, weil M
dann in der noch guten Jahreszeit besser anwurzeln und
daher auch sicherer blühen. Boi dm Levkoien möge nw«
warten, bis man an der Gestalt der Blüte sieht, ob sie ein
fach oder geMt sind, die einfachen Wird man nur eim
pflanzen, wenn man Samen ziehen will. An den hoch"
stämmigen Rosen, besonders an den jüngst okMertm, W?
süffige man rechtzeitig(nicht zn früh, sonst treiben die frisw
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eingesessen Augen aus ) alle wilden Triebe am Stamm
und an der Wurzel. _Die BlunlenzwiVbeln für das Frei-
Iditb werden in diesem und dem folgenden Monat, je
uachdem der Platz schon leer ist, in gut gegrabenem, aber
nicht mit frischem Dünger gödüugten Boden eingesetzt.
Dre Blumenzwiebeln sur das Zimmer sind so zeitig ein-
Nffetzen, daß sie mindestens 8 Wochen zu ihrer Entwicke¬
lung haben, ehe sie getrieben werden, die frühen Hha-
imchen, Tulpen und Tazetten also zeitiger als die späteren
Arten derselben und als die übrigen ZwiebclpslanKen.
Man setzt sie in gute, reich mit Rheinsand vermischte Mist-
beeterde ein und bringt die Shitze der Zwiebel in gleiche
Höhe mit dem Rande des Topfes. Die eingepflanzten
Zwiebeln werden leicht angegossen und cntweber frei in
einen dunklen Keller oder dort in eine Kiste gestellt, in
»er man sie vollständig mit Sand bedeckt, den man nur
vräßig feucht zu halten braucht. Andere graben sie in eine
Stelle des freien Landes ein, die sie dann durch Laub vor
den, Froste sichern. Auf Gläsern zu treibende Hyazinthe«
setze man erst Ende Oktober auf und halte sie so lange im
finsteren Raume, bis sie gut bewurzelt sind. Alle Zwiebel¬
gewächse, die im Keller sowohl als auch im freien Lande,
Muffen auf jode mögliche Art vor den Mäusen geschützt
werden, am einfachsten durch überstülpen eines kleinen
Topfes über die Zwiebel, denn eine einzige Maus vernichtet
vft die ganze Freude. Populus.

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Keine Ungeduld)
** SSicit, 12. September. (Eigener Trahtbericht.)

We hier aus Paris und London vorliegenden Meldun¬
gen stimmen darin überein , daß absolut kein Grund
vorhanden sei, wegen der Marokkoverhandlungen un¬
geduldig und besorgt zu sein. Es sei wahrscheinlich,
daß der Gang der Perhandlungen sich in einem lang-
s a m e n Tempo vollziehen wird , daß aber eine Ver¬
ständigung mit Sicherheit zu erwarten ist.

SS

** Brüssel, 12. September . (Eigener Drahtbericht .)
Nach einer Londoner Meldung der im französischen
Fahrwasser segelnden „I n d. Belg  e" herrscht in eng-
Uschen Kreisen geringer Optimismus  über
den Ausgang der deutsch-französischen Unterhandluni-
gen. Diese ziehen sich zu sehr in die Länge. Die For¬
derungen Deutschlands gingen daraus aus , Frank¬
reich in Marokko alle Arbeit aufznbürden , um selbst
nur die Früchte einzuheimsen. Frankreich täte am
besten, die ganze Angelegenheit dem Pa r l a m e n t zur
Erledigung zu überweisen.

vt ). Paris , 12. September. Die Minister werden heute
«achmittag einen Kabinettsrat  abhalten , in welchem
sie über die vo»l Minister des Äußern vorbereitete Antwort
beraten werden, die der Botschafter Cambon dem Staats¬
sekretärv. Kiderlen-Wächter überreichen soll.

wb London, 12. September. Die „Daily News" schrei¬
ben: Deutschlands Verzicht auf Gebietsansprüche in
Marokko und seine Bereitwilligkeit, das französische Pro¬
tektorat anzuerkennen, zeigen, daß Deutschland nicht unnach¬
giebig ist. Die logische Folgerung ans der französischen
Haltung wäre nicht nur die Verweigerung deutscher Son-
derprivilegien, sondern auch die Ausschließung der anderen
Mächte, die an der Entwicklung Marokkos Anteil haben.

Der Run auf die Königsberger Sparkasse.
Königsberg, 12. September. (Eigener Drahtbericht.)

Nachdem gestern wieder 250 000 M. aus der städtischen
Sparkasse abgehoben worden waren, vollzieht sich heute der
Verkehr in ruhiger Weise.

Das Kaisermanöver.
wb. Boitzenburg, 12. September. Der Kaiser  hat sich

um 5 Uhr 15 Min. ins Manövergelände begeben.
wb. Woldcgk, 12. September. Das Armeeober¬

kommando  war am 10. in Angermünde eingetroffen.
Die bisher mit dem Küstenschutz beauftragte 41. Division
wurde von der Heeresleitung angewiesen, den Aufmarsch
der ersten Armee zu sichern. Sie hatte bis zum 0. Septem¬
ber der roten Landungsarmee Widerstand geleistet und ist
bis zum 10. September, abends, hinter den Laudgraben der
Tollense in der Linie Ferdinandshof , Friedland, Toddemin,
Reubrandenburg zurückgewichen. Das Divisionsstand-
guartier ist Friedland . Rote Vorposten wurden bei Ducho-
tow-Stretense und bei Werder-Treptow a. d. T. festgestellt.

Deutscher Flottenbesuch in England.
wb. London, 12 September. Der deutsche Konsul in

Queenstown gab gestern abend ein Bankett zu Ehren der
Offiziere des Schulschiffs„Hansa". Unter den Anwesenden
befanden sich der kommandierendeAdmiral der irischen
Station , alle dort stationierten Marineoffiziere, die Kom¬
mandanten der Kriegsschiffe „Achilles" und „Hood", der
Kommandeur der Truppen in Cork und der Lordmahor von
Cork. Die Trinksprüche auf den deutschen Kaffer und den
König von England wurden begeistert ausgenommen. Von
dem Generalgouverneur von Irland , Lord Aberdeen, war
ein Telegramm eingelaufen, in welchem er bedauerte, am
Erscheinen verhindert zu sein. Die gewechselten Reden
ffawen den herzlichsten Charakter

Richters Heinüehr.
Jena , 12. September. (Eigener Drahtbericht.) Inge¬

nieur Richter  ist heute 1 Uhr 44 Min. hier angekommen
und von einer großen Menschenmenge lebhaft begrüßt
Worden.

Der Lohnkarnpf in der Metallindustrie.
Dresden, 12. September. (Eigener Drahtbericht.) Nach¬

dem die Verhandlungen zwischen den beteiligten Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern in Leipzig Resultate ergeben
haben, die eine endgültige Einigung in nahe Aussicht
rücken, beschloß das Kartell der sächsischen Metall-
industriellen, um möglichst eine weitere Schädigung der
sächsischen Metallarbeiterschaftzu vermeiden, auf den Vor¬
schlag des Kartellverhands Leipzig einstimmig: Die Ans-
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sperrungen in Chemnitz und Dresden werden am 13. Sep¬
tember, abends, aufgehoben,  die Arbeiten sollen in
vollem Umfang wieder aufgenonmren werden, falls die Ver¬
handlungen in Leipzig bis zu diesem Zeitpunkt zu einer
vollen Einigung geführt haben.
Die Fahrt der „Schwaben" von Gotha nach Düsseldorf.

wb. Esch Wege, 12. September. Der Luftkreuzer„Schwa¬
ben" ist heute morgen 8 Uhr 10 Min. in ruhiger Fahrt über
Eschwege hiiLvegg-eflogen und hat die Richtung auf Cassel
genommeir.

wb. Eaffcl, 12. September. Das Luftschiff„Schwaben"
traf heute vormittag wenige Minuten vor 9 Uhr hier ein,
zog einen weiten Kreis über der Stadt und setzte dann in
rascher Fahrt den Flug nach Düsseldorf fort.

Hagen, 12. September. (Eigener Drahtbericht.) Das
Luftschiff „Schwaben"  erschien um 1 Uhr 30 Min. über
Hagen, von Dortmund kommend.

Düsseldorf, 12. September. (Eigener Drahtbericht.) Das
Lufffchiff„Schwaben" kam um 1 Uhr 40 Min. in Sicht,
machte eine Schl eisen fahrt  über der Stadt und
landete  um 1 Uhr 45 Min. glatt vor der Halle.

Eine Eisenbahnkatastrophe.
bä . London, 12. September. Ein schweres Eisenbahn¬

unglück ereignete sich gestern in der Nähe von Oporto in
Portugal . Die Maschine eines Schnellzugs sprang aus den
Schienen, gerade als der Zug über den Durofluß fuhr. Acht
Wagen stürzten über das Geländer in den Fluß . Der Loko¬
motivführer und der Heizer ertranken. Auch eine große
Anzahl von Passagieren ist ums Leben gekommen. Ein
Teil der Leichen wurde bereits geborgen. Die genaue Zahl
der Umgekommencn ist noch nicht bekannt.

Die Cholera.
wb. Bukarest, 12. September. In Braila sind 3 Cholera¬

fälle festgestellt worden.
Kein Tag ohne Brände.

Donaueschingen, 12. September. (Eigener Drahtbericht.)
In dem nahen Grüningen  brach heute mittag (442 Uhr
inmitten des Ortes ein G r o ß f eu e r aus , das, durch .den
starken Ostwind angefacht, sich mit rasender Schnelligkeit ver¬
breitete und in wenigen Stunden 20 Gebäude in Asche legte.
Die Feuerwehren aus der ganzen Umgegend sind zur Helfe
herbeigeeilt. Es herrscht Wassermangel, der Brand ist noch
nicht gelöscht.

Freiborg in Sachsen, 12. September. (Eigener Drahtbe¬
richt.) Seit heute vormittag 9 Uhr steht die zu dem König¬
lichen Hüttenwerke gehörige Schwefelsäurefabrik in Flam¬
men.  Das Feuer hat bereits einige Nebengebäude ergriffen.

'r -:ei Kinder verbrannt.
bd . Berlin , 12. September . Heute vormittag entfernte

sich die Frau des Arbeiters Krause, Kellermannstratze 92, auf
kurze Zeit aus der Wohnung und ließ ihre beiden Kinder im
Alter von 4 und 2 Jahren unbeaufsichtigt zurück. Die Kinder
fanden eine Schachtel Streichhölzer und spielten damit . Da¬
bei gerieten die Kleider der Kinder in Brand . Das ältere
Kind, -ein Mädchen, erlitt so schwere Brandwunden,
daß es schon tot  war , als man das Feuer bemerkte und in
die Wohnung eindrang. Das kleinere Kind wurde mit.
schweren Brandwunden nach der Charitee gebracht.

Ein Eisrnbahnunfall.
Düsseldorf, 12. September . (Eigener Drahtbericht.) Vor

der Station Erkrath blieben heute früh die Hinteren Wagen
eines von Elberfeld kommenden Güterzuges infolge zu starken
Bremsens auf abschüssigerStrecke stehen. Sie lösten sich von
dem vorderen Teile des Zuges, der weiter fuhr, los und setzten
sich nach rückwärts in Bewegung. Sie fuhren auf einen bei
Bahnhof Erkrath stehenden Eisenbahnwagen auf . Acht Wagen
wurden zertrümmert , ein Bremser erlitt schwere Ver¬
letzungen.  die anderen Beamten vermochten, sich durch Ab¬
springen zu retten . __ __ __ __ ____

wb. Kiel, 12. September. Das zweite und dritte Linien-
schisfFeschwader der Manöverflotte,  die Aufklärungs¬
schiffe und die Torpedobootsflottillen sind gestern in später
Abendstunde eingclausen. Das erste Linienschiffgeschwader,
das sich bei Skagen von der Flotte getrennt hat, ist nach
Wilhelmshaven gegangen.

bä. Mannheim, 12. September. In Neustadt a. d. H.
wurde das sozialdemokratische Stadtratsmit¬
glied  August Koppe  aus dem sozialdemokratischen Ver¬
ein ausgeschlossen, weil er sich der Mehrheit nicht fügen
wollte.

wb. Madrid , 12. September. Amtlich wird gemeldet:
Die Arbeiterverbände von Bilbao haben den General¬
streik  erklärt.

** Saloniki, 12. September. (Eigener Drahtbericht.)
In Komiteekreisen eingetroffenen Berichten zufolge herrscht
unter der Bevölkerung von Bayruth, Jaffa und Damaskus
eine große Bewegung  gegen das jungtürkische
.Komitee, welche die sofortige Schließung der jungtürkischen
Klubs verlangt. Die Regierung beabsichtigt die Einbe¬
rufung einer Reihe mazedonischer und albanesischer
Rediefbataillone, um diese nach Anatolien zu senden.

bä . Berlin , 12. September . Heute nacht versuchte der 34-
jährige Klempner Richard Mohr  die unter sittenpolizeilicher
Kontrolle stehende 85 Jahre alt : Witwe Kurz durch 6 Stiche
zu töten. Die schwer Verletzte wurde nach dem Hedwig-
Krankenhaus gebracht, während der Täter in Haft genommen
wurde.

bä . Rixdorf, 12. September . , Eine blutige Tat  hat
sich in dem Hause Saalestratze 36 in Rixdorf abgespielt. Dort
wurde die 39 Jahre alt : Bauarbeitersfrau Marie Weber von
dem 16 Jahre alten Arbeitsburschen Robert Wartenberg nach
kurzem Wortwechsel mit einem Messer derart schwer ge¬
stochen , daß sie bewußtlos zu Boden sank. Als ihre beiden
21 und 19 Jahre alten Töchter der Mutter zu Hilfe eilten wur¬
den sie gleichfalls von Wartenberger durch Messerstiche erheblich
verletzt. Der Messerheld wurde auf der Straße festgenommen
und der Polizei übergeben. Uber das Motiv der Tat konnte
bisher noch nichts Genaues ermittelt werden.

Heidelberg, 12. September . (Eigener Drahtbericht.) In
Bensheim wurde der Direktor  der dortigen . Wach- und
Schlietzgesellschaft August Schmidt verhaftet.  Er hatte sich
von seinen Kontrolleuren und Sekretären Kautionsgelder im
Gesamtbeträge von etwa 70 000 M. zu verschaffen gewußt und
führte mit dem Gelde ein flottes Leben, pachtete eine Jagd,
kaufte ein Gut im Odenwald usw. Vor einigen Jahren
gründete Schmidt die Gesellschaft ohne  jedes Vermögen.

Zeitz, 12. September . (Eigener Drahtbericht.) Auf d:m
Manövermrrsche ist gestern der Oberleutnant Graf v. Roth-
kirch  vom 2. Husaren-Regunent zu Pferde so schwer ge¬
stürzt,  daß er heute im Zecher Krankenhause seinen Ver¬
letzungen erlag.

Moskau, 12. Sevtember. (Eigener Drahtbericht.) Der
Sozialist  Rykow wurde heute verhaftet ; er war seinerzeit
aus Sibirien entflohen. Auf Grund der bei ihm gefundenen
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Adressen fanden heute Maffenverhaftungen statt, u . a. wurde
die Tochter des, Staatsrates Rublik, des Herausgebers der
Zeitung „Nowoie Wremja ", verhaftet.

London, 12. Sevtember . (Eigener Drahtbericht.) Aus
Eifersucht  sprengte in Cooks Village der Krüppel Vaughan
sem Haus mit Dynamit  in die Luft. Man fand die zer-
men Leichen feiner Frau und seines 10jährigen Kindes.
Vaughan selbst wurde so schwer verletzt, daß er ebenfalls starb.

Letzte SattV-ls«achrLchtr«.
Berliner Börse.

Wörter « ruhige Verurteilung.
Berlin, 12. September. (Eigener Drahtbericht.) Ob¬

wohl die Spekulation ihre seitherige Zurücchaltrmg nicht
ausgab, konnte heute bei Eröffnung per Börse doch eins
bessere Meinung  zmn Durchbruch kommen. Di«
politische Lage wird wieder ruhiger beurteilt und infolge¬
dessen wurde die Stimmung zuversichtlicher.  Bei
ruhigem Geschäft war die Tewdenz zunächst behauptet.
Im späteren Verlaufs nahm dieselbe eine feste Haltung
ein, von der fast sämtliche Gebiete profitieren konnten.
Montanwerte lagen durchschnittlich 1 Prozent besser.
Schfffahttsaktten warm nach anfänglicher Schwäche erholt.
Amerikaner, anfangs leicht abgeschwächt, konntm sich etwas
bestem. Von Eleitrizitätswcrten notierten Edison 1 Pro¬
zent höher. Auch die übrigen Werte dieses Gebietes zogen
etwas an. Der Kalimarkt lag etwas fester. Von heimischen
Bankaktien wurden Handelsgesellschaft1y2 Prozent höher.
Von Fonds waren Reichsanleihe % Prozent höher. Auch
die übrigen Werte dieses Gebietes zeigten eine kleine Kurs-
echöhung. Tägliches Geld bedang 3 bis 2% Prozent..
Privatdiskont 3% Prozent.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufdclvahrung der uu? für diele Rubrik zuacbeuden, niät

«erwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlässcn.)
* Mit innerstem Befremden las ich in Nr. 421 des „Wies-

badener Tagblatts " unter der Anzeige: „Rennen zu Wies¬
baden"  die Ankündigung von „K i n d e r ka r t e n". War
finden Kinder auf dem Rennplätze? Erholung ? Freude ? An¬
regung ? Sollte es wirklich Eltem geben, die gedankenlos ge¬
nug wären, ihre Kinder an einem Schauspiel teilnehmen zu
lassen, das weder dem Gemüte noch dem Verstand Lebenslust
geben kann, nein, das den Blick trübt , die Begriffs wwwirrt,
das Gefühl reizt und -erregt, den frischen zarten , zum Licht
strebenden Keim erstickt? Eltern ! Verschafft Euren Kindem
Einlaß zu dem großen weiten Platz „Natur ", der allm Be¬
wegungen Raum läßt . Führt sie selbst dahin, öffnet ihnen
dort den ,Smn für das , was groß, gut und ' schön ist. Gebt
Euren Kindern Freiheit zum Glücklichsein, zum Gesundsein/
zum Rennen nach den höchsten Zielen. Laßt Eure Kinder
Kinder sem, damit sie Zeit und Kraft habm . Menschm zu
werdm . Nicht wahr , keine „Kinderkarten" . . . . ! ! ?

Jemand , dem die Kinder ans Herz gewechsen sind.

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathau», Ummer Rr . Sv; geöffnet an Wochentagen »au 8 Mi *M Ute <
Ichliegungcn nur Xienitag », Donneritagr und SamdtagL.)

Sterbcfälle.
8. Sept . Minna Buderus , ohne Bern9. ~ “

10.
69 I.- - tf,

Oberstabsarzta. D. Otto Zü
Charlotte, geb. Heuzrroth, Ehefrau

10.

nchner, 61 I._ - _ „ Ehefrau des
meffters Karl Bester, 68 I.

Tünch« .
Elischeth Freyer , geb. Stchemanch , 43 I.

GLschäfMches.

Salem Ale ikum=
Salem . Gold

(Goldmundstück)
Cigaretten

für Feinschmecker!
Man hüte sich vor täusch enden ,qualitativ

minderwertigen Nachahmungen!

ooCO
CD
cw

Unbedingt keimfreie
in warmer Jahreszeit

zuverlässigste Nahrung
für kleine Kinder.

Für einen Versuch senden ein.
Probebüchse kostenfrei . Muffler & Cie., Freiburg i. Brg. F133

(Jegen das Altern F5M
Dr. Hommel’s Haematogen
WARNUNG ! Man verlange ausdrücklich

den Namen Dr . EHommel.

Dir Morserr-Arrsgatz- umfaßt 14 Seite«
und die Verlagsbeilage „Ter Roman ".

Chesrcdalteur: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorst , Erb -nbeim; für
Feuilleton: B. v. Rauen dors ; für Stadt und Land : Rötherdt ; für
Serichtssaal, Vermochte?, Svort und Briesfasten: C. LoSacker ; für die Anzeige»

imd Reklamen: I . V-: I . Dorn aus ; sämtlich in Wresdadem
Druck und Verlag der L. Scheilenbergschen tzos-Buchdruckerei tu Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 dir l Uhr.



Gelte 8. Morgerr -AttSgabe , 1 . Blatt. WresbrrdeneV TaZdlatt» rvttnwoch , 13 . September ISll. Nr . 48 >7.

I Pfd . Sterling. Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . O . » 2.—
1 fl . ö . Whrg . * 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl . öst . Konv .-Münze . 105 fl . -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . J6  1 .125

KM

cbt vom

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -> Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Vor . Ltzf. In % .
10 .. 11. . Deutsch liixemh . Jt 18 S .60
8. . 8. . Esch vveiler Bergw . * 172.
3. . 7 .. Friedrichs !*. Brgb . » 138.
9 .. 10. . Gelsenkirchen » * 193.
8. . 7. . Harpen er Bergb . t 175.
8. . S'/I Hibernia Bergw . *
9. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 175.

10.. 10.. do . Westereg . » 198.
4'/2 4-/2 do . do . P. A. » 131.
5-/2 6. . Massener Bergbau * 127.
0. . 0. . Oberschi . Eis.-In . » 81 .10
9. . 15. . Phönix Bergbau * 244 .25
12. . 12. . Riebeck . Montan » 192 .20
4. . 4. . V.K8n.-u.L.-H Thir. 166.

18. . 19. . Östr . Alp. M. ö. f) 170 .50

1 fl- hoi!. Jt  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel t » 2 . 16
1 Peso . . . . . . . 4 <■ * 4 .—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . , # » 12 .—
1 Mk. Bko. . , . » 1.50

Staats -Papiere.
• ) Deutsche . ( » %

4.
31/2
3.

4..
Jl/2
3,
« . .
4.
31/2
3i/t
31/2
3i/t
31/2
3‘/2
3i/t
3.
4..
4..
4
31/2
3. .
4..
3. .
4..
3>/2
3V2
3V2
3. .
4.
4.
4.
3>/2
31/2
3. .
3,
3>/2
4.
31/2
31/2
31/2
3Vt
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3.

D.-R.-Anl. unk . 191$ Jt
D. R.-Scbatz -Anw. »
l> Reichs -Anleihe »

»
Pr . Conj . uilk .V.l * a
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Rad. Anleihe 03 »
Bad. A. v. 190! uk. 09 •

< Anl . (abg .) s. fl
» » » M
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94.
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b.l910»
» > 1904 » » 1912»
» » » V. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. kl.
» E.-B.-A.uk . b .üö Jt

» e’.-B* u . A. A. I
. E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E . B. Prioritltea
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente -
» 8t .-A. amrt .I837»
» 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02»

Or . Hess . 1399 »
1906 »

1908, 1909 >
» (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 191S »

» v. 1875-80,abg . »
» 1881-83 » *
» 1385U.87» .
> 1883u. 1889 »
»1893 »
»1894 »
>1895 »
>1900 »
»1903 .
» 1896 »

102 .90
99 .70
92 .60
82 .50

102 .20
99 .80
92 .50
32 .40

100 .10
100 .40

97
92 .80

91 .60
90 .10
90 .10
90.
83 .60

lOl 60
90 .40
80 .30,00.10
31 .60

80 .40

92 .30
83.

lOO.
,00.
101 .40

89 .00
90 .30
79 .60
82 .60

101 .90
101 .30

94 .90
91 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

b) Ausländische.
I . Europäische.

1. .
3. .
H/2
»1/2
I.
5.
3.
I.
4

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

»ii . Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902M
Franzos . Rente Fr.
Oaiiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination »ö . fl.
l«/ioQriech . E.-B. stjr .90 Fr.
lVsl » Mon .-Anl . v. 87 »

I > » 87 2500r»
3. / ifolländ . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ita !. amort .89,S.3u .4Le
4. . »Kirchgüt .Obl .abg . »
3*/i cons . stir . Rte. i. Q.
3»/si 10000/20000  Le
t*i» » > ieo -4ooo »

I » Rente !. O . »
3' /* Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
S‘/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . j < cv. » v. 1888 »
4' /s Ost . Papierrente ö. fl.
4. . » üoldrcnte ö. fl. Q.
4Vs » Silberrente ö. fl.
4. . » einheiti . Rtc .,cv . Kr.
« . » » 1. 5./U .»
4 . » Staats -Rente2000r»
4- . » » » LO.OOOr»
41/2 Portug . Tab . -Ani . Jt
4‘/2;do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3. . 'do . unif . 1902S. 1410 »
3. . do . » » S. 111 »
3- . Ido. » S. Iil (Spec .) »
3- - Ruin, amort . Rte .v. 03»
4. .
4..
4..
4.
4.
».
«.

4.
4. .
4 .
«1/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
32/1
3</2
3
31/2
31/2
3i/2
3. .
31/2

41/2
4.
4..
31/2
4..
4..
4..
4..
4..
4..
4..

4..
31/2
3. .
4..

Conv.
» » v. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. !>/, 89) »
» äuss . Rte . (1/189) »
» amort . » V. 1894^4
» » » » 1896 »
s » » » 1898 »
> » » » 1905 »
» » » » 1908 »
» . . » 1910 »

Rnss .8taaisanl .stkr .05»
do .Cons .-Anl .v. 1810-
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu .1189»
do . do . S.Utstf .v.40»
do .Goid -A.Eni» v.9V-
do . » »Iiiv .90»
do . » » lVv .90*
do . » » VI v. 94 »

» St.-R.v. 94a .K. Rbl.
* » » 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Ooidanl . » 94 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
1836 »
1890 .

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold Jt
amort . v. 1895 »

Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

* cons . » v. 1890
» (Adniinistr .) 1903»
» (Bagdad ) S. 1 »
»con . u.v.l903,06Fr.
» Anl . von 1905 Jt
» » » 190* .

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r ,»

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
. St.-R.v.1897 stk. »
» Eis. Tor Gold > Jt
» Grundtl . v.89 »ö.fi.
v 5000r » »
S s 500r » »

92 .50
85.

IOO.
99 .80
91 .60

102 .30
97 .60
96 .30
99.
61 .10
60 .60
50 .10
88 .60

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

96 .30
08 .40
96 .80
91 .50
93 .50
92 .80
93 .4.0
99.
82 .70
66.
68 .60

, 10 .90
-06 .50

94.
95 .80
93.

,92 .20
*02.

93 .20
92 .40
92.
»2 .70

3 00 .20
91.
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
88 70
90 .50
88 .50
86 .50
93 .20
91 .50
99 .90
94 .10

94 .50
91 .90

96 .76
91.
95.
90.
96 .30
92 .90
85 .60
85 .50
93 .30
93 .60
90 .55

80 .30
93 .30
93 .50
93 .30

II . AuttsereuropUische.

,|Arg .i.G .-A.v .1887 Pes
» » » abgest . »
» 1907 unk . 1912 »
» 190?tgb . ab 1910»
, äuss . E .-B. i . Q. 90£
» innere von 1888 Jt
. äuss .G .-Anl .1883 £
» . » v . 1897.Ä

Chile Gold -Anl . v. 89»
» » » v. 06 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 &
» v. 1896 »

.. » v. 1898 »
do . St.E. Tient .- Tuk. »
CubaSt .-A. 04 stf .i.G . Jt
do -stf.i.G.tgfo.abl9 *9 »
Egypt . unifirierte Fr.

» gfiivUegiftrt« 9

102.
101.
101 .20
102.
100 .20

99 .20
87 .SÜ0
84.
93 .90

105.
101 .05

99 .40
101 .40
102 .90
ICO.
101.

Egypt . garantierte L
Japan . Anl . S. II »
do . v. 19058. 12—19 Jt
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr . Jt
» cons . inn .5ü00r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do . E.-B. in Gold Jt

In %

97.

96 .80

90 .35
61.

98.
100.

99 .60

Provinzial -u. Comnuinai*
Zf. Obligationen , in

4. JRheinpr . 20,21,31 -34.4
33/41 do . 22u . 23 *
3«/io do . 30
3Va
31/2
3»/2
3Vj
3. »
4. .
4. .
4. .
33/2
3»/2
3«/2
3»/2
31/2
3J/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do .10,12-16,19,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09 »
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11u . 14 »

Frkf . a. M. v. 06 11.14 »
do .l907untlgb .b .lS *
do .l908unkdb .b.l8 »
do .Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »

»Sv.  1886 »
» T » 1891 »
* U »93,99 »
. V » 1396 »
W v. 98u.08 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III •
» 1906A. 1,11 »
* 1903 »

do . v. Bockcnheini *
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b .06»

do . » 07 » » 12»
do » 1893 »
do . v. 05ukb . 1910 »
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
* v. 09 u. 16 *

do . abg . v. 79 &
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v. 91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am.ab (V7»
do . v. 05 »ab 1910»

Giessenv .1907u.1917 *
do . 09 u. 1914 »

do . V. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.lSOÖkb.abOl »
do . »1897 - » 02»
do . ■* 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b . 1910 »

Hanau von 1909u. 20
4. Heidelberg von 1901 »
4. . do . r .1907u.1913 »
31/2 do . » 1894 .
31/J do . > 1903 .
3»/2 dö . v.05uk.b,1911*
31/2Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 *
4. . do . » 1906 *
4. . do . » 1908 uk. 09 »
3'/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.l910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 .
31/2 do . (abg .)1878u. 83»
31/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do. von 1886u. 88*
3%! do . (abg .) L.M. v.9I*
31/2 do . von 1894 *
31/2 do . . 05uk .b,1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk .Oö »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do , » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
3V2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895»
31/2 do . v. 1898k. »3 ->
31/2 do . . 1904/05 »
41/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
31/2 do . v. 1891/92abg. *31/2 do . von 1898 *
31/2 do . v. 1902 u. 1908 »
31/2do . v. 1905 u . 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05»
4. . do . ->1906u. 13 »
31/2 do . » 1902u. 08»
31/2 do . » 1904u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
3-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk . 1916 »
4. . do . v. 1903S. lVu .12»
4. . do . 1908, Z. I.r . 1937»
4. . do . 1903,5.II,u . lSU>.
3-/2 do . (abg .) *
3-/2 do . v. 1887,96, 98,02 »
31/2 do . v. 1903S. I, 11 »
4. . Worms v. 1901 u. 07 *
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk . 19K»
31/2 do . - 1887/89 »
31/2 do . » 1896k.1901»
3Va do . » 1903k.1914,
31/2 do . « 1905u. 1910»

31/2]Amsterdam h . fl.
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) Jt
41/2 do . » 1895 4050r »
4>/2 do . » 1893 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
31/2 do . von 1836 »
3. . do . * 1895 »
4. . Lissabon » 1886 M
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38uo Neapel st . gar . Lire
4. . 'Stockholm v. 1880
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . v. 1898» . 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl . J6
Z' /2 Zürich von 1889 fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. O . (409) Jt
41/2 do . v. 88 i. G. &

100 .30
96.
94 .25
90 .25
91 .20
91.
8830
86.

100 .50
10O1O
100 .60

96 .50
93.
92 .70
93.
92 .40
92 .60
92.
92.
93.
93.
92 .10
92 .30
98 .50
92 .80

99 .50
99 .50

90 .80

91 .40
60 .30
91 .40
60 .60

100 .20
100

99 .60
99 .20
90 . 50

90 .30

100,20
100 .20
100 10
ICO.

99 .90
90.
90.
90.
90.
90.
SO.

100.

100 .25
90 .17

89 .80

99 .50
99 .50
90 .20
90 20

100 .30
100.
100 .10
101 .70

39 .80
99 .60
90.
95 .85

99 .50

90 60

98 .50
98.

99 .80
98.
30 .10

80 .20

100 .80
98.

103 .75

94 .10

93 .40
104.
100 90

Div.Vollbez. Bank-Aktien.
Vori . Ltzt . I" **

126.
13i.
139 .40

«I/»
53/1
3. .

61/FA . Elsäss . Bankges.
6 '/ 2]Badische Bank R.
3. . 1B. f. ind . U.S. A-D. Ji

— j — » f. Handel u.Ind .»
4. . | 4. . > Bocl.-C.-A.,W . »
805. ! 8°5 » Handeisbanks .fi.

j3 . . 13. . » Hyp . u.Wechs . >
7>/2! 6 */* Barmer Bank -V . »
6 . . 6 . . Berg- 11. Metall -Bk . Ä̂
8V2 8V2 Berg . -Mark . Bank»
9. . ! 9. . ' Berl. Handelsg . »
fti/216V2! > Hyp .-B. L.A. B»
6 . . ! 6. . Breslauer D .-Bk . »
6 . . 6 . . Coinm . u . Disc .-B. »
61/2 61/FDarinsiädterBk . s .fl.
61/2 61/2! do . M . 1000 M

•121/3 12V2;Deutsche B. S. I-X »8i/a 8. . » Asiat . B.Taels
5. . : 51/2I » Eff. u. W. Thl . l

123.
158.
288 .25
124 .75
125 .75
161 .40
166 .50
168 .25
308 .75
117.
.124 .75
125 a75
259 .65
342.
118 .50

Vorl
7. .
9. . 1
6. . [
91/2
81/2,
812
9. .
91/2
8.
8. .
51/4
6. .
61/3

11
5814
61/2

10. .
5. .
9. .
8. .
53/4
583
7. .
9. .

. Ltzt

7. «|Deutsch . Hyp .-B.Thl.9. . n Überseebank »
6. . » Ver .-Bank M

10. •!Diskonto -Ges.
8V2
9. .
9 .
9»/2
8 .
.9.
51/4
6V2
7. .

11..
6<s
7. .

10 ..
51/2
9. .
8..
6 ..
648
7. .
9. .

!n o/y.
145.
169.
125 80
136 .40
153 .50
174,
198.
211 .75
163 .90

Dresdener Bank »
Eisenbalm -R.-Bk. *
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerO .-C.-B.Thl . —
Mitteid .Bdkr .,Or . Jt  1 ° ? .

do . Cr .-Bank » JJl-Natlbk . f. Dtschl . » ^ 22 .75
Nürnb .Veteinsbk . » 235 .80
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 141 .20
Oest . Länderb . » 137 .80
do . Cred .-A. ö . fl. 203.

Pfalz . Bank Jt  105 .50
do . Hypot .-Bk. » 195.

Preuss . B.-C.-B. Thl . ! —
do . Hyps-A.-B. Jt ^ 21.

Reichsbank » 148 .60
Rhein . Credit .-B. » 139.

198
7. . 7. . Rh .-Westf .Disc.-G .» 186 .70 8. . 8i/a
7V« 7-/2 Scliaaffh . Bankver . » 134 .70 6. . 7. .
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 199 .75 8. . 3. .
8. . 3. . do , Bodenkr .-B. » 177 .20 8' /« 8>/2
51/2' 5l/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 41/2 41/2
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 136 .60 61/2 61/2
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 148 .30 51/2 6. .

do . Landesbank » 6. . 61/2
5. . 6. . do . Notcnb . 5. A 118,80 6. .
7. . 7. . de«. Vereinsbk . fl. 1149. 6. . 8. .

0. . 3. .
viv. Nicht vollbezahlte

Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in *'t
9.. I9. .[Banque Ottomane Fr . |137.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Oivid. Kclonial -Oes . _ ,Vorl .Ltzt . In e/®

10. , 21V4|Otaviminen Fr . | 141.
— Ostafr . Eisenb .-Ges . |

I (Berl .) Ant . gar . Ji\  —
7Va Southwest Afr.C. » 160

12.. 14.
I0 .»il0 . .
8. -

101/2
5. .

15..
0 . .
8. .
6. .

12. .
7. .
7. .
9. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
6. .
0. .
0. .
5. .

10. .
2. .

14. .
6»/2
4. .
3 . .

10. »
8. .
0 . »
8. .

6V2
24. .
0. .

36. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20,
12. . jl2 . .
32. . 32. .
11. . 121/2
10. . 12.
12V2!15.
10. . 10.

8..
1283
3. »

15. .
9. .
9. .
6 ..

12
7. .
7. .
9. .
3. .
6 ..
0 ..
9. »
8 ..
9. .
5. .
6 . .
0 ..
0..
0..
5. .

10/.
3.

14
61/2

8.
8.
5.
5.
8.
71/2

25. »
6. .

40. -
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .

Aktien inclustrieller Unter-
Divid . nehniungen.

Vorl . Ltzt . In
Alum.Ncuh .(50®/f»)Fr . 199 .75
Ascbffbg .Buiitpap ..-/* 192.

» Masch .-Pap . * 133 .25
Bad. Zckf. Wagh . fl. 186
Baug Südd.1.60i!/oF..Jt  79 .80
Bleist.Faber Nbg . » 285.
Brauerei Bin ding » 189.

» Duisburger » —
» Eichbaum » 126.
» Eiche , Kiel » 3 95 .50
iHenniugerFrkf .» 133.
» » Pr .-Akt. » 133.
»Herkules Casuel* 172.
» Hotbr . Nicol . » —
» Kempff » 126.
» Löweubr . Sin . » 57.
» Mainzer A.-ü . » 210.
» M.annh . Act. » —
> Nürnberg » 179.
»^arkbrayereien » 94.
» Rettenmayer » 124.
» Rhein . (M.) Vz. » —
» Stamm -A. » —
» Schöfferhpf » 97.
» Sonne , Speier . » 84 .50
» Stern , Oberrad » 200.
» Storch , Speier » 70.
» Tücher » 256 .50
» Union (Trier ) » 112 .50
» Wcrger » 82.
» Worms .Oertge»

Öronzef. Schlenk » 133 .50
Cem. Heidelb . * 161 .30

» F. Karlst . » 128 .25
» Lotjir . Metz » 127.

Cham . u .Th .-W.A. » 149
Chcm .A.-C. Guano » —
» Bad . A. u.Sodaf . » 4DL,
» B!ei,Silb .t!raub . » ILO.
»D.Gold -,Sl.-Sch .» 780.
» Fahr . Goldbg . * 220.
» » Griesh . El. » 259.
» Farbw . Höchst » 523 .50
» » Miililheim » 77 .50
» Fabr .,V.Mannh .» 341 .00
» Wei!er-ter -Meer » 226.
» Werke Albert » 484 .25
» Holzverkohlgs . » 273.
» Ult .-Fabr . Ver . » 222.

El. Accum . Berlin » 281.
» Deut . Uebersec » 172 .50
»Ges .Allg .Berl . « 262 .75
» Bergm .-Werke » 223.
»W.Homb .v.d . H . » —
» Lthmeyer » —
> Licht u . Kraft * 132 .75
» Lief .-Ges .,ßerl . * —
» Scliuckert » 153 . 50
» Siem.u. fials . » 234 .50
» Siemens , Betr . » 133.
» Tel .-G . Dtsch .A. * 131 .30

Feinmechanik (J .) > 154.
Filzfabrik Fulda » >150.
Gasges .Frankfurt » 230.
Gunimif .Berl .-Frkf » 138
Heddernh . Kupf. » >119 -70
Gelsk . Gußst . » j 77.
Kalk Rh. Westf . » -
Kunstseidcf ., Frkf . » >106 .50
Leder !. N. Sp. » 192.

» Rothe , Kreuz«. » 109 .20
Ludwigsli . W.-M. » 163,50
Masch . A., Kley er » 447.

» Armat . Hilpert * j 89 .25
» Baclenia, Wh . * 203 .30
» Bielefeld D., » 486 .90
» Faber u. Schl . » >
» Gasm . Deutz » 134 .60
» Gritzn ., Duri . » 273.
» Karlsruher » ,175
» Mannesm .-R. » ,204.
» Moenus » 369 .75
» Mot . Oberurs . » >125.
»Schn.Frankenth .? 255 .50
» Witten . St. » . —

Mehl-u . Br. Haus . » 116.
MetaUGeb .Bing^ .» >203.
Öifab . Ver . D. » >169,
Prz . Stg . Wessel » ! 86 .50
Pressh .,Spirit . abg .» >227 .50
Pulvcrf ., Pf ., St.l . » !140.
Schuhf . Vr . Frank . » >159 .75
Schuhst . V. Fulda » >157 .
do . Frankf .,Herz » 117 .IL
Seilind. (Wolff) » 137 .60
Glasind - Siemens » i
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags -Aust . »
Waggon Fuchs »
Zcllst.-Fabr .Waldh .»

13
18. .
4. .
5 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .

10. .

14.
12 .
4.
4.
7.

10.
7. .

12..
6 «/2
71/2
9-

11 ..
10. . 10.
9». 9.
7. . 7.
0. . 0.
9. . 10.
8" 0.

12. . 11. .
7>/2! 7»/r

10. . >10.
25. J30.
4. . 51/ri

12. . 12. .
23. . 28. »
7 ..
S-. 71/2

14. . 16. .
14, - 10. .
121/2 121/2
24. . 24. .
4. . , 71/2

12. . 114. .
25. . 16. .
4 . . : e . .

10.. 11. .
»>/2 0. .
2Va: 3. .

10 . . ' io . .
8. . 8. .

10. . 110. .
9. . '11. .
7. . 7. .
7. / 71/2

15. . 14. .
71/2! 71/2
8. . ! 8.
4. . ! 6.

12. . 112.
15. . 15. .

127 50
129.
153 .50
160.
251 .75

Div  Bergwerks -Aktien.
VorlXtzt . ffl «ä
12. .
5. .
6. .

1212
51/2

11. .

Boch . Bb. u . G. S3S .7L
Buderus Eisenw . » 110.
Conc . Bergb .-G. • i

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Jt
— >— |Gew . Rossleben Jt >143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutache«

Vorl. Ltzt . In «/a.
I.ubeck -Buchen 136.
Allg. D. Kleinb . » 133.
do . Lok .-u.Str .-B.» 159 80

Berlinergr . Str .-B- * >193.
Cass . gr . Str .-B. » j —
Danzig El. Str .-B. » 134 .20
0 . Eis.-Betr .-Ges . » >112 .50
Scnant .E.-B.-Akt . » 122 .75
Siidd. Eisenb .-Ges . » 121 .80
Hamb .-Am. Pack . » >125 .50
Nordd . Lloyd » I 98 .50

6. . ! 6.
5. . | 5.

7»3jailOio/li
101/2
l ll |2D
5. ,
5. .
63/5
0. .
4. .
5. .

1/4
5. .

111/2
11‘|*0(5. .
5. .
6V5
v. .
4 .
5»/2
3/4

5. .

61/2 7. .
6. .1 6. .
6 . . 6 ..
6. . 5. .

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö. 11.

do . St.-A. »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .*A.(i.G.) »
Fiinfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt *
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient ' E.-B.-Betr .-G
flaltim. u. Öhio t >oll.
Pennsylv . R7 1^.

4V5 6V&
io. .|io. .

Anatol. Eis.-B. Ji
Prince Henri
Grazer Tramwav ofl

114 .60

20 .25

157.
157 .25

21 .88

26 .70

154 .80
~976Ö
118 ._
1 58.
160 .60
192.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. s ) Deutsche . In °/o.

3. .jAllg . D. Kleinb . abg . M
4. . lAl!g .Loc.- u.Str .-B.v.98 * 101 .20
4Vt  Bad . A.-G. f. Schiff . » lgO .504. . Casseler Strasscnbahn » 30
4V2 D . E .- B.-Betr .-G . S . II » 1 ° 1.
4. . D Eisenb .-G. Serie I » 95 .30
4Va do . (Ff.) S. IIu . IV * 102.
4. . do . Serie I u . III » —
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 100 .60
4 '/r ! do 08 uk . 1913 » 100 SO
4. . | do . v. 02 » » 07 » —
3V2|Südd . Eisenbahn » 89 .25

b) Ausländische.

4. . Böhm . Nord stf . i . O . Jt
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. ,4
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampt .82stf.G . Jt
4. . do . do . 86 » i .G »
4. . Elisabethb . stpfl . i . G . »
4. . do . stfr . in Gold *
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S . »
4. . Gai . K . L . B . 90 stf . i . S . »
4. . Oraz -Köfl . v . 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf . i . S . ö . fl*
4. . do . v . 89 » i . G . Jt
4. . do . v . 91 * i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S . ö . fl.
4. . do . do . stfr . i . S . »
4] . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4.' . do . Schles . Centr . »
4. . (Öst . I-okb . stf . i . G . Jtdo . do . stfr . i. G.

do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do. V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. fi.
do . do. conv . L.B. Kr,
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i. G. Jt
do . do . *

26/10 do . do . Fr.
26/jo do . E . v . 1871 i . G . »
5 . do . Stsb . 73/74sf .i .G . Jt

do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G . Jt
do . I .-VIII . Ern.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Jt

pilsen -Priesensf . i.S. ö. fl.
Prag -Duxl896stfr . i. G. »
R. Öd . Eb . stf . i. G. >

do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf. i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzlcg. stf. i. G . Jt
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.

-,. . Vorarlberg stf . i. S.  »
2Vio Ital . stg . E B. S.A-Lr *Ce
4. .> do . Mittelm . stf. i.G. »
2VioLivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . jSardin .Sec. stf. g. Iu .II Le
4. . 'Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
2«/ioSüd .-Ital . S . A .-H . »
4. . Toscanische Central »
5. / Westsizilian . v. 79 Fr.
5. I do . v . 1880 Le
31/2'Gotthardbahn Fr.
3>/2 Jura -Simplon v. 94 gar . *
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr - stf . g . Jt
4. . iKurskKiew .stfr .gar »
4. . 1 do . Chark . 89 < » *
4. . !Mosk .-jar .-A .97 stf . g. *
4'/ 2;Mosk . Kasan E .-B . 1909 »
4. .1 do . uk . 1915 stfr . G . »

97 .80

95 .60
98 .50

97 .60
95.

93 .30

92 .80

87 .20
93.

84 .10
84 .90
85 .10
83 .40
85.
85»

103.
84 .80
35.
99 .40
82 .30
58 .60

105 .70
97.

80.
75 .90

76 .60

76 .50

63 .60

72 .59

do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . ab 1910 stfr . »
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf. g . *

Gr . Russ . E.-B.-G stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . *
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan -Uraisk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . »
do , 8. X uk , 1911 »

72 .40
74 .50
73.

100 .40
71 .10

113 .30

90 .90

89.
89 .30
98 .40

89.
89.
98.
97 .70
89.

89 .70
89 . 20
89 .90
90 .70

Zf.
4.
4.
4.
5.

Warsch .-W .S. Xtuk . SIJf
Wladikawkas stfr . g . »
_do . v. 1898uk . 09 »

Anatolische i. G.
4>/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. ,
3. .jSaloniki-Monastir 15. . iTehuantepec rckz -1914 *

In 0/0.

100 .30

99 .20
99 .50
66 .30

100 .60

Pfandbr . u. Schuldverschr«
v. Hypotheken -Baiikeii.
' In Vs.Zf.

31/2
3' /2
4. .
31/2
4. .
4. .
3>/2
31/2
4. .
4. .
4, .
4. .
Z' /2
3»/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
3*/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
ZV«
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
Z' /2
Z'/2
31/2
31/2
4. .

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. -
ZV«
Z1/2
31/2
4. .
4. J
4. .
4. .
3V2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
31'2
4. .
3'/2
41/2
4.

1*
4.
4.
4.
4.
35/4
ZV«
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3J/2
3>/2
3>/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
31/2
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg . .ft
ßay .Ver -B. München »

do , H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. *
do do , (unverl .) »
do. do . »
do . do . (unverl .) »
do . 8d .-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . S. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20,21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,S.13,20,2l »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, uuk .18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 30% »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk .1913 »
do . S.12,12a » 1914 *
do . S. 13 unk . 1915 *
do . S. 14 V 1916 »
do . 8. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » ti , * 1913*

D. Hyp .-B. BerÜnS. 10 »
do . 8. 14, uk . b. 1914»
do . 8 .15u . 16,uk . 17 »
do S.18u.l9utlgb .l9<
do S. 20u . 21 uk . 20 »
do . 13 u. 13a »k. 13 »
do . Uündb. ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do . S. 16u. i7 »
do . do . S. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . S.15,kb.l906 »
do . do . Ser . 19 »
do . K -Ob . S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . .
do . do . 8 .43 uk. 1913»
do . do . 3. 46, kdb .08»
do . do . S. 47uk .l915 *
do . jto . S. 48 uk. 1917»
do . do . S. 49uk .l9 !9 »
do . do . S. 50uk .!9?0 *
do . do . S. 44 uk.1913*
do . do . S 28-30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H. B. S. 141-400 »
do . S. 401-470 * 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 3U -350uk .l913 *

Mein . Hyp .-B. S. 2,6 u.7 »
do . do . S. Suk . 1911 *
do . do . S. 9 » 1914 »
do . do . S. 11» 1916 »
do . do . S. 12 * 1917 *
do . do . S. 13» 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05 u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk. 15 *
do . unk . b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10*
do . do . S. 21 uk . 1913 »

do . S. 22uk . 1915 »
do. S. 24uk . 1916 »
do . S. 25 uk . 1913 »
do . 8. 26 » 1919 »
do . S 27 *• 1920 »
do . S.20 » 1913 *
do . 5. 23 » 1915 *
do . S. 3. 7 8, 9

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr .Centr .-B.-Ö.-fe. v.9Q»
do . do . v. 1899u. 91 *
do . do . v. 1903 uk. 12 »
do . do . v. 2906 » 16 »
do . do . v. 1907 » 17 *
do . do . v. 1969 » 19 »
do . do . v. 1910 » 20 »
do . do . v. 1886 »
do. do . v. 1889 »
do. do . v. 1894 »
do . do . v. 1896kb . 05 »
do . do . v. 1904 uk . 13 »
do . do . Com . t l kd .IÜ»
do . do . do . 08uk . 17 »
do . do . do . v. 1887 *
do . do . do . 96 uk»96
do. do . do . 06 » 16do.

32/iodo. Hyp .-Act Bank
28/iodo. do . do.
4Vs do . do . Sr. 125| auf ,
4. do . do . <80% |
3-/2 do . do . ' ; „
4. do . do . v. 04 uk . 13
4. . do . do . v.05 » 14
4. . do . do . v. 07 uk 17
4, . do . do. v. 09 uk 19
4. . do . Koni.v. 08 uk. 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19

100 .40
90 .90

100 .10
192 .50
100 20

91 .50
90 .50
90 .30
94 .25
©4.25
94 .25
94 .25
87.
87.

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
SS 20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
09 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .20
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
IOO

93.
90.
99 .60

100 .30
100 .80

SS SO
99 .80
93 .40
©1.50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .60
99.
99 .50

IOO.
100 .50

9050
98 .90
98 .90
OS.
99 .20
99 .40
99 .90
99 .60
90.
91.
99 .25

100 .50
92.

100 .40
90 80

114 .30
©8.90
98 .80
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99 70
99 .70

100.
100.

90.
89 .90
89 60
90 20
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

abg . I
irpe .70

89 .80
ä 99 .30

99 .30
99 .50

3.00 .25
100 .80
101 .30

4. . do .Hyp- V -O .lAut .Cti ) . 99.
3-/2 do do do . . . 94 .30
4. do. Pfbr -Bk.E. 18u. 19 - 98 .50
4. do do. E. 22 uk. b 12 . 99 .30
4. . do do. E. 25 * » 14» 99 .10
4. . do do. E. 27 » » 15 . 99 .30
4. . do. do E. 28 » » 17 * 99 .60
4. do. do. E. 29 » » 19» 99 .90
4 . . do. do . E 30U.31 » » 20» 100 .50
3% do. do. E. 23 » » 12» 99 .80
ZV«do. do. E. 26 * » 14» 93 .50
3-/2 do. do. E. 17u. ISkdb . . 90.
3’/2 do. do. E. 24 uk . b 12» 91 .10
3'/> do. Kleinb.E. I kb ab 04 » 94 .80
31/2do. Kon ,S 3uk . b. 2 » 90 .60
4. . do. Landseh .Centra » 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .at 02 . 99.
4. . do. uk . b . 1907 99 .60
4. . do. > » 1912 39 .50
4. . do. » » 1917 99 .80
4. . do. » > 1919 100 .30
3-/2 do. 89 .30
3-/2 do. > > 1914 * 91.

Zf. In o/a.
4. Rh.-Westf .B.-C.S. SSi 99.
4. do . S. 7u . a,8 U. 8a * 99.
4 do . » 9u . 79auk . l2 » 99 .30
«. do. » 10 uk . 1915 » 99 46
4. . do . * 11 * 1913 » iOO .Sfl
4. . do. » 12 » 1920 »
ZI/, do . » 2, 4 u. 6 » 90 .40
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 » ie ®.
3'/2 do . bis inkl . S. 52 » S1 .30
4. . W. B.-C. H,,CöinS . 7 »4. . do . do . 8. 8 » 99 .70
3*/r do . do . S. 4 » 90 .30
3-/2 do . do . S. 9 » 91 .70
4. . Württ . H.-B. Em. b.92 » &9.60
3l/2 do . do . » 93 .30

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 101.

16, uk . 1913 Jt ioo .se
4. . do . S.14-15u .l7uk . 1914» 100 .90
4. . do . S. 18-20 uk . 1916 » 101 .40
31/2 do. Serie 1, 2 6-8 » 90 .50
3-/2 do . » 3 —5, verl . » 90 .30
31/2 do . » 9—11 uk. 1915 » 90 40
4. . do . Com. Ser. 5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. do . » 10- 12 » 101 .40
31/2 do do . »1 —3 » 91 80
3-/2 do Ser .4verl . uk. 1915 » 91 .30
4- . L,-K(Cass .) S.22 uk.1914» 101.
4. . do. » S.23 » 1916» 101 .20
Z-/2 do . » 5. 21 » 1917» 94 .50
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15» 103 .50
3-V* do . do. Lit . U » 99.
31/2 do . do . Lit . J » 04 .50
3*/2 do . do . F, G, H,K , L » 94 .50
31/2 do . do . M, N, P, Q » 94 50
y/i do . do . Lit . R, S, » 94 50
3-/2 do . do . Lit. T * 94 .50
3. . do . do . Lit. O. » 89

Amenk.Eisenb.-Bondfi»
4, . jCentr . Pacif . I Ref.
31/2!

Jt 96 .20
91 .20

5. . Chic . Milvv. St. P ., D . P. 106 .30
4* . do . do . do. 89 .50
4*. North . Pac . Prior Lien 100.
3*. do . do . Gen . Lien
5*. San Fr . u. Nrth . P . IM. 101 .10
4*. South . Pac . S. B, I M. 95 .30

Diverse Obligationen,
Zf ln ‘Kt

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .»Ä 98 .50
4. . Bank für industr . U. • 98.
4. . Brauerei Binding H . » 101.
4. . do . Frkf . Essigh . » 88 .50
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .56
4-/2 do. Rhein . (Alteb .) ,* 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 76.
41/2 do . Storch Speyer » 100 .60
4. . do . Werger » 95
4. . do . Oertee Wonus» 92.
5. . Bt üxerKohTeabgb . H .» 104.
4. . Puder ns Eisenwerk » 99 .56
4. . Ceiuentw . Heidelbg . * 108 .30
•»i/vHad . Anil .- u . Sodaf . » 102.
4-/2 Blei- u .Silb.-H ., Brb. » lOl 25
41/2 Fahr . Griesheim El. * 104 .8 O
41/2 Farbwerke Höchst » 101 .50
41/2Chem . Ind . Mannh . » 100 .30
4. . do . Kalle ßi Co. H. »
4.  . Concord . Bergb ., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 99 .60
31/2 do . do . *

Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 103 .80
4. . do . Serie I-IV » 98 .30
5. . ELDtsch . Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeyer * 101 .80
4. . do . do . do . » 97 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » 98.
4'/2 Gclsenkirch .Gusstalil »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 98.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 102 .30
4-/2 Seilmdust . Woiif Hyp .» 104.
41/2,Zellst .Waldbof Mannh. 102 .80

Zf. Verzins !. Lose. In •/«.
4. |Badische Prämien Thlr. 173 .78
3. Beig .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. Donau -Regulierung ö. fl. 152.
3‘ 0 >.!h . Rr.-Pfdbr . I. Thlr. 117 .50
3-/2 do . do . II . » 117 .30
3. . 1Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 106.
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 133.
3»/v Lübecker von 1853 »
21/2.Lü ttich er von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 78 .56
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .30
t. Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 179 .9°
3. Oldenburger Thlr. 123 .50
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 483
5. do . v. 1866a. Kr. » 360.
Vh Stijhlweissb .-R.-Or . ö fl. 112 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk-

Augsburger fl. 7 38 .20
— Brauuschweiger Thlr . 20 205.
— Fmländisch . Thlr . 10 380.
— Mailänder Le 45 152 .10
—jMeinmger s. fl. 7 37 .20
—‘Oe t̂crr . v. 1864 ö. fl. 100 539.

<1o. Cr . V. 58 ö. fl. 100
—iPappeuheiin Grätl .s. fl. 7 61
—ISalm-Reirf.G. ö.fl. 40CM. 230.
— Türkische Fr . 460 170 .60
—lUiig . Staatsl . ö . fl. 100 38 ° .—Venetianer Le 30 46 .5°

Geldsorten . Brief. Geld.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St . »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hoch halt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. 100 Fr.

16 .14
16 .16
16 .90

4 .1S
216.

2790

i 71 .50

20 46
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
73 .50

— 4 .191/1

- | 4191/,
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .90 80 .72

169 -40 169 .3«
80 .75 80 .65
85 .23 ; 86 -lS

80,95 30 .92
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4o/0. Wechsel.
Amsterdam . fl. 100>16115
Antw . Brüssel Fr . 100; 80.70
Italien . . Lire 100 ! 80.45
London . Lstr . 1 20.45
Madrid. . Ps . IOO
N .-York (3T .$ .)D.lÖ0i —

In Mark.
4 0/0 Paris . • Fr . 100 81.10 |
5 % Schweiz . . Fr . 100 81.

5L20/8 St. Petersb. S.-R. 100
4i/: o/o Triest . Kr . 100
41/20/g Wien . Kr . 100 84.85 :

do . . . Kr. m.S. 84.85

4%
41/2 %
40/0
5°/o
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Darmstädter Möbel.
Verlobte,

verlangen Sie sofort in ihrem eigenen
Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn . d. einzelnen Zimmer)
zur gefl. Orientierung , wie man seine
Wohnung für mäss. Preis harmonisch
gemütlich und schön einrichten kann.

Aug. Schwab jr.,
Darmstadt , Rheinstr . 39.

Spez. : Komplette Einrichtungen von
M. 1000, M. 10,000 inkl . freie Liefe¬
rung . — Dauernde Garantie . — Freie
:: : : : : Besichtigung erbeten . : : : : ; ;
Anfrage Tel. 397. — Postkarte genügt.

F78

Aufo -Qai*age EH. Ä»U. 1.,
Dotzheimer Strasse 86 , Wiesbaden — Fernruf 6430 oder 4575.

Vertretung - der tcwe » Aiitomoliil -Cresellicliaft m . gg.
Oker -Schoencweide bei Berlin.

Antomobilfsilirteii
toit herrschaftlichen Privat -Wagen.

AutofounsSisches SMS’esau,
Anfertigung von Reiseplänen.

I

Zarte^ Haut
leidet nicht beim Waschen mit Persil, daher

keine zersprungenen Hände. Persil gibt schöne
lette Lauge, löst Staub und Schmutz spielend.

Wäscht von selbst
ohne jeden andern Waschzusatz , ohne Reiben und
Bürsten, nur durch einmaliges, etwa viertel- bis

halbstündiges Kochen.
Erh &ltlich nur in Original -Paketen.

HENKEL & Co., DÜSSELDORF . au"hÄe ' iSmten

F 60

Günstige Gelegenheit für Brautleute.
a  20 komplette Schlafzimmer, 15 komplette Kuchen-Einrichtungen, in jedem

und Holzart, billigst zu verkaufen.
Weltritzstrak!« 0. .?. --t, »«> Maurer , BKeltxir;straffe 6»

Bra ut - J± uss ta ttungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,

Kirchgasse  27. Möbel u. Dekoration.
Telephon 30-14.

empfiehlt

WMWl « As. SW
WeUs VelliWel»

Htas 3 ö Uf ., Alasche 90  Uf.

»LMM.

Metall-Betten,
Holz-Betten,
Kinder-Betten,
Matratzen,Federn,

nun mm
mit

Patent -Matratz «,
Grösse

90/190 cm,
bestes Fabrikat,

l | 6 MMl
mit

PateDt-Matratze,
Messingstangen

Knöpfen,
Gr 90/190 cm

(ohne Eckkons .),,

Mm mm,
vornehmes , aus

33 mm Stahlrohr,
mit

Patent -Matratze,
Gr. 95/195 cm,

bestes Fabrikat,

-ZMsSÄWk-- fix.

Trumpf sind:
Prinzen -Essige  "

%
R . W.

55604.
All. Fahr . Martin Prinz , Schierstein . Tel. Biebrich 285.

Vertreter : Fritz Bernstein , Tel. 3001.  59

Wkk'Mkl
71°»“35 m.

Die©nmaütie safe resQnntes:
Str engste Reellität, Beste Qua litäten.
Bill. Preise, Sachgemässe Bedie nung

Betten -Spezial -Abteilung ^ ^

MM L Ak MWU.

Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. mt*  t«

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem un» so

schwer betroffenen Verluste, sowie für die zahlreichen Kranz- und
Blumenspendensage ich im Namen der ticstrauernden Hinterbliebenen
meinen innigsten Dank. Besonders herzlichen Dank Herrn Pfarrer
Grein für die trostreichen Worte am Grabe und dem Sparverein
„Glück auf".

Fr-ru Anna KsM, geb. Zow.
Wiesbaden (Castellstr. 4), 11. Sept. 1911.

Danksagung.
Für die unserer lieben, unvergeßlichen Entschlafenen

erwiesene überaus große Ehre und uns so wohltuende Teil¬
nahme an unserem schweren Verluste bitten wir Alle, Alle
nur auf diesem Wege unseren herzinnigsten Dank entgegen
zu nehmen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Kat! Wilhelm.
Wiesh «rdrrr, den 12. September 1911.
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ÄMode ^ f
^a - ünferkleid^

Hemdhoien_-
Direkfoire•Beinkleider
Elegante Strümpfe
aus dem 5pezialha .us

LSCHWMWfe
K146

Braunkohlen'
Brikets

sind

Mlüffcr
geworden!

Bestes Heizmaterial!
Billiger als Kohlen!

Zu halben in den Kohlenhantllungen.
Man verlange ausdrücklich f82

„TJ nion -Brikets“

'S

•&a
rs

Höchste Auszeichnungen.J17 In-u.Auslandspatente. |
Die Platzvertretnng ÄASiSS

elektrischen Stand -Uhr (Höhe 240 cm) zur
Gratls -Auiiteüung in Hoiels, Restaurants , Cafss rc.

bietet intcll. Herrn, welcher über ein Kapital von 9—IstOO Mk. bar verfügt,
ohne Risiko, Gelegenheit zu einem nachweisb. Verdienst v. 8 —12,000 Mk.
Anfragen an die Mitteldeutsch « Uhrenfabrik , G . ms.  b . H. ,

in Wolfhage »» (Bezirk Cassel). § 82

17 In - u. Aurlandspatente.

Turnverein
Wiesbaden.

Samstag , 16. Septbr .,
abends 9 Uhr,

_ im Bereinslokal , Hell-
mundstraße 25,

iaapt-Pcrranunlnna.
Tagesordnung:

1. Ernennung von Ehrenmitgliedern.
2. Aufnahme von Anteilscheinen.
3. Sonstiges. § 458

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
_Der Borstand.

vis Ivbholung von OspLok,
, FRA68T - uu-iEH .6ÜTERN

H 2ur Egl . Preuss . Staatsbahn er¬
folgt duroh die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden T
RETYENMAYERS
ABH OLE-WAGES WZ
zu jeder Tagesstunde. *

Sonntags nur vormittags auf Be-
Stellung beim Bureau : #

IWaSi«»liASS r*' 8*ASSE S. ♦
Telephon Nr. 12 u. 2376. £

Königlicher Hofspediteur
[efcfcenmayör*

■Wiesbaden —

EXTRA-
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Express taxe ).

»♦ « « » « » chch» chchchch» » » »

x la Ahlen. ^
Nuß I od. II ab Wagg. P. Ztr . Mk. 1.38

„ HI „ „ „ .. 1.30
fr. Keller gegen Barzahlung.

Alle' andercn Sorten billigst.
Will *. Weber,

Weklritzstr . 21. Telephon 4188.

KeSkklmeSekl!M!er-Dette.
älteste und größte

Kinderwagen - u . Holzmareniahrik.gaais-una rettnMW
in größter Auswahl

Von Mk. 2. 85 bis Mk. 14.-W Letzkk.
Bahnhofstr.

8 .

Mstratzen - Lager.
Möbel r .vndiv , Ellcnbogengasse 9.

Grosser Ausverkauf
wegen Umbau

zu und unter Einkaufspreisen.
Tafel- und Kaffee-Services, Tassen,
Teller, Weingläser, Römer, Vasen,

Figuren, Waschgarnituren etc.
Darunter einige Artikel wegen Aufgabe zu jedem Preis.

Günstigste Gelegenheit zum Einkauf wirklich reeller
guter Qualitäten 1186

211 sehn billigen Preisen.

Carl filoppe
Langgasse 13._ Telephon 2262.

§74

Verkaufsstellen
durch dieses Plakat

kenntlich.

Was ist

Fabrikant:
Ängnst Jaeobi,

Darmstadt.

höchste Auszeichnungen, j

Eine vorzügliche , in Anlage und Betrieb billige

Heizung für das Einfamilienhaus
ist die Frischluft-Ventilations-Heizung. In jedes, auch alte Haus leicht einzubauen, gg hg

Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt . Spiecker & Co . Nachf ., G.m.b.H.,Frankfurta.M.

PIliiE Kollier- Koliler-PlattE- La Palivite?
Ein von dem Erfinder Köhler zuerst im praktischen
Gebrauch angewandtes Verfahren , um Silber etc . durch
Benutzung einer mit Aluminium legierten Platte , in
Verbindung mit Soda u. heissem Wasser , auf hygienische
Weise innerhalb weniger Sekunden zu reinigen, ohne
das Metall anzugreifen . Dieses Verfahren hat sich seit
ca. 3 Jahren im Auslande bewährt und ist bereits seit
1909 in Deutschland praktisch angewandt worden.

Luftkurort„Sahnholz"bei Wiesbaden. ff Erich Stephan
Schönstes Wcrld-Westcrrrvcrnt Werfe).

Herrlicher Spaziergang.
SO Min . vom Kochdrunuen. 15 Min . von der Nerodergbayn entfernt.

Möblierte Zimmer.

Engroslager für Deutschland,
Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

G. Eberhardt,
Hof - Messerschmied,

Langgasse 46.
: 88
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Morgeu-Ausgaße.
s . Blatt. Wiesbadener Tsgblatl.

Setten , Matratzen,

Mittwoch,

13. September L9LL.
»Ä. Jahrgang.

Mllk-
iii

kauft man nur gut , billig und reell in der

Betfen-Fnbrlk, Moden, Houeraasse8 und 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze . — Anerkannt reelle und billige Bezugsquelle.

S © fliafeimi ^ier *p Ia Arbeit , ca . 25 Stück stets am Lager:
Lackiert 140, 170, 180, 200 Mk.
Poliert Eiche, Nnssbaumu. Mahagoni 265, 290, 300, 330, 350 u. 360 Mk.
mit Stlirigem Spiegelscliiraok 370, 380, 400 Mk.

üoSz &e « eM Mk. 18, 14,15, 17, 20, 23, 25, 26, 27 etc.
ICompl . ttiolzbefteii Mk. 35, 50, 70, 90,100 u.höher.
EisenIse 'ttesB Mk. 6.50, 8.50, 10, 11, 12, 14 etc.

ICia derbeiten Mk.8.50,10,12,14,17,20,22,24,25 etc.
Seegpasmati *atz ©B? Mk. 9, 10, 12, 16, 18, 20 etc.
Ü. - Hfollmafi 'atzen Mk. 13, 16, 18, 20, 23, 25 etc.

tCapdkma &̂ afaeus Mk. 16, 18, 20, 25, 29, 30, 32,
35. 38, 40, 42, 44.

Haarmatrafzen Mk. 35,36, 39, 42, 47, 53, 58 etc.
f »[p«*uHEjr 'aii'iETOea o « PafenfraSniBiea Mk. 14,

16, 18, 20, 24, 25.

Mur solideste beste Qualitäten, Matratzen und Sprungrahmen
sind eigene Fabrikation und das beste, was geliefert wird,

Bettfesies »ai —- Oaunen — Feden *isetten
Federleinen — Ea ^chent

Iu grösster Auswahl zu billigsten Freisen.

Ständiges Lager von 250 Betten, rr Daunensteppdecken, Woilsteppdecken.

h  Minen fei Zönigi!
iSn  der Privatklagesache des Archi-
Msn Wilhelm Hansow zu Wies-
°^den, Johaiwnisberaerstratze 1>, Pri-
^atklägers, gegen osn Breutechniker
Wilhelm Koch, Wiesbaden , Rvmsn-
Mer Stvaste 10, AmseWagterr, wiegen
^leidigung,
Äs das Königliche Schöpfengerrcht in
Wiesbaden in der Sitzung vom

Juli 1911, an welcher teilgerwm-
uren haben:

Gerichtsassessor Laymann,
.̂ als Vorsitzsnder.

Dachdeckermeister Adolf Loestcr,
Biebrich,

Bauunternehmer Emil Heß, hier,
als Schössen-,

Aktuar Hohlwein,
als Gerichtsschreiber,

6ir Recht erkannt:
Der Angeklagte wird wegen öffent¬
licher Beleidigung des Private
klägers zu einer Gelldstrafe von
dreißig Mark , hilfsweise zu sechs
Tagen Gösängnis und in die
Kosten des Verfahrens verurteilt.
Zugleich wird dem Privatkläger
die Befugnis zugesprochen, den
entscheidenden Teil des rechts¬
kräftigen Urteils innerhalb zwei
Wochen nach Zustellung einmak
aus Kosten des Angeklagtsn im
-Wiesbadener Tagblatt " zu ver¬
öffentlichen.

gez , Laymann.

„Die Richtigkeit der Abschrift der
tzvteilsform« wird beglaubigt und

Vollstreckbarkeit des Urteils be¬
scheinigt.

Wiesbaden , den 26 August 1911.
Schlcrf,

Äs Gerichtsschreibcr des Königlich«
Amtsgerichts , Abt. 3«.

191 ©er

Heddesheimer,
^iehtsr weiser Tisch - u. Bowlenwein,
“ei 12 Flasche i & Mk. 1.— oh. Gl .,
“ei 100 Flaschen ä Mk. —.80 oh. Ql.

A . Meier , mt
W einhandlung,

14 Luisenstrasse 14.
Telephon 141 . Gegründet 1876.

AMeWHer Jötin SoM..
iHofeltöein. 80  M..
SOtlHEln (Pfälzer) . . 80 |Jf.
her Flasche ohne Glas bei 13 Flaschen,

einzeln 5 Vf . mehr . 1139E Rrnnn Weinhandlung.. DrUnn , Adclheisstr. 45,
Herzss !. Anh . Hoflieferant . - Tel . 2271.

UM « .
16 Häfnergasse !6,

^ ältestes Spezialgeschäft am Platze,

bietet Ihnen in
■“ 1Kristall - Porzellan-

und Luxnswaren
grösste Auswahl. 1143

Ersatzteile werden schnellstens besorgt!
Versand prompt.

MilM-MfeMIW.
Wegen Wegzugs und Auflösung des Haushalts versteigere ich zufolge

Auftrags hente Mittwoch, den 13. September, vormittags 10 Uhr
beginnend , in meinem Lersteigcrungssaale

23  SWOllUl Me 23
folgende gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

1 sehr schöne pv.  Eich .-Herren «Aimmer -Einrichtnng,
best aus : Bücherschrank, Dipiomaten -Schreibtisch , Schreibtisch-
Sessc !, Tisch und 2 Slühle;

Eichen -Esrzimmer-Einrichtuug,
best, aus : Büfett , Ausziehtisch und 10 Rohrstühle:

antikes geschweiftes eingel. Schreivvnreau, antike eingelegte
Kommode, Mahag.-B edermrier-Nähtisch, ant. filb. K̂affee-
kanne «. i>azn paff. Milchkanne, F-ürstenberg-Käffee-TrrVter»
sehr gutes Nutzb.-Büfelt , Nntzb.-Ausziei,tisch, Gicheu-Kredenz,
Nußb .-Bertiko , Nußb .-Kommode mit Schrankaufsatz , 3 vollst. Betten,
Waschkommode, Nachttische, 2tür . Nubb .-Kleiderschranke, Wäscheschrank.
Sofa u. 2 Sessel mit Gobelinb ẑug , Sofa , EHaistzongue , Ptanino,
Mahag .-Zvlinderdureau , 2 sehr gute Nähma cbinen, Tis » e, Stühle , Sessel.
Spiegel , ältere und neuere Qetgemälde , Teppiche, Läufer , Portieren,
ca. ivv sehr gute, wenig gebrauchte Federkissen, Plumeaus,
3 egale 5fl. v aslüster , Gebrauchsgegenstände aller Art . Korb - U. Bürsten¬
waren und vieles a. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . — Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Melfrich,
Auktionator und Taxator.

Telephon 2941. — Schwalbacher Straße 23.

Software)
Billig im Preis . Vorzüglich in Qualität.

Unschädlich im Gebrauch.
Reinigt Wäsche , Geschirr und  Haus.

Harrs - Versteigerung
zu Mainz -Kastel.

Montag , de» 18. September 1911,
des nachmittags um 2 Uhr, zu
Mainz-Kaftel in der Wirtschaft der
Frau WaffMer Witwe
lässt Frau Woritz Malm , Maria,
geborene ICsiOtslOOilj allda ihr
Hans Frühlingsstratze Nr. 22,
Flur l , illr . 215, 169 qm .Hofreite in der
Stadt , in welchem seit länger als
30 Jahren eine gutgehende Metzgerei
betrieben wird , öffentlich in Eizenmm
versteigern . (J -Nr .5205) F50

Mainz , den 9. September 1911.
Grotzh. Justizrat Wolf,

Groß»,. Notar.

HEU
lose iohI  gepresst

für prompte und spätere
Lieferungen offeriert waggon¬weise

i 'rimlifiirt a. M.
Getreide und Fourage.

Tel. Amt I 3734, 6416.

Herrenklerde, ' Word, angefertigt.
«sänbevt u .auMobüg.. v. Ph . Wdem
Hofen, Kleine Wsbevgasse 9.

M le
kür die StrLLLs und das Zimmer

Bett -, Lisch-, Leib.
mrö BKÄe-Wäsehe, ^

Gar - Luerr, Strümpfe,
Rsbeu re. re.

stopft
Weshndener Äf -Malt

Si . Schick jun .,
Oranienstr . 3 . Tel . 4 ®ö4.

Elektr. Betrieb.

zum Verkauf und üiete.
Reichhaltiges Lager in neuen
u. arelirauchten Fahrstühlen ;

letztere weit unter Preis.
Hur die tiestrn Systeme

und iloi !»tmI :tioncn halte
ich vorrätig. K71

?,JL
Inh . Max Helfferich.

Tel. 227 u. 3327. Taunusstr. 2.

weit unter preis
kaufen Sie elegante Hcrren -Anziige,
hoch modern , auf Rohhaar gearbeitet,
einzelne Hosen, N eugasse 22 , 1. St.

Kompl. Drahtzäune,.
Drahtgeflechte, Toren und Türen
billig >. DrahtgitterwerkWiesbaden,
Friede chstratze 8. Telcph . 6351.

Pr . Etz-, Koch- u . Ernmachbirnen
(Mollebusch ) u . Fallobst bist. Westend-
strafie 15. Hth . 1» Hofmann . 218441

Borzügl. Winterleger
kauft man jetzt bei
Ikl. B-cker , Gcflügelhof,

Weidenau-Sieg.
_ ~TX: - Preisbuch gratis . F135
icpfS. öejs. Akpselu. Dirnen
(ante Luise) z. verk. Alexondra str. 15, P.

Aepfel ans dem"Baum
zu verkaufen T annusstra he 41, Laden .Siroinhaiiia
Wardinen-Wäscherei- u. Spannerei
Faulvrnnnrnstr. 12. — Bill. Preise.

. Zertschristerr-KesezirkeL
vierteljährlich von Mk. 2.—, jährlich von Mk. 7.— an.

Uopftttzo-Avoim cmer»i auf rrrire Zertschrrftett
vierteljährlich von Mk. 3.50. jährlich von Mk. 12.— an.

- —  Itilj -giMiotliefe. --
Die besseren Erscheinungen der deutschen Roman -Literatur werden stetssofort naw Erscheinen ausgenommen.

Leihgebühren : monatlich Mk. 1.20, jährlich Mk. 10.—.
Uorzirgs - Avormement auf rreire Kücher

monatlich Mk. 2.—, jährlid ) Pik. 18.—. 1233

-iLild ZZrrcbhcrndLirng,
Kleine Bnrgstratz« 4. Fernsprecher 3618.
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MsiMchs Mrrs -onsn.
KanfmäAuischss Uerfonak.

Verkäuferin
für Kurs -. Weiß- u. WMvamvlv sof.
flef. L-rna Kiefer . WörtWra sss 18.

Tüchtige Verkäuferin
-für Metzgevei gesucht. Wh . Franz
Pttübi, W d-erstrass« 88.

Junges Mädchen,
'w. schon in Butter - u. EkerMschäft
"' !bi>s war , zuonl 16. Söpt . geflucht

rfrofce 25 . Höhn.
. Mädchen,

«ÄchacheS, sobihes, aus guter FamKi«,
aW Vadenimödchsn balldchft aesucht.
GM « asfe 6,  Bmkevei.

Lehrfräulern
MVLu sofortige EnSschäd. gef. Otto
Deonfbein, GÄdiwceren, Uhvem, Kirch-
Mfse 54._
_ _ KsmerSktHes tfnSonat.
Selbst . Taillen - u. Zuarbeitermnen

brr g. Lohn ges. Mauritiusstr . 6, 1 r.
Taillen - u. Zuarbeiterinnen

für da-ws-rnÄ sucht Max Möller , Lang*
gaffe 81, 1.

Kerf. Rock- u. Taillenarbeiterinnen
-gesucht. S . MaWas u. Ko., Mpber
«affe S.

^ Tüchtige Rock-
;u. Tarllen -Auberterinnen gesucht.
,_ Carola Schmidt , Marktplatz 3, 1.
. Büglerin und angehs Büglerin
gesucht  Sternaaffe 18, 1.

Ängeh. u. perfekte Büglerinnen
soivrt ges. Maschamffalt Etcmtzmed,
OwannWtstrasse W

Bügel-Lehrmädchen sofort gesucht
MnSsttasse  88 / Wästüevei

- r. Anstand . Witwe
De. alt . MaMzen ohne Anhang, das

aDürgerl . kochen kann, $ax  alleinig,
uyrung einies kl. Hausha ^ <̂-,'„,.̂ »1.dveffe im Dackbl.-Nerlaa.

Tüchtige Köchin
hohen Lohn, sofort gesucht.

Rchkauvcmt Thüringer Hof, Schirml-vacher St raffe 14.
Gutbürgerl . Köchin

1t. ornfaches Zimntermädchen Mort
gesucht Weinbergstraße 6.
^Suche Köchinnen, sein bürgerl .,
Wllainmaidch.. d. feine u. eins . Küche
verstehen, bess. u. eins. .Herrschasts-
hauSmadch., oinf . jbrnidlerfÄ., hier u.
Frankfurt , orste Penf .-Znimr-, L«md-
u. KüchemmÄdch. Frau Anna Müller,
gewerbsmässig« Sde'llsnvermittterin,
We bergasse 40. 2 St ._
S . j. Köch.. Hotel-, Pens .- tt. Herrschst

HcmZ!-. Wein - u. Küchenm. Kathinöa
HarL»t, gsweribs-mässigie Stellenver-
MÄtiberrn. Delasveeitr . 1.J ®eL 4872.
Suche tücht. Köchin, Kinderwärterin,

Büfettfraul ., 'bess. Haus - u. Allein-
madchen f. g. Privaitstellcn. Frau
Elise , Lang , gewrribs-mässi'ge Stellen --
vewnittlaDin, Goldgasse 8. DelephonNr . 2863.

Braves Mädchen in kl. Haushalt
gebucht Kirchaaffe 46. Ladern^_

Alleinmädchen,
das 'bürgerlich kochen kann, mit gut.
Zeugnissen wird gef. Gustav-Ädolf-
S trosse 7,  P <M ._

. Fleißiges Hausmädchen
nndet sofort gute Stelle bei 26 DR.
Lohn Helemeustvasse 24, Reichert._
. Ein älteres tüchtiges Mädchen
nt fl . Haushalt gesucht. Näheres
sedanp la tz 1, 1. _B 18362
Örd . Mädchen, in all. Hausarbeiten
erf ., w«lche-s Liohe zu Kindern hat,
lofoE gesucht Sedaulptatz 5, 1. Et . I.

Tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann u. die
Hausarbeit versteht, zum 16. Sept.
oder 1. Oktober ges. Dambachtal 16.

Fleiß . Hausmädchen
gesucht Ma inzer Strasse 44.

Perfektes Dienstmädchen
gegen guten Lohn für besseren Haus¬
halt per sofort gesucht Rhemtzauer
Stra sse 7„ 1.
Aelt. znv Kindermädchen m. guten

Zougn. gesucht Tgunrsitrasse 78, P.

Zum 1. Okt. tüchtiges Mädchen
für N. Haushalt (2 Kinlder) gesucht.
Borzustellen bis mittags 3 Uhr,
Rheing«u>cr Strasse 9̂, 2 r ._

Tüchtiges Herrschaftsmädchen,
welches kochen kann u. die, Hausarb.
versteht, wird als Alleinmädchen für
Mitte oder Ende September zu drei
Damen gesucht. Wh . Rüdeshetmer
Strasse 19, 1, vorm, von 8—dl und
nachm, von 2—4 Uhr._

Ist seiner Fremdenpension
kann die bürgierl. u. feine Küche er¬
lernt  wer den, Fr ank furt er Straße 8
T. Mädchen f. Küch» u. Hausarbeit

gesucht Daunusstvasse 16. _
Junges tücht. Alleinmödchen

für kleinen Haushalt (2 Pers .) gef.
Vorzust. zw.. 10 u. 12 vorm-, 3—6
Uhr nachm —Kaiser-Fr .-Rg. 47, 1 I.

Alleinmädchen.
das selbst, gut kochen kann., für kl.
Haushalt bei hohem Lohn gesucht
Guten bergplad 3, 1 rechts.

Tüchtiges Dienstmädchen gesucht.Sumelden van1>—>7Uhr nachmitk.otel Falstaff . Moritzstroße 16,_
Junges gesundes Dienstmädchen

per sofort gesucht
_ Dreiweidem-straße 8, 3 I.

. Dienstmädchen gesucht
Niederwal dstrasse 12, 1, Wirth.

Alleinmädchen.
w. feinbürg , kochen kann unid gute
Zeugnisse besitzt, gesucht Putzgeschäft
Wilhelmstraße 86.

Gesucht zum 1. Oktober
tücht. Hausmädchen mit gut . Zeugu .,
im Servieren . Nähen erfahr . Frau
Generallt . Hoeckner, Alexamdrastr. 8,
2 St ., 9—11. 4—<5, 8— 10 Uhr.

Alleinmädchen
gesucht Fr ttdrichstraße 32, 1^

Ein reinliches fleiß. Alleinmädchen
gesucht. Kochkenn,kniffe nicht er¬
forderl ich. Arndtstrahe 7, 2.

Bessere« Alleinmädchen
gesucht. Vorzust. tägl . zw. 6 u. 7 Uhr.
Rüdes heimer Strasse 28,̂ Part.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Dotzheimor Strasse 33, 3/ Hess.

Gesucht
für sv'fcwt ein Küchonmädchon!. Hvtel
Europäisch er Hvf.

Tücht. Mädchen mit gut. Zeug».
piechtcht Luisenstrasse 47. 2.

Suche zum 1. Oktober
ein älteres Mädchen, welches alle
häuHl. Arb. übern , u. dem Haushialt
borftehen kann . Oranionstvasse 45, 1.

Sauberes flottes Alleinmädchen,
ed., in Deinem! Haushalt per sofort
gesucht Villa Wattmühlstr . 8, Hochp.

Jung . geb. Mädchen zur Erlern.
der Wirtschaft oider als Stütze gef.
Taumisstraße 65.̂ ^
Kräft . Mädch.. das bürg . koch, kann,

ges ucht Rh einstra ße 73, 1.
Sauberes Mädchen s. alle Arbeit

gesucht  Bleichstvasse 38, Bart.
Tüchtiges Alleinmädchen,

tvelches koclen kann, bei hohem LoW
per 15. gesucht. Carl Claos , Bahnhof¬
strasse 10.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das gutbürgerl . kochen kann u. HouZ!-
.arbeit versteht, zum 16. Sept ., event.
1. Oktober gebucht (2 Personen ).
Dorzustellen 9—10, 2—4 Uhr Kv.is>er-
Fv:vdrich-Ri ng>68, 2.

Ein Mädchen,
welches selbständ. gutbürg . kochen k.,
g-osucht Dierstadier Strasse 41.

Ein besseres Mädchen,
welches kochen kann u. Hausarbeit
üfentitrami , « sacht: auch durch Ver¬
mittlung . Frau R. Küppersbusch,
MW elmÄrenNiMs W., ^

Tücht. zuverl . 2lKeinmädchrn
auf 16. September gef. Nur solche
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden vorm . u. nachm, bis 4 Uhr,
Rheinstrasse  92 -,_2._ __ __

Alleinmädchen
möt guten Zeugnissen gesucht Kleine
Wilhelmstvasse 3, 3.

W -ibirch « P -rs - nrn.
/mufmäunijsses I >«rlonak.

Stenogvcrpvie kundige

bei angenehmer danernver
Stellung zu engagieren ges.

Irrlins Kormaß,
Wiesbaden.

Hränlein oder Herr
für Schreibmaschine(Undcrwood). perss
im Schreiben u. Stenogr .. auf gr. Büro
sofort gesucbt. Gefl. Off. u. V-  608
an den Lasbl .-Verlag  erbeten.

Jlinge Mädchen
für die Waren -NnSgave gesucht

% KLUmerrihaL& Cs*
Lehrmädchen

mit guter Schulbildung zum baldigeu
Gntritt gesucht.

Ed. Fraund ir „ Lans-aasse 24

Wir suchen eine jüngere, gewandte

Verkäuferin
der Tapisserie- oder Spitzenbrauche.

C . Ne » Haus Söhne,
_Tau uns str. 8.

Gksiitzi vkttk»:
Verkäuferinnen verschied. Branchen,
Kontoristinnen , Stenotppistinnen,
Kassiererin , Filialleiterin usw. Näh.
durch den Kaufm u. techn. Hilfs¬
verein. E. B., , WieAbaden. Rhein-
ftraße 84, Hth. Part . Sprechzeit
räglich von 9—1 und 3—7 Uhr.

Sejnniijetr
aus guter Familie für den Verkauf
und für die Ateliers gesucht. Vor¬
zusprechen morgens 10—11 und
nachmittags6—7 Uhr.

Mmmkl&ülrid),
Wilhelmstr.

_ HewrrSkiches Urrlonak.

Erste MUennrödterfn,
die selbständig zuschneidcn und abfteckm
kann per sofort bei sehr hohem Lohn
gesucht. Adretten unter SO © an
den Tagbl.-Berlag.

Propres Alleinmädchen,
welches die gut bürgerl . Küche ,ver¬
steht, zu älterem Ehepaar per gleich
oder später gegen hohen Lohn
«sucht. Wäsche wird ausgegLben.
"vethestvasse 15.. 1.i

Jg . ordentl . Mädchen gesucht
Rau -eukaler Strass e 28. Par t. I.

Tüchtiges Alleinmädchen
in D. Haushalt zum 1. OAiober ge-
sucht Emfier Stro sse 32, 2._

Sauberes Alleinmädchen,
w. etwas kochen 'kann?, in N. Haush.
gesucht Schtv cEbaicher Str . 46, 3.

Mädchen,
w. kochen kann od. bürgerl . KLchln
-gesucht Ud>elhci,dstirasse 13, 1._

Mädchen,
welches selbständig kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimimt, rn
Osfizierssamilie zum 1. ONober nach
Berlin ges. Näh. Adolheid-str. 78, 8.
Fleiß , saub. Mädchen sofort gesucht
Meichst vasse 18, P art. , Ha nfon.

Selbstünd . tüchtiges Mädchen
für Kücke u. Haushalt zumr 1. OK.
gesucht NorUtrasse 2, Laven, B15461

Ein zu jed. 'Arbeit will. Mädchen,
am Wehsten hier fremd , p. 16. Sept.
arsucht. Stern , Dismarckring, 22.
Alleinmädchen, welches koche« kann,per fofort ge sucht Bismar ckring 3, 2 1.

Kräftiges Mädchen
für Küche u. Haushalt wird von alt.
Ehepaar zu!m 16. Septtmkber sesucht.
Näher cK Nied-erwvldstuasse 11 1 r ._
Einfaches reinl . Mädchen sof. ges.

Zu srfr.  EltviMer Strasse 4. 3._
Fleiß . Alleinmädchen sofort gesucht

NeMst rasse 16, 1. _ _
Mädchen zum Älleindienen

ode-r tagsührr Fefucht. Schmatzt^
Nikakaisstra sse 14c._ B18467

Gesucht zur Aushilfe
Mädchen von 1—4, welches etwas
servieren kann. Vorzustell. Mittwochs
von 4—8 Uhr, KrÄ'delstra sse 6,  3 ._

Eins . Mädchen f. den ganzen Tag
gesucht  Mauergasse 14,Hî Et -̂

Saub . ehrl. Mnnatsmädch . od. Frau
v. 8—10 Uhr Qgf. Luxem burgstr . 7, 3 L
Saub . Frau vormittags 1 Stunde

gesucht Ne rostrass« 18, 1.
Monatsmädchen od. Fr . g. hoh. Lohn
gesucht Herrn >mü hlg>asse 6, 1 St . _ _

Junges Mädchen von 8—11 Uhr
gesucht Eleo norenstra sse 10, Part , l.

Zum Treppenhänsreinigen
wi'vd eine Fraiu 2mal wöchentlich ge-
srnlü. Schnttdt, Mfvlasstrasse 14o.

Frau von 2—3 Uhr täglich
für den Lude-tr zu putzen gesucht
Westen dstrasse 38, Part . I. B1W10

Tüchtige Waschfrau gesucht/
Dohheimer Strasse 132, Part . l.

Waschfrau,
tüchttge, saubere , ges. Ruhhergstr . 16.

Laufmädchen gesucht
Papeteri e HoMnsky , Kl. Bur gstr. 9.

Besseres Laufmädchen
sofort gesucht. Kein Laden Mtzen.
Spielwarengeschäft , Kl. Burgstr . 1.

Lausmädchen, unter 16 Fahre »,
bei gutem Lohn in Schuhi-Konsum,
Kirchga ffe 19, ge sucht.

Gin sauberes Läufmädchen
sofort gesucht. Frans Baumiann,
Kochssrunneuplatz 1.

Ehrliche ordentl . Mädchen
f, beichte Lugerarb. ges. Aluminium-
waren-Fudustrie, Schierstefu.

Stellen-Anyebote
Männliche Personen.
HewerökichesPersonal.

Tüchtige Schreiner
-gesucht Frie drichstvasse 12. _

Schreinergeselle für Möbel
gesucht Sch wal!b>a<her Strass e 48.

Tücht. Friseurgehilfe
sofort gesucht Walidstraße 30. __

Tücht. Rockschncider ä. Werkst,
su cht 'L-piekermann , Kellerstr. 7.

Tücht. Tagschneider
sucht Blitz, Laalgasse 4/6 , Filiale
Moritzstrasse 60. __ _

Junger Hansbursche für Gasthof
auf dem Lande gesucht. N. Mücher-
stvasse 15, Mtb . 3, bei Lckstadt.

Junger Hansbursche gesucht.
Fückerei Wilh . Bischof. B18456

Hansbursche gesucht.
Wh . Mühl giasse 17, Ecktaden._

Junger Hansbursche Per sof. ges.
Drogerie _Brecher, Neugasse 14.

Junger Hansbursche
aus anständWer Familie gesucht.
Drageri >e LMe, Däor itzstra sse 12.

Verheirateter Fuhrknecht
aus gleich ges. Gärtnerei Wagner,
WMritztal . B 1.Z492

Monatsmädchen gesucht
Schwalbacber Strasse 69, Laden.̂ _

Anst. sauberes Monatsmädchen
von morgens 8 Uhr bis nachmittags
gesucht Rauentaler Straße 18, 1.

Monatsmädchen gesucht
Kellerstraße 7, Part .̂

Gesucht ein Mädchen v. morgens
bis mittags 2- 3 Uhr auf 16. d.

Aarstraße 40a, linkst_ Bl8463
Saub . Monatsfran z. Ladenputzen

gesu cht Webergiaffe 26.
Eine Monatsstelle für morgens

ist frei Weihenburgstrassc 2, 1 linW.

Weibliche Personen.
HrwerLkichesPersonal.

Taubstummes Nähmädchen,
hi«r fremd, sucht Kuud>en ausser dem
Hause, auch Weisszeugnähen. Preis
per Tag 2 Mark . Offerten an Frl.
Kivcher, bei Leonlni'vdt, Gsorg-Auaust-
Stvasse 6. Hth . 2 St . , _ B18426

Aelt Frau sucht Besckp im Rühen
u. Flicken Norkstrasse 5, 4.^ St .
Bess. Mädchen, das gutbürg , kocht,

s. Stell , als Köchin od. Alleinmädchen
in kl. Haush . Mlibrechtstrasse 18, 3.

Arbeiterin
für feine Blusen außer dem Hause
gesucht. Nur solche, die bisher in
ersten tsseschüften tätig waren , wollen
sich melden. Offerten unter R. 608
an den Tagbl . Berla g._ _

ponfeätlonC. Wes-WmK,
Wilhelmstrnsse 2,

sucht perfekte Rockarveiterinn e«».
OaZsÄMckerimsen

sucht G « st.,v GottschK lk, Kir» g. 25.
koe tbs 18t. of l' ktober
w otk>os!sbnu°s xorsr-

neso to 2 obilärsn ok 5 »oü 2.  Onlv
good ’egtimonials Photo, Pa'ary, ttge  to
®«. IBraSfpinann , Motz now Münster
b.  St. , Pens ion Lamra.nac k.BsnienMlgM.

Russische Dame, hier ' zur Kur,
sucht Bonne mit prima Zeugnissen,
nicht unter 30 Jahre alt . Hin - und
Rückreise garantiert frei . Anmeld.
Hotel Astoria . Zimmer 39. bis vor-
mittags 11 Uhr._

Jungfer,
pers. i. Frisieren u. einschl. Arbeiten,
gesucht Bierstadtcr Straße 28. Vor-
stellung 10—11 und 4—5 Ahr.

Köchin
gesucht auf sofort » Ledige unabhängige
Beuonen wollen sich melden btt dertausmutter der Kinderbewahr-Astaktchwalbacher Strasse 81. § 215

ild. kiiisttz. Jtiilfi «,
evaug., 25—80 Jahre , zu -inz . Dame
in klein. Villen Haushalt , Nähe
Wiesbadens , zum 20. Sept . gesucht.
Häusl . Arbeiten und mit a. Reisen.
Loh» nach Uebereinknnst. Gutes
Zeugnis von Dame erforderlich. Rur
persönliche Vorstellung. Schriftliches
wird nicht eröffnet . Näh. Tagbl .-
Zweigst , Bism arck-Ri ng 29._Bz

Haushälterin,
Pers. in d. ff Küche, m. g. Zcngn.
gesucht Bierstadter Straße 28. Aor-
stclluug 11—112  und 4—5 Uhr. _ _

Durchaus selbständige perfekteKöchin.
die französische Küche versteht, gesucht.
Zu meld. zw. 1i u. 12 Nerotal 34._u In ünnlida

WSms  gewerbsmässigeStellenvermitt-
Wrw  lcrin , Jahnstrasse 6, Tel. 24 4.
MSkU Suche Pens.-Köchinn. 50-70 M-
feü 8 H rrscha't-Aöch. 30-4! M. 1 u. 2-

MSäL  Hnusmäbch. 20-30 M. Allein'
' ' mädch. 25-80 M., Kü ' enmädch.

30 M., Büfett - u . S er vierfräulr n »
Eine Köchin,

mit gute» Zeugnissen, welche auch
Hausarbeit übernimmt , z. 15. Sept.
oder später gesucht Villa, Martin-
straße 9.__
Besseres Mädchen,

d. bürgerlich kocht und Haus rb. übern..
auf 1. Okibr. b. g. Lohn ges. Mädchen
mit guten Empf. wollm sich BiSmarck-
ring 2 bei Hilducr vorsteücn. B18.H7

Junge Engländerin , .
in hä.uÄichen Arbeiten , oeiondero
Nähen, erfahren , sucht zum Oktober
Stellüna als Stütze . Geht auch 3“
schulpflichtigen Kindern . Off . unt'--
O. 607 an den Tagibl.-Verlag^ , ^ -
Ord . ält . Mädchen s. bei kl. HerM
bis 1'5. Okt. Stelle als AAc-inmadche«-
Biebrich, We-iherstlrasse 30, 2 k. _ -

Netteres Mädchen für alles
sucht Sttll >e in kleinem Haushalt,
«s kochen lernen kann. Näheres E
H. H., Mä dchen'heim, Frtc dri 'chstr^S'

Besseres Mädchen
Msetzten Atters , iim Haushcrkt <£,
fahren , sucht Stellung zum 1. Off-
oder spä-ker zu e'MKetEr Älterer
'fönlichkeit. Off . unter H. 608
iben Tagihl.-Verkag._ _ -

Aelterez Mädchen,
das gut kocht, sucht auf 14 -DE
AuHhilsstelle. Offerten u . F . M. ö
posklag. Bevliner Hvf,  T aunusst raW

Besseres junges Mädchen -
sucht zum 1. Oktober Stelle als bell
Hausmäüch. od. angeh. Jungfer
fein. Herrschaftshauie . Offerten ^
G. 611  ent den Da-M .-Ve

Ein in Krankenpflege
erfahr . Fräuilein würde noch eim
Pttege oder Nachtwache übernehrn'eN'
Off . Z. 144 Dgbl.-Zwgst., B.-R. ,W

Fräulein
sucht taysüher leichte Beschäftigung-
Selb . sicht mehr auf gute Behanbb
als auf hohen Lohn. Off . unttk
S . 607 an den Tagbl .-Verla g.

Aeltere unabhäng . Person suchte,
tagsüber Stell , in bess. Haushalt . 3"
erfragen Abbrechtstraße 83. 3.
Gut empf. Frau s. W.- u. Putẑ '

Sedanstrasse 7, Vdh. Fvontsprtze._ -

S . reinl. Mädchen suchtUhr St ., wo Waschen w<h>
erford. Jahnstrasse 3, Hof 1 r . _

Bess., gut empfohlene Witwe _
sucht 2- ^3 Std . vorm, BefchäftigiuE
Oss. u. E. B. 100 hau pfpbstlaMrNld,
Anst. unabh . Frau s. Monatsstcllc.

Scharnho-vststrasso 4,  2 r . B1841?
Ja . Frau sucht Aufwartestelle

Orani erntraße 31, Hth. 1. St . reM§-
Jung . saub. Frau sucht 2 Std.

Monatsst . Scharnhorststr . 11„ H. P-ch'
Jg . sanb. Frau sucht Monatsstelle.

Sck̂achkstrasse 22, Mh . Vamt. _
Tücht. Monatsfrau sucht Stelle

2 Süd, vorm. Blü cherstra sse 12, PgV
Zuverl . Waschfrau sucht BeschÜft-

Blücherstvasse 16, Wh . Part , links-

Stellen-Gesuchei
MLnniicho Personen.
Keweröliches Personal. _^

Erfahr . Architekt, pr . Darsteller,
sucht Beschäst., auch auShilsstveN!'
Besch. Hon. Off , u. PosttayerkarttH .'

Junger sol. ehrl. verheir . Mann .,
sucht irgend welchen' Vertrauenspop'
Off , u. £>. 606 an den Tagbl .-VerlaK

Diener mit guten Zeugnissen
sucht Welle . Ders . ist rm Sevvi'erLw
Haus -, Garteuarb . u. Zchrtrawe« -
bew., übern , auch Kranken!pf.«gc-
Off , u. E. 607 an  den T.ag!b>r.-Bvü oS-

Junger Mann
sucht Stellung als Diener bei erri»
Herrn. Adveffe uniter F. S . W. Pvm
lagernd Bismarckring. B164-̂

ttöchin
f. Ersrischungsranm engagiert

Warenhaus

Julius Dormuß.
tsnunB ^ iHBnt

Tüchtiges Alleinmädchen
mit längs . Zeu-an. in herrsch. .Haus"
zum 1. Okt. ges. Vorm, vorzuitcuei
Sanitätsrat Dr. Gisbertz, Rentrve-
Kaiser-Fvied rich-Riing 57, Partt _

Gut empfohlenes, kräftigeA
Hausmädchen,

das bügeln, nähen und servieren *
in größeren Haushalt auf 1. Oktove
nach Frankfurt a. M. gesucht. N»i
Hotel Ro se._ _ ,
Hel Werk KstchenmWlük!
sucht Hotel Nationaü,

Hefferes AstelmästAn.
da? koärn kann, für kl. Haushalt gesu
Kaiser-Fricdrich-Ring 16, 8.

Alleinmädchen,
welches gut bürgerlich kochen k.,
kleinen ruh . Haushalt gegen gut
Lohn  gesucht Wilheimstvasse 44, W

TliMigks MÄHn.
das fein bürgerlich kochen kann, l
hohem Lohn gesucht. Vorzust. v
L—-12 u. 3—ß Uhr Adolssallee 46,
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t, öesonde^
Mm Oktober
)ebt aucq f

Off . unt-r
-V erla g._ _
- kl. HerrfS-
L-einmadchert'
), 2 l
ür alles
h-aushalt , V®
Mhevcs uan-
'i-cd richistrÂ
,en
aus -hvü
zum 1. C*1'
War P«5L>. 608 ca>

14 SM*
' * * «?
en r ~als 6*«
igfec

-pflege .
)e noch eine
: übeTneHmZ-
K., B.-R.^A

Beschäftigung-
Mte Behänd^

Off . unter
-Verlag .
crfott fuiflt
.Haushalt . W
LZ. 3. _

S.- u. Putzb.
rontftpitzc._ ^
he» sucht . . .
Waschen »'t<Ö>
Bof 1 r . _ _

lau c».
rfonaf.

toller,
[fgtDßll*'

ijf eibl'
W. post;B18474
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TvlhljyeL Atleinmädliien,
b«« fdnbiirgerlid) kochen kann, mit
guten Zeugnissen, wird für 1. Okt.
gesucht Moritzstraße 31, 3.

Mdchen für eint finusarbelt
dor -stelluns

tofErmldien $UÄ
^6t _23. Vorstellung 10—11 u. 4—5.

Gesucht ÄuttT 15. Oktober '
ethms früher , zuverl . Ällein-

Mchen w. selbst, kochenu . nähe» k..
hll " -. st Haushalt . Vorstellen 2- ^ 4

abends nach 8 Uhr
Pagenstecherstratze 4, 2.

tu* * . SU 2 Damen
jrJJiBeS Allernmädchen. welches gut
M Such 15. Seht , oder 1. Oktober.
W ^alheizung. Borzustellen vor-
». rtags oder abends von 7—,9 Uhr
Efe manustraße 1, 2 Stiegen.

Kücheumädchen
s»r sofort gesucht
.— Hotel Grüner Wald.

Erfahr. Allcinmädchcn
KL "̂ "L °"S -?L:

'mal.

. Alleinmädchen
"5 ' guteu Zengniss. z. 15. Sehr,

fl water gesucht. Vorzustell. bls
^ «hr nachm, oder nach 7 Uhr abds.

.lmtnenstraße 3. 1, Abler.

AllkiMildtztl!.
sar-ber ». zuverlässig, für P nsion
A Ntcdernbauicn(30Minuten von
hier) fofort gesucht. Vorstellunr
M' ttwoch nur von 3—5 Uhr
«ickmeyer Rachf . , Wlhelm-
stratze 52. Laden.

All üiifl. solides WWn.
fUf  schau ttt Hess. Hause gedient hat,
A7., )af«rt ober 1. November nach

gei. Näh. Tagbl .-Berl . Ko

tätöt3iaarettcnartieltcr!niiett
loL Mundstück-Zigaretten findenhnende Beschäftigung bei Hosmann

Seraidaris , Bad Kreuznach.

etd IWIJI]

Männliche Personen.
FanfmünnilLes Person al.

Gesucht
werden für sofort oder später:

Techniker Buchhalter . Korrespondent.
Zetchn., Lagerist. Verkäufer . Kommis.
Expedient. Kontorbote Vertrauens¬
stellungen usw. Näheres durch den

Kaufm. u. techn. Hilfsverein»
E. V.,

WieAbadan, Rheinstr . 34, Hth. Part.
Sprechzeit tägl . Wochentags v. 9—>1
u. 3>—:7 Uhr, Sonntags 10—12 Uhr.

Für mein Landcsprodukten-
geschäft suche ich zum 1. Oktober
einen Jungen Verkänser.

Carl Finger , Hcrrnmühle.

Fabrik im Rheingau sucht
für Expedition (Fabrikvureaui einen
jungen Mann . Eintritt sofort. Off.
mit Gehaltsanfprüchen unter A. 817
an den Tagbl .-Berlag . _

Lebensversicherung
Erstklassige, alte , vornehme deutsche

Gesellschaft wünscht den Posten eines

Oberinspektors
für großen Bezirk mit Sitz in Frauk-
turt , Wiesbaden ober Mainz baldigst
neu zu besetzen. Herren , die in dieser
Branche in organisatorischer und
akquisitorischer Beziehung gute Re¬
sultate nachzuweisen i-n der Lage sind
und denen strengste Diskretion zu-ge-
ficsiert wird . w. gLbet-en. gefl. aus¬
führliche Offerten mit Angabe über
bisherige Tätigkeit . Erfolge , Rsfer .-
Aufgabe u. Photographie AnfDu -ß u.
R. 7949, an Haafenftein & Vogler,
A.-G., in Wiesbaden,  niedsrzuleg.

Ztrebsame Leute
zur Ueber-nabme guter Vertretung
überall gesucht. Sicheres Einkomm.
ohne Kapitalbedarf , auch als Neben¬
erwerb ausgezeichnet geeignet. 182

Carbornit -Jnbustrie, ' Bonn 721.
Keweröklches Personal.

Tüchtiger erstklassigerDamen-Arbeiter
gesucht. H. S .tickdorn , Gr . Burgstr. 2.

Juilyer tfiöitiaer MMn
zium Montieren v. VerkleidumgM u.
s. Herd- u . Ofenarbeit , gesucht. Karr
Waldschmidt, Schwalbacher Str . 7.

50 MM PMesilöin
Ich suche zum Vertrieb eines

leicht verkäuflich-n Artikels tüchtige
redegew-ndte P .erf. für dauernde
Stell . Off. U. 144 Tagbl.-V-rl.

Hausdiener
für sofort gejucht.

Joseph Wolf.
62 Kirckgassc 62.

Herrschaftsdiener
gesucht Garterrstraße 23. Vorstellung
11—-jl2 itriib 4——ö 11^r.

Vers. fjerrfWtstüener,
unverheiratet , ohne Schnurrbart,
Größe 1,72— 76, gesucht. Zu melden
zwischen 11 u. 12 Nerotal 34.

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Kau fmänni schesI 'erlonak.

xkllMrjge SuGalterjn
und Korrespondentin sucht per sof.
oder später Stellung für ganze oder
halbe Tage. Gefl. Offerten u. TS. 611
an den Tagbl.-Verlag.

Dame
wünscht Stell , zur Leit, einer beff.
Filiale . Kaution kann gest. w. Off.
u. L. 608 an den T ag bl.-Berlag.

Junges Mädchen,
gewandt in Stenogr ., Maschinenschr.,
Buchführung u. Kontorarbeiten , sucht
Beschäftigung. Offert , u. Postlager¬
karte 11, Wiesbaden 1.

Fräulein,
20 Jahre , sucht Stellung als Anfang¬
verkäuferin , am liebsten in Damen-
konfektlonshaus . Offert , u. W. 606
an den Tagbl .-Berlag.

Otwerbkiches Personal.

Perfekte Jungfer
sucht Stell , in best'. Hause. Gute Zgn
Off . A. P . 123 postlag. Koblenz.

¥onng English Lady,
der franzög . und deutschen Sprache
mächtig , u . musikalisch , sucht Stellung:
als Gesellschafterin hier oder Ausland.
Oaert . u. VV» 607  an den Tc gbl .-Verl.

Englisch.
Junges gebildetes Mädchen, ams

guter Familie , im Englischen vor¬
gebildet. sucht Stellung in eMlisch.
Haushalt hier am liebsten z« Kind.
Off, unt . E. 605 an den Tag bl.-Verl.

Nordd. Erzieherin.
4 Fahre in Paris . 3 Jahre in Eng
land gewesen, mufik., sucht Stellung
fü, sofort bis Anfang November, od-
Privatstunden . Offerten u. K. 607
an den  Tagbl .-Berlag ._

Zwei seingevild . junge Damen
suchen für die Winteriaison Stellen als
Gesellschaftsdamen in guter Familie.
Offerten unt r 1 . 1 . h.iuptpostlagernd
Bad Kitzingen. __
. Gebildete Dame,

im Pensionswesen und Haushalt er¬
fahren . sucht für die Wintermonate
Tätigkit in Pension oder Pensionär.
Off , u. A.  804 an den  T agbl.-Berlag.

Dame,
viel gereist, prakt. in Handarbeiten,
Schneid . » geübt in Krankenpst . , jetzt
hier, sucht i»air Stellung für die
Reise. Offerten erbeten unter E. 8. 60
postlagernd Berli ner 'H of. •

Best. Mädchen (Württemberg .),
das im Nähen u. sonst. Hausarbeiten
bewandert ist. sucht Stelle a. Haus¬
hälterin bei einz. Dame , geht auch
als 1. Zimmermädchen. Off . mit
Gehaltsang , an Frl . Pauline Nörr,
Niederstetten, Wü rtten rberg._

Gebilb. Fräulein,
absolut tüchtig n. zuverl . in d. Führ,
e. s. Haushalts , energ. Erz ., sprachk.,
w. selbst. Wirkungskreis rn gut. ©.
Beste Referenzen . Offert , u. I . 607
an den! Tagbl .-Berlag. _

Gebildete junge

Dame,
2l Fahre alt , sucht in best' . Familie
Aufenthalt zur weitere» Erlernung
des Haushaltes , obne gegenseitlor
Bergütnng . Offert , rr. F . Ä. F . 479
an Rud. Masse, Frank furt /M . lst37

pöfcttfräulrln fiidjt itellnna*
Off . M. P . postlagernd Erbenheiv,,

Perfekte HereschustS
.so » kochin sucht Stelle, ev.

Aushilfe, Dotzbeimcr Straße 26, 4 r. .
Junges sauberes Mädchen,

welches schon in beff. Hause gedient,
hat und gntbürg . selbständig koche»!
kann, sucht zum 1. Oktober Stellung,
bei älterem Ehepaar . Sehr girre
Zeugnisse vorhanden . Offert , erb« ,
an Fräul . Fricke, Braunschweig,
Eisenbütteler Strafte 19, Parterre i

M dchen, 21 I . alt. das kochen f.
und in ollen Arbeiten bewandert, «übt
wegen I : cgzugS ihrer tzerrs baft Stellt
zum 1. November, event. 15. Oktober.
Näh. Na- cnt aler 8 :r. 23, l . Et. l. 818483
Perf . Zimmermädchen s. per Okt.

Stellung in Pension oder klein, fein.
Haushalt Gefl . Off . u. E. H. B.
nach Bad Nauheim , B is marckstr. 7.
Aclteres Mädchen,

perfekt im NKhen und Bügeln , sow.-
in Hausarbeit erfahren , sucht ba,Ib>.
Stellung in besserem Hause. Soe-
vohenstratze 22, Parst _ _

2 Mädchen
die bereits in Herrschaftshäusern gn»
dient , suchen auf 15. Sept . o. 1. Okt.
Stell , als Hausmädchen. Gefl . Off.
u. A. 815 an den Taabl .-Berlag.

veßeres Mädchen,
in allen Zweig, des Haushalts erfst
sucht Stellung als Allcinmädchen, in
ruhigem Haushalt oder zu einzelner
Dame auf 1. Oktober, Offerte « u.
W 608 an den Tagbl .-Berl ag._ _

Mm mm  Midien
sucht für nachmittag? Beschäit., event.
bei K n ' ern. Offerten unter 1 . 611 au
den Tagbl.-Berlag.

Männlich» Person»».
AausMännisches Personal.

Vertretmrqen,
gut ein-geführte . von kautirmss., rcpL
Herrn gesucht. Off . u. I . 144 an d.
Tagbl .-Zwei-gst., Bismarckring M.

ß-ewerkkiSes fd'ersouak.

Jrmger Mann,
22 Jahre , sucht zum 1. Oktober Be¬
schäftigung irgendwelcher Art . Off,
u. H. 607 an den Tagbl .-Berlag.

Wiesbadener Tagbiatts
Lokale Anzeige» sin „Wohnungs-Anzeiger" kosten SO Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

2  Zimmer . _
Estschgraben 10 2- u.^3>Zim .-W-ohn.
"relrg -Ning 4 schone 2-Kim,-Wodn,
z-per süst NSH.^P . r ., b. Weck. 3606
Pichelsberg 20. Bdh. '3, 2-Zim.-W.
8-P.er i . Oktober z-u vermiete n.
Aterihstr. 9, 1, Dach-W., 2 Zimmer,
^Kuche u. Kell., auf 1. Okt. 8688
Nöderstraste 19. 1 r.. sch. 2-Zim.-Wi
^  I Zimm er.
^dvlfstr. 1 3.-Z.-Wohn. zu vm. Näh.
^,1'in̂ Sipeditiousbureau . 8430
-Glmundstr. 6, V. 2 ri, sch. S°Z.-Wst
tzBAk.. Mfd ., Zub.. Vers, h.. z. Okt.

g. 49, 2. 3-Z.-W^ SS0 3640
vterloostraße 4^ Vdh., sch. ' 3-Zim.>
Mohn, per 1. Oktober billig zu vm.

^N ah. das. Pa rt^ ,rechts._ L15172
schöne 3-Zim .-W. Unter den Eichen,

lur Herrn o-d. T-am-e o-d. Wl. Ehc-
^daar zu dm. Näh. Platwr S -tr . 172.

^ _4 Zimmer.
stra'tze. 35, 2, 4 Zim. mit Küche

U-n-d Zubehör zu verm. 8496

Sedanpl . 7. 2, sonn. 4-Z.-W., neuz-eitl.
per 1. Ottz  Nä h. P . lts . K18201

8 Dimmer«
Kirchg. 49, 3> sch. ö-Z.-W., 760. 3641
Wällufer Strafte 5 herrsch«AI 5-Z.-

Wohn. p. 1. Okt. N. Gth . 3. 3L56
Fäden und Geschäftsräume.

Langgaffe 21, i-m „Tagblatit - Haus ",
ist ein schöner La-deu (42 qm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis¬würdig zu vermieten . Näheres
iru Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
rechts.  J

Möblierte Wohnungen.
SchZn möbl. 4—5-Zim.-Wohnung,

1. ©toflc oder Part ., Bad , G-a-s,
-el-M-r. Licht, preiswert zu verm.,
-cvent. auch g-etieilt. NÄH. Ka-pdllieu-
sträß-e 5, Parterre.

Möbliert» Zimmer, Mansarden
etr.

Adlerstr. 7, 1, sch."m7W ^ " u. Schlaf-
zi-m. mit Schre ibt ., 1 —3 Betten.

Albrechtstrafte 27 m. Maus , zu verm.
Älbrcchtstr. 30. 1, mb-l. Ms. m. K-ochof.
Rlbrechtstr. 30. 2 r., m. Z„ Schr eibt.
Bismarckring 11, 1 r., sch. gx. m. Z. f.

Bleichstr. 17, 2 st. gut m. Z., 2 Be-tst
Bleichstraße 30, 1, schön mvbl. Zim .,

mit 1 auch 2 Betten zu v-erey._
Gr . Burg str. 4, 3, möb!I. Zim. zu vm.
Kl. Burgstraße 1, 3 r ., g-roß-es möbl.

Zimimer zum 1. OEt., mÄ. 28 Ml.
Dotzheimer Str . 44. P ., sch. mbl. Z.
Drudenstraße 9, Fsp., m. Z. an Frl.
Ellenbogcngasse 7, Hkh.̂ 1,, saub. m. Z.
Frredrichstr. 46. 1i Et ., m Schlas-
_ zimimer u. Saloin mit,M -atiier̂ _
Friedrich str. 53, 2_L, mSl.̂ Z. m.  P.
Gelsbergstraße 24 Sfenftr . möb-l. Zim.

in.  Frühst , an Dau -erm. f. 80 Mt.
ßlneisenaustraße 11, Hochp. st, m. Z.
Grabenstraßc 2, i As., möbl. Mausd.
Grabelrstraße , 20, 2, mchbl. Zim . zu v.
Hellmundstraße 2. Hth. 3,  eins . mbl.

Zimim-er mit Zbaffee, Woche 3.50.
Hell mundstr . 12. 3 r ., gr  mbl . Eck-Z.
Hellmundstr . 27 hübsch ÄJf . sof.
Hermannstr . 12, 1, m. Zim ., w. 2 M,
Hochstättenstr. 10, 2 I., gut m. sop. Z.
Jabnstr . 29. 3. s-chr ' ch m. Z., 18 M.
Karlstrafte 21. 1, mbl . Z. m. fep. E,
Kirchgaffe 51 gut mööl. Zim .stbiM.
Kirchgasse 53, 3. 2 möbl. Zim . zu v.
Kleiststrafte 6, 8. Et . r ., sch. g-r . möbl.

Zimn-er in feinem Haufe btll. z. v.
Luisenstr. 43, 3, gut möbl. Z. zu vm.

Luisenstr . 43, 3, saub. möbl. Mmrsd.
Luxemburgplatz 2, P . l., g.^mb. Zim.
Luxemburgplatz 2, Mähest, m-b. Maus.
Marktstr . 21. ,3. sch. mR .̂ Z., 1—L B.
Mauerg . 3/5 mbl. Mans .,̂ w-chN. 2.50.
Mauergasse 14. 1 r ., erh. auft . jung..

Manu sch. Z. mit Kost, ch>. „10.60.
Mauergasse^i9. 2, gut ^möbl, Z-imtmstr.
Mctzgergasse 14, H. 2, bei Fischer, m>.
^ heiz-h. Mansarde , von 2.60,M . an.
Morihstr ." 39stH." 1" lst" fchönes Logis

sr>ei. 3 Mik. per Woche ,m. Ka fsiee.
Morihstrafte 52, P „ sch, nt. Z. m. P.
Riehlstraß ^ 25, 8 ust gr ( g-ut mbl. Z.
Rönre rberg 3/ 2 l., fepar . 'mbl. Um.
Scharnborststr . 40. 2"st, sirdl. uu Ms.
Schulberg 2i . 2 r ., schön möbl. Zi-ust
Walramstr . 12 hstizb. m. Wans , billig.
Weißcnburgstr . 1, 1 r ., möbl . ^Zi-m.
Westendstraße 15, 2 r„ gut m!R . Zim.
Wörthstraße 3, 2. Weimer , fein möbl.

Zim .. m. Schreibt ., Bad for. sehr v.
Daselbst saub. möblierte^ Manf .,_

Zimmermannstr . 3, H. 1. f. 2 A. Logt

Feere Zimmer und Me » "nrden ete.

AlürcchtschU ' B. P ^ Z., Kochg.. W,
Frankenstr . 23, 1. g-r . se.p^ leer . Zim.
Jahnstraße 8, 1 l., leer . Zim. zu vm.
Luxemburgstr . 7, 2 l., gst. Fr -onisp.-Z.

Schlichterstraße 13, 3, sch. Dftcrws^
Zim . mit Herd g. teilw. Hausarb.

Nemisen, StaUnngen etk4
Lothr. Str . 27 Lagerk-ell. b. B16868

Schüler der Oberr.
sucht im Wosiend ab 1. OÄt. gemusst
möbl. Zimmer mit guter Pensicm.
Off , u. S . 606 an -den Dag bl .-Verlag-.

Zwei möbl. Zimmer
mit Küche zum 1. Ok-tiober zu mi-ebcmi
g-esuM. Offerten unter H. 146 an
de-n- TagÄl.-Verlag ._ B 18602

Dauermieter.
Jung . saub. Herr sucht mDl . Zivu
z. P-veistzv. 16 ML. mÄ. m. Kaffee.
Off . u. K. 5 hmipiposUagvrnd._ .
Per 1. 10. sucht Herr m. Z. im Südv.
oü. Nähe d. Kais.-Fvdr .-Nm>gs. Bürg.
INittagst . u. Bad erw. Off . m. Preis
uut . M. S . 100 hauptpostlagernd.

Laden zu mieten gesucht
von 1. OM. bis 1. Jan . in Langg-aff«,
vordere Kirchgasse öder MaÄtstra -ße,
Michelsberg. Gefl , Off . unter Posh-̂
lagerk-a-rte 80, Bismarckring.

MernüetuMM

4 Zi,nme».

Degen Gesdjljsts-KlkdernrlliMe
I -Z.-Wvhn. zum 1. Oktober billig
Sn verm. Rödcrstraße 12, 1 rechts.

^ Lüde» «nd Geschäftsräume.

Aiser-8rieSllch-3iliz
Ladenlokal,

dür Gemüse » u . Obstgcschäft o er
Speziat -, Eier, « . Buttergeschäft
besonders geeignet, per sofort billig
SU vermieten. Off. unter4. 820
«n den Tagbst-Lerlag erbeten.

?! 21,er
im „ Tagblatt -HauS ŝt ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Entresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder spater
preiswürdig zu verm. Näheres
int Tagvlatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

Großer LaÄerr
mit 6 Schaufenstern, 118 Quadratmeter

Bodenflächc und ebenso großem Sou¬
terrain, in erkchrsreicher Ltrasie»
soü od. später zu vermieten. Näheres
Bismarckring 38, 1 links. Bl <896

Mainz9
Schustergaff «,

Lade-u, in welch-em feit 30 Jahren
ein Putz- u. Modewareugcschäft
mit best. Erfolg b-etri -eben wurde,
per sofort od. 1. Januar 1012 zu
Vevm. Schristl . O-fs. an Jarob
Fitting , Asiainz, Km-serstraße 20,
2. St ., evb-et-en. B 14

Möblierte Mohnunge».
Möblierte Wohnung,

Geisbergstraße 26. Garten - Eingang
Damvacht. 11, 4 Zim . nt . Veranda.
Küche, Bad. elektr Beleuchtung.

Gsea . möbl . Äohzznng
in Villa Kapellenstratze 40.

Dillen «ud  Käufer.

WO. ömiTTIk
mit Garton in fein . Lage zu verm.

Evtl , mit Stallung . P . A. Jacobi,
Architekt. Tel-eipÄn 683.

KsKSSLSG üatlS,
— mit Ausnahme des Erdgeschosses —

16 ineinander »ebenda f 'rontzimmer,
alle mit direktem Zufrai g vom K u-ri-
dor , 2 Bäder , Küche , 8 Mansarden etc .,
zu vermieten . Das Haus wird in
gänzlich renoviertem Zustande fiber¬
gehen und werden Wünsche der
Mieter beachtet . Sehr geeignet für

ÄeFißt ® 2313
oder den Betrieb e ner

ITriMÜBCleiüpeäiiSii « ! ! .

Möblierte Zimmer . Mansarden
etr . _liieiilOCliÄ

In ruh ger ben-rcr Häuslichkeit findet
solider Herr schön möbliertes Zim ner
imt oder ohne Pens ion._

ioci | c|lr. 5,i]ßit.,a WWs
eleg. ttt. Wohn-- u. Schlafzim . mff
1 u. 2 Betten, m. u. ohne Pension.

Wörthstr . 5,  1 , möbl. Balkon-Zim. u.
I Zim. m. 2 Bett, (gute Pension, frei.

WSdl. Zimmer("»L.
Westendstraße 32, 1. Ei . recht».

Aerrr Zimmer und Mansarden etc»

groftes Balkonzimmer u. 1 hübsches
großes Eckzimmer zu vermieten.

Remisen, StaUnngen etr.

SlÜsN-MlU -M
großer heller

M Lagerkeller ^
event. mit2 Burcau-Wumen, für jede
Brarrwe geeignet, per sofort billig,
zu vermieten. Slniragen bitte unter)
A. 819 an den Tagbst-Verst zu richte«.
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Kl. Hänschen
«rt kl. Laden wirb der sofort zu
mieten gesucht. Schmitt , Elbestr. 5«
(Laden), Frankfurt a. M . V173

L—3 Zimmer mit modernem Komfort
(Bad. elcktr. Licht, Dampfheizung) in
frner Lage, Nähe des Zentrums zu mieten
gesucht. Off. u. U. 611 an Ta gbl.-Verl.

Kinderlos , geh . älter . Ehepaar
fudtt ' April mod . geraum , 3- bis
4 - Zimmer - Wohnung , in guter
Lage , zur Ert . von Gesangunter-
riait geeignet . Offerten mit Preis
unter D . 607 an  d . Tagbl - Verlag.

Gesucht
Ende September 3 elegant möblierte
sonnige Zimmer , Bad , Küche, evenr.
MittagStrsch. in nu . fein ., sehr ruh.
Hause. Offerten mit Breis unter
8 . 687 a„ den Tagbl .-Berlag.

3—A-Z.-Wohurmg,
möglichst Part ., per sofort von Familie
mit 3 Kindern gesucht. Off. mit Preis
unter sn. ns an Tagbl.-Zweigsielle,
Bismarck-Riny 29. Ii 18477

Zum r . Januar 1N12
cvt. früher , sucht kinderlose« Ehep.
-n nächster Umgebung Wiesbadens,
Adolfshöhe bevorzugt, eine Wohnung
mit Garte, , zum Preise von gv8 bis
868 Mt . Offerten unter A. 816 an
den Tagbl .-Berlag.
„ Anständiges Geschäftsfräulein
sucht mobl. Zimmer per 1 Oktioiber.
Zentrum bevorzugt. Off . m. Preis¬
angabe u . U. 687 an Ta-gbl.-Berlvg.

Dame sucht
für sof. eleg. möbl. Treppenzimmer,
Nahe Kurhaus , Wilhelmstraße . Off.
unter T. 687  an den Tagüh -Berlag.

Oberstabsarzt a. D - (Junggeselle)
sucht zum 21.  9 „ spät. 1. 10. vorn.

möbl. Wohnung
(Wohn- m Schlafz.), am Ring oder
üächster Nähe. Angebote mit Preis-
ang. u. T. 688 an den Tagbl .-Berlag.

int möbliertea Ammer
in , ruhiger Lage mit sep. Eingaug,
Nahe Altstadt , gef. von Herrn . Off.
ui. Pr . u.  M . 607 an Tagbl .-Berlag.

Melters Dame
sucht i» bess. Familie zum 1. Oktober
1—2 gut möbl. Zim . auf läng. Zelt.
Nähe Taunus - u. Rheinstr . Off. mit
P reis u. E.  6 88 an den Tagbl .-Berl.

MJ - Iuuge Dame mit Kind sucht

möbl.Zimmer ÖLfL"
P . 15150 an !?anscns fem & Vogler
A.-d. , Frau kfurt a «M ._ F82

Dame sucht für dauernd
einfach möbliertes Zimmer , ebenfalls
billigen Privat - Mittagstisch per
13. September . Off . mit Preis¬
angabe an Olbrechr. Berlin N. 88.
Schönhauser Allee 134.

LüDett
in bester Lage der Wilhelmstraße
wird per 1. April 1912, eventuell
früher, zu mieten gesucht. Offerten
unter « . 688 an dm Tagbl.-
Berlag erbeten.

Bom 1. Okt. bis 1. Jan . 1912 wird

kleiner Laden
tu guter Lage gesucht. Angebote u.
S . 688 an den Tagbl .-Berlag.

Kl. Wchen
für Zigarren -Geschäft passend, sofort
gesucht. Schmitt , Elbestr. 58 (Laden),
Frankfurt am Main . F173

ßamfoachfeai.
In mod. Villa, Nähe des Waldes und

Kurviertel, 1-2 möbl. od.unmöbl. Zimm.
mit Pens, an nur bess. Dame abzugeben.
Off. unt. T. 602 an den Tagbl.-Verl.Dauermieter.

I « ruhiger vornehmer Fremde «»
Pension sind unmöbl . Südzimmer
mit voller Pension « bzUgebe» .
Näh . im Tagbl .-Berlag . Jx

Uenlron olt,
Kapellenstrasie5, ,Zimmer frei (auchf. Dauermieter!,

IT:

Frankfurt a . M .,
um Palmengarten.

Vornelimes SSans.
SKivile S*reäse.

Fachmännische Leitung.
Prospekt 1. Fl2?

Für Wmtergäste!
In reizend gelegener Villa
Ml . AM Nit ssMe

oder einzelne Zimmer mit Pension ode>
Küchenbenutzungzu maß. Preisen ab
zugcb en. Aufr. Em'er Straße 58.3wet NÄÄZl
(18 I .), aus guter Familie , f#®*
gute Pension in e. gebild. Fanulre,
in welcher ihm bei vollem Farniliew
anschluß Gelegenheit zur gründlichen
Erlernung der deutschen Sprache 8e‘
geben ist. Familie eines höhere»
Lehrers bevorzugt. Angebote imter

^ ' .-VerlO. 608 au Tagbl .-Berlag,

Geld-md ZmmoMeii-Markt du Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige,» im „Geld- und Jmmobllicn-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapilali rn -Kngebotö.
xxxxxxxxxxxxxxxxx
X Tlypoitjeken,  L

bis zu  75 °/» der Taxe , fow.
X . Darlehen X

in jeder Höhe an folvente  X
Perfonen ohne Sicherheit,  X

X Warenlombardierungen  X
jeder Art durch P . SfÖfjP,  8

V Bankvertreter , Wiesbaden,  y
^ Moritsfiraße 4. Tel . 4641.
XXXXXXXXXXXXXXXXX

48— 45,000 Mark
an 1. St ., Land 58, Stadt 68 % der
Taxe, per 1. Oktober auSzuleihen,
Oft , n. F. 687 an den Taa bl.-Berlaa.
Auŝ leW auf% iuptli.
sind, in belieb. Beträgen 85,000 Mk.
Erbitte Anfrage unter H. 604 an den
Dsgbl .-Berlug.

Kapitalirn -Grsuche.
1580 Mk. gegen Sicherheit

und hohe Zinse» von einem Kaufml
zu leihen gesucht. Offert , u. G. 607
an den Tagbl .-Berlag.

Gute 3. Htlv ., ca . 27888 Mk . ,
m. Nach!, baldigst abzug . Off. u.
■T. nifs  an den Tagbl .-Berlag ._

55,090 Mk. auf Billa >Neubau) cm
1. Stelle gesucht. Prima Anlage. Off.
unter 0 . 143 an dm Tagbl.-Verlag.

Z mMobi !trn -M«vl,äufs.

W »h« nngSua <hwciS -Buk «au
LciOIl «L

Tel. 788. Bahnhosstr. 8.
Stets größteAuSwahl verkäuflicher
Pillen, GtggellWliser

miii GrMjMe.
iPtlelen-Mer.

zu 1. und 2. Stelle.

Karankgen.
Komfortabel eingerichtete geräumige

y | JJ« mit herrlichem Garteu* IiiuL  zu verkaufen.
J . Meter . Agentur , Taun usstr. 28.

Villa m. gr. Gart ., vorder. Dambachtal,
wegzugsh. zu verk. imand, Weilstr. 2.

Emfiimitten-Viüen
Emfer Straße 2g u. 26», zu verk. od.
auf sofort zu verm. Näh. Baubureau
Weißenburgstraße 12.__

Billa , 11  Wmr *.
zu verk. od. z. verm. Gefl. Anfrag,
nnch« . 60 :1 a n den Tagbl.-Verl.

Eckhalts, in bester Lage,
soll sehr billig verkauft werden.
Agenten verbeten. Offerten unter
U. 681 an den Tagbl .-Verlag.

Me lofiMüi
in erster Lage Wiesbadens , ist preis«
würdig zu verkaufen. LbnZ-ahlung
25,088 DA. Uebernahme nach lieber«
eiukunft . Seltene Kaufgelogenhelt-
Evbitte briefliche Anfragen unter
23. 593 an den Wiesbadener DaS'
blatt -Verlag._ ,

In fltiile «. M
schönes Landhaus , mit Garten . Nähe
Bahnhof , günstig zu verkaufe« oder
zu vermie ten._ Näh. Tsgb l.-B. jj

Acker (Vaumstück)
mit 18 gesund, tragfähiaeu Aepfev
bäumen , welche dieses Iahe für zrrk»
488 Mk. Obst bringen , blll. zu verk-
Off . A. 143 Tagbl .-Zwst.. Bismarckr.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kauhh. Zwergpinschcr. Pr. Abstamm.,
stubenrein , zu vk. Ovanien str. 48. 3,

Dobermann -Rüde
u. deuäs-ch'er lL>chäfcrhund bill. Peusiou
für Tiere. Do tzheimer Str. 17, GH.

Schöner ja. deutscher Schäferhund
bist. zu verk. Sn daustraße 5, b. Merz.

Elegantes hellgraues Kleid
u. Abendmantol ze, verk. Dotzheim«
Sbr . 61. 3 I.. rtit.y.’.i. bis 3 Uhr nachdrr^

Einige Frack- u. Gehrock-Anzüge
f'neu) b̂ist, zu vk. Michelsberg 1, 9

Frack u. Weste- für großen Herrn
bMg -zu ve rk. Zw im-Wma-nnstu 10. P.

1 Sack-Anzng. 1 schwarz. Gehrock
u. Weste, 1 Offiziers -Jnteriims -Rock,
alles gut cvh., zu verk. I . Sclstnitt,
KM -Waffe_ lH. .1?
Hahnenfed .-Boa . Täntzst.-Kleid, Kl.

u. Mimt . f. Frauen u. Backs., Hauid-
kosfer zu bk. Dotzheim. Sstr. 162, 2_ t.

Antike u. moderne Uhren, Schränke,
Truhe u . sonstige Gegenstände billig
zu vestk. Fr«nst'nstraste 9. B 18301

1 Jagdflinte (Kal . 16),
1 prima Jagdhund (Schweizer) umd
1 Gvaimno-pihon zu verkaufen . Off.
u.^ 145 Tagbl .-Zwgst., B.-R. 29.
Sch. r,ut. Piano 200 M., alte Violine

SO  M 'i., zu verk. Moritzstroste 4, 8.
Jtal . Mandoline billig zu verk.

Wücherßtvcche, 29, Hiih.̂ Part . r . ^^
Groß . Grammophon mit Vlatten

billig  Dotzheimer Str . 44, Part ._ _
2 herrschaftl . Speisezimmer

weit unter Preis abzugeben Möbel-
fay t  Blücherpkatz 8/4 . B 18024

Schlafzimmer -Einrichtung
it. zwei NuHb.-Betten billig zu vcr-
ka-üfen Helencnstratze 15, 1 li nks.

Schlafzimmer -Einrichtung,
hochel., m. 3t. Spiegelschrk. 450 Mk.
Mzugsb . Schwalbacher S tr . 14, 1 r.

Hochm. herrschaftl. Schiafzim .,
innen n. außen ganz Eichen, in. reich.
Schnitzereien , mit großem, dreitürig.
Sviegelschrank 868 Mk. Möbellaaer
Müch erplatz 3/4,_ Bl8022

Gut erb. koinpl. Bett
billig zu vsrk. Mücherstrahe 4, 2. Gt.

2 "SettetTlO Mk. u. lg Mk.
v . 1 Kinderstuhl 5 DA., 1 Schrrtöchsch
80 Mk., 1 Re/gal 18 Mk. usw., tvegen
Umzugs zu verkaufen Schulgaffe 7,1 Stieg«rechts._
2 Betten 15 u. 25, Deckbetten 8 u. 15,
fi Mortzer, u. Küchenschr. 12 u. 20 M.,
Diwan 26. ELkvilltw Str . 4, Part . i.

Ballst, eis. Bett billig zu verk.
Weim er, 28örtWraße 3, 2 r. B18874

4 mod. pol. Betten zu verkaufen
Moritzstraße 68. P .^ Lpändler verbet.
2 hochh. Roßh.-Betten , 2 and. Betten,
1- u. Ltür . KkeiÄerschr., Küchenschr.,
WaMom ., Sofa , Spiegel weg. Fort-
znWI Bertrinmstvaß« 38, Mkb. P . r.

2 vollftänd. Betten , Deckbetten,
1 Küchenschvauk, Küchenbrett . Tische,
Stühle , Hängelampe , Spi -egel. schön.
Gulmmibaum u. anderes mehr kmMg
zu verk. Rheinstvaße 103, Dach. ~An>-
zuseh. abds . nack 7 Uhr od. Sonntags.
1 Bett 25. Schrank 12 u. M, Bertito

28, Küchenschr. 12, Soka 17, Kam. 12,
Tleckbe/t8 Mk. Jahustr . 44. G. P . L

Hochbäupt. Bett 35, Waschkom. 12.
1- u . Ltür. Klaiderfchr. 15 u. 25 Mr .,
Tisch, Kom. wegrn U>mzugs>billi/g M
verk. Oranstnstraße 27, Vdh. 1.
W. Platzmangels sof. bill. zu vk.:

BvW . Bett . 1- u. 2tür . KleidcTschr.,
Nachtt., Wascht, re. _Wellritzstr . 26, 1,

Feines Eichcn-Bett
mit Sprungrahmen u. Mwivatzen' zu
veckausM Zi et>enring 5, 2 l . B15462

Kinderbett billig zu verk.
NdLdeKberm er Straß e 18, S tb. 1. Et.
R. Federkissen u. 1 Fahrrad , 20 Mk..
billig Zimmermairnstraße 10, Pa rt.
Neue Wollmatratzen , Zteil.. 18 Mk.,
Strohsäckie6 Mk. Herderstraße 26.

Schreibtisch (Zylinderbureau ),
2tür . Kleidorschr. (Mahag .), gut crh.
Nachtztifch zu  ve rk. Geis bergstr. 26.
Nähmasch. (Schwingsch.) V2 I . t . G.,

bill. zu verk. Bleichstraße 13, H. P . r.
Singer -Nähmaschine, wenig geür.,

bistig Wellritzstraßt_Jß,  1 , Mitte ._
Gut nähende Nähmaschine 28 Mk.

Wellritzstraßle  27 , Hth. P art . B18106
Gut «nähende Nähmaschine 22 Mk.

Ber tvauistraß-e 12, P/art. r . B18443
Für Schuhmacher.

Sing .-Nähmaschiue, groß, fast neue
Loderwalzc, schönes eis. Schild billig
zu verkau fen Grabenstraße 9._ _

Laden-Einrichtung ». Kafsenschr.
bill. zu verk. Frankeüstrahe 9.

Salon -Einrichtung,
komplett, in Aiahagoni , mit Uüber-
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
lausen . Näheres im TagbT.-Kontor,
re chts der S chalterhalle ._ ,_ *

Eleg. dunk. Nußb.-Nmbau m. Diw.
(neu) für 98 Mk. sofort zu verkaufen
Nevostraße 4, 2 Stiegen.

Gut erh. Sofa bill., zu verk.
Soerobenstr. 2̂7, _2, Schäfer . B18420

Kaffenschränke,
mehrere , sehr schöne, gut erhalt ., bill.
abzu gehen Henmamnstrahe 8, Part.

Vertiko. 2tiir . Mciderfchiank,
AuSzieht., Küchenschr., Stühle . Tisch,
Slpicigel h. zu vk. Dleichstr. 15. H. P . !.

Nutzb.-pol. Bücherschrank,
mit Mcssingveralaf . 55 Mk., Spiegel-
schrank. innen Eichen, 70 VA., hell.
Satin >-Schlafzim-. mit gr . Spiegel-
schnen'k' 190 Mk. Blüchervlatz . 3/4.
Mod. Küche mit Kunstverglasnng,

best. 0. 1 Schrank , 1 Büse/tt, 1 Tisch
2 Stühle , kpl. 88  M . Ncrostr. 4,_2.
Fast neu. 2tür . u. ltür . Eisschrank

bill-lg zu ve rk. Hermv>nnftvahe 8, P.
Runder Tisch, 4 einfache Oefen,

6 Borz . - Kachstösen. Wäscheschrank
(Steil. BvcmWGe), 1 HauSh^-Änlor

-m  terS . UWmdstzräßk 16, Part.

Vollständige Laden-Einrichtung
zu verla usen Goethestvaße 7._ _

Großes Ladenrcgäl
mit Schieb-Glastüven u. 2 Theken u.
Kon'troMasse sosovt billig zu verk.
Hermannst raß e 8, Part,

Theke, 188/60, 87 hoch,
eins. Erker - und Laden-Beleuchbunig,
3fil>c»m. Lüster, Islam . Gasherd zu
verk. Dotzheim er Straße 50, Part.

Schubladen-
und andere Regale billig zu verk.
Schwa lb acher Str . 14, Obstla den.

Zwei eiserne Schaukasten
billig zu verkaufen Ki rchgasse 46.

Verschiedene Schilder
billig, zu verkaufen Kirchgasse 46._
4räb . Fedcrrollchcn «. Schrcinerkarr.
billig zu verk. Frankenstr . 13, Hth. 1.

Gr . Handwagen für 18 Mikl zu vk.
Klav enkaker Striaße 8, S chlosserei. _

Kinderwagen , out erhalten,
bill.  zu verk. Zi mmcrmannstr . 7, 11.

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
bill. zu Vk. HMgarter St r . 7, H. 3 r.

F . neuer K.-Lirgewagen m. Matr.
f. 16  Mk . zu vk. kKellerstr. 31, Faust.

zu ve
Ein fast »euer Kinderwagen
>erk. WösiandMäbe 11, m Bart.

Gut erb. Kinderwagen f. 25 Mk.
zu verk. Sch/uiöerg 9, 1. B18424
Blauer Kinderwagen m>t Nickelgest.

zu verk. Westendstraße 20, 1. Et . lies.
Gut erh. Sitz-Liegewagen billig

zu verk. Schierneiuer Sir . 12, H. 31.
Fahrrad und Damenrad , Frei !.,

sehr bill ig Rheinstraß e 49.

1 Gasofen , 1 Kinderklappstuhk,
1 Blumenbrsch, 1 WollenbabschamÄ,
1 gvaß-e Kinderbadetoanne zu Verl.
Bingertstraße  31.

Wege» Auflösung des Haushalts
1 Gfl. Prismen !üster 50 Mk., Möbel
uslw., fast neue Herveugarderohe für
mit » , starken Herrn zu verk. Anzus.
zw. 9 u . 1 Uhr Nikolasstraße 30, 1 I.

Gäsliister für Laden 18 Mk.,
Lyra 4 Mk., 2 Erkerbeleucht. L 6 Mk.
Spielwarengef ch. Kl. Burgstra ße 1.

Eleg. Erkerbeleuchtung
für Gas brllitz absugeben . Schaeficm,
Wilhelmstraße  50 ._ __

Neue gußeis. Badewanne , la,
weiß, emaill ., sehr billig gvzu-gebeu
Klanon taler Stra ße 1, 3 L B 18087

Kinderbadewanne zu verk.
bei Bremser . Friedrichstr-aße 8.

Jnstallationswerkzeuge , Pionier,
zu verk. Rheingauer Straße 14.

2 Tore mit Glasscheib. u. Rahm .,
für Torfahrt , fast neu, billig M verk.
Dotzheim, Friedrichstraße 2. Bl8844

Eierkisten per Stück 40 Pf.
abgug. Gründe rg, Eiergroßhandlung,
Mauergafse  21 . Teleph on- 769 ._

Eierkisten,
Kübel und Tonnen abzugöben.

A/ Schüler , Gr . Burgstraß -e 12.
Zwei Granatbäume

z-u Vers'.-BMoröcAv cche 12. _ _
Ein schöner Gummibaum

zu vellk. Rheinstvaße 183. B18427

Zu kaufen gesucht bern aebrauchtes einfipänmges rrm
ein gstürcruchteszweispürm. sAderrot»
Pchecke- Geschirr. Die Geschl̂ l
dürfen nicht zu aill uüd mnvffprim« erhalten sein. Ofsenhe-n
G. A., Büre nstra ß-e 2.  -

Emaillierter gebrauchter Herd, ^
ca. 60x90 cm (rechts), jedoch tadelb
erhalten , für sofort zu kaufen ge¬
sucht. Osserten unter P . 607
den Ta gbl.-Berlag ._ ^

Achtung beim Ümzugl
Flaschen, Gisen,Lumpe.n uftv. küsch'
MÄt»r . Herm-amnstraßie 1, 1. B184M

D. A. Lehrerinnen -Berein , .
Stellenvermittturrg , Wiesbaden , F ^ '
Th. Ilgen , Bismarckr . 35, 1. Spr «H
stunderr: FreitaaZ,  12 —4 Uhr. _ -

2 Kostümkleid., Größe 48—58,
zu> kaufen gesucht. Offerten ^ unter
PasVagerkarte 15 postl. hier.

Briefmarken -Sammlung
zu kaufen gesucht. Off . unter M. 601
au Herr Tagbl .-Vgr-Ig>M

Pianinos . Flügel , alte Violinen
kauft  H . Wolfs . WAHelmftraße 16.

Möbel . Betten , Schränke
baust Dotzhei mer Straße 6, Hth. P.

Äusrang . Möbel. Sachen j. Art
bautt Sevrobe-nstraße 28, Gib. P . r.

Gebranchic Irische,
AuieriWrßer u. RDFu>liev-Oes,en' sehr
billig «hzug, Hochsmt temstraße 2.

Mehrere gebr., gut erh. Herde
bi ll. zu -vieuk. Höchst,attenstraße 2._

Gut erh. Herd, Sessel, Licgestuhl,
Bvdet b. &. vt . Blücherstr. 36, 1 rechÄ.

Gebrauchte Möbel
u. Herreu -Gavderobe zu kaufen ges.
Schw allb-ach er Str . 43, M tb. r „ 1 r.

Zwei gebr. pol. gute Betten
-ohu-e Fisdkmr zu haufsn gesucht. Offs.
mit Pr eis u. K. 608 Dagbll -Berlg g-.

Gut erh. vol. Vertiko
zu kaufien ges. Off . mit Pveis an
M. Bö-ruia , kÄe-i-sbvrgstvLße 18, 2. _

Obst am Baum zu kaufen Lcfücht.
Lusfienstivatze5. Hth. 2 L

Mvdes.
Putzkurfus für junge Damen evter^

Zutzgeschäft Zahn . Hellmundstr . 8-

Straßenbahn -Abounement verloren-
Gegen Belohnung abzugebsn
Müller , Dotzhe im>er Stvahe 87, 2-,

Verloren Stahlkreuz , Brosche,
lichbs Gold. Abzug, gegen Betw
Maritzst vake 4, Part . DheiS.̂

Ledernes Handtäschchen j
Vevlvren, Warmer Damm , BurN^
Wbzug. Thelemanustvaste 1, 2. ^

Entflogen 2 junge Brieftaube » ^
■im** yt-rn-meii, aez. lli . C. E. 11, B. 'j
120 u. 122. Vor Ankauf w. gewaont-
Wzug -eben Grabsnstraße 20.

Zum Beitragen der Bücher
u. Erleb , vorkcmrm. Kontoraobertes
cmpf. sich Kaufm . tag- u. stumdcnlv-
Anfrage n >u. N. 607 au Taghl .-P erj:
Bertramstraße 21 werden Tapezier-

u. Polstiörarb«iten jüd«L Art , Hell
Änscvt., Aufawb. u. Nerrob. M b(A
Preisen aulsgef. durch Tavez. DavK

Schneiderin , _rw
lauge Jahr in ersten Geschäften tätw-
sucht noch Kundschaft aMf d. Hauje-
Getsdeugsi-r-aiL 14, 3 x,
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Nr. 427. Mittwoch, 13. September 1911. Wiesbadener Sagblatt» Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Seite ra»
Durchaus tüchtige Schneiderin

U. n. Kunden an . Dag 2.50 Mkk. Off.
ifuter g , 59g ^ den TaoNl. -NrUan,
Schneiderin cmpf. sich' Tag 2.5« Mk.'

gfetdiiftmfae30. 4 St . r . B 18478
. Tücht. Schneiderin empf. sich
LLu . ouß. d. H. MesiienÄstr. 5, 1 r.
, Weißnäherin empfiehlt sich
ftn AuAbejsern u. Anßevt. v, WÄstHc
N u. anher dem Haufe. Offerteni u.

«n den Dag'bl.-Verlog.
., Fräulein sucht Beschäftigung
DAusÄessern u. Neu,anfertigen von
Mcchche, u. Maschiuenfhap-feu, sowie
^tcherttgen von KmideMeiderm -in, u.
Nsi - dem Hause 'bei 'billigstem Preise.
«M ^ Hermannstrahe 21, 2 r.
Lntut -Äusstattungen w. sch. gestickt
vochsiattenstraße 3, Hmtmchems 1.

Näherin e. sich im Ausbess. v. Kleid.,
Wüsche u. Wafchinenftvpfeu (Dag
1.50). Movitzstr. 41, P . M .. FÄ . Trost

Maschinenstopferin empf. sich.
N. Rheiugauer Str . 14. FM. linis.

«Büglerin hat noch 2 Tage frei.
Näh, Walramstraße 18, H. 1. B18688
Perfekte Büglerin bat n. Tage frei ."

Mei chstraße 26, 1. Et . T el. 3646.
Wäsche w. schön gew. u. gebüg.

Gardinsnfparm . Riehlstr . 27, HM. P.
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

wird in u. außer dem' Hause anycm
Gneisenaustmahe 33, HM.^1 S t . L

Wäsche aufs Land gesucht,
nur Hcmldwäschereiu . prima Rasen¬
bleiche. Zu erfragen bei Wilhelm
Hardt , Nettelbeckstraße 20.

Friseuse nimmt noch Kunden an
Hochstättenstraße 10, 2 links.

Darlehen auf Ratenrückzahl, sofort
d. Kreditbank od. SeWstg. disLret d.
Portenhauser , Blücherstvahe 7, Part.
1 Achtel. Ab. A, 2. Parkett , 8. Reihe,
abz-ug, Wiekundstvahe 4, Drefserrdach
Zwei Achtel, 1. Rangg .. Mittelpl .,

abzugebeu Taunusstraße 75, 2.
1 Achtel Abonn. A, 2. Park .,

7. Reihe, Mitte , litÄs , abzug. Off.
unter B. 607 au bett Dagol.-Verlag,.

Königl. Theater.
Ein Achtel, Ab. L, 1. Rang , erste

Reihe, abzugeb. Wexandvastr. 8, 2.
Rennen . Tribünenkarte

u. Damenkl-a-vte f. 3.50 u. 2 Mk. (zus.
für nur 5 Mk.) pro Dag a'byug. für
die Rennckagie 17.. 19., 21. Svpt . Off.
unter Z. 607 am, den Tagbl .-Vorbag.

Junge Dame
sucht gufbiiva. Mittagstifch . Dorf,
soll nach der Wohn.. Maritzstr., gclbr.
werden. Osf. mit Preisangabe unt.
H. H. 607 postlagernd Wsmarckriing.

Beffere Beamtcn -Familie
überuimiiwt die Erzieh , eines Kindes
«gen eiurrmlige Abfindung . Off . u.
D. 148 wn dem DagiU.-Verlag.

AuSstcllnngs-Kiosk
in der Durchganyshalle des Dagb-latt-
Hauses vom 1. Oktober cr. ab zu
vermieten . Näheres im DagAaft-
Kontor , Schalterhalle rechts._*

Gesundes kräftiges Mädchen,
% Jähr , als eigen abz-ugsben, ohne
gsgemseitige Vergütung Offerten u.
D . 611 an den Tagbl .-Verlag._

Mädchen, das feiner Niederk.
entgegensieht, findet billig AufmtWe
L-cyacht)traße 2g.

Witwe aus best. Fam ., 48 I .,
w. mit ält . Vevmvgi. Herrn in Ver¬
bindung zu treten zwecks Heirat.
Offerten unter F. 608 m  den
Ta'gHl.-VeÄag.

Eür seit 20 Jahren bestehendes
Koloniattvaren -Geschäft

Pltt Aufschn. f. Wurst - u. Fleischw.,
ttankheitSüalber sofort zrr verkaufen.
Mord . 3—4000 Mk. Prima Exist.
§stf. u. Z. 606  a n den Tagbl .-Berlag.

Asl-md GemUe-ÄtWst
(Stadllage)

«bzugeben. Offerten u. Wl 144 an
den Tagbl .-Berlag . F18442

Fabrik-
Geschäft »hochrcntabcl. umst önde-
balber soiort billig zu verkaufen.
Erf. ca. 10,000 Dlk. Off. unter
E. 145 an die Tagbl.-Zwcigstelle,
Bismarckring 29. B18172

Ire! elcaante Frücklnißge
str starke FiMv , billig zu verkaufen

te brich a. Rh., Rathausstr . 70, P.UVl)., t/fU4B|UUiig>|IL.  IU ,_ ^
Nur für Liebhaber!
Antik, ital . EchMttS zu verkaufen.

Ost, u. K. 598 an den Ta gbi.-Vcrlag.
Gelegenheitskauf wegen Abreise!
Fast neu. braun . Klavier BÄ. 523,

Lene Pelzjacke mit Muff Mk. 425.
Auto-Mantel Mk. 120, hochelegante
schwarze Kostüme Blusen (Gr . 48),
lasche Küchen-Ernricht. Mk. 65 unv
Neu. Eisschrank Mk. 40. Flicgenschr.,
«ertiko Mk. 45. Konsole Mk. 35. ek.
Zelcnchtungskörper. Fenstermänter,
-valmen rc. Anzus. nur von 9—,11
Ähr Rauentaler Straße 8, 2 rechts.

Geleaeuheits kauf.
Wegen Aufgabe des Ladens sind noch

^siig zu vcr'aufen 4 elegante Schlaf-
i -tt>»i«r,2Kü 4e» -,2Lvel ' ezimmer-
^tnrichiunge « , sowie alle Slrten Möbel,
wd Schreittisch,Büfett,Vertiko, Bücher-,
«leide:- u. Kückenschrank rc. B18485
teöüeilfigerW.Skidk!.EfS;
Großer Möbel-Berkanf!

Sd«  jetzt ab kommen Schlafzim .»
Mfett . Spiegel -, Bücher- n. Kleider-
lmränke aller Art . H., n. D.-Schreib-
«tche. Ausziehtische, Vertikos. Was.' -
«mmoden . Nachtt., Sofas , Ottoman .,
Nähtische, Sessel. Stühle , komplette
Kuchen, einz. Küchcnschr.. sowie alle
anderen Möbel zu jedem nur an¬
nehmbaren Brei ., zum Verkauf.

_17 Friedrichstraß e 17,

SlillM-Eiiirichtiiiig.
komplett, in Mahagoni mit Ucbcr-
»ardinen und Teppich billig zu ver¬
lausen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
vech ts der Schalterh allc. *

MltffiM,
Ikrsett, Spiegelfchrank, Ausziehtisch,
olurtvilette , Badewanne u. verschieb.
Bilder billig abzugeben. Näheres
Nelststraße 2, Part,  lks .. bei Peez.

Geschnitzte Eichenttntzk,
W/200 , herrl . Zimmerschmuck, mit
Kamen u. Jahreszahl 1746 zu vcrk.
Ausku nft im Tagbl .-Berlag . Kn

Wegen Geschäftsaufgabe
Erkaufe ich zu jedem annehmbaren
Preis : 1 neues Coupd-Phacton , ein
«euer Jagdwagen , 1 neues Break u.
L Bebr. Landauer . H. Theis , Mainz,
Nroße Langgasse 2V,«. ^ 47
^Wegen Anschaffung eines 'größeren
Eugens gut erhaltener

'Biftoit » tvtu «eit
Modell 1908) billig aüzugcben. Bon
wem? sagt der Tagbl .-Be rl . Le

Schöner Wägen» ■
^rädrig. Fcdcrriemcn, zu vcrtausen beiSchirrstciner Str . 32. F50

Motorrad,
tut erhalten, billig. B184' 1

sn » yer , Mellrisistrasie 27.

GW. tappfier-
Dekorations -Geschäft sofort zu

taufen gesucht. Trete evtl, auch als
Teilhaber ctm Offerten u. B. 144
SN,den Tagbl .-Berlag . B184 68
Züllfe alte HhUpdisse

Sf 'hS 'ffpr höckstm Preisen. Ol
«UHTier , M .tzgergaffc
Nrs-a-vis von Westcnbcrg.r , Brotfabrik.

Art- und Verkauf
von Antiquitäten aller Art.

ILurflSg, Goldgasse 21,
nächstder Langgasse.

kl. Schiffer,
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Damenklcider,
Militärsachen. Echi,he> Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , Zahngebisse
und ganze Nachläs se. Po stk. gen.
Fron

Grabenstraste 26 , Tel . 3895 , zahlt
nachweislich an » besten » für gntcrh.
Herren-, Damen- und Kinderkl.. Pelze,
Schuhe, Gold, Silber re. P ostk. flen.
Getrag. Kleider, Stiefel,

SV alte Gebisse , - MI
Pfandscheine , Gold werden zu streng
reellen, festen Preisen gekauft.

E . Mosenfeld,
Metzgergaffe 15 — Telephon 3934 .
Der vestr Zahler sieser Rubrik ist

Metzgergaffe 27, Teleph . 2178,
für gut erhalt. Hrn.-, Dam.- u. Kinderkl.,
Pelze, Schuhe, Gold, Silber rc. Postk. gen.

f$rattStu in an
H l.lVohcrgnssefS . a . fe 'm9 (tÖC1l,
zahlt die alleryöchstenPreise f. gntcrh.
Hcrr.-.Damen- u. Klndcrkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Nachl. Postk. aen.

getraaener Kleider,
Stiel l, Wäsche zu den
höchsten Preisen. Gefl.

Off. unter v . 145 an Tagbl.- Zweigst.,
B isma rckr. Jeden Mittwoch am Pla tze.

A7 Geizhals,7 l .rS?lf
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
guterh. Hcrrenkleider, Uniformen. Schuhe,
Piöbel, g. Nach!., Pfandscheine. Gold,
Silber u.' Brill .»Zahngeb Ll. B. k. iusH.

für alte Herren » n.
Damen -Kleider,

^ Mädchen- »nd Knabcn-
Änziige, Pstlitär - Uni-

forme», Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle II . .ßr»-sr ;i >iiii , Biebrich,
NathauSstr. 70.  2tu : Bestellung komme
zu jcd. gewünscht. Zeit. Christl. Händl.

«Beüraurtites fiormonlum,
Nußb.. zu kaufen gesucht. Preisang.
an Eltviller Straße 5, Part , links ._

kV Suche
ein ca. 2 Mieter breites Schaufenster
Spiegelglas ) zu kaufen. Offert, unter

A.  818 au den Tagbl. Perl.

iWerf
gebrauchte Gegenstände

zu kaufen oder zu
veräussern wünscht,

findet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt
sicherste Gelegenheit dazu.r

Berlitz School
Spraelilelirinstitut

1.

Nachhilfe
«nd Beausfichttgung

der Schnlarveiten für Knaben und
Mädchen.

Gescliw. ôknilieiin,
_Ra ve shei,u cr Str . 5,

Wawted y ©#in^
englisli governe ŝ for conrersittion
eyery afternoon. Apply to Mm ■«!e
Ciuam » , froms 2—4. Vil'a Erath,
Quisis ana._ _

KiigTänderin ( I.ondou ) ert . Later-
rieht , Konvcrjation . Montzstr . 4,3.

Klavierunterricht
für jede Stufe erteilt Luise Eulner,
Rheiugauer Straße 2. Ausg,sbild. a.
d. Hochschen Konf ervat . zu Frank furt.
Klavier-Unterricht,
V Wiener Methode,

crt. mit sich. Eriolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzügl.RcifezeugN. ßlsnis
lfabivb,  Pianistin, Rauentaler Str .19.1r.

Dame
erteilt gründlichenXlavier-Unterricht

unter besond. Berücksichtigung späterer
künstlerischer Ausbildung. Beste Refer.
erster hiesig. Häuser. Mäßiges Honorar.
Offert, u. E. 611 au den Tagbl.-Verl.

B iMnMnterrscht
erteilt Paul .1anowsky,

Nikolasstraße 89, Part . I.r
8ier’sTanzlelir-

Institut,
Adelheidstr. 85. Teleph. 3442.
Eigener grosser Unterrichts¬
saal, Friedrichstr. 35 (Loge

Plato ).
Unsere diesjährigen

Tarne - Kurse,
verbunden m .kallisthenischen
Uebungen (Anmuts - u. Schön¬
heitslehre ), beginnen Mitte
Oktober.

Die Kurse sind wieder in
Gymnasiasten- nud Ätendfcnrse
und solche von Herrschaften
aus der Gesellschaft arran¬
gierte Zirkel eingeteilt . Für
diese Saison sind bereits drei
solcher Zirkel arrangiert und
können , soweit noch Platz
frei ist , noch Anmeldungen
berücksichtigt werden.

Privat-Einzelunterricht für
alle Tänze, speziell in der
modernen Tanzweise, erteilen
wir jederzeit.

Im Interesse der Aufnahme
in einen geeigneten Zirkel
bitten wir baldgefl . Anmel¬
dungen in unserer Wohnung,
Adelheidstr. 85, bewirken zu
wollen.
Julius Bier & Frau
Lehrer u. Lehrerin der bil¬
denden Tanzkunst an höheren

Schulen und Pensionaten,

Tanznnterricht
für Köche, Kellner , sowie alle Stände
ert . innerch. 5—6 St . u. Gar . zu j. Z.
F. Llölkcr u. Frau , Röderstratze 9, 1.r
1 Wiesüadeur Tanzscliule,

Inh. Fritz Sauer u. Frau,
Adelheidstrasse 33.

" Grosse elegante Un'errichtssäle im
eigenen Haus?.

- - -

Au dem Wege von Mainz nach
Dotzheim über Biebrich eine

Wagenhemmnik verloren.
Abzug, gegen gute Belohnung Dotz¬
heim, Wiesbadener Str . 31, Pink.

MXXXXXXXXXXXXXXXX
X X*Rechtsburecm  *
x F >. Stöhr,  §
X X
X Moritastr . 4 . Tel . 4641  XX Xxxxxxxxxxxxxxxxxx
Massage, Nagelpflege
Ottilie Kassberger, ärztl. gcpr.. Lang. 54,2.

Lehmanns
Schreibstube
Merüllir. 12.l.*S3 «
Nbschriftetr u . Derviersültig-
»»» gen i»» Maschinenschrift

schnell, fehlerfrei, billigst.

n F »*aisa «slsclier

amen --
Schneider

übernimmt Arbeit für in und
ausser dem Hause.
Anfertigung von:

schick, tadellos sitzenden Jacketts,
Paletots, Kostümen, Reit- u. Sport¬
kleidern, sowie Strassen-, Äuto-

und Theater-Mänteln.
Der verfeinerte Geschmack für
Damenkleidung, französ. Theater-,
Gesellschafts- und Strassen- Garde¬

roben, sowie Modernisierungen.
Referenzen

bekannt , erster Damenkundschaft.
Komme auch nach ausserhalb.

Postkarte genügt , oder zu
erfragen in der Damenschneiderei
Langgasse 54 , Stfo. 3 . St.
Mg. jMe MMMm

»ach Matz lies, tücht. Damenschneider,
Rheingauer Straße 5, Gth. Parterre r.
Reparaturen u. Modern, billigst. B16988
WKrei mit MeMeiitze

sucht noch Kunde » .
Fra, » JI aseiner . Lldlcrstr «24.

■werden entfernt
unter Garantie.

Gesichtshaare |
♦

Elcktr . Gesichtsmassage $
nach Dr. Johannsen. ^

4 Kirchgasse!7, I. St. I
liifiiint für engl§ö)öni)cits=

ttflpflp Rhe » m. n. Gichtbehandlg.
^Ilcur , VI,,. rS) » . r . Frankfurta . M..
Bliicherstr . 11, 1. Aerztl. gcpr. P81
4- fiäöllüfse für Itnmeiu+
Franziska Wasnrr , ärztl. gepr.
Albrechtstr. 3.1. Sprichst. 10—12u.3—6.
Schwesisch-Dänifch.

Aerzll . gcpr . Maffcnse eurpf . sich.
Magiia Pe -'i-srn , Gr . B » rgsir . 8, 2.

MtlsslM- Nagelpflege,
ärztlich gcprüft»

Couliustratze 3,2 , gegenüb.Synagoge,
früher Nerostraße 42, 2.

jTSsa«•isa. BSannls.

Massage für Damen.
Frau KlisuJuet !« K»ink <s Michels«
der g 32 , 1. (Aerztl. ge prüft.)

Itelene Bemnelburg,
ärzt gepr.,Langg.10,2.

Massage, ärzt!. gepr.
R S-MNL--, «-»-. Bleichstr . 36, 2.

BerÜhii te Pnrenoloain
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiro nantle,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze.
Elise vioir . Hirsckgrabeu 10, 2.
Bergmig. uns Zukttufr
Lebcnsersolg und Schicksal beurteilt n,
Handldtg. und EAng. d. Geburtsdat »nis

Charli, Bahnhofstr. 3,1 l.
Zu  spreck. v. 9—12 n. 2'/-—9 Uhr.

|inul1eroer|Uro.Ji!rcii9lßp
FMrWrO 8. ütb. 1.

Beeilte iceieis
Ecke Dotzh . w. Karlstr . 2, Bdh . 2 r.
f. Herren u. Damen . Käthe Hiinaer.

Von der Reise zurück.
Anton Witzei

Zahnarzt.

Kunstliebhaber
Die Reinigung , Firnissierung und

Restaurierung alter und nener Ge¬
mälde an Ort und Stelle übernimm»
erfahrener 8jähr . Museumsrestaurat.
mit prima Referenzen . Offerten u.
D. 608 a„  d en Tagbl .-Berlag._Teilhaber
mit ca. 5 Mille für kl. gut erngef.
Fabrik gef. Derselbe kann auch die
Leitung übernehmen . Gewinn bis
25 Prozerrt . Offerten u. G. 608 an
den Tagbl .-Berlag._
©elti-IJorlEhn StS .,S?
schnell v. Selbstg. Schkcvogt, Aerlin,
Roß straße 8. Rückporto._ F161
' « S-Metzw SfÄ
Rückz.v.wirkl.Selbstgeber.Kdikriwsriv,
Werlirr -Ch . 147, Lohmeherstr. 19. F123

Kreöit -Äerei » gibt soliden Leuten
diskrete auch auf
Möbel, unter günst. Bedingungen. Adr.
«Sn- e-»v Mttr !«!» . Leipzts -Eutritzsch.

8M Mark
gegen Scherheit von Beamten auf
einige Jahre gesucht, Offerteni unt.
M.  60 8 an de» Ta gbst-Berlag ._

Königl. Theater.
Zwei Plötze, 1. Reihe, 2. Parket »,

Serie B, für diese Saison abzugeb.
Näheres  N delhrid straße 16, 2.

Strilkmastzincn
mit Arbeit liefert Otto Mittler,
Magdeburg , Lüneburger Stra ße 19.

f liiSÜf SlH ip -füOi'
I in der Durchgangsballedes Tagblatt-
i Hauses vom 1. Okt. cr. ab zu ver-
t mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor

^Schalterhalle rechts. *

von Wiesbaden n. Essen, 2-Z.-Wohng.
zu verg. Näh. Vercmsstr. 8, bei Lallc-
pres , 'zw. 12—4 Uhr nachm.
Miiw-Welllie!.°A"L.

umsonst Auskunft über Heilung erteilt
gern «s . B<'aul .<iticli , Veteran Nr.224,
Wien YIII ., Fuhrmannsgasse 4. F173

In der KjnderMße
erf. Frau nimmt ei« Kind in liebev.
Pfleg e. Bi erstadt, Taunusstr . 6. I.

PoMie GhenerMlllzng
Bure er»wcimer , irriedeichstr 55,1,

1 Offcrienblatt
i „MARIAGE“ -C
1 Leipzig . Grösste

u verbreit.Heiratszfg,Probe -Nr. gratis, ^

IiuiBt ftdsltzeA »k
kucht die Bekanntschafte!n°s älteren gut
situierten Herrn zwecks Heirat. Offerten
unter G. 145 an den Ta gbl.-Ber lag.

Wer heiratet 26j. Hcrlbwaise imf
400,000 Berm.? Nur Herren , w. er.
o. Perm ., bei denen geg. eine rasche
Heir . kein Hindern , vorl-iegt, w. sich
meA >en.  8 . Schlesinger, Berlin 18.
'Herr , 40 Jahre , mit sein. Manier

und bester Bildung , mit sehr großem
Bermögen. wünscht Bekanntschaft
mit Dame in entsprechend. Verhält ».,

zwecks Heirat.
Stammt aus bester Familie . Ver¬
mittlung nur durch Bekannte oder
Bormünder . Offert , unter H. 606 an
den Ta gbl.-Berlag ._ _

Heirat!
Beamter sucht alt . Mädchen oder

jüng. Witwe mit Vermögen (Köchin
bevorzugt), zw. Heirat kennen zu
lernen . Ehrensache. Anonym zweckl.
Off . Vostlägerkarte 26. Postamt 2.

Innßer ßcbliöeter Tenor
sucht die Bekanntschaft einer vor¬
nehmen wohlhabenden Dame zwecks
Heirat . Offerten unter P . 608 an
den Tag bl. -Berla g.

Heirat!..
Gebild. schöne Dame, vermögend,

Waise, möchte sich mit reichem, solid.
Herrn . Ende 40er Jahre , mit sicher.
Einkommen, hier verheiraten . Off.
». F. 4347 au D. Frenz , Wiesbaden,
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Neroberg!
Heute Mittwoch,

nachmittags4'/- Uhr:
Großes

Eintritt 30 Pf. F367
Hand », Schiffs - u . Kaisertoffer,

lederne Handkoffer und Taschen kaufen
Sie billig Neugaffe 22.

ÄllMMÜNW-ÄIilWN
Weltausstellung Brüssel 1910

Grand Prix,
Diplome d’Honneur,

König!, Preussisclie Staatsmediiille
und viele andere Auszeichnungen.

©asmotorenfabrik A .- G5-. Köln.

.-iS.MW.«M««8
F129

Präzisionsmoforen
für Kai , MSenziU, Spiritus.Dieselmotoren.

Ueber 190,000 FS. im Betrieb.
Ehrenfeld (vorm. C. Schmitz).

Verkaufsbüro S- r ;tnä -. ftia -t st. M .-Ütockenheim , Moltkeallae 72.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Mas«. 1129

Herrn . SticUiiorm . Gr. Burgstr. " »HklM-AW
nach Mai;

in eleganter Ausführung zu
billigsten Preisen empfiehlt
Ob. Flechsel,

Schn eide rmeister, J ah nstr, 18.

stufüi| ex in a,eu  ®t°tien 6iß*9’Albrechrstraße 32.

Tager-Veranftaltungen. » Vergnügungen.
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Tosca.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Din Abenteuer des Kaisers Hierauf:

Einmal . Gastspiel der japanischen
Tragödin Hanako mit Ensemble:
Im Teehause. Zum Schluß : Qtare.

Volks - Theater . Abends d.iö Uhr:
Die Lieber des Dänsikanl-en.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Polnische Wirtschaft.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Äochbrunneri-ArrÄage. 3 Uhr : Mail-
coach-Aussbug, ab Kurhaus . Ab
4 Uhr : Großes Kinderfest. 8 Uhr:
Richard Wasner -Abeno.

Biophon - Theater . Wilhelmstraße 8
(Hotel D(onopol). Nachm. 4.80-10.

Kiuephon . Theater . Taunusstraße 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Neroberg. 4.30 Uhr : Militärkvnzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Deutscher Hof. Täg>l. 8 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garien-

EtalÄissement). Täg>lich: Großes
Konzert.

Etablissement Kaisersaal , Dotzheianer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhalla -Re stnur. 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landesmuseums
Nasianischer Altertümer . Täglich
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von 3—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich.

IktuariuS ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Banger 'S Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Bieter » Wilhelmstraße 60.
Kunstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Gemäldesammlung Dr . Heinhmann,

Paulinenschlößchen Geöffnet Atttt-
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stunde npban für September 1911:

Gms : Montag , 18., 11% Uhr.
Nassau : Montag , 18.. 2Yz  Uhr.
Diez : Montag , 18., 5% Uhr.
Homburg : Freitag , 22., 10sh Uhr.
Soden : Freitag , LL, 3sh Uhr.
Eltville : Montag , 26., 12% Uhr.
Fbörsheim : Montag , 26., 9)4 Uhr.
Schlarzgenbäd : Montag , den 26.,

4 Uhr.
Langenschwalbach: Freitag , den 16.,

lO-h Uhr.
Gehetmvat IMyer in Wiesbaden,

Goethestraße 5, 1, welcher alle
Sprechstunden äbhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhindertem . «ameirWch von
AlterZschwachenun«d Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
Bostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
Vostentofe Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent.
aeltl . Stellenvcrmittluns . Dienst¬
stunden von Z—1 und S—6 Uhr.
Niänner -Abteilnng für alle Berufe.
Mbteilung für Gast- und Schank-
tvirtschastsg-eloebhe für männliche
Hotetangestellie. (Auch Sonirtags
geöffnet von 10 bi? 1 Uhr.) —
Frauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. BerufSarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacker Fuchs,

koirslesehalle , Hcllmuwdstraße 46, 1.
Geöffnet : Werckta-gs von 12—914
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 9% bis 1 Uhr.

Die Bibliotheken res VolksbildungS-
Vereins stehen Jedermann zur Be-
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 6 bis 8 Uhr
und SamStaUs von 6 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schul«) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
b—S Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhcinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein.
g«?s« 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnersto «s und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; di- Philipp - Abcgg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u . Samstags von 4—7 115t.

Fürsorgevcrein Johannesstist . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luiseuplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag nachm. von 4—e
Uhr. Donnerstag vorm. v. 10—11.

Suvpen -Anstalt des Wiesb . Fraucn-
Bereins , « teingasse 9 u. Scharn¬
horststraße 26, tagt , geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Luft - uud Sounen -Bad, Atzelberg,
während des ganzen Tages , von
6 Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Uorkstr. 4, 2.
Sprachst. 8—12, 2—7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und , Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Weber«. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
8—4 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkassc. Melde¬
stelle: Blücherstraße 1L.

Turnverein . Nachmittags 2Yn  brs 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—9 Uhr : Schwimmen der
Turner u . Aöglingp im Augusta-
Viktoria -Bad . Abends 8—10 Uhr:
Riegenturneri.

Turngesellschast. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u . Zöglinge.

Männer -Tnrnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5sh Uhr:
Knaben-Turnen . 8 Uhr : Riegen-
fechten. 9Yi  Uhr : Gesang-Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Stenographen - Berei » Gabelsberger.

Fortbiloungsknrsus Ya&—10 Uhr.
Christi . Verein jg. Männer . E. V.

8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
eochüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Blau -Kreuz-Verein . E. V. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung.

Zwanglose Vereinigung für Musik,
Gesang, Literatur usw. 8.80 Uhr:
Un te rbaltungsab end,

Stolzescher Stenogr .-V. E.-S . Stolze-
Schreh. 8.30 Uhr : Uebungsabend.

Sprachen -Verein . Abends 8.46 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Rheinländer -Verein . 9 Uhr : Ordent¬
liche Versammlunig

Kaufm . Verein. 9 Uhr : Berfammil.
Ev. Männer - n. Jünglings - Verein.

9 Uhr : Bibelbesprechung.
Mandolinen - u. Guitarre - Vereinig.

„Con amore". 9 Uhr : Probe.
WieSb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
Zither -Klub. 9 Ubr : Zitherprobe
M.-Ges.-Berein Friede . 8 Uhr : Probe.
Quartctt -B. Wiesbad . 9 Ubr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Ges. Sangesfreunde . 9 Uhr : Probe.
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
Sänger - Quartett „Frisch aus".

Abends 9 Ubr : Gesangprobe . ,
Stolzescher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Versammlung.
Deutschnationaler Handlungsgehilf .-

Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Theater -V. 1907. 9.80 Uhr : Sitzung.
Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.

Abends 9.80 Uhr : Versammlung.
Damenfriseur - und Perückcnmacher-

Gehrlfcn - Verein Wiesbaden . 914
Uhr ' Versammlung.

Bersteiaerung einer sehr wertvollen
HVweihsammIuug ustv.» im Hause
Wöllritzstvaße 22, vovm. 9.80 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 423, S . 36.)

Borst,Merung von 2 Büfetts ustv., im
Hause Helenicnstvaße 24, borm.
11 Uhr. (S . Dagbl. Nr . 426, S . 7.)

Bcristeigrrumy. einer Aibrrchtmaschine
ustv., im Hause Hel>enenst.vaße 24,
vormittags 11.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 426, S . 7.) . .

Bersteiyerung eines Büfetts ustv., rm
Hause Helenonstraße 6, mittags
12 Uhr. (S . Tag,bl. Rr . 486, S . 7.)

Bersteig,orung eines SpiegelschvanW
usw., im Hause Helenenstraße 24,
nachrnittaas 3 Uhr. (S . Tagbll.
Nr . 426, S . 7.)

Versteigerung von Oibst, nachmittags
2 Uhr. Tveffpunrt : ' Haltestelle
Gvsrizstrahe. der Ele'ktr. Straßeni-
bahn. (S . .Daigbl. Nr . 423, S . 25.)

Versteigerung einer Raster-Toilette,
im Hause Helenenstrahe 24, nachm.
3 Uhr. l'S . T«M . Nr . m,  S . 7.)

r Concerte

KöirigUch- d Schauspiel»
Mittwoch, den 13. September.

197. Vorstellung.
Tosra.

Musikdrama in 3 Wen,
v. B. Sardou , L. Jllica u . G. Giacosa.

Deutsch von Max Katbeck.
Musik von G. Pucciui.

Personen:
Floria Tosca , berühmte

Sängerin . . Frau Leffler-Burckard
Mario Cavaradosft,

Maler . . . . .
Baron Scarpia , Chef

der Polizei . . .
Cesare Angclotti . .
Der Meßner . . .
Spoletra , Agent der

Polizei.
Sciarrone , Gendarm
Der Schließer . . .
Ein Hirt.
Der Kardinal . Der , Staatsproku-
rator . Ein Schreiber . Der Gerichts-
büttel . Ein Offizier . Ein Sergeant.
Soldaten , Häscher, Damen , Herven,
Volk, Kleriker, Kapellen-Sänger usw.

Rom, Juni 1800.,
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine

längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9Yz Uhr.

Erhöhte Preise.

Donnerstag , den 14. SeMmver:
Mig,non.

Freitag , den 16. Septomber (neu
cinstudiert ) : Jugendfreunde.

Samstag , den 16. Septemder : Hoff-
manns Erzählungen.

Sonntag , den 17. September : Die
Königin von Saba.

Herr Seidler

Herr Schütz
5.jm Rehkopf
Herr Erwin

Herr de Lceuwe
Herr Eckard
Herr Schmidt
Frau Krämer

K - std - M - Thexterk.
Mittwoch, den 13. September.

Dutzendkarten und Fünszizerkarten
gil-tig gegen Nachzahlung auf
1. Rangloge , 1. Rangüalkon , Or¬
chestersesselund 1. Sperrsitz 1 Mk.,
2. Sperrsitz 60 Pf ., 2. Rang und

Balkon 25 Pf.

Ein Abenteuer des Kaisers
Komödie in 1 Akt von Maurcie Hcnne-

quin und Serge Lasset.
Porso-nen:

Napoleon I. . . . Georg Rücker
Jean de Bollenc . . Carl Winter
Fouchs . Willy Schäfer ,
Bergougnon. . Rud.Miltner -Schönau
Margarete, Lcrgougnons

Gattin . Stella Richter
Angusta,Margaretens

Stubenmädchen. . Elis. Mödlinger
Ein Offizier . . . Theo Münch
Ein Soldat . . . . Carl Gractz

Ort der Handlung: Die Wohnung
Bergougnon?. Zeit : 1808.

Hierauf:
Einmaliges Gastspiel der japan.Tragödin

Hanaka
mit eigenem Ensemble vom Kaiserlichen

Hofthcater in Tokio.

Im Teehause . x
Drama in einem Akt von Loi-Fu.

Murasaki
Dampe .
Otyo . .
Tosa . .

Personen:
. . . Mme. Hanako
. . . Sato
. . . Cho Cho-San
. . . Muracara
Gtake.

Drama in einem Okt von Loi-Fu.
Personen:

Aoshlio . Cho Cho-San
Ihr Diener . . . . Muracara
Otale . Mme. Hanako
Ein Samurai . . . Sato

Nach dem ersten und zweiten Stück
finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den 14. Septsmbor:
Son Windhund.

Freitag,, den 15. September : Meyvrs.
Samstag , den 16. September : Das

Mine Schokvlndenmädchcin.

Tdeater-Eintrittsprersr.
Residenz-Theater.

Preise der Plätze ernschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Log«
= 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 6.—. 1. Rang -Balkon Mk. 4.60,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.60,
2. Rang Mk. 1.80, Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebührtz 1. Rang-
Loge Mk. 48.—, 1. Rang - Balkon
Mk. 42.—, Orchester-Sessel Mk. 36.—,
1. Sperrsitz Mk. 30.—, 2. Sperrsitz
Mk. 24.—. 2. Rang Mk. 15.—. Balkon
Mk. 12.50.

Fünszrgerkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 190.—. 1. Rang -Balkon
Mk. 165.—. Orch.-Sessel Mk. 140.—,
1. Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90.—, 2. Rang Mk. 60.—, Ballon
Mk. 40.—.

Volks -Theater-
Mittwoch, den 13. September.

Zum letzten Male:
Dis Lieder desMrrsrkanteir
Volksstück mit Gesang in 3 Abteilungen

(7 Bildern) von Rudolf Kneiscl.
Personen:

Martin Winter, ein
reicher Bauer

Erhard , sein Sohn .
Jungfer Barbara,

Wirtschafterin . .
Nelke, Amtmann . .
Küthe, seine Tochter.
Vnff i LebrechtS
Nikolas ) Jugend-

Max Ludwig
Ottomar Bloß

Schraube
Jobst
Conrad
Christian

Ottilie Grunert
Arthur Rhode
Sella Steinfeld
Ad. Makowiak
C.-Bergschwengcr

freunde Rudolf Seelbach
im Dienste Ferry Daubal
Martin C. Bergichwenicr

Adolf Willmann

Willy Wagler

Wintcr?
Lebrecht Winter, ein

fahrender Musikant
Christine, seine Tochter Eugenie Jakobi
Frau Werner, eine alle

Bäuerin . . . . Lina Töldte
Ort der Handlung: Teils auf Martins
Bauernhof, teils in und bei Christ nens
Hütte. — Zwischen der ersten und zweiten
Abteilung liegt ein Zeitraum von acht
Tagen, zwischen der zweiten und dritten

ein solcher von 2 Tagen.
Anfang 8.15 Uhr. ' Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag , 14. Septvmlber: Preciosa.

WMjM-OperelMl-MMer.
Direktion: Max I . Heller
: und Paul Wcsternicier. :

Mittwoch, den 13. September.

Uolmsche Wirtschaft.
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg. Obonlowsky. GesangSiexte von
Alfred Schönfeld. Musik von I . Gilbert.

Personen:
Adalbert Mangelsdorff,

Stadtrat . . . . H. Wcndenhöfer
Gabriele, seine Frau Helene Gorcll
Erika, beider Tochter M. Forescu a. G.
Gehcimrat v. Vel:cn» s Waldcn- Deutsch
Willi Hegewaldt,

RittergutSbentzcr . Mertz-Lüdemann
Blarga Hegewaldt . Ant. Wodzinska
Hans Fiedler . . . Emil lliothmann
FritzSperling,Aviatiker Georg Thomas
Steinöl ,Kunsthändler Hcrm. Charlier
GrafKasimirSchofinSky Erich Marcell
Maruschka,) , . . Marga Scdickert
Saluschka,! . Dora Barotti,
Petruschkal Nickten- Helene Nscherfeld
Annusckkaj ^ . Else Müller
Auguste. Dienstmädchen

bei Mangelsdorff . Mary Meißner
Minchcn aus Rittergut

„Groß-Karschau" . Haust Klein
Stanpansky auf Rittcr-

gut „Groß-Karschau" Willi Hollatz
Knechte, Mägde auf „Gr»^-Karsckau."
Die Handlung spielt im 1. Akt in Berlin,
im 2. und 3. Akt ans Groß-Karschau",

einem Gute in der Provinz Posen.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 103/. Uhr.

Morgen : Polnische Wirtscha ft._
PrwZe den Plätze im Mattialla-

tz»peretten -T l, rater.
Prosc«mum°Loge 4 Mk-, Fremdenlog«
3 Mk.. Orch«sters«ssel 3 Mk., Settcn-
batton 2.50 Mlk., 1. Parkett 2.50 Mk.,
Promenior 2 M'k., 2. Parkett 1.50 Mk.
Pavtorre 1 MT. Dutzend u. Füns-
Siyerka-rten m  emmätzlsten Preisen.

Kur haus zu Wiesbaden
Mittwoch, den 13. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des strickt. Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Aniage.
1. Ouvertüre zum Drama „Mszart“

von F. v. Suppe.
2. Finale aus der Oper „Die Kegi-

mentgtochter“ von A. Donizetti.
3. Heiter ® Stunden, Polka v. Komzak.
4. „Ich sende diese Blumen Dir“, Lied

von F. Wagner.
5. Phantasie über russische Lieder von

A. Schreiner.
6. „Aus grosser Zeit“, Marsch von

J . Lehnhardt.
Ab 4 Uhr nachmittags:
Großes Kinderfest.

Wettspiele mit Preiskrönung und ver¬
schiedene andere Ueberraschungen.

Jedes Kind erhält gegen Abgabe der
Eintrittskarte ein Geschenk.

Während des Festes:
Militär- Konzert.

Kapelle des 2. Nass. Pionier-Bat. Nr. 25
aus Mainz-Kastel.

1. „Einig und stark “, Marsch von
Friedemann.

2. Ouvertüre zur Opbr „Das goldene
Kreuz“ von Brüll.

3. Wiener Praterleben , Walzer von
Translateur.

4. Paraphrase über Lortzings Lied:
„Es war eine köstliche Zeit“ von
Wiedecke. a

5. Phantasie au» der Oper „Bigoletto
von Verdi.

6. Was ich längst erträumte aus der
Operette „Der Göttergotte “ v. Lehar.

7. Ein Abend in Toledo:
a) Serenade von Schmeling,
b) Spanne er Tanz von Schmeling.

8. Introduction und Gebet aus d. Oper
„Der Schwur“ von Mercsdante.
Eintrittspreis v. 3—7 Uhr : 50 Pf. ^
Abends 8 Uhr , im Abonnement, '

Konzert d. städt . Kurorchesters.
Leiturug: Herr Kapellmstr. H. Jrmer,

Richard Wagner -Abend.
1. Ouvertüre zur Oper „Kienzi.“
2. Vorspiel zur Oper „Lohengrin.“
3. Walters , PrellIled aus der Oper

„Die Meistersinger von Nü-nberg.“'
Violin-Solo: Herr Konzertmeister

AV. Sadony.
4. Siegfrieds Tod und Trauermärsch

a.d. Musikdrama„Götterdämmerung.
5. Vorspiel und Isoldens Liebestod aus

,.Tristan und Isolde.“
6. Kaiser-Marsch. _

Friedrichstraße 43.
Täglich von 7 Uhr ab

im Gartensaal:

Non zeri.
Schlötz-

.

Ml giftet fall
Jeden Konntag abendr 1172

SLadLLHeaier Mam§.
(Vollständig umgeb.tut .)

Dii ehlion : Kofrat War Ketzrend.
Telephon 288. Telephon 268.

Donnerstag , den 14. Septenibek,
abrnds 7 Uhr:

Der Nasenltavalier.
Musikalische Komödie in 8 Akten von

Richard Strauß . Fl9
Preise der Plätze inkl . Bill-ttsteuer u.
Garderobeaeb. v.V5 Ls.bis M.S. 10 aufm-
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sc»

p
■tf ;

P
P

V)
p p
5 >J0

5
p

■sco

'LP
OS

3<

p
S

:
: p p
: 2 : rt ^ r
r g » W^ rt CO Q
■ cT 3  3

? S J=?

v ~ 2"H " o
p ^
>50 'E a
WJ O ^
8 CP co"
O " 0
a >LP rt]ra P 0 '

. P P
<P

. < 02
Scft

3 ! 5' a
TO «
»3 3

TO- ^ K

p rt ' PC
3 3 »

"3 n
rt cp

1 p rt
^ p

§- p p
W P M3 » s
3 a<

3a
P r +-

p 1

g -a - o3 . pl UV
0  3 «- .
"pp"
3 ? CT

S ' gSC
p 3*
o

P PS5
2 I 2 . © » o

SäÄ - '

2pr cy p

PPMD : Cc -p ^ (y ( n) CCäpVrtrort ert rt . 02 rt : Iiio pC rt > po p
a* 1w  p : vhr< <-{ «—< p ' -rt a <P ^ «p uv

tr p
OD ™ " K : SW « g : ä » a g to !S)

3 » _ TT- 9 - 3 £r 3  3 » > uiTO to . <3- TOFS TO SS TO TO TO
TO SS, 3 , TO TO ^ ^3 -3 - SS 3 3 - TO- TO TO- TO
°o" P j-j CP p : ^ )dJ -Ö^
Z o - » 3 TO-TT TO « TO- M «-d rt rt p r * 2  o p ^ <—,

rt p C/O pE ) 2 rt

§ <*$*£ * HZ
3 3 --S - ro _ « , 3 .3 „ TO SS

L?
L-

TO. TOS» ._ .

3,3 - g « w0 «
3P ? .„ CO wy „ 3 "

•l @ l
** &>  M

p co p cp 02 p 5jT d ..
3 ^s§ 3 a SÄ
2,3 - TO e - ro«

P
P?

^ P

_ P-P cP 7
§_

»I

Cs)

^5
p
uv

§°
P : LP
cy p

a < £ :
p p

p: . P

,3
'3

p
p CP

p
«

‘ COP rtV

B *; ,

P <y
CP p
3 : a^

«*S . .»
po"

. ' CiO
.LP ^

P o
§

^ PP «-icp TO-.
.- p 3

p

" 2 C§
W«
n
«iä «y
rt o CO

rt P

»TO « -
L . 5T - ,
to ' 3 -A

33 FT. o ^
a3 « 22»

g .' « • § . {? S TO-3 L ' i
»co 3 —, - • « <=sE
« 2  3 5 EZ 0  ._i, .2 —*>'p . Po m  O p rt - rt co t

V0S02 a *1 CO P . -—rt p —rt COa Pto7rt 3 «3 UV7P p - 02 rt- prCP -p ) ;
uvr - p ^ rt 2 - P g ' 32pl

cp -p 7 p p a , ppp
^ P rt Jrt -p ? P pc ^ *UVP 3

^ P w ca 2  o 0  3 0o rt P "x > =** P c-c £>
s * M O uv 50 "

w -piBs ooP
^ - p -asp N . J
p : a ^ rr ^ ^
CP P 7CP

rt - ^
rt p
p p
CP

rt ' cp 2 P
«—- rt ^ P5—̂ rt P •—-P?

Uv

P
<y

a , CO f- ^ -iOs >rv ^ rt g - .
^ ^ P O 5jö'"P5

'S rtUZ•—̂ cm co p rt P
O : _ ,, TO o : O

.TOTO-- f.a ,rt <LP rt « p rtSrt p ST B . rt *; 02 py rt rt-
Oto _ -Vto2 P 02 3 CO

LZß . ZA ^ o g 3  3 3 “ s;« - TO- o, « 3 L- 3 -3 ^ ^3

35 _ ro Cf ~ » 2 s e c - _ 5$ to'  eyK » '» s S-s-S' 3 S g S-'o g
n LP u * «rt - ft rt P / P -rt , ft UVLP

P

K'

p
p^

I W -P & M
rt 2 <O ^

1
1 rt r_* rt o

rt *̂ cy
_ p
p ^

Z 'Q

o
rt - rt
LP
£ ey02 ro

«3 150

3 tz»

S-

A ' S g ' SiA « 3 -^ 0 ^-
L 2 -3 § 52 . « Z 3  A - 3 ' ^

- 3 « TO E 2 3 TO

yK 3  "
TO ss3Z
o ^ » 3^

po -To
pl p

- TO.« " Z--o * TT —TO2
3 g 3- 2. 3
3- TO CV.
« « 3 T? <6>
- o § : ." > 2

§ \ 3

: | ;
3 TO

_ 3 33 '
er  S ‘ o m « ' «ctoto
^ WS « " « TO—ro

Z --AZ c
LZ TO■Jro -g ' 3 ,-« Ss rt  S . S to «

TO- « S

P p : rt ' p p

p :A -p 7^,»

TO 2 TO g

flfispai!
" ^ S ' ^ -CP p ;: ^

rt <^ 8 < rt a
p uv

P

p ' p

S ^ 2P rt

po P
co rt cp
3 o 2

ey

to-  o 2 . to

W 3  J-
S5 --N3
« WB̂ ,- Cr

!tfo
Z . ^ to
™ g : ^E

g ' TO*J3 xy
wo "n r *- ro‘

2  n « ? TO- 3 to  ro
2,3 V - o to 3 cu
« -TO> 333 » 3TO ISS o 3

3 SS - crTO ^ 3-
ro g 3 3 ,TO TO. « : 3 .

5 rt *2 CO p - COA
» 3 3  3 3 o 3 to
3 § 3 . « ' 3
cy § wy « ( HTO «
3 ' ra o -S
3 3 . .. n TO- L«
or 3 (“) » 3 0
—« '—' ' -3 - TO 3to

gesss |
■sr 2 3 TO I jj .'g
31 . « O 33

* rt P ^ 00rts r̂t rt 2 - p —
?s 3 2Ssrt ^ <
co g P . .
^ & -8 - A

’ TO- ro o - g02 rt - rt - o <y p p
3 -933033<y2 co . . » WS

f - gtfs 3 3

S 8 ZGJJKLZ § Z«
o » ^ ZUZ - Z,3 ? LRss --

,_-. <y
3 Z - TO

» <y:

» § >| - g L § > ^ r

S3stf - . tr-
is « 2 3  s KZ
2 <yW0 "3  TO
v*>» *? ui P tc\  CQ

^ 5 2|

P co. CO o ^f. rt - p : p fo o rt
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VikMemr Tsgblstt.
m—fXSSfc .—  Wöchc„tlilh12Ausgarm. „ Gegründet 1852.

bis 8 Uhr abends. c
Wöchcntlitz 12 Ausgaben.

BrzugS -PreiS für beide Ausgaben : 74 Plg . monalttch, M . 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langaasse 21, ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutlchrn Bosianstaltcn, auSjchllrülich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBiS-
marckring SS, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: di- dortigen 82 Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzeigen -Annahw.e: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags: sür die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

Anzcigcn-Preis für die Zeile : 15 Psg. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarlt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Sanserm : 2g Psg. in davon abweichender SatzauzsühruM. iowic für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 3a Psg. sür alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. sür lokale Reklamen; 2 Ml . sür auzwärttge
Reklame». Ganze, halbe, dritte! und viertel Seiten, durchlansend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entiprechenderRabatt.

Für die Anfnabme von Anzeigen an vorgejchriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 428. Mittwoch , 18 . September 1911. 5 @. Jahrgang.

Kbend-Kusgabe.
1. Matt.

Iurn Marolckohandel.
L. Berlin.  12. September.

.. Ein seltsamer Gegensatz besteht zwischen den fran¬
zösischen und den deutschen Ausleguirgen der Kiderlen-
ichen Gegenvorschläge. Während hier daran festgehal¬
ten wird , datz unsererseits keine besonderen
Privilegien  gefordert worden feien, daß vielmehr
unsere Ansprüche nur die völlige Sicherung der wirt-
ichastlichün Gleichberechtigung für alle Mächte verbür-

sollen, behaupten die von der französischen Regie¬
rung informierten Pariser Zeitungen , das gerade
Gegenteil fei richtig, Teutschland verlange eine Vor¬
zugsstellung- in solchem Umfange, daß einer Änderung
stn deutschen Sinne der jetzige Zustand vorgezogen
Werden müßte, daß das französische Protektorat schließ¬
lich nur eine leere Form bleiben würde. Gegenüber
dieser Pariser Darstellung kann nun aber erneut be¬
tont werden, daß Herr v. Kiderlen -Wächter tatsächlich
uichts gefordert hat , was irgendwie als Versuch einer
dertragsmäßig zuzugestehenden Monopol  stellung
derftanden werden müßte . Man würde es hier mit
ruhiger Zuversicht abwarten können, wenn sranzösischer-
stits tatsächlich, wovon jedoch während der Fortdauer
der Verhandlungen selbstverständlich keine Rede sein
rann, die Gegenvorschläge des Herrn v. Kiderlen-
Wächter veröffentlicht werden sollten. Tie europäische
Öffentlichkeit würde sich alsdann sehr schnell davon
Überzeugen, daß wir wirklich mit einer S e l bst l o si g-
reit,  für die wir jedoch gar keine Anerkennung bean¬
spruchen, die Interessen aller beteiligten Staat  e n
dsahrzunehmen versuchen, wenn wir verlangen , daß in
Marokko gleiches Recht für alle herrschen soll. Es ist
!a ganz klar, worüber sich die Franzosen ausregen.
Nicht unsere vermeintliche Forderung einer privile¬
gierten Stellung kränkt sie. sondern die allerdings zu¬
treffende Wahrnehmung , daß eine mögliche Wirkung
Unserer Vorschläge Frankreich selber daran hindern
lvürde, die dort erstrebte wirtschaftliche Vorzugs¬
stellung auf U m wegen  zu erreichen und zu behaup¬
ten. Wenn sich Pariser Blätter sodann darüber auf¬
halten, daß deutscherseits eine Beteiligung von 30- Pro¬
zent bei öffentlichen Arbeiten in Marokko verlangt
lverde, so vergessen sie, daß solche Abmachungen auch
bisher schon mehrfach  getroffen worden sind, so in
Ausführung des Februar -Abkommens von 1909. Zwar
sticht in diesem Abkommen selber, ioohl aber in einer
stesonderen Vereinbarung wurde damals ebenfalls eine
Beteiligung deutscher Unternehmer an öffentlichen Ar-
peiten im Scherisenreiche bis zu einer 30prozentigen
Quote zugestanden. Es wäre also nichts Neues , was
tvir jetzt in einem endgültigen Vertrage zugesichert zu
Erhalten wünschen, und von einer Vorzugs-
stellung  für uns kann auch diesmal keine Rede sein.
Nämlich was Herr v. Kiderlen-Wächter in diesem
Punkte verlangt , ist doch nur , daß Frankreich uns.

wenn deutscherseits Wert darauf gelegt werden sollte,
bis zu 30 Prozent an Unternehmungen teil  h a b e n
läßt , die die scherifische Negierung den Franzosen über¬
tragen sollte. Es würde sich aber nur um die vor¬
herige Festlegung der Bedingungen sür ein deutsch-
sranzösisches  Sondergeschäft handeln . Merkwür¬
dig genug übrigens , daß die Engländer sich noch immer
nicht davon haben überzeugen lassen (abgesehen von der
unten wiedergegebenen Auslassung der „Daily News ".
Red.) , wie gut wir auch ihren.  Interessen
dienen würden , wenn die frastzösische Regierung unse¬
ren bezüglichen Vorschlägen zustimmen sollte. Aber
diese Einsicht wird, wenn auch spät, doch wohl noch
kommen.

®

Ein deutscher Sachverständigerüber die Lage.
Der augenblicklich in Berlin anwesende Herr R c n s ch-

hausen  aus Tanger, der als bedeutender deutscher Kauf¬
mann und Unternehmer in 25 Jahren vohl die reichsten
Erfahrungen in MaroMo gesammelt hat, äußerte sich zu
einen! Berichterstatterdes „Lokal-Anzeigers" über die Lage
wie folgt: „Im Interesse des 'deutschen Handels halte ich
eine schnelle und gründliche Verständigung
mit Frankreich  über die schwebenden Streitfragen
wirtschaftlicher Natur für wichtiger als die Frage der Kom¬
pensationen. Ich glaube auch mit der übrigens nun allge¬
nrein Matz greifenden Anschauung sagen zu dürfen, daß
diese VerständiMng in ihren großen Grundlagen erzielt
ist. Es handelt sich meiner Ansicht nach jetzt für die deutsche
Diplomatie im wesentlichen nur noch darum, die von ihr
erlangten Vorteile in Vertragsform  derart zu
formulieren, daß sie nicht später von Unterorganen Frank¬
reichs gegen den Willen und die Absicht der französischen
Regierung fälschlich interpretiert weiden können. Ein
Zusammengehen  mit den Franzosen aus wirtschaft¬
lichem Gebiet halte ich in Marokko  für unter allen Um¬
ständen geboten. Spalten ivir Europäer uns in feind¬
liche Lager, so profitiert davon nur der Maghzen als
tertius gaudens." — Diese Ausführungen des Herrn
RcNschhausen verdienen besondere Beachtung, weil er nicht
nur in der marokkanischen Handelswelt eine führende
Stellung einnimmt, sondern sich auch durch die Tat als
guter Deutscher erwiesen hat.

*

Zur Eingabe der Hamburger Marokkainteressenten.
Zu der Eingabe der in Marokko interessierten Ham¬

burger Firmen an das Auswärtige Amt wird der „Nat.-
lib. Korresp." geschrieben: „Die Eingabe ist unterzeichnet
von all den großen Firmen Hamburgs, die in einem direkten
zum Teil sehr langjährigen Verkehr mit MaroAo stehen;
ihnen haben sich weit über 200 solcher Handelshäuser ange¬
schlossen, die in- und außerhalb Hamburgs schon heute die
Erfahrung gemacht haben, daß der wachsende politische
Einfluß Frankreichs in MaroAo den Äeutfch-maroKanifchen
Handel in seinem Lebensnerv trifft ; denn gegen den Miß¬
brauch der widerrechtlich von den Franzosen in die Hand
genommenen politischen Gewalt zur Unterdrückung legi¬
timer Erwerbstätigkeit richtet sich das Schriftstück. Man
steht von diesen Stellen aus mit sehr bedenklichen Blicken
eine Zukunft nahen, in der Frankreich über ganz Marokko
hin diese Kräfte gegen uns ausspiclen kann. Dann ist es

ZeuMetsn.
Ouellgeschichten.

Von Emst W-fsels.
Die einzige, etwas stichhaltige Entschuldigung des

Duells ist die, daß sie eine Schranke gegen die Roheit sei,
and man muß dem Freiherrn v. Bibra recht geben, wenn
er sagt, daß die Lage eines gebildeten Mannes, der sich
gemeinen und händelsüchtigen Menschen, die doch keine
Genugtuung' gäben, gegenüber befinde, eine schauderhaste
sei; man sei in solchen Fällen vollkommen schutzlos. Doch
ist die Schranke des Duells keine ausreichende. Man wird
durch sie nicht gegen diejenige Roheit geschützt, welche
Genugtuung gibt und sogar aus Duelle ausgeht. Die
Raufbolde von Handwerk sind immer rohe Menschen und
werden durch die Feigheit, die in allen steckt, besonders
gefährlich. Sie suchen sich stets die schwächsten Gegner
aus , um ohne alle Gefahr für sie selbst in den Ruf der
Tapferkeit zu kommen. Sie sind ihres Ziels aus dreißig
Schritt sicher und schießen mit tödlichem Erfolge zuerst,
so daß sie nicht einmal zufällig getroffen werden können.

Andrew Steinmetz erzählt in seinem Buche „Die
Romantik der Duelle" mehrere Geschichtchen von jenen
Raufbolden , aus denen wir die folgende wiedergeüen.
Kapitän Stewart und d'Egville, ein als Händelsucher und
beiter M-stolenschütze bekannter Kreole, nahmen an einem
Mittagessen teil. Man war heiter, wie man in alten
Zeilen in Kingston auf Jamaika zu sein pflegte, geräusch¬
voll und etwas wild. Der Schiffskapitän wurde aufge-
ford-ckt, ein Lieb zu fingen, entschuldigte sich aber, er sei
picht he! Sürmne. D'Egville ließ mit unverschämter

Zudringlichkeit nicht ab, die Forderung zu wiederholen,
und schickte, als der Kapitän bei seiner Weigerung blieb,
diesem eine Herausforderung. Der Kapitän halte bereits
früher einen anderen im Duell getötet und den Entschluß
gefaßt, sich nie wieder zu schlagen. Er lehnte also
d'Egvilles Forderung ab, aber dieser schlug ihn auf öffent¬
licher Straße mit der Peitsche, und Stewart beschloß nun,
die Welt von diesem gefährlichen Schurken zu befreien.
Er ließ ihm sagen, daß er ihn hinter den Iguana -Felsen
-erwarte. Von zwei seiner Matrosen begleitet, erschien
er zuerst auf dem Platz und befahl feinen Leuten, ein
Grab zu graben, welches tief genug sei, um zwei Leichen
aufz-un-ehmcn. Als d'Egville erschien, erklärte Stewart,
wie er sich schlagen wolle. Sie sollten sich beide in das
Grab stellen, mit der Pistole in -der einen und mit dem
Zipfel eines Taschentuchesin der anderen Hand. Alle
Vorstellungen brachten ihn von diesem Plan nicht ab. Trotz
seiner Anstrengungen, kalt zu erscheinen, verriet der
Kreole augenscheinliche Zeichen von Unruhe. Die
Sekundanten losten, wer das Kommandowort, das ver¬
hängnisvolle Todessignal, aussprechen sollte. Die Gegner
stiegen nun in das Grab hinein. Das Taschentuch wurde
ihnen in die Hände gegeben, und fest hielt es der Schotte,
zitternd der Kreole. Eben sollte das Wort „Feuer !" aus¬
gesprochen werden, als der Raufbold Pistole und Taschen-
tuch aus den Händen fallen ließ und vor seinem Gegner
niederstürzte, als wäre er totgefchossen. Stewart versetzte
ihm einen Fußtritt und rief : „Feigor Kchlabschneidoo,
du bist ein zu verächtlicher Gegenstand, um meinen Zorn
zu erregen." Allerdings war die Lage für d'Egville eine
aufregende, aber als Mann von Fach hätte er nicht weniger
Entschlossenheit zeigen müssen, als der Dilettant, der ihm
gegenüberstand.

endgültig aus mit unserem Anteil an der wirffchaftlichen
Erschließung eines Gebietes, das nach Ansicht der Firmen
noch ganz unabschätzbare Möglichkeiten sür die Zukunft
bietet. Wirtschaftliche Garantien können eben in einem
Lande wie Marokko nur dann geboten werden, wenn poli¬
tischer Einfluß sie sichert. Der deutsche Handel, die deutsche
Industrie können nur dann in Marokko ungehindert zur
Entwicklung kommen, wenn entweder rücksichtslos der
Zustand hergestellt wird, den die Algecir-as-akte sestsetzt,
oder wenn in regionärer Teilung auch uns ein Einfluß¬
gebiet politischer Natur Vorbehalten bleibt, in dem wir,
wenn durch die französische Praxis in ihrem Wirkungs¬
kreise uns Hemmungen entgegengesetzt werden, mit gleicher
Münze zahlen können." ^

Ein beleidigendes Gerücht.
Ein Berliner Abendblatt hat Notiz genommen von

einem Gerücht, dessen Bestätigung eine geradezu skandalöse
Wirkung ausgeübt haben würde. Danach sollte die „Berlin"
von Agadir abberufen werden sind an ihrer Stelle ein
Kriegsschiff einer neutralen Macht — man riet auf Öster¬
reich-Ungarn — den Schutz der Europäer in jenem Teile
Marokkos übernehmen. Glücklicherweise hat sich das
fche Bmeau beeilt, folgende Depesche hinterdrein zu jagen:
„Das von einem Berliner Abendblatt verzeichnete Gerücht
über die Ablösung des Kreuzers „Berlin" vor Agadir
durch ein Kriegsschiff einer neutralen Macht ist nach Er¬
kundigungen des Wolfffchen Bureaus unbegründet.

*

Eine Auszeichnung des Berliner spanischen Botschafters.
Die „Nordd. Allg. Ztg." meldet: Dem spanischen Bot¬

schafter Polo de Bernabe ist das Großkreüz des Roten
Udlerordens verliehen worden.

*
Eiirr im;iireicherrdo Gntschirldigmrg des Bot¬

schafters Cartwright.
Das Wiener „Vaterland" veröffentlicht eine Erklärung,

die ihm der englische Botschafter Eartwright  durch
seinen Sekretär übermitteln ließ. Cartwright bedauere
die Veröffentlichung in der „Neuen Freien Presse", weil
sie nicht dem tatsächlichen Inhalt des Gespräches entspreche,
das er in Maricnbad aus der Straße mit dem ihm be¬
kannten Dr. M — gemeint ist Sigmund Münz — hatte.
Er weife entschieden den Pchrwurs zurück,
daß er eine Antipathie gegen Deutschland
hege. Auf die Frage des Interviewers über die Marokko-
angelogenheit habe er auf die Rüde Greys und Lloyd
Georges verwiesen. Seine einzige kritische Bemerkung fei
gewesen, daß er das Verlangen der Alldeutschen  als
übertrieben bezeichnet hübe. Die Person des deutschen
Kaisers habe er Mit keinem Wort erwähnt. Die Richtig¬
keit des Gesagten gehe aus einem Brief hervor, den
Cartwright nach dem Erscheinen des Interviews von
Dt . Münz erhielt , der auch die „ Reue Freie Presse " um
eine Berichtigung  bat , die nicht Aufnahme
fand  Sowohl das Londoner wie das Berliner und das
Wiener Kabinett feien über die tatsächlichen Vorgänge
unterrichtet.

An dieser Darstellung über Eartwrights Interview
ist zunächst wichtig, daß Eartwright jetzt offen einge¬
steht , der Partner  des Interviewers gewesen zu sein.

In den Tagen Peters des Großen kam das Duell in
Rußland stark ans der Mode, weil jener Monarch eine Ver¬
ordnung erließ, die jeden mit dem Galgen bedrohte, der
einen anderen he»ansfordere, gleichviel, ob das Zusammen¬
treffen stattfinde oder nicht. General Saß und Fürst
Doloorucki fanden nichts desto weniger ein Mittel, ihre
verwundete Ehre herzustellen. „Wir dürfen uns nicht
schlagen, Fürst", sagte der General, „aber wir wollen uns
auf jene Brüstung stellen, gegen die der Feind sein Feuer
richtet, und dort so lange stehen bleiben, bis einer von
uns aetroffcn wird." Diese scharfsinnige Auskunft wurde
angenommen, und beide begaben sich an die bezrichnete
Stelle. Im Angesicht- ihrer und der schwedischen Armee
standen sie aufrecht da, mit einer Hand auf der Hüfte, und
blickten sich wütend an, bis der Fürst von einer Kanonen¬
kugel in zwei Stücke zerrissen wurde. Dieses Verfahren
war wenigstens ehrlich, und ehrlich war auch der Apotheker,
welcher seinem Gegner vorfchlug, sich ans Pillen zu
duellieren; einer mußte sterben, denn die eine Pille war
vergiftet. Unehrlich war der Barbier , der sich mit einem
Krämen aus Rasiermesser schlug und natürlich siegte. Er
war ebenso im Vorteil, wie der geübte Schütze über den
Neuling.

Selbst die sicherste Hand kann übrigens zuweilen fehlen.
Im Jahre 1841 übte sich ein Herr in einem Pariser Schieß-
stande und richtete unter den Puppen, die als Scheiben
aufgestellt waren, eine arge Verwüstung an. Jeder Schuß
traf und rief Ausrufe der Bewunderung hervor, aber
jedesmal hörte man eine ruhige Stimme nach einiger Zeit
fagm : „Auf der Mensur würde er nicht so schießen". End¬
lich wendete sich der Pnppenzerftörer wütend zu seinem
Kritiker um: „Wollen Sie die Probe machen?" „Mit dem
größten LcranKgm^ antwortete der kaltblütige Zuschauer.



Sette S. Abend-Ausgabe , 1. Blatt.

Wenn er versucht, den Inhalt des Interviews durch ab-
schwächende Bemerkungen einzuschränken, so ist dagegen zu
bemerken, daß sein Wirten in München und Wien sich mit
dem Geists, der aus den veröffentlichten Äußerungen spricht,
völlig deckt. Im übrigen haben jetzt die „Nene Freie Presse"
und ihr Mitarbeiter das Wort. Durch die Aufgabe seiner
Anonymität hat Cartwright sie selbst der Schweigepflicht
enthoben und durch seine schweren Vorwürfe sie direkt
herausgesordert, sich zu rechtfertigen.

-»
Der franröstsche Ministerrat.

wb. Paris , 12. September. In dem heute nachmittag
unter Vorsitz des M inisterv rästd enten Caillaux abgehaltenen
Ministerrat machte Mnister des Äußern de Selbes Mit¬
teilung von dem Stand der Verhandlungen mit Deutsch¬
land und von dem Inhalt der Antwort, die er der deut¬
schen Regierung zu geben gedenke.

* l
Politik und Geschäft.

Der „LibertL" zufolge hat ein großes Pariser Waren¬
haus Bestellungen in Höhe von dritthalb Millionen, die
es im Deutschen Reich gemacht hatte, annulliert. Wir be¬
richteten jüngst auch, daß eine französische Firma einem
deutschen Geschäfte geschrieben habe, sie könne im Deut¬
schen Reich wegen der Haltung der deutschen Regierung in
der M-arcKofrage keine Aufträge erteilen. Das lustige
Gegenstück zu dieser ernsten Verknüpfung von Politik und
Geschäft berichtet die „Voss. Ztg.": „Ein Berliner Kauf¬
mann legt uns eine drollige Postkarte eines französischen
Fabrikanten vor. Der Empfänger der Karte ersuchte aus
ein Inserat hin, das er in einer französischen Zeitung las,
den Inserenten um Zusendung des Katalogs seiner Er¬
zeugnisse. Die Antwort (in französischer Sprache natürlich)
lautete: „Mein Herr! Es wäre vollständig nutzlos, daß ich
Ihnen das gewünschte Angebot machte, da ich den Ver¬
kauf nach Deutschland eingestellt  habe , seit
Ihre Regierung unserem lieben Frankreich so große Schwie¬
rigkeiten macht." •

Aollschwierigkeiten in Frankreich.
Wie ans Cöln berichtet wird, sind im belgischen

Jttdustriebezirk in der letzten Zeit Magen über Zoll-
schwierigkeiten in Frankreich aufgetaucht. Abgesehen von
einzelnen Fällen, die sich mst französischen ZoWestimmungen
begründen lassen, scheint es sich doch vielfach um unbe¬
rechtigte Erschwerung  der deutschen Einfuhr nach
Frankreich zu handeln. Die Barmer Handels¬
kammer  erläßt eine Aufforderung, ihr ähnliche vorge¬
kommene Fälle mitzuteilen, um das gesammelte Material
zu prüfen und möglicherweiseversuchen zu können, eine
weniger schikanöse Behandlung herbeizuführen.#

Auch einmal eine englische Stimme fit?
Deutschland.

Während die konservativen Blätter in London in einer
Fülle langer Erörterungen sortsahren, die Marokkosrage
mehr oder weniger durch französische Gläser anzusehen
und es als erwiesen annehmen, daß Deutschland Sonder¬
rechte beansprucht, die Frankreich im Hinblick ans das Ver¬
tragsrecht nicht gewähren könnte, selbst wenn cs wollte,
greift die „Daily News" mit einer hervorragend deutsch¬
freundlichen Besprechung ein. Sie fuhrt aus : „Durch einen
deutschfeindlichen Preßseldzug ist es in England , zum
Glaubensartikel geworden, daß Deutschland nie das Rechte
tun kann. Weicht eine Macht von der deutschen Auffassung
ab, so genügt das, ihr unsere Sympathien zu sichern. Auf
diese Weise ist hier die Ansicht entstanden, daß Deutschland
viel verlange und nichts biete, wogegen einstweilen Zuge¬
ständnisse hauptsächlich deutscherseits gemacht wurden.
Deutschland hat ebensoviel Recht, die Susprövinz zu be¬
setzen. wie Frankreich die Schauja und Spanien das Riff
und Tetuan. Es hat aber auf alle territorialen Bestrebun¬
gen in Marokko verzichtet, was heutzutage viel heißen will,
überdies in ein französisches Protektorat cingewilllgt, ver¬
langt dagegen eine Entschädigung am Kongo, die offene
Tür in Marokko und eine Garantie hinsichtlich der Kon¬
zessionen. Die ersten beiden Fragen bieten keine Schwierig¬
keiten, Wohl aber die letztere. Es verlautet, Deutschland be¬
stehe aus Sonderrechten, aber der Wortlaut des Anspruchs
wird uns vorenthalten. Eine nicht anznzweifelnde Tat¬
sache ist es jedoch, daß ein französisches Protektorat

Sie suchten sofort ein stilles Plätzchen auf und der gute
Schütze feuerte zuerst und fehlte. „Ich habe es Ihnen ja
'vorausgesagt", bemerkte der andere ruhig, und ging, eine
.'Opernarie summend, davon.

Die Schonung, die er bewies, kommt bei Duellanten
nicht oft vor, aber doch gelegentlich. Pcrpingan , ein un¬
verbesserlicher Witzbold, schlug sich mit Charles Meurier.
Es war eine sehr ernste Angelegenheit, denn die Ent¬
fernung betrug bloß vier Schritte. Pcrpignan hatte den
ersten Schuß und fehlte. „Nun, Perpignan ", sagte der
andere, der den Mut feines Gegners, dem er die Pistole
fast auf die Brust hielt, prüfen wollte, „nun sagen Sic mir,
woran denken Sie in diesem Augenblick?" „Mein lieber
Herr", antwortete der Witzbold mit der größten Kälte,
„ich dachte eben, daß ich an Ihrer Stelle nicht schießen
würde." Sein Gegner brach in ein Gelächter aus und
warf die Waffe fort. Derselbe Meurier hatte das Glück»
in einem zweiten Duell von einem berühmten Schützen
gefehlt zu werden; woraus er zielte und ebenfalls nicht
traf. Der Sekundant des letzteren bemerkte, daß der
Veteran in jenem ängstlichen Moment etwas murmelte,
und als die Gefahr vorüber war, zog er ihn auf die Seite
und sagte: „Gestehen Sie mir , daß Sie Ihre letzte Stunde
gekommen glaubten und ein Gebet murmelten." „Sie
haben ziemlich das Richtige getroffen", sagte jen>er. „Ich
tat der Jungfrau das Gelübde, nie wieder nach dem Kopfe
Ip! zielest."

Es läßt sich nicht leugnen, daß Duelle zuweilen, wenn
auch unabsichtlich, wohltätige Folgen haberr. In einem
Duell bei Paris zwischen zwei unerfahrenen Personen
wurde nach den beiden gleichzeitigen Schüssen ein lauter
Schrei gehört. Die Duellanten waren unverletzt, aber
einer hatte einen Wucherer erschossen, der auf der Straße
vorüberging. In dem berühmten Duell zwischen Picrrot
und Arlequin feuerten beide zugleich, und jeder tötete den
Sekundanten seines Gegners. Die Idee war vortrefflich,
denn in neun Fällen unter zehn sind es die Sekundanten,

Mesvadener NagblalL.
die Überweisung aller Bergwerke, Bahnen usw. an fran¬
zösische Konzessionäre  bedeutet , die Frankreich in
Marokko hineinjagten, und denen es nicht bloß um die
Ausschließung Deutschlgnds, sondern auch aller anderen
Mächte zu tun ist. Besteht Deutschland auf der Beibehal-
tung der durch die Abmachung von 1909 beanspruchten
Garantie, so verlangt cs eine Sonderstellung, auf die es
keinen Anspruch hat. Wer es steht ihm zü, Garantien für
seine wirtschaftl' che Gleichstellung zu verlangen, in welchem
Falle es für alle Mächte einschließlich Eng¬
lands  kämpfen würde." *

Englische VorsichksmaWirhmen.
Die beiden Leuchttürme auf Sheerneß haben plötzlich

Militärbewachüng erhalten. Auch der Beobachtungsturm
an den Außenforts hat eine verstärkte Militärwache er¬
halten. Da auch die in der Nähe liegenden Kohlendepots
einer strengeren Bewachung unterzogen werden, so ist man
in London hierüber sehr beunruhigt. Man will wissen, daß
diese Schutzmaßnahmen ernstere Ursachen haben.

i 'S,* ,- L

Steigen der Lloyd-Versicherungen.
Kd. London, 12. September. Beim Lloyd sind die Ver¬

sicherungen gegen Len Krieg bis auf 10 Prozent gestiegen,
und sogar noch zu höherem Preise haben Abschlüsse statt¬
gefunden.

*

Itattöns Krmdestferrs.
Der französischen Regierung ist, wie der Berichterstatter

dcr „Preß -Zeniralc" authentisch erfährt, von seiten der
italienischen Regserung unverkennbar zu verstehen gegeben
woriden, daß im Kriegsfälle Italien seinen Buttdespflichten.
Deutschland gegenüber äüf ÄÄs entschiedenste Nachkommen
würde. Erkundigungen, die die „Preß -Zentrale " in in¬
formierten politischen und diplö-Utätischen Kreisen Roms,
die der Regierung nahe stehen, eingczogen hat, lassen eben¬
falls erkennen, daß Italien mit aller Entschiedenheit im
Falle eines Konfliktes sich auf Deutschlands Seite zu stellen
gedenkt. — Damit sind die müßigen Kombinationen der
französischen Ehauvinistenpreffê die bereits von dem M'ittel-
meerbnnd' gegen Deutschlanld zu fabeln wußte, gebührend
gekennzeichnet.

Ein italienisches Besetzungskorps nach Tripolis?
Gerüchtweise verlautet, daß Italien Anfang Oktober

Tripolis besetzen will. Wie es heißt, soll das Expeditions¬
korps 6900 Mann stark sein und 12090 Manu sollen itt-
Reserve gehalten werden. Drei Kreuz-er und drei Panzer¬
schiffe sollen das Expeditionskorps begleiten. Als mili¬
tärische Führer weiden bereits genannt General Grandi,
Kommandeur des 10. Armeekorps, und -SchiffsadtNiral
Aubry. »

Holland in Ist.
Die Vorbereitungen der Niederlande für einen deutsch¬

französischen Krieg halten an. Wie holländische Blätter
melden, sind die Garnisonen an der Limburger Grenze, b̂e¬
sonders Maastricht, bedeutend verstärkt worden. Die Eisen¬
bahnlinien, die das Deutsche Reich mit, Belgien verbinden,
werden Tag und Nacht von starken Ka-valleriepatrouillen
bewacht. Die Eisten bahn brücken  sind von Militär-
Posten besetzt und es sind Minen gelegt  worden , um
sie gegebenenfalls in die Luft sprengen zu können,. Die
Westgrenze und die Befestigungen an der Maas und
Schelde sind in Verteidigungszustand gesetzt worden.

Deutsches Deich.
* Ein Opfer der Iathobewegung . Mrs das „Verl.

Tageblatt " mitteilt , hat der D i Visionspfarrer
V o II m e r„ dem jüngst die Dienstentlassung ange-
kündigt worden war , weil er einige Predigten im
Sinne IathoS  veröffentlichte , in eine An st a l t ge¬
bracht Werden müssen. Er zeigte am Freitag Spuren
von Geistesstörung und hielt von dem Balkon seiner
Wohnung herab eine Ansprache über den Fall Jatho,
die einen großen Straßenauflauf verursachte.

* Der Verband mittlerer Ncickspost- und Tele-
graphcnbcamtcn tagte in Berlin unter zahlreicher Be¬

welche die Duelle verursachen oder sie wenigstens Nicht nach¬
drücklich zu verhindern suchen. Ein Herr, der mehr als
einmal einer Pistolenmündung auf zwanzig Schritte
gegcnübergestandcnhatte, sagte: „Wenn die Sekundanten
mir halb so dagegen wären, daß ihre Freunde auseinander
schießen, als diese Freunde selbst dafür sind, so hätten wir
nicht viele Duelle, und wenn sie nur halb so dagegen wären,
ihre Freunde fechten zu sehen, als selbst zu fechten, dann
hätten wir noch weniger Duelle."

In alten Zeiten würde dieser Spott ein unverdienter
gewesen sein, denn damals war es ganz gewöhnlich, daß
auch die Sekundanten sich schlugen, so daß jedes Duell ein
Kampf zu Vieren war. Dadurch erklärt sich die folgende
Anekdote: Ein Edelmann, der eine Herausforderung er¬
halten hatte, bat einen Freund, sein Sekundant zu sein.
„Mein Teuerster", antwortete der letztere, „ich habe in
voriger Nacht 1300 Guineen gewonnen und würde heute
morgen beim Kamps eine traurige Figur spielen. Wenn
Sie aber zu dem Herrn gehen wollen, dem ich sie abge-
nornmen habe und der nicht einen Pfennig mehr besitzt,
so zweifle ich nicht, daß er sich wie eine wilde Katze
schlagen wird."

Zuweilen waren die Bedingungen so. daß Sekundanten
unmöglich wurden. So wurden einmal zwei französische
Edelleute in eine Mietskutsche gesetzt und ihre linken
Hände Msammengebunden. Jeder hatte in der recken
Hand einen Dolch und konnte beliebigen Gebrauch davon
machen, während der Wagen zweimal um den Platz fuhr.
Auch in dem Falle, wo zwei Engländer in ein Oxhoft
krochen und sich mit Messern bearbeiteten, würden sich wohl
keine Sekundanten gefunden haben, die mit von der Ge¬
sellschaft gewesen wären. Im allgemeinen war es aber
höchst gefährlich, ohne Sekundanten zu kämpfen, wen den
überlebenden der Verdiacht traf, schlechtes Spiel gespielt zu
haben. Major Campbell wurde gehängt, weil er den
Hauptmann Bohd von demselben Regiment in einem
Zimmer neben dem Eßsaal erschossen hatte. Beide Pistolen
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teiligung . Tauber -Cassel erklärte , daß er einen vor«
liegenden Antrag auf Bewilligung einer Teuerung  s«
z u l ü g e für wohlberechtigt halte . Bei der letzten Be«
ratung des Postetats im Reichstag hätte ein Abgeord¬
neter ausgeführt , daß keine Veranlassung zu einer Er¬
höhung der Bramtöngehälter gegeben wäre, weil ink
letzten Jahre eine nicht unwesentliche Verbilligung der
Drotfrüchte stattgefrlnden hätte . Jetzt aber sei das
Gegenteil gekommen und eine steigende Teue«
r u n g stände bevor. Hierunter hätten die Beamten
schwer zu leiden. Durch genossenschaftlichen Zusammen¬
schluß müsse man den gegebenen Verhältnissen begeg«
new. Aur Personal - und B e s o l d u n g s o r d-
nung  herrschte Einstimmigkeit darüber , daß sie den
mittleren Postbeamten nicht das gebracht habe, was
ihnen zugebilligt werden konnte. Die Erledigung der
Äberasfrstewtenfrage sei eine der wichtigsten, die nach
wie vor den Verband zu beschäftigen habe. Fortgesetzt
müsse man für die Besserung der Unstellungsverhält¬
nisse wirken. Man hörte dann einen Vortrag des
Generalsekretärs H u b r i ch über „Die sozialen Für-
sorgeeinrichtungen des Verbandes , ihr gegenwärtiger
Stand und ihre künftigen Aufgaben " . Den Ausbau
der Sterbe -, Fürsorge « und Rechtsschutzkasse, die Ein¬
richtung einer Haftpflicht-, Brandschaden- und Ein¬
bruchversicherung. die Bekämpfung der Tuberkulose
und der Nervenkrankheiten , sowie des Alkoholismus,
die Einrichtstüg Zer Krankenpflege Und Krankenver¬
sicherung stellte er als das nächste Ziel des Verban¬
des hin.

* Der deutsche Monistenkongreß. Tie letzte Dele¬
giertensitzung des ersten deutschen Monistenkongresses
in Hamburg nahm nach einem Referat Lehmanns sott
gende vom Vorstand befürwortete Erklärung  ein¬
stimmig an : Der deutsche Monistenbund begrüßt die
Bildung des Komitees „Konfessionslos", Vorsitzender
Professor Dr . Ludwig Gurlitt . Er sieht in dem Komitee
eine Arbeitsgruppe , die in gemeinsamer Arbeit mit an¬
deren Organisationen sich die Sonderausgabe stellt, die
volle Anerkennung der staatsbürgerlichen Rechte der
Dissidenten und Konfessionslosen durchzusetzen. AlS
Geheimrat O st w a l d den Kongreß mit den Worten
schloß: „Ich schließe hiermit den ersten Monisten-
kottgreß und eröffne das monistische Jahrhundert ", da
kannte die Begeisterung keine Grenzen . — Etwa 250
Teilnehmer des Monistenkongresses fuhren dann un
Sonderzuge nach Jena und brachten gestern abend, ver¬
stärkt durch Mitglieder der Ortsgruppe Jena , dem
Ehrenpräsidenten des deutschen, Monistenbundes , Pro¬
fessor Ernst Häckel, einen Fackelzug.  Häckel beob¬
achtete von seiner Villa in der Berggasse aus das Nahen
des Fackelzuges und empfing eine Deputation , an deren
Spitze Geheimrat Ostwald stand. Auf die Ansprache
Ostwalds erwiderte Professor Häckel mit Tankesworten.
Unter Hochrufen auf Häckel begab sich der Zug zur
Stadt zurück. Tie Teilnehmer vereinigten sich zu
einem Kommers in: Deutschen Haus.

MKylvruregttwg,
Liberale Verständigung in Westerburg? Tie in

Westerburg versammelt gewesenen Vertrauensmänner
der nat io n ul liberalen  Partei für den Wahl¬
kreis Till -Oberwesterwald haben beschlossen, wegen
Zusammengehens bei den kommenden Reichstagswahlen
mit der F o r ts chr i t t l i che n Volks Partei,  die
als Kandidat den Pfarrer Fresenius -Essen ausgestellt
hat , in Verbindung zu treten . Kommt es zu einer Ver¬
ständigung , so würde dieser Wahlkreis der einzige in
Nassau sein, in dem die liberale Einigung zur Tat
wird.

Mechtspflege« nd Uerwallnrrg.
Der Deutsche Anwaltstag hat gestern in Würz-

b u r g unter starker Beteiligung seine sachlichen Be¬
ratungen begonnen. Zn dem Hauptgegenstand der
Verhandlungen , der Frage des diurnerm« clausus , wur¬
den zwei Referate erstattet , und zwar von dem Jüstiz-
rat Landsberg -Posen, der gegen und dem Rechtsanwalt
Fuchs-Leipzig, der für eine Beschränkung der Unwalts-
zifser spricht. Nach lebhafter Diskussion wurde mit

waren abgeseuert worden, aber man hatte Boyd vor
seinem Tode sagen hören: „Campbell, Sie überstürzten
die Sache. Sic wissen, daß ich warten und Freunde zu-
ziehen wollte." Diese Worte waren Cainpbells Todesurteil.

Königliche Schauspiele.
Dienstag,  den 12. September: „Der Troubadour".

Oper in 4 Men von G. Verdi.
In dieser Oper setzte Fräulein Else B en g ell vom

Stadttheater in Graz ihr Gastspiel fort. Was sie als
„Amneris" — nicht versprochen hat, konnte sie auch als
„Azucena" nicht halten: je mehr nran die Stimme dieser
Sängerin studiert, je mehr drängt sich die Überzeugung
auf, daß derselben der eigentliche dramatische Nerv man¬
gelt ; das Organ ist ohne stärkeren sinnlichen Reiz und
nicht markig und robust genug, um den Al-Fresko°Strichen
des Bühnengesangs die nötige Durchschlagskraft zu
sichern. Arn ehesten gelingt das in der tiefen Altlage;
aber gerade hier sieht sich die Künstlerin bei der natür¬
lichen Weichheit ihres Tonanschlags zu einem gewisse»
Forcieren gezwungen und ebenso zu einer häufigen Über¬
spannung des Brustregisters: der Ausdruck im Affekt er«
Hält dadurch leicht dtwsasj Absichtliches— Uffettierties.
Die gesangsdramatische Durchsührnng der Partie wies
im übrigen keine sonderlich hervovstechenden Züge aus:
es klang manches nicht so übel, aber nichts wollte so recht
packen. Das merkbare schluchzende Atemnehmen störte
bei der alten Zigeunerin vielleicht weniger als neulich
bei dch jungen Egypterin ; auch die Deklamation ließ
eine vermehrte Bestimmtheit und Deutlichleit erkennen.
In der Darstellung bekundete Fräulein Ben-gell, die nicht
gerade zu den bevorzugten Bühnenerscheinungen rechnet,
doch eine hinreichende theatralische Geübtheit: das Spiel
verrät nur zumeist mehr äußerliche Aufgeregtheit als
innerlich lebensvolle Erregung. Ob die Künstlers das
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'619 gegen 244 Stimmen eine Resolution gefaßt, . die
Üch im Interesse der Freiheit der Advokatur unbedingt
gegendieEinführungeines N umerus
clausus  in irgendwelcher Form ausspricht. Die
Verkündigung des Abstimmungsergebnisses wurde mit
lebhaftem Beifall ausgenommen. Heute wird sich der
Anwaltstag mit der Frage der juristischen Vorbildung
beschäftigen.

Eine neue Prüfnngsnotc der Gcrichtsassessoren. Wie
die „Tägl . Rundschau" mitteilt , ist die Prädikatsskala
bei den Prüfungen der Gerichtsassessoren: „Ausreichend",
„Gut ", „Ausgezeichnet", durch ein neues Prädikat
„Ausreichend mit Belobigung " erweitert worden. Es
soll allen denen zuteil werden, die in ihren Prüfungs¬
leistungen das ausreichende Maß zwar llbertreffen,
aber das Prädikat „Gut " nicht rechtfertigen , ,

Heer und Flotte.
Der Erste im Feindeslande tot. In Honnef am

Rhein ist Generalleutnant Karl v. Voigt,  der erst
kürzlich in voller körperlicher und geistiger Frische
seinen 70. Geburtstag feiern konnte, gestorben. Er ist
der e r st e preußische Offizier gewesen, der am 21. Juli
1870 mit einem Zuge der 7. Ulanen die französische
Grenze während des Krieges 1870 überschritt. Vom
Generalstah in Berlin hatte er den Auftrag erhalten,
an der französischen Bahn Saargemünd -Bitsch Zer¬
störungen vorzunehmen. Eine Reihe von Tagen war
der damalige Premierleutnant v. Voigt mit seinem Zug
der 7. Ulanen unterwegs . Tag und Nacht gönnte sich
die kleine Truppe keine 8kuhe, denn da man kein Dyna¬
mit , sondern nur Pulver hatte , war das Zerstörungs¬
werk nicht leicht durchzuführen. Am letzten Tage dieses
kühnen Expeditionsrittes stieß Premierleutnant von
Voigt auf bayerische Jäger , und vereint mit diesen focht
er gegen die Franzosen . Bayern und Preußen
waren hier während des Feldzuges zum ersten Male
im Kampfe gegen Len Feind vereint . Das General¬
stabswerk und die Militärlitteratur haben die Ver¬
dienste Karl v. Voigts als Patrouillenführer / hervor¬
ragend gewürdigt.

Das schwere Manöverunglück in Sachsen. Über das
Unglück, das gestern früh eine verstärkte Patrouille des
Oschatzer Ulanen -Regiments betroffen hat , wird aus¬
führlicher gemeldet : Als die Patrouille die Elbe _ bei
Obervogelsang durchschreiten wollte, gerieten einige
Pferde an einer tiefen Stelle in einen Strudel ; sie wur¬
den von der Strömung fortgerissen und gingen mit
den Reitern unter . Von der Patrouille erreichten in¬
zwischen zwei Offiziere und ein Unteroffizier das Ufer
von Posta . Als die Offiziere nun die gefährliche Lage
der Soldaten erkannten , zogen sie sofort die Uniformen
aus und stürzten sich von neuem in den Strom , um die
Leute zu retten , doch vermochten sie wegen der starken
Strömung nicht bis in die Mitte des Stromes zu ge¬
langen . Ein auf dem Postaer Ufer wohnender Haus¬
besitzer eilte den Offizieren zu Hilfe und brachte sie
glücklich ans Land . Unterdessen waren Schiffer und
Rettungsmannschaften mit Kähnen herbeigeeilt , doch
gelang es nicht, die in den Strudel geratenen elf Mann
zu retten , und sie ertranken sämtlich. Gegen 10 Uhr
war der erste Tote gelandet und um 12 Uhr die letzte
Leiche geborgen. Oberstabsarzt Demmelmann unter¬
nahm mit Hilfe von Mitgliedern der Postaer Sanitäts¬
kolonne stundenlang Wiederbelebungsversuche, die je¬
doch erfolglos waren . Tie Verunglückten sind der
Unteroffizier Tittrich , die Gefreiten Jedicke, Possart
und Obranszka , die Ulanen Zimmermann , Gruhl , Hut
und Börner und die Reservisten Kreisig und Wilden¬
hain . Das Unglück ereignete sich, wie weiter berichtet
wird, im Verlaufe der Manöverübungen der 23. Divi¬
sion. Vormittags samnrelte sich die 46. J 'nfanterie-
brigade, zu der das 17. Ulanenregiment gehört, südlich
von Pirna . Kurz vor 8 Uhr wurde eine Patrouille , be¬
stehend aus zwei Offizieren , zwei Unteroffizieren und
20 Mann , unter Führung von Leutnant Stresemann
und Leutnant Frhr . v. Lüttitz gegen den Feind vorge-
geschickt, der sich bei Neustadt sammelte. Die Patrouille
««MM««-«»——■»»»»■■—— —» ■ . . .
Theaterpublikum auf die Dauer nachdrücklicher zn inter¬
essieren vermöchte, erscheint doch sehr fraglich; gestern er¬
rang sie freundliche Anerkennung, ohne gerade wärmere
Sympathien zu wecken. Bei ihrer offenbaren musiL.r-
lischen Intelligenz und der an sich hübschen, mehr lyrisch
gearteten Stimme dürfte Fräulein Bengell auf sdcm
Podium des Konzertsaals gewiß reichere Lorbeeren ern¬
ten als aus den Brettern der Bühne.

Die übrige Besetzung der Oper bot zumeist Be-
kauutes: Frl . F r iedfel dt  sang die Leonore mit viel
technischem Geschick und in Einzelheiten auch nicht ohne
virtuosen Schwung; Herr Frederich  den Manrico mit
sicherer musikalischer Haltung. Anstelle. des erkrankten
Herrn Gcisse-WinEel gastierte Herr Troitzfch  als Graf
Luna; seine Stimme weiß der vollsaftigen Verdischen
Melodik vielleicht nicht überall die entsprechende Färbung
uritzuteilen, oksreut aber im ganzen durch gute gesang¬
liche Schulung.

Die alte abgelagerte Oper erwies noch immer ihre
Anziehungskraft; auch die von Frl . Ripamonti arran¬
gierten Balletts — Frl . Salzmann als wohlgeübte Wahr¬
sagerin, Frl . Langer als durchtriebener Zigeunerbnb an
der Spitze — wurden freudig begrüßt. Herr Roth er
bezeigte in der Direktion der Oper von neuem sein kapell-
meffterliches Geschick._ 0 . Di.

Aus Kunst und Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern. Die Eröffnung

des Neuen Theaters in Frankfurt  a . M. ver¬
lief unter vielversprechenden Voraussetzungen. Das
ausverkaufte Haus präsentierte sich vorteilhaft und bot
durch das vornehme Publikum einen ungemein fesselnden
Anblick. Die Darstellung des Klei  st scheu Lustspiels:
„Der zerbrochene Krug" und Rostands: „Die Roman¬
tischen" schuf wohl schöne Bühnenbilder, war aber sonst
noch etwas mäßig, was der begreiflichen Aufregung zu-
Zuschreibm war. Die Direktoren Hellmer und Rci-

überginq bei Oberposta die Elbe. Leutnant Strese¬
mann schickte einen Ulan vor, der mit ferner Lanze die
Wasserfiefe untersuchen sollte. Bevor die Patrouille
das rechte Elbufer erreichte, geriet sie jedoch an eine
vier Meter tiefe Stelle : die beiden Leutnants und
einige Mann konnten sich ans rechte Ufer retten , die
übrigen wurden nach Beschreibung eines Augenzeugen
von einer starken Strömung wie ein Knäuel zusam¬
mengerollt und gingen plötzlich uirter , wobei nur die
Lanzen oben schwammen. Einige Mann lvurden von
Fischern, die mit Kähnen zu Hilfe eilten , gerettet . Die
Leichen der elf Ertrunkenen wurden sämtlich ins
Garnisonlazarett von Pirna übergeführt . Kurz vorher
durchschritten oberhalb und unterhalb der Unglücksstelle
andere Unteroffiziere und Mannschaften die Elbe ohne
Zwischenfall.

Ein weiterer Manöver -Unfall . Während des
Manövers im Bezirk Aachen sind ,dem „Echo" zufolge
7 Soldaten,,  zumeist Reservisten des Regiments
Nr . 160, am Hitzschlag gestorben.

Arrslarrd.
Frankrelly.

Die Teuerungsunruhen. Die Bewegung gegen die
Lebensmittelteuerung in Charleville dauert an . Dort und
in Mezieres kam es zu verschiedenen Zusammenstößen zwi¬
schen Truppen und Ruhestörern, von denen mehrere ver¬
wundet wurden. — Im weiteren Verlauf des gestrigen
Ministerrats kündigte Landwirtschaftsminister Pams eine
Enquete an, die Zeigen werde, daß die Menge des ffrr 1912
verfügbaren Getreides die Ernährung der Bevölkerung
sicherst-elle und den Bedarf des Staates gut decken werde.
Der Minister bezeichnete den gegenwärtigen Viehbestand in
Frankreich als mchr als genügend,  um die Ernährung
des Landes im kommenden Winter sicherzustellen.

Zum Diebstahl der Mona Lisa. Einem Pariser Be¬
richt der „Voss. Ztg." zufolge wird jetzt angenommen, daß
dir Entführung der Gioconda aus dem Louvre aus Betrei¬
ben eines reichen amerikanischen Kunstlieb¬
habers  durch einen gewandten internationalen Gauner
erfolgt sei. Es wäre dies ein sehr geriebener Spitzbube
Antonio Rives, vor einiger Zeit aus Cayenne entwichen,
wohin er wegen schwerer Verbrechen gesandt worden war,
und in Paris aufgetaucht, wo ihm zuerst einige Leute, dar¬
unter sogar ein Beamter, Obdach und Zuflucht gewährt
hätten. — Der Schriftsteller Costrowski, der in Sachen der
aus dem Louvre gestohlenen phönizischen Statuetten wegen
Hehlerei verhaftet worden war , wurde wieder steigelassen.

Italien.
Der Papst hat zwar seine täglichen Spazierfahrten

wieder ausgenommen und gibt auch wieder Privat-
audienzen. Aber sein Gesundheitszustand ist noch immer
durchaus unbefriedigend. Pius X. ist nicht mehr derselbe
wie vor seiner Krankheit. Er hat kein bestimmtes Leiden,
aber sein ganzer Organismus  ist stark ge-  .
schwächt . Der Papst muß sich aufs äußerste schonen, denn
jeder Rückfall könnte sehr gefährlich werden, '

KMNie « .
Die Streiklage im Norden. In Bilbao verschlimmerte

sich die StreMage ; es kam zu Schlägereien, zwischen Aus¬
ständigen und Arbeitswilligen. Die Streikenden hielten
Straßenbahnen an und versuchten Eiseübühnzüge auszn-
halten. Gestern ist der BelagerunMustand erklärt worden.
5000 Truppen sind nach Bilbao unterwegs.

Infolge der Anerkennung der Republik durch fünf
weitere Mächte fanden lebhafte FreudenkunAgebungen statt.
Die Menge veranstaltete vor den beteiligten Gesandtschaften
Kundgebungen.

Türkei.
Einbruch in eine deutsche Zeitungsredaktion. In der

Schriftleitung der Konstantinopler deutschen Zeitung, des
„Osmanischen Lloyd", wuride gestern nacht der Schreib¬
tisch  des ChefredakteursT)r. Gmniwald erbrochen . Da

mann  wurden zum Schlüsse vielfach mit den Mitwir¬
kenden gerufen. Im ganzen kann der Verlauf des Abends
als ein Wohlgelungener, ja glanzender bezeichnet werden. II.

C. K. Der Verbrauch von Kaugummi Hai sich in Ame¬
rika in den letzten Jahren außerordentlich schnell gesteigert.
Eine ganze wichtige Industrie hat sich bereits aus Grund
dieser neuen Leidenschaft entwickelt. Der Kaugummi stammt
von dem Breiapfelbaum, der in Mexiko wild wächst und
den man jetzt in großem Stile zu kultivieren beabsichtigt.
Der Baum wird eingeschnitten, und aus dem Schnitt fließt
ein weißes Harz, das sich bei der Berührung mit der Luft
gelb färbt und einen honigavtigen Geschmack hat. Dieser
Gummi unterliegt dann vor dem Gebrauch noch einer be¬
sonderen Prozedur, durch die sein Geschmack verfeinert
wird . Im Jahre 1909 wurden etwa 2500 Tonnen Roh¬
material in die Vereinigten Staaten eingesührt, deren Wert
sich ans etwa 8 Millionen Mark beläuft.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. In München  fand im

Residenz- Theater die Aufführung der Komödie: „Die
Sprache der Vögel"  von Adolph Paul  eine freund¬
liche Aufnahme; die jedoch über einen Achtungserfolg
nicht hinausging. — In Koburg  hat der neue Inten¬
dant Herr Holt hoff  von Faßmann die stilisierte Bühne
zur Einführung gebracht und sie zum erstenmal in der
Aufführung von Hardts „Tantris der Narr " zur Anwen¬
dung .gebracht. Das Publikum nahm die Neuerung
freundlich aus, umso mehr, als prächtige Lichteffekte die
Inszenierung sehr wirksam in Erscheinung treten ließen.
— Björn Björnson  ist unter die Wandertheater-
Direktoren gegangen. Er hat eine Truppe gebildet, die
hauptsächlich Stücke seines Vaters (mit Björn in den
Hauptrollen) spielen soll. Das Theater wird vorerst Nor¬
wegen, dann wahrscheinlich auch die Nachbarländer be¬
reisen. — Rudolf Herzog  wird aus Einladung , der
(lermauistlc Society of America in den Vereinigten
Staaten eine mehrmonatige Vortragsrcife unLemchmen,

- offenkundig ungeschickte Arbeit vorliogt und auch keich
» Geldeswert, sondern nur politische Papiere  gv»
i  sichten wurden , nimmt man an , daß es sich um eine»
i Racheakt handelt.
) Der Thronfolger ist von seiner Europareise nach
- Konstantinopel zuruckgekehrt.

Aas Kaisermanöver.
rvff. Woldegk, 12. September . Beide Gegner beab¬

sichtigen heute einen Angriff . Tie guten Nachrichten,
welche fraglos durch die Flieger und Lenk-
b a l l o n s den beiden Führern zugingen, führten beide
dazu, direkt aufeinander loszugehen. Rot ging um
5 Uhr morgens mit dem 9. Korps auf Woldegk, mit
dem 2. auf Strasburg vor. Das 9. ■Korps besetzte
Woldegk, das 20. Korps (blau) war mit der 3. Garde-
division auf Wolfshagen und mit der 41. Division
westlich auf die Flanke des 9. Korps vormarschierk. Die
41. Division (blau) zwang dem 9. Korps (rot) eine
abwarteude Stellung auf. Mittags hatte die 3. Garde»
division Wolfshagen und den Abschnitt bis Fürsten¬
werder besetzt. Ihr gegenüber stand die 17. Division
(rot ) und anschließend die 18. Division bis Hinrichs¬
hagen. Der Angriff der 41. Division war sehr kraft¬
voll durchgeführt. Die rote verstärkte 18. Kavallerie¬
brigade versuchte mehrfach wirksam diesen Angriff ins
Stocken zu bringen ; der Erfolg war aber auf seiten
von blau . Die 41. Division steht nun heute abend bei
Hinrichshagen , westlich von Woldegk, die 3. Garde-
division vom 20. Korps hielt . sich lange glücklich bei
Wolfshagen . Fürstenwerder befindet sich heute abend
noch immer ungefähr in der gleichen Position . Gegen¬
über diesem westlichen blauen Flügel befanden sich Rot
abends bet Liepen (18. Division) und Kublank (17.
Division). Das 9. Korps ging also hier ziemlich weit
zurück. Vor ihm steht die 18. Kavalleriebrigade bei
Koelpin und Alt -Kaebelich. Im späteren Verlaufe des
Tages griffen auch die Garde -Kavalleriedivision und das
Gardekorps in den Kampf ein. Auf der Linie Güster-
berg-Fahrenholz , südlich von Strasburg , gingen diese,
von Osten kommend, vor. Lange wogte hier die 'Schlacht
hin und her. Tie Mannschaften der Garde -Kavallerie-
division, ebenso die Leibgarde-Husaren , welch letztere
die Divisionskavallerie der 1. Gardedivision bilden,
saßen ab und gingen mit den Truppen der 41. Division
in die S chü tze n l i n i e. Mittag war längst vorüber,
als Rot immer neue Massen ins Gefecht warf . Das
Wetter ist sehr schön. Tie Staubentwicklung ist natür¬
lich ungeheuer . Das Aussehen der Truppen ist vor¬
züglich, nur gibt es eine Anzahl Fußkranker.

Kleinere Gefechte setzten sich den ganzen Nachmittag
fort . Das Artilleriefeuer auf beiden Seiten nahm kein
Errde. Überall bemühen sich die Leute, die die Ort¬
schaften durchziehenden Mannschaften, welche unter der
Hitze und dem Staub viel leiden, zu erquicken. Abends
arbeitete das blaue Lenkluftschiff. Herzog Adolf

, Friedrich von Mecklenburg ist als Kraftwagenfahrer im
Freiwilligen Automobilkorps tätig.

Der Kaiser  ist um 7 Ahr 20 Min . aus dem
Mcmövergelände nach Boitzenburg zurückgekehrt.

wb . Boitzenburg, 13. September . Der Kaiser
begab sich heute morgen um 5 Ubr ins Manöverge-
lände. Er gedenkt, nach Manöverschluß im Automobil
zum Neuen Palais in Potsdam zurückzukehren.

Sozialdemokratischer Parteitag.
in.

Jena , 12. September.
Das Wetterleuchten iu der Mcircklo-Rffa -Luxemburg-

Frage hat sich mit Recht als Vor bot? eines nahenden Ge¬
witters erwiesen. Heute bricht in der fortgesetzten Debatte
der Sturm los, wenngleich die Sitzung mit einem heiteren
Vorspiel eröffnet wird. Leber-Jena gibt gewichtig be¬
kannt: „Wir hüben in Jena ein VoWbad (Stürmische
Heiterkeit.), uUd einige Genossen hüben schon gebadet. . . ."

Er wird dabei insbesondere New Uork, Boston, Cleve¬
land, Chicago, Milwaukee, St . Paul , San Francisco be¬
suchen mid auch selbst Studien über das Deutschtum in
Amerika mache::. — Das neue Stück von Ludwig Thoma
„Heilige  P fl  ich te n", das am Berliner Kleinen
Theater Mr Uraufführung gelangen wird, ist von Baron
Berger für das Wiener  Hofburgtheater erworben wor¬
den. So ist denn der Mitarbeiter des „Simplicissimrks"
hoftheaterfähig geworden. Das Stück behandelt die
Duellfrage.

Bildende Kunst und Musik. In die Hodler -Aus-
stellung in Frankfurt  wurden neu aufgenourmeu eine
Landschaft „La pointe de llercerie " und das Porträt
eines Lesenden aus den 1870er Jahren . — „Hero und
Leander ", die sechste sinfonische Lichtung von Pauk
E r t e l , erzielte bei ihrer Erstausführung in Scheveningcn
durch das Berliner Philharnronifche Orchester einen großen
Effolg. — Karl Hallwachs in Cassel  ist der Titel
Kgl.Preuß . Musikdirektor verliehen worden. — In Boston
ist in der Kapelle des St . Vincent ’s Örphan Home, dem
„Cicerone" zufolge, eine „Himmelfahrt Mariä " von Murillo
entdeckt worden, die dem Institut vor fünfzig Jahren
von dem damaligen spanischen Konsul geschickt worden
war . — Von Henry van de Velde  entworfen , soll
jetzt die Weimarer Hochschule für die bildenden Künste
einen Neubau erhalten. Das alte nüchterne Gebäude in
der Kunstschulstraße ist bereits abgerissen worden und der
Neubau hat begonnen. Bei dieser Gelegenheit sind auch,
wie der „Cicerone" berichtet, zwei wenig bekannte Wand¬
malereien von Arnold Böcklin, die hinter einer Wand¬
bespannung ein verborgenes Dasein führten, abgelöst wor¬
den. In dem neuen Gebäude von van de Velde sollen sie
einen würdigeren Platz erhalten. >

Wissenschaft und Technik. Edison,  der berühmte
Erfinder, ist heute vormittag mit seiner Familie Mch
Berlin  abgereist,
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Weiter kommt er nicht. Ein minutenlanger Heitettetts-
sturm bricht los . Man hört Rufe, wie „Rosa  muß h-nem!"
Ein Hamburger Delegierter stellt sich aus die Seite Rosa
Luxemburgs . , , „

Unter allgemeiner Aufmerksamkeit nimmt der Reichs-
tagSabgeordnete Fischer das Wort. Der Scheiterhaufen,
der um den Vorstand errichtet worden ist, erinnert -mich
an die Regergeschichtc, in der es heißt, daß die Reger ihren
höchsten Götzen prügeln, wenn er nicht Regen bringt. L-ic
Reger wissen wenigstens, weshalb sie prügeln, die um
Lodebour nicht. (Lärm uüd Beifall.) Der Parteivorstand
soll wahrscheinlich von Dittmanns (radikal) Gnaden zu¬
sammengesetzt werden. Dann fertigt Fischer Rosa Luxcm-
burg ab Zur Salome mit dem Haupt Molkenbnhr̂ sei
sie nicht geworden. Lcdobours Behauptung, der Partei-
Vorstand 'halbe die VerständigungsaNion in der MaroKo-
frage durchkreuzt, nennt er Geschwätz, persönliche Ge¬
hässigkeit  und Wtchtigtuerei. Ledebours Ruf nach
einer Mtion komme auf einen internationalen Generalstreik
heraus, gegen den sich die Deutschen in Stuttgart selbst ge¬
wehrt haben. (Ledebour schreit: „Unwahrheit!) Fischer
schließt unter lautem Beifall der Süddeutschen.

Eduard Bernstein meint, der Streit gehe um nichts.
Viel wichtiger sei die Gefahr der Kriegshetze  und ihre
Rückwirkung ans die innere Politik,
v Dittmann-Sblingen polemisiert gegen Fischer.

Adolf Hosfmann (Zehngdbote-Hoffmann): Ledebour
und Rosa Luxemburg sind diejenigen, die den Parteivor¬
stand vorwärts treiben. Molkenbnhr hat zu viel Ruhe.
Der Berliner sagt, zu ponnrdig. Bei schnellen Aktionen
kann Ruhe ein Hemmschuh sein. Rücksicht auf die Wahlen
braucht man nicht zu nehmen. Die KarnevalSwahl 87 uttd
Hottentottenwahl 97 wäre nie so ausgefallen, wenn das
Volk rechtzeitig aufgeklärt worden wäre.

Liebknecht polemisiert gegen die Krähwinkelei des Vor¬
standes. Statt die Sünden zu bekennen, habe man Rosa
Luxemburg vorgeschoben nach der Taktt : „Haltet den
Dieb." Liebknecht schließt: „Mag Donnerschlag kommen,
das revolutionäre Proletariat wird sich bewähren!"

Lauer-Sonneberg : Man soll nicht immer über den Ton
jammern und heulen, wenn ein kräftiger Ton angeschlagen
werden muß. Redner wendet stch scharf gegen „die
Rechte". Er meint di« revisionistischen Süddeutschen. —
Die Debatte wird immer erregter.  Ledebour will ein
Manöver durchschaut haben. Man habe die vorgeschoben,
die an der ganzen Sache am wenigsten beteiligt seien. Da
diese Andeutung auf Bebel geht, ruft Bebel erregt : „Un¬
verschämtheit !" Bebel hätte als Wortführer nicht
austreten dürfen. Ledebour kargt mit schweren Vorwürfen
nicht. Parteivorstandsmitglied Ebert hübe bewußt die Un-
wahvheit gesagt. Wir muffen wissen, schließt Ledebour,
was wir beim Ausbruch eines Krieges tun sollen. Es muß
stch ein Weg finden lassen; irgend etwas muß geschehen.

Rosa Luxemburg — einen roten 'Schal hat sie zur
Feier des Tages angelegt — fragt ironisch, ob der Partei-
Vorstand geglaubt habe, der „Panther " sei nach Agadir zum
Fischefangen gefahren. (Bebel unterbricht sie.) Daraus
Rosa Luxemburg: Beruhigen Sie sich, Genofle Bebel;
bleiben Sie rNhig sitzen. Bebel hat gesagt, fährt die
Rednerin fort, er werde künftig mit Briefen an mich vor¬
sichtiger sein. Unsere Korrespondenz hat sich Bebel nie
hinter den Spiegel  gesteckt . Aus der Höhe eines
Jupiters , klagt Rosa Luxenchurg, hat man rnachtvoll Blitze
auf mich herabgeschleudert, mich herabzureitzen. Jetzt habe
ich Genugtuung. Woher kam der stürmische Applaus nach
Bebels Rede? Von den Süddeutschen! (Sturm der Ent¬
rüstung. Unwahr ! Wir sind ja in der Minorität ! —
Ullrich ruft : Sollen denn polnische Radikale Beifall
klatschen?) Ironisch schließt Rasa:

Die Lorbeeren aus dem Süden gönne ich Bebel, er hat
sie reichlich verdient.

Geschickt antwortet Dr. David-Mainz, M. d. R.: Wamm
solle Bebel nicht den Beifall der Süddeutschen erhalten?
Sind wir denn Genossen zweiter Klaffe? Wir können doch
nicht alle aus der Heinrat der Rosa sein. (Stürmisches Ge¬
lächter bei den Süddeutschen.) Der Parteivorstand hat
nichts versäumt. (Ledebour: Armer Parteivorstand !) Es
besteht kein Zweifel, daß wir im Interesse der Humanität
einig sind in der Abwehr der Kriegshetze.

Davids Rede findet Bebels Beifall, der nunmehr das
Wort ergreift. Ledebour und Rosa, meint Bebel gemüt¬
lich, haben stch in die Wolfsschlucht der Revisionisten ge¬
worfen. Ich achte nie darauf, woher der Beifall kommt.

Von jetzt an werde ich in meinen Briefen auch das
„liebe" in meiner Anrede an Rosa Luxemburg lassen.

Ich habe mein Lobe Ulang gezeigt, daß ich ehrlich meine
Meinung verfechte. Von meinem Zwischenruf an Ledebour
habe ich nichts zurückzunehmen. Es scheint jetzt an der
Tagesordnung zu sein, uns Alten  Vorwürfe zu machen.
Alacht doch einen Gesetzentwurf: „Mer 50 Jahre alte Ge¬
nossen dürfen kein Amt annehmen." Bebel appelliert an
den gesunden Sinn der Parteigenossen. Ms er von der
Tribüne geht, droht er den Revisionisten,  die Bei¬
fall klatschen.

Klara Zetkin rechnet mit den Revisionistenab, die das
Budget bewilligt hätten und zum Ministereffen gegangen
wären, als der Absolutismus in Deutschland wie ein
brüllender Löwe umgegangen sei.

Molkenbnhr redet sie an : „Greichen , ahnungs¬
loser Engel !"

Noch ein kurzer Zusammenstoß zwischen Lodebour und
Bebel, der seinen Genossen Ledebour den taktlosesten
Menschen der Partei  nennt , der seine eigenen Worte
nicht verstehe, und die Debatte ist geschloffen. Klara Zetkin
zieht die Anträge der Radikalen, die gegen den Parteivor¬
stand gerichtet sind, zurück, da der Zweck, eine Aussprache
zu veranlassen, erreicht  sei . Die Revisionisten rufen
ironisch: „Re in gefa  llen !" Zweifellos bedeutet der
Erfolg der Debatte, wie das gestern abettd schon drahtlich
mitgeteilt wurde,

einen Sieg der gemäßigten Richtung und des Partei¬
vorstandes.

Nachmittags hält der vielangegriffene Müller vom
Parteivorstand das Schlußreferat, ohne von irgeüd einer
Seite unterbrochen zu werden. Die Abstimmung ist in
wenigen Minuten erledigt, da die wichtigen Mißtrauens¬
voten gegen dm Parteivorstand ob der Haltung in der

Marokksfrage zurückgezogen  sind . — Ein Antrag auf
verstärkte L a nda g i tat i on wird dem Vorstand über¬
wiesen. — Fast einstimmig wird gebilligt, zwei neue
Sekretäre in 'den Vorstand zu wählen, und die Reorgani¬
sation des Vorstandes einer Agliödrigen Kommisston zu
übergeben, die dem nächsten Parteitag Vorschläge zu machen
hat. —- Zum Kapitel „Presse und Literatur" liegen 15 An¬
träge vor. Erwähnenswert ist die Forderung nach popu¬
lären Schriften für die Landbevölkerung  über das
Verhältnis der Sozialdemokratie zu den ländlichen Klein¬
betrieben. Sämtliche Anträge werden nach kurzer Dis¬
kussion dem Vorstand zur Erwägung überwiesen. — In
der sechsten Äbenivstunde wird noch über die

Jugendfürsorge
verhandelt. Es liegt eine Resolution vor, die die Arbeiter¬
schaft auffordert, ihre Kinder den sozialdemokratischen
Jugendfürsorge-Organisationen zuzuführen. In scharfer
Weise werden die Bestrebungen der Regierung, die sozia¬
listische Jugendbewegung zu unterdrücken, bekämpft. Nach
hem Leiter der Parteischule Schultz besonders heftig von
Liebknecht, der von dem „infamen, verbrecherischen Treiben
der preußischen Negierung" spricht. Nach imweseitilicher
Diskussion werden die Anträge zur Erwägung überMesen.
Die Resolution wird angenommen.

Morgen wird die Stuttgarter Affäre  an der
Reihe sein. Es liegt bereits eine Resolution vor, von 103
Genossen unterstützt, in der scharf gegen die jüngsten Vor¬
gänge in der württembergischcn LaNdesorganisation
Stellung genommen wird. Bebels Referat Mer die
„Re'chstagswahlen" soll auf Do:merstagvormi1tag fest¬
gesetzt sein. — Heute abend findet eine große Volksver¬
sammlung statt, ist der Frau Zetkin und Frank-Manst-
heim sprechen.

*

DrMer Tag.
Wieder ein Sieg der Süddeutschen.

Schw. Jena , 13, September. (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatt ".) Der sozialdemokratische Partei¬
tag beschließt heute zunächst eine Resolutton, um den
Hinterbliebenen  der bei den sächsischen Manövern
in der Elbe zu Tode gekommenen 11. Ulanen,  den Opfern
des völkermordenden Militarismus , das tiefste Beileid aus¬
zusprechen. Der Reichstagsabgeordnete Geck erstattet dann
den parlamentarischenBericht. Sofort nach dem Zusammen¬
tritt des Reichstags am 10. Oktober werde die Fraktion eine
Marokko-Interpellation einbringen. Aus der Reihe der An¬
träge ist bemerkenswert ein Antrag aus Erhebung einer
Reichskriegssteuer aus hohe Einkommen  und
Vermögen im Falle eines Krieges, ferner der Antrag der
Reichstagssraktion gegen die Lebensmittelteue-
rung.  Alle Anträge werden angenommen.

Mit großer Spannung wendet man sich sodann zur
Stuttgarter  Affäre . Nach längerer, zum Teil
stürmischer  Debatte wird der Antrag der Wahlprüsungŝ-
kommiffion angenommen, der dahin geht, die vier revisio¬
nistischen Stuttgarter Mandate für gültig  zu erklären,
das Mandat des Radikalen Westmeyer dagegen für ungül¬
tig erklärt. Aus süddeutscher  Seite wird dieses Re¬
sultat mit sichtlichem Vergnügen begrüßt.

Die Erinnerungen der Frau Toselln
X.

Die vour Pariser „Matin " veröffentlichten Lebens¬
erinnerungen der ehemaligen Kronprinzessinvon Sachsen,
mit denen diese statt der beabsichtigten „Rechffertigung"
auch noch die letzten Reste von aus falscher Sentimentalität
ihr vielleicht noch hier und da entgegengebrachte Sympathie
und menschlichem Interesse endgültig vernichtet, sind in dem
gestern in Paris veröffentlichten Abschnitt nun an dem
Punkt angelangt , wo Frau Toselli plausibel zu machen ver¬
sucht, warum sie nach ihrer Flucht nach Zürich Toselli dort¬
hin kommen ließ. Frau Toselli  erzählt , daß sie sich erst
bei ihrer Ankunft in Zürich wirklich in Sicherheit fühlte.
Es bereitete ihr allerdings eine gewisse Enttäuschung, nur
noch ein Teil der g r o ß en M e n g e und nicht mehr Kron¬
prinzessin zu sein. Eine stärkere Enttäuschung bereitete ihr
jedoch ihr Bruder Leopold,  der ihr seine Geliebte,
Fräulein Adamowiisch,  vorstellte. Sie sei von der Per¬
sönlichkeit dieser Schauspielerin sehr enttäuscht gewesen.
Trotz ihrer aparten Schönheit habe sie nicht mit ihr sym¬
pathisieren können, da sie bei der Adamowitsch jede höhere
Geistesbildung vermißt habe. Am selben Tage habe ihr
Bruder sich von ihr getrennt.  Nun ihrem Schicksal allein
überlassen, habe sie überlegt, ob es nicht richtig sei, an den
sächsischen Hof wieder zurückzukehren. Aber der Gedanke,
man würde sie sofort nach ihrer Ankunft in Dresden in ein
Irrenhaus  stecken, habe sie von dem ihr durch ihre
gänzliche Verlassenheit inspirierten Gedanken abgebracht.
Dann habe sie beschlossen, „sich jeden Rückzug abzuschneiden
und die Schiffe hinter sich zu verbrennen", indem sie sich
selbst kompromittieren  wollte . Ihre Wahl sei
hierbei aus Giron  gefallen, nachdem sie aus ein Hilfege¬
such an ihren Vater, den Großherzog von Toskana, eine ab¬
lehnende Antwort erhielt. Sie habe also Giron ge¬
beten , nach Zürich zu kommem , um so durch
einen öffentlichen Skandal  alle Brücken abzu¬
brechen. Herr Giron ließ sich nicht lange bitten. Erst heute
begreife sie, welch ungeheure Kühnheit sie damit begangen
habe. Aber sie entschuldigte stch mit einer Art Mißgeschick,
das auf dem Hause Habsburg laste und es wolle, daß ein
Habsburger in kritischen Momenten niemals einen wirk¬
lichen Freund finde. Selbstverständlich haben die früheren
Beziehungen zwischen Frau Toselli und Herrn Giron nach
den Memoiren einen rein freundschaftlichen
Charakter  gehabt.

Luftfahrt.
Landung eines deutschen Freiballons in Frankreich,
wb. Verdun-sur-Meuse, 12. September. Ein deutscher

Ballon landete gestern in der Nähe des Dorfes Rouvres,
23 Kilometer von Verdun. Die drei Insassen gaben an,
einfache ReiseMc bürgerlichen Standes zu sein und Frank¬
furt gestern vormittag verlassen zu haben. Die Gendar¬
merie beschlagnahmte zahlreiche photographische Platten
und sandte sie der Militärbehörde. Es handelt sich um den
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Frankfurter Ballon „Swansea". Er hatte von Friedheim
ans eine Nachtfahrt unternommen und war noch einer
Zwischenlandung bei Trier aus französischem Gebiete
niüdergeangen. Die bei den Luftschiffern beschlagnahmten
photographischenPlatten 'wurden sofort entwickelt. Die
beiden Insassen mutzten 600 M. Zoll hintcrlegen und wur¬
den in polizeilicher Obhut behalten. Dem einen gelang es,
nach kurzer Zeit freigelaffen zu werden, der Führer aber,
Referendar Landmann aus Frankfurt, mußte 26 Stunden
lang aus französischem Boden verharren, bis ihm seine
Freiheit wiedergegeben wurde.

Absturz eines Fliegers.
wb. Landskrone, 13. September. Der schwedische

Aviatiker OÄar Ast führte über dem Exerzierplatz mehrere
Flüge aus . Als er sich in einer Höhe von 50 Metern be¬
fand, schleuderte ein Windstoß den Apparat zu Bode».
Der Flieger wurde in hoffnungslosem Zustande ins
Krankenhaus gebracht.

Ans Kladl und Kund.
Wiesbadener Uachrichten.
Das Gefecht bei Netzbach-Oberneiseu.
(Manöverbericht vom 12. September .)

Die bläue Partei hatte gestern abend Vorposten (Regi¬
ment Nr. 116) in der Lime Hahnstätten-Kaltenholzhausen
vorgeschoben, während „rot" solche(Regiment Nr. 168) in
dem Abschnitt Ketternschwalbach-Rückershausen aussetzte.
Die rote verstärkte 50. Jnfartteriebrigade unter der nun¬
mehrigen Führung des Obersten Hevhndt v. Rohden, Kom-
ntandeur des 117. Regiments, erhielt den Befehl, in der
Frühe des 12. September die blaue verstärkte 49.
Jnsanteriebrigade . nunmehriger Führer Oberst v. Gekdern-
Crispendorf, Kommandeur des 25. Feldartillerie-Regiments,
die, wie gemeldet, in der Richtung auf Mensfelden zurück-
gegangen, zu stellen. 4 Uhr 15 Minuten vormittags be¬
gann der Vormarsch von „rot" vom Palmbach-Abschnitt
gegen Hahnstätten. Die sieben Schwadronen der 25.
Kavalleriebrigade, die zur Aufklärung und Sicherung der
linken Flanke der vormarschierenden roten Partei auf
Katzenelnbogengestern abend entsandt waren, traten zur
gleichen Zeit den Aiarsch auf Flacht und Niederneisen an,
um zeitig die Übergänge über die Aar zu forcieren und den
Gegner aus feinem rechten Flügel zu fassen. Dem Führer
von „blau", dem befohlen war, die Flankensicherung des
bei Idstein-Oberrod geworfenen blauen 13. Korps unter
Äufbieten aller Kräfte auszuführen, beschloß, den Angriff
der vorrückenden roten verstärkten 50. Jnsanteriebrigade in
einer Verteidigungsstellung auf der nördlich von Netzbach
und östlich von Oberneisen gelegenen Höhe zu erwarten.
Zeitig wurde der Anmarsch der roten Truppen auf Hahn-
stätten gemeldet, sowie das Vorgehen starker Kavallerie¬
massen von Schönborn nach der Aar. Der Führer von
„blau" befahl, den westlichen Saum des Waldes am Bitte n-
kopf westlich von Mensfelden durch 6./116 zu besetzen, um
die nach der Aar vorgehende rote Kavallerie in Schach zu
halten. Das Halbbataillon schwerer Feldhaubitzen, Fuß--
artillerie-Regiment Nr. 3, dos 750 Meter südlich von Mens¬
felden auf der Straße Mensselden-Netzbach Stellung ge¬
nommen, rückte gegen6 Uhr in die Feuerstellung, 500 Meter
östlich der Straße , am Mühlbach, wo es aus 3700 Meter
den Anmarsch und die Artilleriestellung des Angreifers
auf der -Höhe östlich von Hahnstätten unter Feuer nahm
uNd der Feuereröffnung der roten Partei znvorkam. Gleich¬
zeitig hatten die Batterien des blauen Feldartilleric-Regi-
ments Nr. 61 gedeckt hinter dem nördlich von Netzbach und
östlich Von Obemeisen sich hinziehenden Rücken, dessen
höchster Punkt mit Wald bestanden, den Kampf eröffnet.
Die rote verstärkte 50. Jnsanteriebrigade entwickelte ihre
Infanterie in der Richtung auf Netzbach-Obemeisen und
suchte die Straße Netzbach-Oberneisen zu gewinnen. Aus
dem rechten Flügel ging das Infanterie -Regiment Nr. 118»
im Zentrum die Unteroffizierschule Biebrich und die 168er,
am linken Flügel die 117er und eine Kompagnie Pioniere
Nr. 25 gegen die feindliche Linie vor. Die 117er und die
Pioniere zeigten besonders den fortwährenden Drang nach
vorwärts und erklommen-mit bewunderungswürdiger Auf¬
bietung aller ihrer Kräfte die steilen Wände des nach Süd¬
westen hart bei Oberneisen abfallenden Höhenrückens. In¬
zwischen hatte „blau" den Höhenrücken und die dort befind--
liche Waldparzelle mit dem Regiment 116, drei Kompagnien
25er Pioniere und dem Regiment 115 gerade besetzt, als
die rote Infanterie — es ivar gegen 11% Uhr vormittags
— zum Angriff vorging. Um dieselbe Zeit hatten die sieben
Reiterschwadronen (25. Kavalleriebrigade) des roten Geg¬
ners die Übergänge der Aar bei Flacht und Niederneisen,
der bei Oberneisen war von den Pionieren zerstört, erreicht,
nach kurzem Kanchs überschritten und waren gegen die nord¬
westliche Spitze des Waldes westlich von Mensfelden vorge¬
rückt. Sie erhieltenFeuer. Der Führer der Kavalleriebrigade
befahl einer Eskadron Dragoner 24 zum Gefecht zu Fuß ab-
znsitzen und gegen die Waldspitze vorzugehen, mit den sechs
übrigen Schwadronen tttt er, als die zu Fuß kämpfenden
Dragoner die feindliche Stellung durch ihr Feuer genügend
erschüttert hatten, eine Attacke gegen die feindlichen
Schützen; diese wichen. Die schweren Feldhanbitzen von
„blau" hielten, als „rot" zum Angriff vorging, ihr Feuer
in voller Stärke gegen die roten Batterien, die südwestlich
der Straße Netzbach-Oberneisen in Feuerstellung eingerückt
waren, aufrecht und erleichterten dadurch ihrer Feld¬
artillerie die Bekämpfung der roten Jnfantette . Trotzdem
war der Angriff aus die blaue Stellung erfolgreich. Um
12 Uhr mittags wurde das Gefecht abgebrochen. Der echte
Teil der Manöver der 25. Division hatte damit sein Ende
erreicht. Morgen, am 13. September, ist Ruhetag. — Der
Großherzog und die Großherzogin von Hessen nebst Ge¬
folge, die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, Prinz
Philipp von Hessen, Prinz Andreas von Griechenland tra¬
fen um 8% Uhr auf dem Manövecheld ein, nachdem in
Zollhaus die bereitstehenden Pferde bestiegen waren. Auch
drei chilenffche Offiziere wohnten der Übung bei. Ein Teil
des Groß-herzoglichen Machtalls (18 Pferde) ist tn Rückers¬
hausen eingestellt, ebenso 4 Pferde der Prinzesfin Friedttch
Karl von Hessen. Nach dem Gefecht befahl der Großherzog,
daß die Truppen sofort in ihre Quartiere abrückten. Die
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Truppen der 49. Jnfanteriebttgäde bezogen in den Orten
Oberneisen und Netzbach und Umgegend Quartier , die der
50. Brigade in und um Katzenelnbogen.

Eine interessante Ballonfahrt.
Der „Mittelrheinische Verein für Luftschiffahrt " ver-

anstaltete gestern, 6 Uhr 45 Min . morgens , unter Führung
des Hauptmamrs Eberhard vom Feldartillerie -Regiment
Nr. 27 (Oranten ) und Teilnahme der Herren Justizrat
Eombrinck (Wiesbaden ) und Deinghaus (Essen) eine Frei¬
ballonfahrt , welche durch besonders schönes und dauernd
klares, wolkenloses Wetter begünstigt wurde . Der Ballon

zunächst Wer das Haus des mitfahrendcil Justizrats
ComibrinÄ und ging dann in geringer Höhe über den Dotz-
heimer Exerzierplatz . Villa Freudenberg , Schloß Hohen-
buchau und Georgenborn mit herrlichen Blicken auf Wies¬
baden, Dotzheim und den ganzen Rheingau . Entzückend
ivar der Anblick von Schlangenbad , welches in seiner gan-

Länge überflogen wurde . Dann folgte Langenschwal-
bach mit dem in leichten Nebelschleier gehüllten Aartal , dar¬
auf dos schöne Wrspertal und dann die romantische Lahn,
deren Lauf zwischen den steilen Bergwänden von der Mün¬
dung bis Weilburg zu verfolgen war . Nassau, Ems , Nicder-
kahnstein, Rhein , Coblenz werden Merschritten . Ein un¬
vergleichlich schönes Panorama des Stroms mit Coblenz,
Ehrertbreitstein , Stolzenfels rechts der Lahn , links der
Mosel, mit ihren unzähligen Windungen , ferner Eifel,
Hunsrück und Westerwald bietet sich lange den Blicken der
Luftschiffer. Dann geht es moselaufwärts bis Moselweiß,
wo der Fluß überschritten wird , Mer die Eifel , dauernd
mit immer wechselnden Aussichten in das Rheintal , weiter
über den geheimnisvollen Laacher See , Andernach und
wieder über den Rhein zurück. Der Ballon fährt entlang
an Linz , Remagen , Honnef , Drachenfels , Königswinter
vorbei . Interessant ist der Anblick der Aarmündung , in
welcher kein Tropfen Wasser mehr zu sehen ist. Das Fluß¬
bett steht wie eine breite Straße aus . Das herrliche Sieben-
gdbirge wird Merschritten ; Siegburg , Bonn , Eöln , Mül¬
heim folgen , das grüne Wuppertal erscheint, dessen Reize so
wenig bekannt sind. Besonders interessant ist der Anblick
des berühmten kühnen Kafferbrücken-Viadults . Und nun
folgt das belebte Industriegebiet : Opladen , Solingen , Rem¬
scheid, Elberfeld , Barmen , später Essen und die ganze Rach-
bargegend mit -den unzähligen Schloten , Hochspannleitun¬
gen und dem unentwirrbar erscheinenden Eisenbahnnetz,
alles das wird deutlich sichtbar. Ein trauriger Anblick sei
Noch erwähnt , nämlich acht Wakdbrände in der Gegend von
Solingen -Elberfeld . Einer davon ist außerordentlich aus¬
gedehnt ; seine in die Lüfte emporsteigendcn Flammen und
Rauchwolken bieten ein schauerlich-schönes Bild . Die Lan¬
dung erfolgte nach tzMtjündiger Fahrt glatt in der Nähe
von Essen, und zwar zur Belohnung für das von Herrn
Deinghaus besorgte , in altem Portwein , Kabinett -Sekt,
Kaviar , Spickaal und anderen Delikatessen bestehende Früh --
ftück auf dessen Gut Auerhof.

— Hohes Alter . Am nächsten Samstag vollendet die
Mutter unseres heimischen Dichters Rudolf Dietz, Frau
Lehrer Karoline Dietz , Gneisenaustraße 18, ihr achtzig¬
stes  Lebensjahr . Möge ihr auch ferner ein froher Lebens¬
abend im Kreise ihrer Kinder und Enkel befchieden sein.

— Ein telepathisches Phänomen im Kurhaus . Im
kleinen Saal des Kurhauses hatte sich ein sehr zahlreiches
Publikmn eingefunden , um mit staunender Bewunderung
den VoMhrungcn des Signor Marco M a l i n i zu folgen.
Der Italiener , der übrigens recht gMufig Deutsch sprach,
belustigte erst seine Zuschauer durch ein paar geschickt aus-
gesühtte Taschenspielerstückchen, die geradezu verblüffend
wirkten . Das interessanteste an dem Programm war natür¬
lich die „Telepathie oder sechste Sinn ", jenes wunderbar
feine Erfassen der Gedanken anderer , durch einfaches Um¬
spannen des Handgelenkes des Mediums oder sogar nur
durch die Nahe des Mediums übertragen . Gleich dem
Russen Chevalier Andreje , dem phänomenalen Gedanken¬
leser, der sich im Mai d. I . in der Turnhalle , später -im
Variete hier produzierte , führte er aus , daß Damen ihre
Gedanken besser konzentrieren können wie Herren . So folgte
ihm denn eine Dame mit geschlossener Faust , ohne ihn zu
berühren , in etwa meterweiter Entfernung . Die Erklärun¬
gen, die tm Saal bereit lagen , um diejenigen zu orientie¬
ren, die mit Signor Malini experimentieren wollten , wur¬
den natürlich von dem lieben Publikum nur flüchtig ge¬
lesen. Und so ereigneten sich zwei Fälle , in welchen der
Künstler versagte , eben durch Schuld der Medien , die in
unbegreiflicher rücksichtsloser Gleichgültigkeit sich an den
Versuchen beteiligten . Natürlich erschöpfte sich Signor
Malini und mühte sich unmenschlich ab , auf die Intentio¬
nen des Mediums einzugehen , ohne zu einem Resultat zu
gelangen und stellte die Geduld der Nichtbcteiligten auf die
Probe . Sobald sich jedoch ein verständiges Medium fand,
gelangen die Experimente ohne jegliche Mühe und mit gro¬
ßer Schnelligkeit . Dann gab der Künstler seine große
Jongleurkunst zum besten und eine Serie reizender
Schattenbilder . So einen Fuchs , der einen Hasen be¬
schnupperte, ihm die Löffel ausritz , worüber . der Hase
schmerzlich auffchrie und ihn schließlich mit vieler Msihe
verschlang, zwei dlffen, die auf einem Baumstamm
sahen, sich zärtlich küßten, und sich sonst noch gegenseitig
allerlei Liebesdienste erwiesen , und zuletzt einen Pfarrer,
der würdevoll die lKanzel bestieg, in eifriger Predigt bei¬
nahe kopfüber herunterstürzte , und dann die Kanzel wieder
würdevoll verließ . DMei bediente sich der Künstler fast
nur seiner Hände , nahnr nur ganz wenige Hilfen in An¬
spruch, um die Schattenrisse zu vervollkommnen . Eine
Landschaft, aus Lappen gebildet , gefiel weniger , und so war
der Beifall zum -Schluß eigentlich nicht so groß , wie er von
Rechts wegen Signor Malini gebMrt hätte . A

— Zum Dachdeckerausstand. Die Lohnkommisston der
Gesellen schreibt uns : „Nicht eine 9-, sondern eine gtzWün-
dige Arbeitszeit während der heißen Sommermonate ist in
dem von den hiesigen Dachdeckern eingesandten Tarif vor¬
gesehen und von den Meistern genehmigt . Der Lohn nach
demselben war 65 bis 70 Pf . Es wurde uns im Lause der
Verhandlungen von den Meistern ein Gegentarif vorgelegt,
der erst gar keine anderweite Lohnfeftsetzung, zuletzt aber
59 bis .651 die Stunde bis zum Jahre 1915 vo-rjah . Nach-
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dem beretts seit 5 Jahren den hiesigen Dachdeckergesellen
keine höheren Löhne zugestattden wurden , und in allen uin¬
liegenden Städten bereits die Löhne jetzt schon die von
uns in einem Vermittelungsantrag vorgeschlagmen über¬
steigen (unser Antrag lautete 60 bis 68 Pf . die Stunde von
jetzt bis 1915, die Gesellen, die bereits 60 Pf . und mehr er¬
halten , sollen nur noch 59 Pf . die Stunde erhalten ), wurden
von den hiesigen Meistern die Verhandlungen abgebrochen ."
— Der am Montag abgehaltenen Besprechung des Dach-
deckerausstandes durch die Arbeitgeber haben Gehilfen nicht
beigewohnt.

— Ausstand bei der Straßenbahn . Die Schlosser und
Oberleitungsarbeiter der „Süddeutschen Eisenbahngesell¬
schaft" sind seit gestern vormittag wegen Lohnforderung
und Entlassung eines Kollegen in den Ausstand getreten.
Da die betreffenden Arbeiter an Sonntagen Aush 'ilssdienste
leisten müssen, dürfte die Erweiterung des Verkehrs am
kommenden Rennsonntag , an dem zugleich auch Schiersteiner
Kirchweih stattfindet , in Frage gestellt sein.

— Besuch der Wiesbadener Rennbahn . Die eben hier
weilenden naffauffchen Landwirte nahmen gestern eine Be¬
sichtigung der Rennbahn vor . Die Besucher wurden von
Rennstallbesitzer Metten begrüßt , während der Präsident
des „Rennklubs ", Stadtverordneter Kalkbrenner , die Füh¬
rung auf dem Rennplatz übernahm . Auch er begrüßte die
Teilnehmer und wies darauf hin , daß rund 300 Teilnehmer
der Einladung gefolgt seien. Er gab dann ein kurzes Bild
über die Rennsrage im allgemeinen , über den Rennplatz
selbst, über die .Einrichtung der Gebäulichkeiten und über
den ganzen Bettieb . Bei der Führung wurden die wichtig¬
sten und interessantesten Teile der Rennbahn mit sämtlichen
Teilnehmern besucht. Besonderes Interesse erregte bei den
Teilnehmern die von uns gestern bereits besprochene neue
Einrichtung zur Besprengung und Bewässerung des
Platzes , insbesondere des Rasens . Die Teilnehmer und
— man darf wohl sagen — Sachverständigen in landwirt¬
schaftlichen Fragen waren von dem schönen landwirtschaft¬
lichen Charakter unserer Rennbahn hoch-befriedigt . Jeder
einzelne gab gesprächsweise seiner Bewunderung unserer
Rennanlage Ansdruck. Während des Rundgangs aus der
Rennbahn führten etwa 25 Trainer und Jockeis Renn¬
pferde im Training vor . Die Landwitte hatten durch die¬
ses Vorspiel einen kleinen Vorgeschmack von dem Rennen
selber, und Itrir hoffen, daß die Anwesenden nun auch am
kommenden Sonntag , Dienstag und Donnerstag die Renn¬
bahn mit ihrem Besuch ersteuen werden . Nachdem der
Rundgang auf der Rennbahn selbst beendet war , wurde aus
dem Wagenhalteplatz eine Besichtigung der Kaltblut-
Pftrdezucht (schwerer belgischer Schlag ) vorgenommen . Auch
an dieser Besichtigung bezeigten die Landwitte ein reges
Interesse . Ihr schloß sich ein geselliges Zusammensein bei
Metten im „Schwanen " an , wo man einen edlen Tropfen
trank, muntere Weisen der Musik ettönten , und — Reden
gehalten wurden . Unter den Anwesenden befanden sich
Graf Merenberg , Kammerherr v. Heimburg und sein Ver¬
treter , Regierungsassessor Dick, Stadtrat Kimmel , Bürger¬
meister Abgeordneter Wolff (Biebrich ), Geheimer Regie-
run -gsrat und Professor Dr . H. Fresenius , General von
Bardeleben , 'der Vorsitzende des landwirtschaftlichen Vereins
Frankfurt , Vertreter der Landwirtschastskammer , Landes¬
ökonomierat Müller und Landwirtschaftsinspektor Keifer,
ferner der Vorsitzende des 13. Bezirksvereins der Land¬
wirtschaft Vollmer (Biebrich), Bankdirektor Petitjean u. a.
KamMetherr v. Heimburg stellte sich als in dreifacher Eigen-
schast anwesender Teilnehmer vor . Seine Rede , gipfelte in
der Anerkennung der Verdienste des „Rennklübs " und ins¬
besondere seines Präsidenten , des Stadtverordneten
C. KaWrenner . Er wies noch auf die große Bedeutung des
Rennuntemelhmens hin , an welchem die Landwitte durch
ihre Beziehungen zur Pferdezucht ein ganz besonderes In¬
teresse hätten , uüd brachte ein Hoch aus das Weiterblühen
und Gedeihen des „Rennklübs " und seines Präsidenten aus.
Herr Kalkbrenner dankte und erklärte , daß Landrat von
Hermburg eine vierte Eigenschaft vergessen habe , in der er
zu aller Freude in der Versammlung weile , und zwar seine
Eigenschaft als Mitglied des „Rennklubs ". Er erkannte
mit großem Dank an , daß Landrat v. Heimburg den Vor¬
stand stets seit Beginn der ganzen Frage in seinen Bestre¬
bungen aufs eifrigste gefördert habe und auch heute noch
als eine feste Stütze des Unternehmens zu betrachten sei.
Er gab dem besonderen Wunsch Ausdruck, da heute die Ver¬
treter des „Nassauffchen Vereins für Land - und Forstwirte"
anwesend seien, daß im nächsten Jahr ein landwittschast-
lichcs Rennen erhofft werden dürfe . Redner schloß mit
einem dreifachen Hoch auf Landrat v . Heimiburg. Landwirt
Wagner sprach dem Bürgermeister Metten für die prakti¬
schen Einrichtungen , für den Empfang und alles Darge¬
botene seinem und aller Dank aus . Bürgermeister Hepp
von Seckbach im Oberlahnkreis weihte dem landwirtschaft¬
lichen Bezirksvcrein sein Glas . Bezirksvorsttzender Voll¬
mann , der als letzter das Wort ergriff , endete ohne ein
Hoch, aber mit den mit Beifall ausgenommenen Worten:
„Ans Wiedersehen !"

— Auskunftsetteilung in Sachen Wertzuwachssteuer.
Bezüglich der Auskunftserteilung in Sachen , der Wettzu¬
wachssteuer sind nunmehr auch den Katasterämtern unserer
Gegend die Anweisungen zugegangen . Darnach haben die
Katasterkontrollcure den Znwachssteuerpflichtigen aus ihren
Antrag Auskunft über den Erwerbspreis , öder , wenn ein
Preis nicht vereinbart , Le zw. nicht -ju ermitteln ist, über
den Wert des von der Zuwachssteuer betroffenen Grund¬
stücks zu erteilen . In welcher Art und auf welchen Grund¬
lagen die Auskuttftserteilung zu erfolgen hat , darüber sind
nähere Bestimmungen getroffen. An Gebühren wird i/2: vom
Tausend des Kaufpreises des veräußerten Grundstücks er¬
höben, als Mindeflgöbühr kommen 3, als Höchstgebühr
300 M . zur Berechnung.

— Glänzende Leistung eines Polizeihundes . Gestern
nachmittag wurde durch die Bürgermeisterei in Nieder-
Walluf  von 'der Biebricher Polizciverwaltung ein Polizei¬
hund requiriert zur Aufdeckung eines Diebstahls . In der
Nacht vom 11. zum 12. d. M . war in dem Weinberge des
Gastwirts Becker in Niederwalluf ein größerer Trauben --
diebstahl  vorgokommen , ohne daß man dem Täter auf
die Spur gekommen wäre . Sofort machte sich Polizei - '
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sergeant Rudorf mit dem Polizeihund „Castor " (deutscher
Schäferhund ) nach Niederwalluf aus. Der Hund nahm den»
auch in dem Weinberge die Fußspuren auf und arbeitete
ganz vorzüglich : verfolgte eine Strecke von etwa 1200
Meter , die über Feldwege , ein Stück Landstraße bis zu der
Maschinenlsabttk von H. und B . führte , und verbellte da¬
selbst den Schlosser H. K. aus Niederwalluf . Anfänglich
leugnete der junge Mann die Tat , legte aber schließlich
doch ein Geständnis ab und gab weiter zu, daß ihn : bei
dem Diebstahl , der am 11. September , abends gegen 9 Uhr,
ansgefühtt worden >var , noch der Taglöhner Gg. L. und der
Schlosser O . E . aus Niederwalluf geholfen haben . Der
Polizeihund hat mit dieser Feststellung eine glänzende
Leistung vollbracht , wenn man in Betracht zieht, daß der
Vorgang 20 Stunden zurückl-ag und die Verhältnisse für
die Ausnahme der Spur durch die, Hitze und den dadurch
hervorgeruseuen trockenen Boden ganz besonders schwierig
lagen.

— Kaufmanns -Erholungsheim . Die Feier der Grund¬
steinlegung des erstm Heims der „Deutschen Gesellschaft für
Kaufmanns -Erholungsheime ", das in dem hessischen SoL-
und Stahlbad Salzhausen errichtet wird , ist aus Sonntag,
den 24. September , festgesetzt. Um 11 Uhr erfolgt die
Grundsteinlegung , bei der der Vorsitzende des Präsidiums,
Baum (Wiesbaden ), die Festrede halten wird . Um 1 Uhr
findet in sämtlichen Sälen des Kurhauses Salzhausen ein
Festessen statt . Vertreter der Ministerien des Innern und
der Finanzen , Provinzial - und Kommnnalbehörden werden
zugegen sein.

— Rennen . An den Renntagen , Sonntag , den 17.,
Dienstag , den 19., und Donnerstag , den 21. September,
fahren die Mailcoaches der Kurverwaltung
11/2  Uhr mittags nach der Rennbahn bei Erbenheim . Preis
für Hin- und Rückfahrt 5 M . für die Person.

— Die Rheinfrachtsätze sind seit den jüngsten Tagen
infolge des niedrigen Wasserstandes um das Vierfache
gestiegen,  und zwar von bisher 70 bis 80 Pf . auf 3 M.
bis 3 M . 10 Pf . die Tonne bei Bergfahrt Rotterdam -Mann¬
heim. Die Talfährt stellte sich bisher aus 2 bis 2Va Pf ., jetzt
auf 10 Ps.

— Zwangsversteigerung . Gestern fand die gettchtliche
Versteigerung des an der Bunsenstraße in Biebrich belege-
nen Hehncrschen Hauses statt . Höchst- und Letztbietcnder mit
53 730 M . blieb dabei der Gastwirt Julius Born in Biebrich.
— Auch das Seitzsche Anwesen an der Ftttz Kalle Straße in
Wiesbaden wurde einer gerichtlichen Versteigerung ausge-
setzl, wöbet der Rentner Heirich Leopold See in Wies¬
baden mit 54 900 M . Höchstbietender blieb.

— Feuerlärm . Gestern abend sah man die Feuerwehr
durch die Rheinstraße in der Richtung nach dem Villen¬
viertel zu fahren . In einer Wohnung des Hauses Kleine
Frankfutter Straße 2 war durch Unvorsichtigkeit eine
brennende Petroleumlampe  umgcsallcn . Die Flam¬
men waren jedoch beim Eintreffen der alarmierten Feuer¬
wehr von den Wohnungsinhabern bereits erstickt worden.

— Zu dem Selbstmord in der Feldstraße ist noch zu be¬
richten, daß die Lebensmüde die 25 Jahre alte Marie
Kahn aus Wambach  ist . Sie hat die Tat aus Liebes --
kummer begangen.

— Obstdiebe machen sich in den letzten Tagen wieder
in recht fühlbarem Maße allenthalben in den Gärten be¬
merkbar . Die leichte Absatzmöglichkeit der Früchte in Wies¬
baden veranlaßt viele , sich aus unredliche Weise einen Ver¬
dienst zu verschaffen. Die Polizei hat an verschiedenen
Tagen in der vergangenen Woche nachts Razzien abgehal-
ten und bei der Gelegenheit zahlreiche Obstdiebe erwischt,
die nunmehr ihrer Bestrafung entgegensehen.

— Diebstahl . Gestern vormittag gegen 9 Uhr wurde
einer Bauersfrau aus dem blauen Ländchen, während sie
mit einer Kundin über den Preis von Gemüse verhandelte,
aus dem Wochenmarkt ein Säckchen mit grünen Bohnen von
einem unbekannten Täter gestohlen.

— Kurgäste. Es sind hier eingetrosien: General von
Bardeleben  aus Frankfurt a . M., Kammerherr Freiherr
v. Rad ehr aus Arolsen im „Taunus -Hotel", Landwittschasts-
kammer - Präsident Bartmann - Lüdicke  aus Frank¬
furt a. M. im „Hotel Prinz Nikolas". Reichstagsabgcordneter
Behrens  aus Essen, Reichstagsabgeordneter Dr . Bur -
chard aus Godesberg im „Rhein^hotel". Oberhofmnsterin der
Königin von Rumänien v. Manrovenh  aus Bukarest m
der „Pension Heimberger", Kaiserlich Russischer Wirkt. Staats¬
rat Baron b. N 0 l t e aus Petersburg im „Hotel Ourstsana,
Generalsuperintendent Pfeiffer  aus Cassel in der „Vckla
Albion".

— Justiz -Personalien . Amtsgerichtssekretär Wacker¬
mann,  derzeit am Amtsgericht in Runkel, ist zum 1. Oktober
als Nachfolger des in Pension gegangenen Sekretärs Schmidt
an die König!. Staatsanwaltschaft dahier versetzt.

— Automobil-Ausflug nach Homburg. Der für morgen
Donnerstag geplante Automobil-Ausflug der Kurverwaltung
nach Homburg führt , wie wohl noch nicht allen Interessenten
bekannt sein dürste, durch das Manovergeländ«, so daß sich die
beste Gelegenheit bietet, den Übungen aus nächster Nähe bei¬
zuwohnen. Es werden noch Anmeldungen bis heute abend an
der Tageskasse im Kurhausportal rntgegengenommen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Konzert. Der „Quartettverein Wiesbaden" hatte am

Sonntag der ehrenvollen Einladung zur Mitwirkung bei einem
Jubiläumskonzert in dem Konzertetabliffement „Zum Köther-
hof" in Mainz Folge geleistet. Der stark vertiretene Verein
unter Musikdirektor Lang sang fünf volkstümliche Männer¬
chore in der gewohnten sauberen, klangsatten Ausführung . Die
beiden geschätzten Verrinssolisten Herren Hans Bürger und
Fritz Balzer trugen durch stürmisch beklatschte Borträge nicht
wenig zu dem großen Erfolge bei, den der unermüdlich weiter-
arbeitende „Quartettverein " auch auswärts sich erringen

^ ^ » 'Nikisch-Konzerte im Kurhaus . Der Billettverkauf zu den
beiden von Herrn Professor Nikisch geleiteten Konzerten am
Samstag , den 16., und MitÜvoch, den 20. September , ist ein
sehr reger, weshalb es sich für Interessenten empfiehlt, sich
Plätze rechtzeitig zu sichern.

A«s dem Landkreis Wiesbaden.
Die Biebricher Wahlproteste.

■wc. Biebrich, 12. September . Eine außerordentliche
Stadtverordnetensitzung,  welche heute hier statt-
fand, beschäftigte sich lediglich mit den vergangenen und den
für den November d. I , vorgesehenen neuen Stadtverordneten¬
wahlen. Der -Stadtverordneten -Vorsteher Or . Beck leitete die
Verhandlungen. Zur Prüfung der sowohl aus bürgerlichem !me
aus sozialdemokratischemLager wider die verflossenen Stadt¬
verordnetenwahlen eingegangenen Proteste ist von seiten des
Stadtverordneten -Kollegiums früher eine KowMisnston ein¬
gesetzt worden, welche wt zwei Sitzungen ihre Aufgabe ettedigt
hat . Die 5lommffston war der Aniicht. daß- em« n Urteil des
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Oberverwaltungsgerichts gemäß, der Umstand der nicht ord
mmgsgemäßen Besetzung des Wahlbureaus an der Waldstraße
für die Ungültigkeitserklärungder Wahlen genüge, und daß
cs sich dabei erübrige, in die Prüfung der mehr oder weniger-
ftichhaltigen, sonst für die Ungültigkeit der Wahlen ins Treffen
geführten Gründe einzutreten . Die Kommission stellt dem¬
gemäß den Antrag, die Wahlen für . ungültig zu erklären und
die vorzunchmeuden Ersatzwahlen zusammen mit den diesen
Herbst stattfindenden regelmäßigen Hauptwahlen vor sich gehen
SU laßen . In der Debatte behauptet Stadtverordneter Richter,
für alle Behauptungen in dem bürgerlichen Wahlproteste sei
man dre Beweise schuldig geblieben. Stadtverordneter Werner
spricht gegen einen Antrag des Stadtverordneten Richter, die
eingegangenen Wahlproteste hier zur Verlesung zu bringen,
weil , wenn man im Plenum noch einmal die ganze Sache
durchberaten wolle, die Arbeit der Kommission eine überflüssige
fei. Die Verlesung der Proteste wird endlich mit allen
Stimmen gegen die der sozialdemokratischenStadtverordneten
abgelehnt und darauf die Wahl einstimmig für nicht gültig
erklärt unter gleichzeitiger Annahme des Kommissionsantrags,
die Ersatzwahlen zusammen mit den Hauptwahlen im Herbst
stattfinden zu lassen. Gegen die Wählerlisten  für die im
Herbste stattfrndenden Wahlen ist eine ganze Anzahl v-n Pro¬
testen emgegangen. Drei derselben wurden Lei der Prüfung
für begründet erachtet. s
. , Rambach, 13. September . Heute morgen um 7 Uhr
hat sich der Landwirt Wilhelm Z e r b e von hier in der Scheune
seines in der Mühlstraße belesenen Anwesens mit einem
Rasiermesser die Kehle durchschnitten:  als man ihn
fand, war er bereits tot . Der Verstorbene, ein allgemein be¬
lebter und sich des besten Rufes erfreuender Mann , ist 57
Whre alt und hinterläßt eine Frau und vier erwachsene
Eder . Was ihn in den Tod getrieben hat , ist unbekannt.

mib  Handel . Industrie.
fjjjf esi  Volkswirtschaft . 5  i | | |

Der Ansturm auf Sparkassen.
Wie stark und allgemein die herrschende Nervosität des

Publikums infolge der unklaren politischen Verhältnisse ist,
das haben die stürmischen Abhebungen bei zahlreichen Spar¬
kassen während der letzten Zeit gezeigt. Man fragt unwill¬
kürlich, was würde denn werden, wenn die Situation sich wirk¬
lich zuspitzte und die Aufregung des Publikums begründet
wäre. Dann würde wohl überall ein Ansturm auf die Spar¬
kassen einsetzen, und diese wären einfach nicht in der Lage,
dem Verlangen des Publikums nach Rückzahlung der fälligen
Einlagen naohzukommen. Gewiß würden die Sparkassen ver¬
langen, daß die Kündigungsfristen -eingehalten würden, aber
was würde das gegenüber den Summen besagen, die von den
Sparkassen schon in kurzer Zeit flüssig gemacht werden
müßten ? Bei den Sparkassen gerade sind aber die Gelder
so gut und sicher angelegt, daß selbst in Zeiten politischer
Verwickelungen starke Vermögensverluste kaum eintreten
können. Wenn aber die Sparer kopflos werden und in Massen
ihre Einlagen zurückei'haiten wollen, so können wohl ein¬
zelne Anstalten durch die kräftige Unterstützung von Banken
über einen solchen Ansturm hinwegkommen, aber die Ge¬
samtheit der Sparkassen wäre nicht in der Lage, soviel Bar¬
mittel flüssig zu bekommen, als für die jeweils fälligen Beträge
notwendig wären. Man muß angesichts der Vorgänge in
Stettin, Königsberg usw. allen Ernstes die Sparer auf die Un-
sinnigkeit ihres Verhaltens hinweisen, um so viel wie möglich
dazu baizutragen, daß in einem kritischen Falle wenigstens
ein Teil -des Publikums ruhig Blut bewahrt . Man sollte zwar
meinen, daß in einer Stadt wie Stettin die öffentliche Meinung
aufgeklärt genug wäre, um sich nicht so kopflos zu benehmen,
■wie es geschehen ist. Ein Gerücht, das nicht nachgeprüft wird
und das sich als gänzlich haltlos herausstellt , genügt, um das
Publikum in Angst und Schrecken und in Sorge um seine
Spargroschen zu setzen. Ohne Rücksicht auf die möglichen
Folgen einer massenhaften Abhebung der Gelder sucht jeder
zu retten, was er vermag, ohne zu bedenken, daß er über kurz
oder lang doch wieder gezwungen ist, sein Geld irgendwo
anders anzulegen, falls er’s nicht sofort ausgeben will. Oder
wollen die Leute wieder zu den Gewohnheiten früherer Zeiten
zurückkehren, wo man seine Gelder an irgend einem sicheren
Orte versteckte, bis -die kritischen Zeiten vorüber waren?
Das wäre in einer Zeit hoher Kreditentwickelung einfach
nicht mehr möglich, da eben die Gesamtheit der Schuldner
gar nicht mehr in der Lage ist, die Gesamtheit der Gläubiger
mit Bargeld zu befriedigen. Sebald ein erheblicher Teil des
Bargeldes verkriechen würde, kämen wir in eine Situation,
die einen beängstigen könnte, wenn man sie sich näher aus¬
malte . Das gleiche, was für die Sparkassen gilt, muß auch
von den Banken gesagt werden. Alle die schönen Berech¬
nungen über die größere oder geringere Liquidität dieser
Institute sind für den Fall , daß es Emst werden sollte, ziem¬
lich wertlos. Eine einzelne Bank kann mit Hilfe befreundeter
Institute einen Ansturm des Publikums bestehen und über¬
winden, die Situation wird aber sofort kritisch, sobald der An¬
sturm auf der ganzen Linie gegen die Gesamtheit der schuld-
nerischen- Banken erfolgt. , Sofort müssen dann die Banken
erklären , daß die Barmittel zur Mobilisierung der Anlagen
unter keinen Umständen aufzubringen sind. Es wäre gar nicht
unangebracht, wenn die Sach- und Fachverständigen sich mit
der Frage einmal näher beschäftigten, was zu geschehen habe,
wenn ein solcher Ansturm erfolgte. Eine rasche Beruhigung
des Publikums herbeizuführen, ist in solchen Zeiten so gut
wie ausgeschlossen ; mit Barmitteln kann man aber das Heer
der Gläubiger unmöglich befriedigen, selbst dann nicht, wenn
man alles Metallgeld aus dem wirtschaftlichen Verkehre
herauszöge. Was wäre also in einer solchen Zeit zu beginnen,
um das Publikum zu befriedigen, ohne daß eine Katastrophe
bei den bestürmten Instituten einträte?

Banken und Börse.
* Dresdner Bank. Der Aufsichtsratssitzung -'der Dresdner

Bank lag die Hälbjahresbilanz vor. Die Direktion berichtete
über eine weitere befriedigende Entwickelung der Geschälte
auf allen Gebieten.

* Nene Anleihe der Stadt Marburg (Hessen). Aus Mar¬
burg wird gemeldet; Die Stadtverordneten beschlossen die
Aufnahme einer Inhaber-Anleihe von 314 Mül. M.

!h. Zahlungsschwierigkeiten. Die Gläubiger-Versammlung
d-er Westfälischen Kreditanstalt  in Schwerte be-
•schloß einstämmig außergerichtliche Liquidation. Der Auf¬
sichtsrat verbürgte sich, die Hälfte der Forderungen nach
zwei Monaten, den Rest innerhalb eines Jahres auszuzahlen.
Die Aktiven betragen nach 976 000 M. Abschreibungen und
830 000 M. Schuld 771 300 M. Es mußten allein auf Kosten
des persönlich haftenden Gesellschafters v. Erkelens und seines
(Freundes von der Heide 600 000 M. abgeschrieben werden.
Erkelens' Bank wurde durch leichtfertige Spekulationen und
Unverantwortliches Kreditgeben ruiniert.

Industrie und Handel.
* Gasmotorenfafcrik Deutz in Cöln-Denis. Der Aufsichts¬

rat hat beschlossen, nach höheren Abschreibungen und Rück¬
stellungen als im Vorjahr eine Erhöhung der Dividende auf
S$ U ^:oz. (1- V, 7-Vä  Proz .) vorzuschlagca.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericlifc des Wiesbadener Tagblatts .>

^ ! Letzte JSJotierungen vom 13. September.
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Berliner Handelsgesellschaft.Commerz- und liiscontobank . • • • •
Darmstädter Bank . . • • •
Deutsche Bank . .
Deutsch -Asiatische Bank
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Commändit . .
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt . • • • •
Reichsbank . . . .
öehaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein . .
Hannoversche Hvpotheken -Bank . . .
Berliner Grosse Btrassenbahn • • • • •
Süddeutsche Eiseubahn -Gesellschaft . «
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . . .Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . •
Baltimore und Ohio . . • •
Pennsylvania . . . - • •Lux . Prinz Henri -
Neue Bodengesollschaft Berlin . • . .Süddeutsche Immobilien 60% . . .
Sehöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chem. Albert . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . • .
Felten & Guilleaume bahmeyer . » .
Lahmeyer.
Schuckert . . . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . .
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof . .
Bochumer Guss . .
Buderus . . . .
Deutsch -Luxemburg . .
Eechweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . .
Gelsenkirchener Berg.

do. Guss . . . . . . . .
Harponer.Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A.-G.

Tendenz : schwächer.
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Letzte Nachrichten.
Dev Marokkohlmdei.

Das Maximum der Kompensationen?
bä. Paris , 13. September. Der „Matin " schreibt Heute:

Wenn Herr v. KUderlen-Wächter die neuen Vorschläge an¬
genommen haben wird, so werden sich Frankreich und
Deutschland noch über die territorialen Kompensationen,
die Deutschland eingeräumt werden sollen, zu verständigen
haben. Die französische Regierung hat bereits die
äußerste Grenze  festgesetzt, die sie im Kongo an
Deutschland abzutreten bereit ist. Diese Gebietsabtretung
uinfaßt den ganzen mittleren Kongo bis zum Süden und
dem Sangha-Flnß als Grenze, mit einem Streifen Landes,
der nördlich von Libreville an den Ozean grenzt. Das ist
das Maximum  des französischen Entgegenkommens, um
in Marokko vollständig freie HaNd zu erlangen. Man darf
aber schon im voraus erwarten, so schreibt das Blatt weiter,
daß Herr v. Kiderlen-Wächter versuchen wird, noch weiter¬
gehende Kompensationen zu erstreben. Me deutsche Regie¬
rung wird jedoch in diesem Falle einer festen Ent¬
schlossenheit  Frankreichs begegnen, das sich auf keinen
Fall dazu verstehen wird, Deutschland noch mehr Entgegen¬
kommen zu zeigen.

Die Erundzüge der französischen Antwort,
wb. Paris , 13. September, über den gestrigen Kabinetts¬

rat, der 2% Stunden dauerte, wird in einer scheinbar
offiziösen  Mitteilung folgendes berichtet: Die
Minister erörterten den ursprünglichen Text der franzö¬
sischen Vorschläge, dann die deutschen Gegenvorschläge und
schließlich den vonr Minister de Selves abgesaßten neuen
Text, der die Antwort ans die deutschen Bemerkungen bildet.
Dieser Text enthält etwa 20 Artikel, die sich in den Haupt¬
zügen mit folgenden drei Punkten beschäftigen: 1. voll¬
ständige und unzweideutige politische  Freiheit Frank¬
reichs in Marokko, 2. vollständige Wirtschaft¬
liche Gleichheit für alle Mächte  mit Einschluß
Frankreichs ohne Begünstigung, ohne Vorteile und ohne
Vorrechte für irgendwelchesLand, 3. die ernstesten und um¬
fassendsten Bürgschaften,  um diese wirtschaftliche
Gleichheit in Zukunft zu sichern. — Minister de Selves be¬
gibt sich heute nach Rambouillet, um dem Präsidenten
Fallitzres  den neuen Wortlaut der französischen Vor¬
schläge zu unterbreiten. Falls -der Präsident der Republik
sofort seine Billigung erteilen und nicht den Wunsch ans¬
sprechen sollte, diesbezüglich mit dem Ministerpräsidenten
zu- konferieren, der heute den Manövern bei Belfort bei¬
wohnt, dann dürften die französischen Vorschläge morgen
oder übermorgen dem Botschafter Eam-bon nach Berlin ge¬
sandt werden.

Die Entlassung der Reserven.
H. K. Berlin, 13. September. (Eigener Drahtbericht

des „Wiesbadener TaMatts " ) Die französischen Zei¬
tungen haben bezweifelt, ob Deutschland seine Reserven
rechtzeitig entlasse, namentlich aber haben sie behauptet,
daß die Reserven Deutschlands später  entlassen würden,
als in Frankreich, und daß Deutschland in der Lage sei,
eine Maßnahmen nach denen Frankreichs zu treffen.
Deutschland könne also ruhig avwarten, ob Frankreich tat-
ächlich seine Reserven entliehe. Wie ich von bester militä¬

rischer Seite erfahre, entläßt Heuer Deutschland seine
Reserven ziemlich genau zu demselben Tennin wie Frank¬
reich, uNd zwar ganz bestimmt  am 24., 25., 26. und
27. September. In Frankreich erfolgt die Entlassung am
24., 25. und 26. September. In Deutschland hat man nicht
den geringsten Grund, bezüglich der Entlassung der
Reserven etwas im Unklaren zu lassen, denn erstens denkt
man hier an keinen Krieg, zweitens Nnitde man, wenn sich
später ein Kriegsfall ergeben sollte, in ein paar Tagen
mit der Mobilmachung fertig sein.

Gerüchte aus Tanger.
wb. Paris , 13. Septentber. Aus Tanger wird gerücht¬

weise gemeldet, ein spanisches Regiment sei in dem Gefecht
bei Raleza am Kertflusse von Riffleuten vollständig
ausgerieben  worden . In den letzten 48 Stunden seien
aus Ca-dix. Malaga, Algeeiras und Barcelona 16 000 Mann
nach Mclilla abgegan-gen,

Die Türkei und die Tripolis -Frage.
bä . Konstantinopel, 13. September. Der Minisierret

beschäftigte sich gestern mit der tripolitanischen Ftage . Der
Kriegsministcr erklärte, die mohammedanische Bevölkerung
in Tripolis werde den letzten Mann und den letzten Piaster
daransetzen, um eine italienische Okkupation zu verhin¬
dern.  Für die zurzeit in Tripolis unter Waffen stehen¬
den türkischenT nippen gehen heute 150 Kisten Munition ab,

Ein weiterer Manövcrunfall.
Das Militärlustschiss „M. 3" verbrannt.

Dcmmm, 13. September. (Eigener Drahtbericht.) Das
Luftschiff„M. 3", das über Nacht von einem kleinen
Schaden repariert worden war, stieg heute früh zu einer
Erkundnngssahit auf. Im Laufe des Vormittags bemerk¬
ten Zuschauer, daß das Luftschiff sehr unsicher  fuhr.
Zwischen Golchen und Clampenow  geriet !ras Luft¬
schiff in Brand und stürzte  bald darauf auf die
Tollenser Wiesen  bei Groß-Below nieder. Das
Luftschiff verbrannte zum Teil und ist vollständig
vernichtet . Die aus sieben Offizieren  bestehende
Besatzung konnte sich durch Abspringen  retten . Ver¬
luste an Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Todessturz eines Fliegers.
bä . Versailles, 13. September. Leutnant Ehatard

stürzte, als er gestern abend bei Villaconblah mit einem
Doppeldecker einen Flug ansführte, ans einer Höhe von
60 Meter ab. Schwer verletzt wurde er vom Platz getra¬
gen und starb noch am Abend. Die Ursache des Unfalls
steht noch nicht scsi. Zuschauer sahen nur , wie der Apparat
zu schwanken  begann und dann unÄippte.

Stunn in der Ostsee.
bä . Flensburg, 13. September. Der Sturm , der ans

der Ostsee wütete, hat schweren «Schaden angerichtet. Die
finnischen Segelschiffe „Snomi" und „Expedit", mit Holz
aus der Reise nach Flensburg , sind in der Ostsee gekentert.
Die acht Mann starke Besatzung der „Suomi" wurde von
dem Flensburger Dampfer „I . L. Lassen" übernommen, als
sie auf der Ostsee in offenem Boot trieb. Von der Besatzung
der „Expedit" weiß nian nichts, glaubt aber, daß sie um-
gekommen  ist. Die dänische Barke „Delphin" hat gleich¬
falls auf der Reise nach Flensburg schweren Schiffbrnch
gelitten.

Telegraphischer Witterungsbericht
voa deutschen Seewarte zu Hamburg

vom LS . September , 8 Uhr vormittag * .
1 = sehr leicht , 3 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig,5 = frisch , 6 — stark»

7 — steif , 8 == stürmisch , 9 Sturm , .10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum . .
Keitum . .
Hamburg . . . . .Swineinünde .
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover . . . . .
Berlin.
Dresden.
Breslau . . . . . .
BrombergMetz .
Fraukfurt (Mainl
Karlsruhe (Bad.)München.
Zugspitze
Stornoway . . .Malin Head . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields.
Holyhead.Ile (l’Aix.
St . Mathieu . . .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .Helder.
Bödö.
Christiansund .
Skudenes.
Vardö . .
Skagen .Hanstholm
Kopenhagen . .Stockholm . . . .
Hernösand
Haparanda . . . .
Wisby . . .Karlstad.
Archaugel
Petersburg . . .
Riga . . . . -
Wilna .
Gorki.
Warschau . . .
Kiew.
Wien.
Prag.Rom.
Florenz .
Cagliari . . . . . .Thorshavn . —
Seydisfjord . . .

Barom.
Up Wetter. u

Jaub*
758,1 82 wolkig +18
758,4 8 2 -16
760,3 OSO 2 -12
762,3 SO 2 wolkenl. t-14
761,1 SSO 2 Dunst -13
763,9 W 3 halbbed. fl7
761,1 SW 4 heiter j-22
760,7 SSO 2 f-13
762,0 SO 1 -12
763,4 OSO 3 wolkenl. -16
765,3 SO 2 -13
765,0 02 -12
763,2 S3 wolkig -19
762,9 SW 2 Dunst -15
763,7 SW1 heiter -18
765,3 SW 4 -19
539,2 W4 - 4
761,2 WNW4 wolkig HO
763,5 NNW 6 « +12
762,0 NOS bedeckt +13
761,0 W 1 halbbed. + 9
701,2 ¥3 wolkig + a

760,5 WNW3 halbbed. - 2
753,2 SW 3 wolkig -20
755,2 NW 2 halbbed. - 8
753,7 wolkig - -u
758,2 -11
759,6 wolkenl.
753,0 W 2 bedeckt -16
757,7 SSW 1 - -14
760,5 SSW 2 halbbed. -15
759,2 WSW 2 bedeckt -14
755,7 SSWO -12
759,7 SSW 2 8
760,7 04 halbbed. -16
757,3 S 4 liegen -14
752,6 SW 4 - 6
761,5 NW 1 bedeckt 6
763,2 NW 1 Nebel 9
764,6 SSO 1 bedeckt +ii

766,9 swi wolkenl. +10
766,0 NNW 1 bedeckt + 9

766,2 SWI wolkenl. +12
767,7 N3 « +26

765,8 SO 4 wolkenl. +25
754,6 NW 5 liegen + 8
762,1 N4 1 wolkig + 4

Aenderung Nieder-
des Barom .j schl &g-itt
V. 6- 8 ühr |24 Stundenmorgens , j mm
—0,5—14

-0,5 - 1,4-0,0- 0,4
-0,0 - 0,4
—0,0—0,4

0,5- 1,4
—0,5—1,4
- 0 ,0- 0,4
-0,5 - 1,4
—0,5—1,4
—0,5- 1,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5—1,4
0,0—0,4

0,5- 1,4

0,5-

0,0-

0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4

—0,5- 1,4-0,0- 0,4
-0,5 - 1,4—0,0- 0,4
-0,5 - 1,4
—0,5—1,4
—0,5—1,4
—2,5—3.4
-0,5 - 1,4
-0,5 - 1,4
-0,5 - 1,4

0,0—0,4
- 0,0- 0,4

—0,0- 0,4
0,0- 0,4

- 0,0- 0,4
0,0- 0,4

1.5- 2,4
1.5—2,4

0
0OOOOÜO00
0
0O0
0
0
0

0,5- 2,40
12,5- 20,4
0,1- 0,4

12,5- 20,4

0,5-

00
-2,4

2.5- 6,4
2.5—6,400000
0,1- 0,40

0
0

0,5- 2,4
0

2 —6,4
0
00
00
0

12,5- 20,4
0,1- 0,4

Wettervoraussage für Donnerstag , M. September
Ton der Meteorologischen Abteilung des Fbysikal . Vereins zu Frankfurt

Trocken , ziemlich heiter und warm.
Wasserstand des Rheins

am 13 . September:
Biebrich ; Pegel : 0,72 m gegen 0,78 m am gestrigen Vormittag,
Mainz.
taub.

0,04..
1,10  „

0.07 ,
1,12

Geschäftliches.

-Kindermahl
Krankenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

Darmkatarrh , etc.

Air Aberrd-Arrsgalre rmrfÄßt 10 Seitere.
Cheftcdslteur: SB. Schulte vom Brühl.

KrranNrorllich kür Politik und Handel: A. Hegerhorsi , Erbcnbeim: für
geuillelon : B. v. Nauendorf:  iür Sradl und Land: C- Rötherdl:  für
CerichlSiaal, VermiichteS, Svörk und Bncilaflen : C. Losader;  für die üuzeigen

mit RcNameu: I . B. : I . Tornaus:  iämtlich in Miesbade,,.
Truck und Berrig «er L- SqcUcubergjchcu Hoj>BuLdruckcrei in WieÄadcn.
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llndu ie»W m > mtoiei.
Ĉ armsfiAer Bank) Wiesbaden , Taunusstrasse 9. Tel . 123

Die Heilsarmee, ZcharrchsrWr. P.
Mittwoch, 13. Sept ., abends 8'/» Uhr:

BlmnenfefL.
Donnerstag abend N'/- Uhr:

Große Schnitter -Anffiihrnng.
 ̂Jedermann herzlich willkommen. B18508

fr» 444 » 444444 4 44 '444 -44 -44 -4 -4 -4 4 4 4 4 444-

l II.Französische Ausstellung.|
X Hauptwerke : J
♦ Corot Mdmlle . de Foudras , 4.

Manet Les Baignenses , ¥
Rodin Amor fugit ; ♦

ferner : ^
Bonnard , Cexanne , v. Gogh,
Belaerois , Monet . Renoir,

| F . de ChavaimcN , Sisley , Vuillard . 1157t Kunstsalon Öf.  F. €«a*mefe
f im Motel Vier Jahreszeiten,
^ in Yorbindung mit ISerulieim JTeune et Cie . , Paris.
444444 ’4 -444444 -444 -4444444444444 “4<

DasWichtigstevom Tage! Motto: „Bin leichtes Geblüt,
Ein fröhlicher Sinn
Ist alles, was ich besitze.“

Freitag , den 15 . d. II ., letzter Tag,
von nachm. 4 bis abends 11 Uhr stündlich.
Nur für Erwachsene . ""Ws= Das Modell.

Kinematographischer Theater -Roman in 2 Akten.
Ort der Handlung : Berlin.

■hn Warenhaus Tietz. — Das Atelier eines Malers. — Palais de danse.
Cafe National . — Auf der Friedrichstrasse.

Vorführungszeit 50 Minuten.

American Biograph,
Schwalbacher Strasse 57.

Hiililer Aufenthalt. .Erstkl . Ventilation.

Restanrant Ritter,
l uter den Eichen.

Jeden Tag von 4 Uhr ab:
Miiiistleir - Kosi &ert . =

üfeue Mapelle (KapellmeisterM. Mohr ),
Eintritt frei . Eintritt frei.

Cafe Orient
int er den Eichen.

Täglitlt s *“iggi§
Dresses Künstler - Konzerta

Donnerstag, 14. September: Grosses Extra -Konzert.

Das beste ist stets das billigste.

Jfobei - Setten
Wcfinungs-Einrichtungan.

Moderne Schlafzimmer, Wohnzimmer , Esszimmer,
Herren-Zimmer und Küehenmöbel.

Einzelne Vertikos , Schränke, Waschkommoden, Tische, Stühle,
Spiegel, Holz- und Eisenbettstellen etc., in poliert und lackiert.

Sjjeaialitüt:
K Poisiermöbel und Betten eigner Anfertigung. ©

Sofabezüge in modernen Farben und Mustern in grosser Auswahl
empfehlen infolge geringer fiese ;isäfftssjieseni iiussert

billig'

6 öranienstr. 6,
an der Rheinstrasse.Sir.3  feiehsr,

Ueberzeugen Sie sich durch unverbindl’che Besichtigung.
Evenil . ®ablui »gserleic :literniig.

Lutlierfestspieie
Worms,Stäflt.SDiel-u.Festliaus
Luther

Charakterbild in 7 Abteilungen
von Dr . Otto Devrient,

aufgeführt durch Wormser Bürger
und Bürgerinnen. Leitung : Herr
Oberrsgisseur Karl llalinouico-
Weimar. „Luther“ : Herr Hans
Calni-Dessau. „Käthe “: Fräulein

Frieda Ward -Berlin.
Bühneneinrichtung u. Ausstattung
vom Lntlierfestspiel -Verein in
Jena . Musik v. Ludwig Machts.

ff Spieltage;
Sonntag, 17. Sept., abends 7 Uhr
Dienstag, 19. Sept., abends 7 Uhr
Mittwoch, 20. Sept., abends 7 Uhr
Samstag, 23. Sept., abends 7 Uhr
Sonntag, 24. Sept., nebm. 3V-Uhr
Sonntag, 1, Okt„ nchm. 3*/a Uhr.

I *reise der Eiätze:
Lauben Mk. 3.50, See-el Mk. 3.—,
Obere Sperrsitze Mk. 2.50, Vord.
Sperrsitze Reihe 1—8 Mk. 1.50,
Reihe 9—14 Mk. 2.—, Stühle
Mk. 1.50, Sängerbühne Mk. 1.—,
Empore 1. Reihe Mk. 2.—, hint.
Reihe Mk. 1.20, Stehplätze 50 Pf.

Im Vorverkauf 10 Pf. mehr.
H arten -f orverkauf nur

beim Hausmeister des städt . Spiel-
und Festhauses, Joll . Ortstadt.
Fernsprecher Nr. 36. I

KM'WiW
Fricdrichstraste 43.

Täglich von 7 RHr ab
im Gartensaal:

Nonzert
Brautkränze,

in den neuest. Formen werden gebunden.
Einzelne Myrten und Blüten für

Toilette stets vorrätig.
V. von Santen,

Kunstblumengeschäft, Mauritiusstr. 12.

Heste spottbillig.

Hermann Stenzel,
Scimlgasie « » 12

K68

Die Herbst-Neuheiten in Bronze:
Petroleum -Hänge- u. Stehlampen in nur prima Fabrikat sind eingetroffer».
Halte mich bei Bedarf bestens empfohlen. UM

MU Ule Abßißii ! Metzgergaffe3. — Telephon 806».
LURSN -BLD KB. Alle Sorten Brenner, Dochte und Zylinder.

Vett-5v?a „Dorma"
TagSüber: Schönes Sofa ; deS Nachts: Geqnemes Bettl

Ottomanen, Alapp-Leßel, Schülerpnlte.
Friedrichftr. 4«. Eilst, !» Ari-dUch«-. 4S.

Feinste Weide-Lämmer
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Spezial -Hammel-Metzgerei
(beste Bezugsquelle für Hotels und Restaurateure) B1850S

Ileisir . Schamp . — Telephon 2286 .

Pür

über eins Million
Perser -Teppiche

in allen Grössen, haup tsächlich in antikem Charakter , zu Engros-Preisen!

I B .Ganz &Cie .,Mainz
Paris

asssscliliessiicii FlachsmaHktg
Nahe der Endstation der eiektr, Strassenbähn Wiesbaden—-Mainz.

Consta ntinop ©! Smyrna
Aelteste Importeure Deutschlands.

------ Im Wiesbaden keine Detail -Niederlage ? ------
Bringende W arn ang vor Flrmenverw -cchslang!

(Nr. 6373) F48

iii -N 6u eröffnet !r
| j Rheinstrasse SO, neben dem Hauptpostamt. §
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Rosener,
KL Burgstrasse8, neben Hotel„Kölnischer Hok".
• . -- - -■"= nahe Webergasse . ajogaa— 1 = —

Nur noch einige Tage!
feien« Mpr Gescliäfisaiifiabe ailf Sältlidie Artikel

Mur erstklassige und gediegene
neue Erzeugnisse erster Firmen
in Wiener und Offenbacher Lederwaren,
Visitkartentaschen, Brieftaschen, Porte¬
monnaies, Schreibmappen, Aktenmappen,
Reisespiegel, Damen-Handtaschen, Luxus- 11
Toilette - Gegenständen. Bürstengarnituren,
:: :: Schildpatt und Elfenbein. ::

Sin grosser kosten EfüttH' !Stt§ÜJlSffltSlitfSlfSSf.

Wiesbadener fremden ®Liste«
Adama van Schelteroa, Fr .. Holland

Biemers Hotel Regina
Aders, Kfm., Hamburg

Wiesbadener Hof
Albrecht, Fr ., Heidelberg

Wiesbadener Hof
Alter, Fr . Rabbiner , m. Tochter, War¬

schau — Privathotel Intra
Amthor, Fr ., Köln — Grüner Wald
Andre, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

Bayrischer Hof
Arnold, Pr ., Halle — Grüner Wald
Arnold, Fr ., Warschau

Augenheilanstalt
Aronstein, Kfm., Nürnberg

Hotel Grüner Wald
Ascherfeld, Hauptm., Mainz

Taunus-Hotel
Alliier, Kfm., 1f,recht — Centr.-Hotel
Aurelian, Fr ., Bukarest

Biemers Hotel Regina
15

ßaehzmnn , Em-pfevtskausen
Bayrischer Hof

Bade, Oberleutn., Hannover
Wilhelms-Heilanstalt

Bael, Kfm., Bad Ems . Lands-berg
Ball. Kfm., Berlin — Union
ßarim , Fr ., m. Solni. u. Tochter, Kiew

Taunusstrasse 33/gö
Barlo, Fr .. Belgrad — Zum Spiegel
Ba.th . Fr ., Odessa — Ne-otal 31
Bechtel, A., Bankier, Berlin

Hotel Schützenhof
Bechtel, H., Bankier, Berlin,

Hotel Schützenhof
Beck, Kfm., m. Fr ., Goch

Schwarzer Bock
Beck, Fr ., Goch — Pens. Humboldt
Beck, Fr ., m. 2 Töcht., New-York

Hotel Rose
Beckelmann, m. Fr ., Langendreer

Christi . Hospiz It
Beckeart, Oberleutn., Worms

Europäischer Hof
von Behr, Oberst, A.Yorms

Europäischer Hof
Behrnmnn, Leutn., Worin»

Europftisoher Hof
Beines, Gronau — Reichspost
Bellmann, Kfm,, Lodz — Spiegel
Berg, m. Fr., Budenbeim — Römer
Äerger, Direktor , in. Fr .. Scliöneberg

AAteisses Ross
Bergnusscr. Kfm,  m . Fr ., Münster ».

W. — Oentral-Hotel
Bernhard, Ingen., Berlin, Neuer Adler
Bernhold, Kfm., Hamburg

Palast -Hotel
Beutler, Kfm,, Hannover

Westfälischer Hof
Biermann, Fabrikant , ni. Farn., Dort¬

mund — Westfälischer Hof
Birkenstock-Schwarzer, Fr . Hptnu . m.

Kindern , Metz — Pension Winter
Bischoff, 2 Frl . Lehrerinnen, Bochum-

Evangel. Hospiz
Bteckert, Fr .. Mnüstei- in W.

Pension- Charlotte
Bleichin; , Kfm., in. Fr ., Pirmasens

Evangel. Hospiz
Blumberg, Justizrat , nj. Fr ., Zwickau

Hotel Union
Blumenthal, Fr ., Kattowitz

Pariser Hof
Bock, Sekretär , m. Fr ., Fürth

Hotel Epple
Bode, Postdirektor , m. Farn., Düssel¬

dorf — Pfttsiou <’harlotte
Bölke, Oberleutn., Mainz

Hotel Grüner Wald
Boemke, Rentn ., m. Fr ., Dortmund

Kapellenstrasse, 10
Bohring, Kfm., Hannover

Rhein-Hotel
Bankes, Frl . Lehrerin , Düsseldorf

Evangel. Hospiz
Borset, Befeld — Goldenes Ross
v. Boronsky, Major, Strassburg

Taunus-Hotel
Boterhoven deHaan, Frl . Schwester,

Amsterdam — Vier Jahreszeiten
Braier, Kfm., m. Fr ., Wesel

Hotel Berg
v. Brandenstein. Reg. Präsid., Berlin

Hotel Nassau u. Gecilie
Braun, Fr . Pfarrer . m. Sohn, Kusei

(Pf.) — Evangel. Hospiz
Bressero, Fr . Rentn ., Berlin

Zum Kranz
Brink, Kfm., Düsseldorf

Central-Hotel
Brinkenschadt, Fr ., Odessa

Savoy-Hotei
Brokeimann, Postsekretär . Hildesheim

Goldener Brunnen
Brous, FY1., Kladbach

Christi. Hospiz TT
Bruchfeld, Kfm., Frankfurt — Union

yj<? y^ äy? y^

Brücker, Oberleutn., Mainz
Wiesbadener Hof

V. Budzinsky, Generalleut., Petersburg
Hotel Kaiserhof

Bühler, Maojr, Worms
Europäischer Hof

Burschen, Mainz — Taunus-Hotel
c

Cahen, Direktor, m. Fr ., Berlin1
Hansa-Hotel

Calliers, Br . med., m. Fr ., Berlin
Prinz Nikolais

v. Carnop, m. Farn,, Karlsruhe
Rhein-Hotel

Caspary, Fr ., Köln — Viktoria-Hotel
Chauimynt. Rentn ., Paris — Fuhr
Chwast, Ivfm., Warschau

Hotel Warschau
van Gitters, 2 Frl .; Holland — Kose
Glasen, Fr, , Teddington

Vier Jahreszeiten
Claüss, Major, Wesel — Taunushotel
Oleroentz. Gimsbach -— Centr .-Hotel
Cohen, Kfm., Frankfurt

Hotel Nonnenhof
Cohn. Dr., in. Farn. u. Bed., Münster

in W. Residenz-Hotel
Colinen, Duisburg — Reichspost
Colombyz van Raamedonne, m. Fr .,

Haag - Hotel Nassau u. Gecilie
Conrad«, Frl . Lehrerin . Düsseldorf

Evangei. Hospiz
Cook, 2 Frl .. Edinburgh — Rose
Cred, Frl ., Stockholm

Pension Bona
Cruyff, Haarlem — Hotel Nassau

f>
Därth , Kfm., Köln — Gr. Wald
Dahlem, Kfm.. Frankfurt — Erbprinz
Dahnen, m. Fr ., Bensberg b. Köln

Hansa-Hotei
.Danielsen, Rotterdam-

Hotel Reichspos*
Dany, Kfm.. Worms — Zum, Römer
Daoz, Eisenb.-Obetsekretär, m. Fr .,

Münster in W. — Stadt Biebrich
David, Duisburg — Hotel Nizza
David. Fr .. New-York — Hotel Nizza
Degering, Charlottenburg

Central-Hotel
Dengler, Oberingen., in. Farn., Do dom«

(Ostafrika) — Hotel WestmilBter
Desvuetiez, 2 Frl ., Brüssel

Rhein-Hotel
Ditterich , Oberstteutn., Worms

Europäischer Hof
Dobkin. Fr .. Warschau — Römerbad
Dobremiki, Kfm., m. Fr .. Lodz

Privathotel Petri
Dohn, Kfm,, Gerbach (Pfalz)

Westfälischer Hof
Dona lies, Fabrikbes.. rn. Fr .. Zeitz

Goldener Brunnen
Dotti , Fl'., m. Sohn u. Pflegerin, Berlin

Hotel Hohenzollern
Dreesbacb, Köln — Hansa-Hotel
Drew. Frl .. England — Reichshof
Druitt , m. Fr ., London.

Hotel Wilhelma
Dütting , Fr Dr,, Amsterdam

Villa Monbijou
Du.lle.mond, Kapitän z. S., m. Farn.,

Helder — Viktoria -Hotel
Dybizhan-sky, Postsekretär , in. Fr .,

Hannover — Zum neuen Adler
Dymock, Fr ., London

Taunusstrasse 1, 2
K

Eberhard , Fr . Major, Diez
Hotel Weisses Ross

Eckot , Frl . — Nonn.enhof
Edler , Leutn .. Mainz — Nonnenhof
Eisenmann. Fr . Generalkonsul, m. T.,

u. Bed., Berlin — Hotel Kaiserhof
Emanuel, Hamburg — Residenz-Hotel
Fhnbot, Moskau -- O.uiaisana
Engelhorn, Med.-Rat Dr., m. Fr .,

Göppingen - Royale
Rrhardt , Hauptm., Worms

Europäischer Hof
Ernestus , Ingen., ElberfeldHotel Reichsbof
Escliwciter, Fr . Reg.-Rat , Bonn

Pension Fortuna
Esser, Kfm.., m. Fr ., Trier

Hotel Erbprinz
F

Fabarius , Major, Worms
Hotel Krug

Fa erber, Kfm., Olmütz
Wi esba dener Hof

Feinberg, Fr ., Russland
Müllorstrasse 1

Felis , Prof ., Leipzig
Schwarzer Bock

Fendel, Leutn., Worms
Europäischer Hof

Fierk, Fähnrich, Kolberg
WilhcNvOncilanstait

Feist , Kfm., Dauborn — Sonne
Findling — Metzgergasse 16
Folz, Kfm., Düsseldorf

Christi. Hospiz II
Förster , Architekt , München

Hotel Reichshot
Francko, Fr ., Pforzheim

Central-Hotel
Frank . Chemiker — DambachtaJ 3. 2
Franke , Geu.-Maj. u. Brig.-Koroimand.,

Mainz — Hotel Grüner Wald
Freeman, Newark — Fürstenhof
Freitag, Dresden — Zum Falken.
Fried , m. Fr .. Wien — Hotel Roê i
Friedländer . Fr . Rentn., Charlotten¬

burg — Zum Kranz
Friedmann., Fr, , Leipzig

Prinz Nikolas
Friedmann, Dr. med., m. Fr ., Krakau

Palasthotel
Friedrich , m. Sohn, Koblenz

Zum Vater Rhein
Fuchs, Fabrikant . Elberfeld

Metropole u. Monopol
Für). Kfm., Görlitz — Zum Falken
Fuhrmörutu, Kfm.. Köln, Grüner AVald
Funke, m. Fr ., Köln — Union

G
Gabel, Architekt , m. Frau . Leipzig

Hotel Kappel
Gantz, Strassburg — (Inion
Ga.rla.rd, Boston — Fürstenhof
Gaudy. Fr .. Brüssel — Pariser Hof
Gerardy, Postsekretär , m. Fr ., Köln

Nonnenhof
Gerhardt , Frl ., Berlin

Aier Jahreszeiten
v. Gerl ach, m. Frau, Elberfeld

Hansahotel
Gerlaeh, Kfm., m-, Fr ., Marienburg

Reichspost
Gernaert , Lüttich —- Nassauer Hof
v. Gevekot. Baron u. Baronm, Det¬

mold — Hohenzollern
Gierseher. Zerbst — Hotel Weins
Gioth, Fr ., Kusel (Pfalz)

Evangel. Hospiz
Glauert, Geb. Sanitätsrat Dr., m. Fr .,

Berlin — Villa Speranza
Glunz. Kfm., Köln — Grüner AA' ald
Görlieh, Kfm., Vohwinkel, Reichspost
Goeve, Fabrik., York, AVieisbad. Hof
Goldberg, London, — Hotel Fuhr
Goldmann, Kfm., m. Sohn. AVhrsehau

Savoy-Hotei
Goldstein-Brinckmami, Fr . — Rose
Gomölka, Amtsrichter , Krappitz

Grüner AAnld
Gralram, m. Fr ., Amerika

Hotel Dahlheim
Gross, Erkrauth — Zum neuen Adler
Grote, Betr .-Ing., Hagen in W.

Evangel. Hospiz
Grote, m. Farn., Hagen

Wiesbadener Hof
Grounow. Fräulein , Dessau

Wiesbadener Hol
Grudezki, Obersekretär, m. Fr ., Neu¬

mark —* Central-Hotel
Grünebaum, Kfm.. Kassel, Gr. Wald
Grumme, Dr. med.., Hildesheim,

Christi. Hospiz ll
Günther, Fr . .Bankdirektor. Königsberg

Hotel Bender
Gundersheim, Kfm . AVürzbur«

Reichshof
II

Haasen. Krefeld — Reichspost
Hagmaier, Frl , Heilbronn, Hot . Krug
Hamburger, Frau . Aechnff-enburg

Hotel Adler Badhaus
Hanau, Frl , Hagen — Nonnenhof
Hand, m, Farn,, London — Hansahotel
Hansen, Frau Dr., BerlinGoldene Kette
Hans,sein, Glauchau — Reichspost
Harvey, 2 Fräulein . Bristol

Pension Columbia
Hassel, Mühlhausen

Hospiz zum heil. Geist
v. Hovel. Kfm.. Koblenz — Kartehof
Hoyt-, Frl., m. Bed., New York

Quisisa.na
Hughes, London Nassauer Hof
Hughes, Fr ., m. Bed., London

Nassauer Hof
Hummer, Frl . Sonneberg — Kartehof
Hupfeid, Leutnant , Hamburg

Villa Monbijou
I

v. Ihlenfeld. Hauptm. u, Komp.-Chef,
m. Bed., Worms, Darmstädter Hof,Irouee, Kfm., London — Taunushotei

Isenbeck. Gutshes., m. Frau , Hanzmi in
AVestfalen— Pension Windsor

Itkin , Lodz — Europäischer Hof
Ivers , Gutsbes.. Duisburg. Continental

A
Jahr — Zur Sonne '
Jakob , Lehrer, Hohnhoem f

Zur Stadt Biebrich
Jakob , Ludwigshafen,

Zur Stadt Biebrich
Jakob . Bubenheim. Zur Stadt Biebrich
Jakoby , Frau . Berlin — Kronprinz
Jamson , m. Frau, Marcinelle

A' iktona -Hotel
Janotha , Oberstleut.. Köln

Grosse Burgstrasse If
Jodsohn , München — Neuer Adler
Johaentges, Kfm.. Schweich

Hotel Adler Badhau«
Johnsohn , m- Familie, Sydney

AVilhelm»
Jollos, Dr., Berlin — Hotel Nizza
Jollos, Frl , m- Bed., Berlin

Hotel Nizza
Jordan , Fr ., m. Tochter, Freiburg

Evangel Hospiz
Jordens , Prof., m. Fr ., Antwerpen

Hotel Barg
Jueho , fnig., Hamm — Taunushotel
Jungblut , Fr ., m. Tochter, St. Goar

Goldenes Kreuz
U

Baekenbeeck. Redakteur , m. Familie,
Brüssel -- Royale

Kappen, Stadtbiauimei&ter , Duisburg
Continental

K.ae.stner , Kfm., Suhl Nonmühof
Kahawe. Rechtsanwalt Dr.. m. Frau,

Königsberg — Prinz Nikolas
Kalsu, Rentner , m. Frau , Paris

Bellevue
Kanel, Frau, Bialystoek

Heeks Privathotel
Kanelloponlos, Griechenland

Bad Nerotal
Karnus, Kfm., m. Frau , Königsberg

Reichspost
Karstens , Ziegeleibes., Cronenberg

Prinz Nikolas
Karstens , Gutspäckter , Cronenberg

Prinz Nikolas
Karts schoff. Baku — Englischer Hof
Kaufmann, Rentner , Stendal

Reich-hof
Kaufmann, Frau , m. Tochter. Berlin.

Zum Spiegel
Kausch, Kfm., Strassburg

Zum Falken
v. Tvavser, Hanau — A' iktorinKotel
Kelacker, Reg.-Assessor. m. Frau,

Heilbronn — Prinz Nikolas
Keller, Kfimk, m. Frau , Hannover

Hotel Hanpel
Kelling. Fr ., Tcmd-on — Hotel Fuhr
Kemetepoule, Ratras — Prinz Nikolas
Kempernborn, m. Familie, Köln

Nonnenhof
Kempmann, Justizrat . m. Familie,

Bochum — Friedrichstrasse S
Kessler, Ivfm., Lübeck — Hotel Happel
Keulartz , Ivfm., Aachen

Wiesbadener Hof
Kikinis, Direktor , Lember"

Zum Spiegel
Kilgon. Fr . Ana.broon. Âilli Medici
Kumpel, Ivfm.. Rüde-heiim. Reichsh-of
Ivintgen, m. Frau , Luxemburg

Reichsposi.
lvirch, Kfm., m. Frau , Luxemburg

Tuunusbotel
Kirchhof, Kfm., m. Frau , Friedberg

Erbprinz
Kins.s Berlin — Zum Falken
Kürst, m,. Frau , Rotterdam:

Hotel Krug
Ritter v. Klarwill, m. Faun, u. Bed.,

Wien — Wilhelms,
f.

Ladir, Giromagni (Belgien)
Nassauer Hof

Laessig, Ivfm., Chartettenburg
Zur Stadt Biebrich

Lair , Kfm., Paris — Grüner Wald
Langer, Frau , Russisch-Polen

Schwarzer Bock
Läuwers, Brüssel — Hotel Nizza
La.v, m. Frau , Clochester

Viktoriahotel
Leberwurst, Frl , Gera-Reuss Kartehof
Legöe, Frau , m. Tochter. Epermay

Metropole u. Monopol
Lehmann, Dr., Siegen, Metropole
Lengbach. Frankfurt — Parkhotel
Lenz, Rentner , m. Fr ., F''r-ten:herg

Villa Frank
Len, m.  Frau , Atzbüll

Hotel Dahlheim
Leroin, Kfm., m. Schwester. Char¬

lottenburg — Zum neuen Adler
v. Lewinsky, Hauptmami, Darmstadt

Hotel Rose
Lifschitz. Fr .. Pinsk . Taunausstr. 9. I

Lichter, Klm-, Ivischineff
Taun-usstrasse

Liebe, Kfm., Hannover
Europäischer Hof

v. Liebermann, Dr. jur .. m. Frau,
Berlin. — Nassauer Hof

Limbourg, Fabrikant , m Frau . Saar-
brücken-Malstadt. — Schützenhof

Lincke, Frau — Villa Montana.
Lindner, Kfm.. Berlin — Grün. AA’aW
Lindsley, m. Farn., Dallas (Texas)

Nassauer Hol
Lorenz, Ivfm.. Manchester

AA' iesbadoner Hol
Lourier, Dr. med., Petersburg

Quisisan*
Lübbe, Major, m. Bodien., Mainz

Taunushotel
Lucker, Ivfm., Aachen

Zum neuen Adlet
Lucius, Hauptmann , m. Bed., Maine

Taunushotef
v. Luckowice, Dr. med., m. Frau,

Adelaide — Friedrichstrasse 8
Lustig, Frankfurt — Grüner Wald
Luttringhaus , Fabrikant , Langerfeld

Rheinhotel

Magasauck. Fr -, m. T’., Berditschew
Auer Jahreszeiten

v. Malachowska, Frau . AA'arschau
Auer Jahreszeiten

Malini. AArien — Goldenes Kreuz
Malzfc.ldt . Frl , Hannover — AATlhelrua
Alan-es, Nürnberg — Rönnerbadj
Alaun, Frl , Ebertsheim

Villa Beatrlc«
Manow, Mühtenbes., m. Frau , Berge'

dort — Hotel Weins
Mantel, Riga — Christi. Hospiz I
Marcus, Ing., m. Familie, Köln

Palast -Hotel
Marcus, m. Frau , Boston

.Miilterstrasse 8, *
Mark. Bottrop — Hotel Weins
Marquard , Frl . Capetown, Taunnshot-
Marsehner. Berlin — Pension Christa
Martens, Frl , Stebach — Balmoral
Masson, Student , Marseille

Taunushotel
Maurer, Ivfm., Kreuznach

Wiesbadener ff®*
Alelder, Fabrikant , m. Fr ., Solinveti!

Reichspo*®
Mendel, Ivfm., m. Frau, Breslau

Zum Spiegel
Mesmert, Ha een — Hotel Fuhr
Messthaler, Direktor , Aliinehen

Nassauer Ho’
Aleurer, Landgeriehtsrat , Düsseldonf

Nonnenho'
Aleyer. Kgl. Banrat , m. Farn., Hage°

in AVestf. — Rheinhotel
Meyer, in. Fr .. Köln: — Hotel Berg
Meyer, Frau Neunkirchen

Prof . Pagenstecliers Klinik
Meyer, Fr ., Berlin — Wilhelm«. ,
Meyer, Kfm., Pteuen — Grüner AVnlo
Afeyer. Kfm., Köln — Grüner AAald
Aleyerhof, m. Frau , Hamburg .

Nassauer H°’
Alichailöff, Justizrat , Petersburg

Palasthotel
de Minto, Komtesse, Brüssel

Nassauer H®*
Missmahl. Duisburg — Union.
AloelterhoH. A mtsigerichtsra. m. FaM't

Bochum — Taunushotel
w

v. Nolcken, Fr . BaroAdn. Petersburg
Villa German^

Norlcus, m. Fr -, Dortmund ,Central-Hotej
Nochmann. Fr .. Berlin — Astoriahotel
Nowska, Fr . Rentn .. Frankfurt a. O

Goldener Brunne0
f>

Obi off, Oekonomierat. tu. Fr,- KoesteT
hek — Pension AAtelfframi

Dhin-e. Kfm., Gc—afern — Erbprinz
Gl de weit. St. Goar — Hoeisa-Hotel
Oliwenskv, Fr .. Kiew — Hohenzollern
Osterwald, Major a. D. — Rhein-Hot®1

I»
Paetz, Fr ., Charlottenburg

Villa Albi®0
Panpe . Fr . Rentn ., m. Gesellschafterin,

Petersburg — Asto-a-Hotel
Rarpart , Fr ., Saarbrücken . .

Prinz Heinrio"
Pauls, Frl , Völklingen ,

Zur Stadt Biebric»
Pauls, Frl , Völklingen .

Zur Stadt Biebri® 11
Peerdt , 2 Frl , Wesel

Privathotel In-tr®
Perry , Sekretär , Manchester I ,Palast-Kote1
Popper, Budapest — Auer Jahreszeit
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Ja Lagerbiere (heilu. dunkel), Münchner Hackerbräu,
Echt JCulmbacher,
(Köstritzer Schwarzbier,

Original JPilsner,
Dortmunder Unionbier,

sowie Heil - Seite VS, das hervorragende Tafel- und Heilwasser

Bergschlösschen K̂ellerei HofeeFt 5 ®F © tfS ^ 9 Biergrosshandlung,
»SS.

Am 2S . September LOLI,
vormittags LOi/s !!Hr, wird an
derichtKftelle, Zimmer Nr. 60, ein
Wohnhaus mit Hofraum, Wald
nraße Nr. 94 hier, dem Maurer
lUeister Lollis Baum gehörig,
Zwangsweise versteigert. Wert:
69,000 Mk. iF 259

Wiesbaden , 8. Sept. 1911.
^Höliigliches Amtsgericht.

Am 20 . September LOLL,
Vachmittags 5 J/2 !!hr , werden
auf dem Rathause in Schierstein
Mehrere Aecker und Weinberge der
Gemarkung Schierstem, sowie Wohn
haus mit Nebengebäuden und Haus-
Öarten, Küferstraßc2 daselbst, Wert
insgesamt 26,730 Mk., den Ehe¬
leuten Christian Baum gehörig,
Zwangsweise versteigert. F259

Wiesbaden , 8. Sept. 1911.
Amtsgericht.

Brannschweiger und
Holländer,

empfiehlt in vorz. Qualität

JBVltz S &© ss © Mg£ 9
Hoflieferant,

-Kirchgasse 58 , am Diauritiusplatz.

*>ack-, Farben- und Kitt- Fabrik
mit Maschinenbetrieb,

„ WIESBADEN.
le lephonruf Nr. 25 « « und 3350.

Farben -Verkauf 1216
* Marlitstrasse «5, am Markt,

^^ eben  dem Kgl . Polizeipräsidium.

iOOO Jtr. Men -Melthch,
J'lämittcn und gespalten, per Zentner

0 Mk «, Anznndcholz per Sack
fc . w . frei Haus. Gebr. Schätzler.
Mippsbergstr, 53. Tel. 5617.

4- Alle Damen4
Hauken sanitäre Artikel z. GesundheTz-,
wanken - u. Wochenpflege wie Irriga¬
toren, Mutterspritzen, Klistierspritzen,
Ua menbinden, Gürtel, LeiLbinden. Bett-

sloffe , Gummi Artikel etc . 1155
•eiirgutu . billl v  bei
™ori <* stra .sse LS.Ehr egen - » nd

Otto'Liüe
Gumniiwarcn.

i, »Ich Ittt an dauernd . Stuhlverstopf .,
mit Heft. Kopfschmerzenu. Blut-

'«ruumgen, >otme hartnäckigem

NligaLltt»
Mrch eine Haustur mit Altbuch-
Wltcr Mark - Sprudel Starkquelle
ftlô Elien - Mangan - Kochsalzquelle)!"Uroe ich von meinem Leiden in
Lenken Wochen befreit . Tausend

<x. I ." Aerzt'lich warm
Achs. Fl . Sv Pf . in der Adler-,
pchüpeiihof- ». Viktoria - Apotheke,

den Drogerien von Bruno
Zacke. F . H. Mittler . Wilhelm
F-achenhcimer, Rob. Sauter , C.
Farhehl , Ehr . Tauber , Drogerie
Anitas , neb. Wachall«, Hans Kräh,n den Drogerien Hygica, Alex,
a- Wbus . F 160 ;

(VO fWlOM,

/•
rnmAM

SW®
3.r \n *-

Sie kommen nickt lo bock hinauf
in der Gunft des Publikums wie

Palmin (Pflanzenfett)u.Palmona (Pflanzenbutter-Margarine)
die ficb jeden Tag mehr einbürgern sowohl als Koch-und Zackfett

wie auch als Brotaufftricb. - Das beweisen am betten die
zabflofenNacbabmungen.diegewißeinberedtesZeugnis
ablegen für die vorbildliche Qualität unterer Produkte.

H. Scblinck& Cie. H.=G.
ND. Patmin setzt au* „weich“ (fcbmalzäbnlicb) zu haben.

Trie kleine
&üm
ist eine neue zusammenle gbare.
Schreibmaschine . Sie wiegt nur
3/s>Kilo und kostet 185 Mark.
für die Reise besonders geeignet
Typenhebel mitZentralführuncc
■n Sichtbare Schrift m
«0 Zweifarbiges Band.  W

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter;

WlLH .SULZER
Jnh . Ernst NagelHoFIieFeran

Zeinefttgl.flotetz.krvMv.loxMdurg
« WIESBADEN J 1238

1213Haarnetze billigst
Drogerie Bruno Blneke.

iiaaruoterlageo
E Zöpfe “ Locken %)
“f * empfiehlt " ! £

Damen-Salon Giersch
18 Goldgasse 18 1-
□ Ecke Langgasse . □

isez
Dr. Gerheim.

Prima Brot!
Weistbrot , frisch4 Pfd.. 52 Pf.
Gemischtes , frisch4 Pfv., 5V Pf.
N« nd, frisch4 Pfd.. 50 Pf.

STerd . W ©n ^el,
Uorkstraste 19. Bl 8537

Bäckereim.Maschinenbetr. Lief, fr.Hau8.

Ungarn, flljite,
Wolf . Gr . Burgstr. 6, 1.

Geschmiedete Bügelstähle
billigst 1226

_ y . Fiiiisncfa Wellrilistr.  6.
Fleckige LeSersacheu,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
aufgefärbt. Blomer, Schwalback. Str . 27.

hrtes Mm

Rindswürstchen
täglich frisch zu haben

Metzgerei Siteru,
Muuergaste 21.

Bruch-Mer
St . 5 Pf., 10 St . 45 Pf .,

Ausschlag -Eier
per Tasse('/- Schoppen) 20 Pf.

<J . Morsrang Co . ,
Hellmundstraste 41.
Filiale : Röderstr . 3. 1212

Aepfel auf dem Baum
zu verkaufen Taiinusstraße 41, Laden.

Zwetschen
10 Psd . 80 Pf . , Zentner 7.50 Mk.

tlir . Hnapp,
Jahnstr . 42. MeUritzstr. 18.

Telephon 3129.
Zwetscheu.

Donnerstagvorm. lade einen Waggon
schöne, große blau: Zwctschen aut Süd-
bahichof aus. 10 Pfund 80 Psg„
Zentner 7.50 Mk.

Otto I nbelbaclt,
Schwalbacher Llraste 91.

Zrvetschenl
10 Pfund 80 Pf ., Zentner 7.50 Mk

V. MiäUer , Nerostratze 39.
Telephon 2730.

U Wetschen !
große Sendung eingclroffen, 10 Pfund
80 Pf „ Zentner billiger.

Moritzstraste 46.
Zwctsche», Reincklauden , Aepfel

pfiundw. bill. Ntederwaldstr . 4, G. 8.

Zivstschen^
große, süße, wurmsreie Frucht,

10 Psd . 80 Pf.
100 Pfd . 7.50 Mk.
Wolffs Markthallen,

Oranienstraste 14,
Ecke York- « . Gneisenaustraste.

Telephon 3365 bei Herrn Haitmann.

Zwetschen
10 Pfund 80 Pf .. Zentner Th  Mark.
e»tto a n !n -J s»ne !i , Schwalb. Str . 9t.

Schöne Einmachzwetschen , dicke
Stirnen zum Essenu. Kochen, frisch voin
Baum, Pfd. 12 Pf. Wnldstr. 89.
114 Stück prima Taunus -Apfelwein,
selibst{fcMterf , ist noch abzugeben.
Näheres im Da«b-l.-VeÄag. Hy

WegzugshaLber
1 NuM .°Büsett , hochmod., 1 Salom-
tisch, 1 Diwan , 4 Nußb.°ücd>erftühte
bill. abzua . Wellribstrape W, 2 r.

Ein gut erhaltener
Brennaüor -Kiiiderwagcir

iin Preise von 25 Mk. zu verkaufen.
Fr . Born . Eltviller Str . 4,1.

AUer-KAejtNNschjlre
zu kaufen gesucht. Pnstlagerknrte 89.
Philippsbergstr . 25. P ., m. Z., s. E.

KMdl!lbe!t8lthrtt!rl.
die Wäsck>e aufc -rtigen, u. schncidorn
kann,, von Privat -Anft. (Damen u.
« Mädckcnt gesucht. Station im
Hause. Offerten unter F . 612 au
den Tagbl .-Per >lag.

Goldenes Kettenarmband,
doppelt geschlungen, auf dem Wege
Grund -mühte, Niederwaldstraße vorl.
Acht- g. «. Bol. NiederwoGftr . 9, 3 t»

1180

zur Silber-, Gold- etc. Reinigung mittelst der von mir
seit April d. J. mit beispiellosem Erfolg eingeführten

Köhler -Platte.
Achten Sie genau auf den Namen

------- Plaque ^ Köhler . -- ---
Nur zu haben bei:

Erich Stephan,
Engroslager für Deutschland,

Kleine Burgstrasse , Ecke Hafner gasse.

Eberharde
Hof-Messerschmied.

Langgasse 46,
K8S

Fertige Speisen
für Haushalt , Ausflüge usw.

1-Port - 2-Eort .*
Dose Dose

Kartoffelsuppem. Dörr¬
fleisch . 0.60 1,10

Erbsensuppe mit Speck
und Schweinsohren . 0.60 1,10

Gemüsesuppe mit Rind¬
fleisch . . . . . . 0,60 1,10

Bohnensuppemit Speck
und Schweinsohren . 0.60 1.10

Linsensuppe mit do. . 0.60 1.10
Königinsuppe (Hühner¬

suppe) . 0.60 1,10
Grünkernsuppe mit

Fleischklößen . . . 0.60 1.10
Mockturtlesuppe . . • 0.65 1.20
Ochsenschwanzsuppe . 0.65 1.20
Krebssuppe . 0.75 1.40
Rindsgoulaseh mit Kart . 1.00 1.90
Kalbsgoulasch mit Kart . 1.00 1.90
Ochsenfflet mit jungem

Gemüse . 1.10 2.00
Irish Stew . . . . . 1 -00 1.90
Piekelsteiner . . . . 1 .00 1.90
Hammelragout m. jung.

Gemüse . 1.00 1.90
Rehbraten mit Makkar. 1.10 2.00
Hühnerfrikasseem. Reis

und Champignons . 1.20 2.20
Kalbsfrikassee mit Reis

und Champignons . 1.10 2.00
Kalbskopf en tortue . 1.00 1.90
Schinken in Burgunder 1.10 2.00
Szegediner Goulaseh • 1.00 1.90
Rindszunge mit Kapern - ♦

sauce . . > . . . 1.20 2.20
Schweinszungemit

Sauerkraut . . . . 1.10 2.00
Rebhuhn m. Weinkraut 1.20 2,20
Boefa Ia mode mit Mak¬

karoni , . . . . . 1.10 2.00
Hasenbraten . . . . 1 .10 2.00
Hasenpfeffer . . . . 1 .00 1.90
Rehpfeffer . 1.00 1.90
Serbisches Reisfleisch . 1.10 2.00
Frankfurter Schweins¬

rippchen mit Kraut . 1.00 1.90
Frankl . Haspelm. Kraut

(grosse Dose) . , . 1.10 —
Frankfurter Würstchen,

4 Stück, mit Kraut . 1.00 —■
Moekturtleragout mit

Kartoffeln . . . . 1 .00 1.80
Kalbshirn mit Reis und

Kapernsauce . . . 1.00 1.90
Saure Nieren mit Kart . 1.00 1.90
Gänsebraten . . . . 1 .30 2.40
Gefüllte junge Taube . — 1.60
Junger gebratener Hahn — 2.50
BSamont fin . 0.80 1.25
Kochvorriehtung mit Hartspiritus

Stück 25 Pf.
Touristenbesteck (Löffel u. Gabel)

Stück 25 Pf.
— Hausmannskost . ~

Jede Dose enthält netto 450 bis
500 gr -— eine volle Mahlzeit.

Reis mit Kalbskopf-Ragout . 0.70
Reis mit Frikassee-Ragout. > 0.70
Risotto mit Leber . 0.70
Reis mit Hammelfleisch . . 0.70
Reis mit Rindfleisch . . . . 0 .70
Nudeln mit Schweinsgoulasch0.70
Erbsenpüree mit Sauerkraut

und Pökelfleisch . . . . 0 .70
Linsengemüsem. Pökelfleisch 0.70
Wirsingkohl mit Rindfleisch . 0.70
Weisskohl mit Hammelfleisch 0.70

J . C. Steiper,
Delkatessenhaus,

Kirchgasse 68. Telephon 114.

Wecksrau gesucht.
Moldauer , MÜrktstrafle 34.

Trauring,
'g>cz. 2. 6. 11. L. G., am 11. 9. Komm,
verchren. Ächz. Kurhaus , W. Ruthe,
Weinhariidliun«.

Silberne Damen -Uhr
mit klein, gobd. dveiteiil. Kette, unter
Siprungdeckel, ci>ne schwarze Haafllocke
einllicgenid, Sonntag verloren . Gegen
BÄvhn. abzug. Rah . hei B. Bauer,
Mainz , Da unus stva tze 3, 1.

Verloren gestern mittag
auf dem Wege Moritzstr. bis Arndt,
stvahe1 Kuvert, enttj. 2 OriMnail-
zeugnisse und AUchviften. Bftte ab»
zuge'ben Bleichst vatze 33, Par :._ _

Verloren eine goldene Brosche
in den Auchgen. Gegen angsm . Be.
chhnung abzugeben PriuKetz Loutse,
SMne nberge.r Strotze._ _

Kleiner , gelbbrauner Hund,
auf „Fips " hörend, sortgechmmeu.
Wb»ru;. R amm, Ne roherg ftraße 20.

Junger Mann
wünscht liebenswürdig,e Dame kennen
zu lernen ztoccks Heirat. Offerten
u. E. 601 an den Dagbh-VeLlag eflb.



Israelitische KultrrsgememSe.
Synagogeuplätze.

^Die Festgottesdienste der israelitischen Knltnsgemeinde für das
Neujahrs- und Bersöhnungssest finden statt:

1. in der Hauptsynagoge , Michelsberg,
2. im groften Saale der Wartburg , Schivalbacher Str.

Diejenigen Gemeindemitglieder und deren Angehörigen, welche keine Plätze
in der Hauptstznagoge genommen haben, erhalten solche im Wartburgsaale un¬
entgeltlich. Tortselbst sind auch für Schüler und Schülerinnen Plätze reserviert.
— Nicht schnlpstichtigcn Kindern ist rer Eintritt zu den Gottesdiensten
nicht gestattet. — An Fremde werden Plätze in der Hauptstznagoge,
soweit Raum vorhanden, sowie im Wartburgsaale abgegeben.

Der Eintritt zu den Gottesdiensten ist nur gegen Einlaßkarten
gestattet» welche auf unserem Gemeindebureau, Emser Str - 6, werk¬
täglich vormittags von 8'/,—1 Uhr ausgegeven werden» F301

Wiesbaden, den5. September 1911.
Der Vorstand der israelitischen KnltnSgemeinde.

Der Vorsitzende: Simon iBess.

-mmim,
in Messingu. Kupfer.

P. S. Fliegen,
Kupferschmiederei, 1227

Ecke Gold»n» Mctzgergasse 37.

Aartoffelhaus
L1ZLS'. Knapf»

hat stets aus Lager:
Gelbe Holländer, lange u. runde.
Kaiserkronen.
Industrie,
Kittney,

sowie ein Wagen holländisches Rot¬
kraut, per Kops 40 und 45 Pf ., zum
billigst. Tagespreis bei reell. Gewicht.

Wellritzstr. 18. Jahnstr. 42.
Telephon 3129. B17752

am 15. September.
Bis dahin muss das Lokal geräumt sein.

Verkauf der Uöhe! weit unter Preis:

Wiesbaden, Schvalbacber Str. 7.
Nassauische Möbelindustrie

Fröhlich & Co.,
Frankfurt a. M., Neue Mainzer Strasse 74—78,

nächst dem Opernplatz.

MüssergeMfUiiiiliclier 1

QelegenheitskattJ!
Wir hatten Gelegenheit einen Posten farbiger Herren*

Oberhemden so billig zu erwerben, dass wir solche teils
unter dev Hälfte des früheren Wertes verkaufen-
Diese Hemden sind auch für starke Herren bis Iialsw. 47
vorrätig.

Serie I:
Verkaufspreis

Serie II: Serie III:

1 .95 2 .95 3 .
früherer Wert bis 4 . 50 j früherer Wert bis 5 . 50 j | früherer Weh bis 7 .00

Gebrüder Stern,
Spezialität : Gelegenheitskäufe,

nur Ellesiteo ^ eii ^sisse 8 .

Jetzt sind die Kohlen trocken!
Jetzt erhalten Sie Ihr volles Gewicht,

da ohne Nässe!
Jetzt haben Sie noch den billigen Sommerpreis!

Spezialität : Koks für Zentralheizungen.

Prima Qualitäten . Billige Preise.
Vorzügliche Bezugsquelle

für sämtliche Brennmaterialien.
Kohlen -Konsum

Glückauf”
Inh.: Car! Ernst 1036

Am Ilömertor 2. Telephon 2853.

Beachten Sie geil , unsereSOaDER-AUSSTELLUBG
in Porzellan von König !. Meissen.

2 Webergasse . Victor Metzler , CJ. iu.  1 ». BL , Webergasse 2. 1286
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